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Vorwort. 


Indem  ich  die  zweite  Auflage  des  Hand-  und  Adi-essbuchs 
für  die  Benutzung  deutscher  Ai'chire  liiermit  übergebe,  verweise 
ich  auf  das  frühere  Vorwort,  in  welchem  ich  mich  über  die  Ziele 
und  die  Nothwendigkeit  einer  solchen  zusammenfassenden  Arbeit 
eingehend  geäussert  habe.  In  der  Praxis  haben  sich  meine  dort 
ausgesprochenen  Ansichten  bewälu't,  und  die  vielseitige  Zustimmung, 
welche  das  Unternehmen  gefunden,  hat  mich  bewogen,  eine  neue 
Bearbeitung  zu  unternelunen. 

Nm-  wenige  Aenderimgen  habe  ich  bei  Ausfülu-ung  des  Ganzen 
eintreten  lassen.  Sie  waren  schon  durch  die  Aeusserungen  des 
ersten  Yorworts  bedingt,  in  'welchem  ich  andeutete,  dass  die 
scharfe  Trennung  des  Handbuchs  vom  Adressbuch  geboten  sein 
würde.  Diese  ist  durchgeführt  imd  ich  hoffe,  dass  das  im  Hand- 
buch dargebotene  Material  einen  bleibenderen  Werth  als  früher 
behaupten  wird,  wähi-end  die  nothwendigen  und  häufigen  Yer- 
ändenmgen  im  Personalbestande  der  Ai'chive  durch  öftere  Bearbei- 
tungen des  Adressbuchs  veranschaulicht  werden  können.  Daher 
ist  aus  dem  Handbuche  auch  all  dasjenige  entfernt,  was  nicht 
bleibender  Xatm-  ist.  Die  Litteratm-  ist  jetzt  nur  insoweit  berück- 
sichtigt, als  diese  Aufsclüüsse  über  die  Geschichte,  das  "Wesen 
und  den  Inhalt  der  einzelnen  Archive  darbietet,  wähi-end  der 
Nachweis  der  lU'kimdlichen  Publicationen  und  das,  was  in  ver- 
arbeiteter Form  aus  den  deutschen  Ai-chiven  hervorgegangen  ist, 
ausgeschieden  wurde,  weil,  wie  ich  im  A^orwort  der  ersten  Auflage 
bereits  betonte,    in   letzterer  Beziehung   eine  Vollständigkeit  kaum 


"VI  Vorwort. 

ZU  erzielen  ist,  und  -weil  neuerdings  „Oesterleys  Wegweiser 
durch  die  deutsclien  Archive"  die  von  mir  bezeichnete  Auf- 
gabe hinsichtlich  der  urkimdlichen  Publicationen  durch  Zusammen- 
stellung derselben  nach  localen  Gesichtspunkten  angestrebt  hat. 

Dagegen  musste  nunmehr  grösseres  Gewicht  auf  die  Yer- 
anschaulichung  des  Inhalts  der  Archive  gelegt  werden,  wenn 
sich  meine  Arbeit  fruchtbringender  gestalten  sollte.  Unmöglich 
konnten  die  hervon-agenden  Arbeiten  für  die  Kenntniss  deutscher, 
namentlich  bayerischer  Archive  imausgebeutet  bleiben,  wie  sie  in 
unserm  trefflichem  Hauptorgan,  der  Archivalischen  Zeitschrift  von 
Fr.  V.  Lölier,  vorliegen,  dem  unstreitig  das  hohe  Yerdienst  gebührt, 
mit  der  leidigen  Geheimnisskrämerei  der  frühern  Zeit  gebrochen 
zu  haben,  wo  es  Gnadensache  war,  in  und  mit  den  Arcliiven  ver- 
kehren zu  diu'fen.  "Welch  ein  gewaltiger  Fortschi-itt  in  der  Be- 
handlung der  bayerischen  Archive  zu  verzeichnen  ist,'  vermag 
ich  nach  eignen  Erinnerungen,  die  sich  an  den  Besuch  dieser 
Archive  vor  freilich  mehr  als  dreissig  Jahren  knüpfen,  sehr  wohl 
zu  beurtheilen.  Es  ist  überhaupt  der  denkbar  grösste  und  diesmal 
von  Süddeutschland  ausgehende  Fortschritt,  dass  man  über  sonst 
so  geheimnissvolle  Anstalten,  wie  die  Archive,  schi-eiben  darf,  imd 
die  Aufforderung  dazu  in  einem  von  Bayern  staatlich  unterstützten 
Unternehmen  liegt.  "Wie  in  Bayern,  so  ist  auch  andersvärts  ein 
glücklicher  Fortscluitt  zu  verzeichnen,  der  keine  Gefahi-en  für  die 
allerdings  im  Auge  zu  behaltenden  Interessen  des  Staates  in  sich 
schhesst.  Auch  Oesterreich  hat  kurz  nach  dem  Erscheinen  meines 
Handbuchs  begonnen,  sich  in  den  vorzüglichen  Slittheilungen  der 
k.  k.  Central- Commission  etc.  über  das  "Wesen  und  den  Inhalt 
seiner  Archive  zu  verbreiten.  Ausserordentlich  thätig  für  den 
Ausbau  dieses  Unternehmens  zeigt  sich  dort  das  Institut  flu'  öster- 
reichische Geschichte  imter  der  Leitung  v.  S  ick  eis.  Neben  zahl- 
reichen deutschen  Zeitschriften,  in  denen  Gleiches  angestrebt  wü-d, 
steht  heute  die  "Westdeutsche  Zeitschrift  oben  an,  in  der  nament- 
lich Professor  Dr.  Lamprecht  in  Bonn  für  "Westdeutschland  die 
Archive  durch  Uebersichten  nutzbringend  in  den  Bereich  seiner 
verdienstvollen  Arbeiten  hereingezogen  hat.  A'^on  ganz  besonderem 
Interesse  ist  nächst  Lamprechts  Uebersichten  die  vorzügliche 
Arbeit  Dr.  Th.  Ilgens:  „Rheinisches  Archiv"  im  Ergäuzungs- 
heft  n   der  Lamprechtschen   Zeitschiift,    in    dor    das   Düsseldorfer 
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Staatsarchiv  in  mustergiltiger  "Weise  seinem  "Wesen  imd  Inhalte 
nach  bearbeitet  ist.  Es  wäre  zu  wünschen,  dass  auch  die  übrigen 
preussischen  Staatsarchive  diesem  Beispiele  folgten,  zumal  bis 
jetzt  Norddeutschland  und  Preussen  mit  der  v.  Löherschen  Zeit- 
schrift noch  ausserordentlich  wenig  Berülu'ungspunkte  aufweisen. 
Ebenso  bekannt  ist  die  centrale  Thätigkeit  der  badenschen  histo- 
rischen Commission  imter  v.  "Weechs  Leitung,  deren  Arbeiten 
insoweit  benutzt  werden  konnten,  als  sie  gedruckt  vorliegen.  Dies 
und  anderes  werthvolle  Material  für  die  zweite  Auflage  meines 
Unternehmens  zu  verwerthen,  das  Buch  zu  einer  neuen  Sammel- 
stätte des  vorliegenden  reichen  Materials  zu  gestalten,  war  unab- 
weisbar. 

Gern  gedenke  ich  aber  auch  der  namhaften  Unterstützung  der 
grossen  deutschen  Archiwerwaltungen,  der  Preussens  durch  Herrn 
v.  S  jbel,  Director  der  k.  preuss.  Staatsarchive,  der  Bayerns  durch 
Herrn  v.  Löher,  Director  des  k.  allgemeinen  Eeichsarchives  etc., 
welche  die  ihrer  Leitimg  imterstehenden  Archive  für  das  Hand- 
buch bearbeiten  und  die  ^littheüungen  meiner  Redaction  unter- 
breiten "  Hessen.  Dasselbe  gut  von  den  Archivdirectionen  von 
Elsass -Lothringen,  wo  die  Herren  Ai'chivdirector  Dr.  Pfannen- 
schmid  in  Colmar  und  Archivdirector  Dr.  "Wiegand  in  Strass- 
bui'g  mir  hilfreich  zm*  Seite  standen,  wälirend  Herr  Staatsarchivar 
Dr.  Henne  am  Rhyn  in  St.  Gallen  die  Correctur  für  die  gesammte 
Schweiz  übernahm,  und  viele  wichtige  Ergänzungen  zu  dem  bisher 
Gelieferten  beibrachte.  Für  die  mecklenbm-gischen  Archive  war  in 
gleicher  "Weise  Herr  Staatsarchivar  Dr.  v.  Buchwald  mir  ausser- 
ordentlich förderlich.  Gleiches  gilt  vom  Herrn  Staatsarchivar 
V.  Bülow  in  Stettin,  der  mir  freiwillig  alles  zur  Yerfügung 
stellte,  was  sich  ihm  als  Resultat  bei  Bereisung  der  pommerschen 
Archive  ergeben  hatte.  Leider  ist  es  mir  nicht  vergönnt,  dankend 
der  vielen  Hunderte  von  HeiTcn  CoUegen  zu  gedenken,  die  mich 
auf  dem  mühevollen  Correspondenzwege  freimdlichst  imterstützt 
haben.  Auch  darin  hat  sich  der  Fortsclmtt  auf  dem  archivalischen 
Gebiete  gekennzeichnet,  dass  ich  diesmal  von  einer  kräftigeren 
Unterstützimg  reden  kann  —  da  nur  eine  verschwindend  kleine 
Zahl  von  Archivstcllen  —  darunter  leider  gerade  einige  wissen- 
schaftlich geleitete  Archive  —  meine  wiederholten  Gesuche  völlig 
unberücksichtigt  Hessen. 
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"Was  sich  mir  in  der  Litteratur  oder  aiif  dem  CoiTespondenz- 
vrege  als  Arcliiv  oder  als  eine,  wenn  ancli  die  kleinste  Sammel- 
stelle von  Ai-cMvalien  darstellte,  habe  ich  aufgenommen.  Ich  habe 
bei  dem  Streben,  das  Buch  mit  der  Zeit  nach  allen  Eichtimgen 
hin  zu  vervollständigen,  kein  Eecht,  nach  rein  subjectivem  Eimessen 
irgend  einer  Anstalt  die  Aufnahme  zu  verweigern.  Auch  die 
anscheinend  unbedeutendste  Notiz  kann  in  gegebenem  Falle  für  die 
deutsche  Forschung  wichtig  sein,  und  darum  möge  man  mir  nicht 
den  Yorvnu-f  machen,  die  Arbeit  auch  auf  anscheinend  Unbedeu- 
tendes ausgedehnt  zu  haben.  Erfahnmgsmässig  steht  für  mich 
fest,  dass  schon  die  Aufnahme  kleiner  Archive  zu  weiterer  Thätig- 
keit  und  zu  erweiterten  Berichten  Veranlassung  gegeben  und  ihren 
Zweck  auch  damit  erfüllt  hat,  dass  das  Buch  ia  andrer  Kichtung 
anregend  und  fördernd  gewesen  ist.  "Wie  viele  Beweise  könnte  ich 
erbringen,  dass  mein  Unternehmen  die  Ordnung  so  mancher  Archive 
veranlasst  hat!  "Wenn  die  neue  Ausgabe  gegen  die  erste  nahezu 
die  dreifache  Zahl  von  Ai'chiven  aufweist,  hat  sie  sich  durch  die 
Oekonomie  des  Satzes  doch  nicht  lunfangreicher  gestaltet,  als  die 
erste,  und  ich  werde  mich  in  dem  Bestreben,  alles  heranzuziehen 
was  deutsch  ist  und  der  deutschen  Forschung  dienen  kann, 
durch  entgegengesetzte  Ansichten  nicht  beirren  lassen,  auf  dem 
betretenen  "Wege  weiter  zu  gehen. 

Kaum  bedarf  es  einer  Begründung  dafür,  dass  ich  das  Material 
nach  staatlicher  Rangordnung  zusammengestellt  habe.  Nur  Preussen 
weist  einige  seinem  Gebiete  naheliegende,  nicht  unter  seiner  Hoheit 
stehende  Ortschaften  auf;  indessen  ist  die  Zahl  so  gering,  dass  der 
bewusste  Fehler  sich  entschuldigen  lässt,  weil  weitere  Gliederungen 
nothwendig  gewesen  wären,  und  besonders  die  Aufnahme  des  nieder- 
ländischen Gebietes  dem  Buche  das  ursprüngliche  deutsche  Gepräge 
genommen  hätte. 

"Was  das  Eegister  betrifft,  so  ist  dasselbe .  weit  hinter  meinen 
"Wünschen  zurückgeblieben.  Ohne  eine  Yollständigkeit  in  jeder 
Richtung  wäre  es  von  sehr  zweifelhaftem  "Werthe;  jene  konnte  aber 
nicht  angestrebt  werden,  weil  ein  eingehendes  Register  etwa  den 
dritten  Theü  des  Buchs  eingenommen  und  den  Preis  desselben 
wesentlich  erhöht  hätte.  Ohnehin  ist  ja  das  Material  dm-ch  die 
Anordnimg  des  Stoffes  übersichtlich  gestaltet  imd  der  Benutzer 
wird   auch   bei   flüchtiger  Durchsicht   finden,   was  er   sucht.     Ich 
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habe  daher  in  dem  beigegebenen  Register  nur  das  Material  berück- 
sichtigt, das  sich  nicht  leicht  beim  JSTachsclilagen  des  Buchs  von 
selbst  ergiebt.  Namentlich  gut  dies  von  den  versprengten  Materialien, 
einverleibten  Archiven  und  Ai'chivtheilen  imd  hervon-agenden  Ein- 
zelheiten, die  ich  mit  Sorgsamkeit  ausgehoben  und  zusammengestellt 
habe.  Ich  glaube,  dass  diese  Gründe  dm-chsclilagend  sind  und  auch 
von  der  Kritik  als  stichhaltig  werden  anerkannt  werden. 

Ich  lasse  diese  zweite  Auflage  mit  dem  besondern  Danke  für 
meinen  Freund,  Herrn  Professor  Dr.  M  eurer  in  Weimar,  der  sich 
der  schwierigen  CoiTOctiu-  mit  grossem  Interesse  annahm,  und  für 
meinen  Freimd  imd  Verleger  Herrn  Grunow  liinausgehen ,  der 
sich  ein  wesentliches  Verdienst  um  die  schöne  Ausstattung  des 
Buches  erworben  hat,  und  wünsche,  dass  meine  deutschen  Herren 
CoUegen  recht  viel  Veranlassung  nehmen  möchten,  der  Arbeit  eine 
grössere  YoILkommenheit  zu  geben  und  zu  ihrer  Benutzung  imd 
Verbreitung  beizuti-agen.  Trotz  reicher  Unterstützung  dieses  Unter- 
nehmens blieb  für  mich  noch  ein  gutes  Stück  Arbeit  zu  bewältigen; 
manche  "Wünsche  zeigen  sich  unerfüllt,  manche  Zweifel  ungelöst, 
und  ernstes  Streben  nach  VervoUkommnmig  des  Ganzen  hat  mich 
zum  vorschwebenden,  noch  weit  entfernt  liegenden  Ziele  nicht 
gelangen  lassen.  Ich  darf  wohl  angesichts  dieser  schwierigen  und 
mühevollen  Arbeit  auch  diesmal  auf  eine  nachsichtige  Beurtheüung 
des  Ganzen  hoffen. 

"Weimar,  im  Februar  1887. 

Dr.  Burkhardt. 


Deutsches  Reich. 


Königreich  Preussen. 

Aachen.  Stadtarchiv.  Erlaiibiiiss  zm-  Benutzung  ei-tlieilt,  [1 
sofern  es  sich  mn  Aicliivalien  bis  zum  Jahre  1600  handelt,  der 
Ai'chivar,  in  den  übrigen  Fällen  der  Oberbüi'genneister.  Zur  Aus- 
leihimg  von  Ai'cliivalien  bedarf  es  der  Genelmiigung  der  Stadt- 
verordneten-Versanunlimg.  Die  Versendung  erfolgt  nirr  an  ein 
öffentliclies  Institut  (Arcliiv  oder  Biljliotliek).  Das  Ai'chiv  ist  gegen- 
wärtig in  der  Ordnung  xmd  Neueim-ichtiuig  begriifen.  Gesamintzahl 
der  Originaliu'kunden  (einseliliesslich  der  Briefe)  e.  5000;  darunter 
c.  150  Kaisenu'lamden  des  11. — 16.  Jahrh.  niit  gut  erhaltenen 
Goldbullen  luid  "Wachssiegeln.  Die  älteste  Kaisen;rk\uide,  zugleich 
ilie  älteste  Urkimde  des  Ai-chivs,  von  1018.  Aelteste  Original- 
urkunde (nicht  Copie)  auf  Papier  von  1302,  ein  Fehdebrief  des 
Johann  von  Biii-en  (woU  der  älteste  auf  Papier  in  Deutsclüand). 
Bemerkenswerthe  Bestan  dt  heile:  zalüreiche  Urkunden  über  den 
Landfi-iedensbund  z^vischen  Maas  und  Rhein  (1351 — 1383);  Stadt- 
rechnungen des  14.  imd  15.  Jalu-h.  (Herausgabe  seitens  der  Gesell- 
schaft füi-  Rheimsche  Gescliichtskunde  in  Yorbereitung) ;  Aiele  felini- 
gerichtliche  Urkunden  aus  dem  15.  Jahrh.;  die  Raths-  und  Beaniten- 
Protocolle  der  Stadt  von  1656  — 1797,  52  Bände.  Unter  den 
25  Handsch.:  das  ältere  Kartidar  des  Marienstifts  zu  Aachen  vom 
Ende  des  12.  Jalu-h.  (Lacomblet,  Urkimdenliuch  I.  S.  X.)  iind  eine 
Handschrift  des  sogenannten  Coi-sendonker  ]\Ianuscripts  (Tita  Caroli 
Magni)  aus  dem  15.  Jahrh.  Dm-ch  den  Stadtljrand  von  1656 
scheint  nur  der  Actenbestand  eine  erhebliche  Einbusse  erlitten  zu 
haben;  das  noch  imgeordnete  Actenmaterial  ist  namentlich  seit 
dem  17.  Jalu'h.  besonders  reichlialtig.  Eine  erhebliche  Yermelmmg 
erliielt  das  Ai'cliiv  im  Jalu-e  1885  durch  die  Ueberfülirimg  der 
Reste  (Urkimden  und  Acten)-  des  vormaligen  „Grossen  Archivs'' 
der  Stadt  aus  dem  Granustlnmn  des  Rathhauses.    Genaueres  daiüber 
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enthält  der  Sonderabdnick  aus  dem  letzten  städtischen  YerAvaltimgs- 
berieht  (auszugsweise  abgedruckt  in  dem  Korrespondenzblatt  der 
"Westd.  Zeitsch.  f.  Gesch.  und  Kirnst,  1886,  Nr.  4,  und  in  F.  v.  Löhers 
Ai'chival.  Zeitsch.,  XI.).  Eine  simimarische,  nicht  ganz  felilerfreie 
Uebei-sicht  des  Ai-chivs  brachte  1882  tlie  AVestd.  Zeitsch.  I.  S.  401  f. 
Mit  dem  Bau  eines  neuen  Ai'cliivs  wird  voraussichtlich  noch  in 
diesem  Talu-e  liegonnen  werden. 

Aachen.  Stiftsarchiv,  Erlaubniss  ertheilt  das  Stifts-  [2 
kapitel  (schwer).  Bestandtheile:  Urkk.  von  1400—1800.  Zins- 
bücher, Ausgabe-  u.  Einnahme-Eegister,  Kapitelsrollen,  Urkk.  und 
Acten  über  die  Dignitäten  des  Stifts  über  d.  32  Präbenden  des: 
selben,  Rechte  d.  Stifts,  Heiligthümer,  Heiligthmnsfahi-ten,  Pfan-eien, 
Vermächtnisse,  das  Choralenliaus ,  Domschule,  Kii'chen  u.  Klöster, 
Besitzmigen,  Zehnten,  Lehen  ülier  die  Mannkammer,  19  Urkk.  über 
Adelsfamilien:  Binsfeld  u.  Palland.  Die  Ordmuig  des  Archivs  wdi-d 
eben  von  Dr.  Kessel,  Canonicus  zu  Aachen,  betrieben.  Nach  dessen 
vorl.  Mitth.  m  d.  Westd.  Ztsch.  I.  402.  Die  Bibliothek  des  Cho- 
rale nhauses  entli.  c.  50  "\\'ichtige  Hdsch.  u.  Incim.  für  Musikgesch. 

Aachen.  Archiv  der  evangelischen  Gemeinde.  Be-  [3 
standtheile:  Acten  d.  deutschen  reforni.  Gemeinde  seit  1559, 
der  luth.  Gemeinde  seit  1578,  Ueberreste  des  Archivs  der  Menno- 
nitengemeinde  aus  d.  18.  Jalu-h.  Protocolle,  Rechnungsbücher ;  be- 
sonders wichtig  sind  die  Acten  über  die  Fi-eiheit  der  Religions- 
übimg.  Das  Ai'chiv  der  combiii.  wälschen  reformirten  Gemeinde 
von  Aachen,  Yaels  und  Bm-tscheid  seit  1660  befindet  sich  im 
Besitz  der  Commission  des  Eglises  Wallomies  in  Leyden.  Litteratur: 
Eine  eingehende  Uebersicht  ist  in  der  Zeitsclift.  des  Aachener 
Gescliichtsvereins  YI.  342.     Nach  der  Westd.  Zt.  11.  Erg. 

Aachen.  Archiv  des  Alexianerklosters  ist  gänzlich  [4 
ungeordnet,  entliält  aber  viele  Urkk.  u.  Acten  des  Klosters  (Beg- 
liarden)  seit  sc.  XIY,  Kauf-  u.  Rentenl^riefe,  päpstl.  Bullen  sc.  XY. 
Nach  der  Westd.  Zt.  n.  Erg. 

Aachen.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  St.  Michael.  [5 
Entli.  Statuta  anticjua  fraternitatis  von  1374,  liist.  Notizen  über  die 
Gründimg  der  Kirche  und  ein  Lagerbuch.    Nach  d.  Westd.  Zt.  Erg.  n. 

Aachen.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  St.  Peter.  Enth.  [6 
Urkk.  soit  1399  (10  bis  1500),  meist  Kaiü-  ii.  Rentenbriefe,  ein 
Copiar  (saoc.  XYEl)  mit  Urkk.-Al)schriften  u.  Regesten  seit  1434. 
Mart^Tologien  u.  Nekrologien  dos  Kreuzhen-enklosters  u.  d.  Regulier- 
herren Kanonie  saec.  XY.,  Rentenbuch,  Seelbuch  etc.,  saec.  XY. 
Statuten  u.  Mitgl.-Yerz.  der  Brüderschaft  v.  Leiden  Jesu  seit  1505. 
Nach  Westd.  Zt.  H.  Erg. 

Aachen.  Archiv  des  Landgerichts.  Gänzlich  unge-  [7 
ordnet;  di».'  Bestand"-  iviclioii  liis  ins  16.  (nicht  15.)  Jalirh.  zurück. 
Yergl.  Ztschft.  des  Aachener  Geschichtsvereins  YI.    35  ff.    Früher 
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u.  neuercliiigs  ist  Vieles  in  das  Staatsarchiv  nach  Düsseldorf  abge- 
fühi-t  worden.  Ein  von  Pick  gestellter  Antrag,  das  Ai-clüv  an  das 
Stadtarchiv  Aachen  zu  überweisen,  wii-d  wohl  Geiiehiniguiig  finden. 
N.  Westd.  Zt.  IL  Erg. 

Aachen.  Archivaliensammlung  des  Herrn  Stadt-  [8 
archivar  R.  Pick.  Enthält  Ai-chivalien  aus  dem  Ai'cliive  der  Stadt 
Rheinberg  aus  dem  16.  Jh.,  Stadtrechnuugen  v.  1554 — 1565,  Raths- 
protocolle  des  16.  u.  17.  Jahi-h.,  Häuserverz.  von  1660.  Urkunden 
der  Schützengesellschaft  und  Brüderschaft  vom  hl.  Sebastian  in 
Bonn.     Nach  Westd.  Zt.  11.  Erg. 

Aftden.  ArcMv  d.  kath.  Pfarrei.  Enth.  Stiftungsm-kk.  [9 
1460  tf.,  ältere  Lagerbüchcr,  Recluuuigon,  Testament  des  Historikers 
Pfarrer  Ernst  1817.     Nach  Westd.  Zt.  H.  Erg. 

Ahrweiler.  Stadtarchiv.  Das  Ai-cliiv  umfasst  die  [10 
Bestände  der  Stadt  u.  Kirclienverwaltung.  Die  Urkk.  nach  gene- 
rellen Titeln  geordnet,  -wichtig  fih-  Stadt-,  Kirchen-  u.  Reichsge- 
schichte, beginnen  v.  1228.  Eine  Uebersicht  der  interessantesten 
Ai-chivabtheilmigen,  unter  denen  Urkunden  der  verschied.  Briider- 
schaften;  unter  den  Acten:  Verfassimgsacten  v.  1514  an.  Protocolla 
senatoria  1683 — 1795,  Reclinimgen  (nm-  Baureclinimgen)  v.  1704 
an  u.  s.  w.  bietet  die  Westd.  Zt.  I.  420,  nach  dem  vom  Lehrer 
"Weidenbach  gefertigten  Rei)ertorium,  von  welchem  auch  im  CoV)lenzer 
Staatsarchiv  eine  Abselirift  sieh  befindet. 

Aldegund.  Pfairarchiv.  Enth.  3 — 4  Urkk.  über  Yieh-  [11 
weide  u.  (lemeindegrenzen.     Nach  Westd.  Zt.  .1.  425. 

Aldekerk.  Archiv  der  kath.  Pfarrei.  Soll  Urkunden  [12 
von   1249  an  enthalten.     Nach  Erg.  IL  d.  AVestd.  Zt. 

Aldenhoven.  Archiv  der  kath.  Pfarrei.  Enth.  [13 
L'rkk.  V.  1493  ab  über  die  Stiltg.  der  Hainbacher  u.  a.  Yicarien, 
Heberegister  von  163i5  ab,  Kirchem-echnungen  von  1668  an,  neueres 
Lagerbuch.     Nach  Erg.  H.  d.  AVestd.  Zt. 

Alfter.  Archiv  der  kath.  Pfarrei.  Enth.  Messen  u.  [14 
Stiftungsm-kk.  von  1691  ab,  betr.  die  Dotii-ung  der  Kapelle  zu 
Gielsdorf,  und  den  Bau  der  Kirche  v.  1790,  s.  Lessenich.  Nach 
n.  Erg.  d.  AVestd.  Zt. 

Altenrath.  Archiv  der  kath.  Pfarrei.  Enth.  A^er-  [15 
trag  über  ilie  Kii'clie  zu  Roesratli  v.  1563,  Copien  älterer  Kirchen- 
register von   1618  an.     Naeli  IL  Erg.  der  AVestd.  Zt. 

Andernach.  Stadtarchiv.  Bestandtheile:  Urkimden,  [16 
3IisceUanea,  Acten.  Die  Urkk.  der  Stadt  über  1570  Originale  von 
1236—1762;  tUe  Urkimden  des  Klosters  Namedy  49  Orig.  1264 
bis  1559.  Bemerkens werth  ist  der  IS^/g  Fuss  lange  Pergament- 
streifen, auf  welchem  die  Yerordnimg  des  Erzbischofs  Philipp  von 
Köbi  V.  1174  steht,  welche  die  A'eräusserungen  und  Uebertragungen 
von  Erbgütern  aus  der  Zeit  v.  1173 — 1256  betrifft.  —  Litteratur: 

1* 
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J.  Werners,  Das  Stadtarcliiv  zu  Audernach  (geordnet  v.  Ai-cliivar 
A.  Görz  in  Koblenz),  in  v.  Löliers  Ax'cliiv.  Zeitsclu-.  \.  95.  —  Be- 
merkensNvertli  31  Folianten  Stadtothsprot.  v.  1505—1798,  Hos- 
pitakeclimmgen  v.  1495 — 1798,  Reelinungen  d.  Klosters  Namedy, 
Stadti-eclinnngen  v.   1393 — 1655. 

Angermund.  Archiv  der  kath.  Pfarrei.  Enthält  [17 
Stiftimgsiu-k.  des  Georgsaltars  v.  1327,  Naelu".  über  Kii-chenberanbg. 
V.   1729.     Nach  der  "Westd.  Zt.  ü.  Erg. 

Anholt.  Pürstl.  Salm-Salm'sches  Haus-  u.  Famüien-  [18 
archiv.  Bestandtheile:  Das  Ai-elüv  in  der  Neuorcbnmg  l)egriffen, 
enthält  theihveise  Originalien  des  Wild-  mid  Eheingräfl.  Hanses.  Das 
alte  Arcliiv  der  Herren  v.  Zuylen,  der  HeiTen  v.  Bronkhorst  und  der 
HeiTen  v.  Gemen.  Einverleibt  ist  das  Ai'chiv  des  Klosters  Gross- 
Burlo  in  Originalen  und  dem  Liber  catenatus  (s.  Wihnans  Urkk.-B.), 
die  Ai'cMve  des  ehemaligen  Reiehsstifts  Anreden,  doch  ohne  die 
ältesten  ürkk.,  mit  entsprechenden  Copiarien  imd  Heberegistern. 

Anklam.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  Magisü'at.  [19 
—  Litteratur:  Priüners,*)  Die  städtischen  Arcliive  der  Provinz 
Pommern  links  der  Oder  in  den  Baltischen  Studien  XXXII.  Hanow, 
Die  alten  Drucke  der  Gymn.-Bibl.  und  der  Stadtbibl.  und  die  Ur- 
kunden des  Stadtarchivs,  Progr.  1880.  Stavenliagen,  Topogr,  und 
clu"onolog.  Beschreibimg  der  Stadt  Anklam  1773.  Bezügl.  d.  Han- 
seatica  vgl.  Jimghans  in  v.  Sybels.  Zt.  Bd.  9.  —  Bestandtheile: 
171  Orig.-Ürkk.,  von  denen  13  dem  13.,  57  dem  14.,  39  dem  15., 
50  dem  16.,  12  dem  17.  Jalu-h.  angehören,  2  Stadtbücher  1400 
bis  1528,  1609—1722,  2  Stadteigenthumsbücher  v.  1538  u.  1567, 
1  Copiebuch  mit  Urkunden  v.  1275  an.  Landtagsacten  bis  1656 
zurück.  Hansarecesse  von  1561 — 84  mit  Perg.-Urkk.  A'on  1549. 
.Handwerkssachen  aus  Laden  aufgelöster  Innungen.  Kämmereirech- 
nimgen  v.  1774  an.  Viel  Material  zur  Stadtgescliichte  v.  18.  u.  19. 
Jahi'h.  Eine  Hds.  eines  Codex  dipl.  ist  auf  der  Universitätsl^ibl.  in 
Greifswald.   pin  anderes  Diplomatar  in  Dähnerts  Pommerscher  Bibl. 

Antweiler.  Gemeindearchiv.  Enthält:  Schöffenweis-  [30 
tliümor  vr,ii   1401  —  1525.     Xafli  der  Westd.  Zt.  U.  Erg. 

Arnoldsweiler.  Archiv  der  kath.  Pfarrei.  Entli.  [21 
Xaclu'.  über  Stiftungen,  Yicarien  von  1635  an,  die  Yita  St.  Anioldi 
(Perg.-Hd.)  nach  doi-  Westd.  Zt.  11.  Erg. 

Arnoldsweiler.  Freiherr!,  v.  Bourtscheidtsches  [22 
Archiv.  Xacli  der  Westd.  Zt.  I.  404,  ein  kleines  Archiv;  Nach- 
richten felüen. 


*)  Bemerkung:  Nicht  aufgenommen  sind  aus  dieser  Uebersicht  die 
unbedeutenden  oder  nicht  durchgesehenen  Archive  von  Grabow  a.  0., 
Jarmen,  Neuwarp,  Pasewalk,  Penkun,  Pölitz,  Richtenberg,  Swinemünde, 
Tribsees  und  Ueckermünde. 
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Aurich.  Königl.  Staatsarchiv.  Erlaubniss  ist  nach  der  [23 
allg.  Instruction  f.  d.  prcussisclien  Arcliive  vom  31.  Aug.  1867  zu 
suchen,  s.  Berlin,  Directorium.  —  Litteratur:  Herquet,  Geschichte 
des  Landesarchivs  von  Ostfriesland,  Norden  1879.  —  Bestand- 
t heile:  Gräfl.  u. l'üi'stl.  Ostfriesisches  Ai'cliiv,  Reste  der  ostfriesischen 
Klosterarchive.  Sänimtliclie  Reichskammergerichtsacten,  die  sich  auf 
Ostfriesland  beziehen.  AVerthvolle  ■\Iinisterial-  und  Kammeracton 
aus  der  Zeit  seit  dem  Erlöschen  des  ostfriesischen  Fürstenhauses 
(1744).  Zuwachs  erfolgt  aus  den  Anitsregistratm-en ,  Ober-  und 
Untergerichten. 

Barmen.  Stadtarchiv.  Die  Ai-clüvalien  älterer  Zeit  [24 
sind  aixf  der  Stadtbibliothek,  doch  scheinen  sie  über  das  17.  Jalu'li. 
nicht  lünauszugehen.  Nach  eingehender  Mittlüg.  A.  Wertlrs  zu 
Barmen  in  d.  Westd.  Zt.  1.412. 

Barmen.  Kirchenarchiv  der  ref.  Gemeinde.  Bo-  [25 
standtlieile:  Das  Archiv  dieser  Gemeinde  zu  Gemarke  (mittl. 
Stadttheil  von  Barmen)  enthält  nach  IMittlüg.  des  Ai'chivars  A.  Werth 
keine  Ai-cliivalien,  die  über  das  17.  Jalu-h.  zurückgehen.  Westd. 
Zt.  I.  412. 

Barth.  Stadtarchiv.  —  Litteratur:  Prümers,  Die  städt.  [26 
Ai'chivo  der  Pi'ovinz  Pommern  links  der  Oder,  in  den  Baltischen 
Studien  XXXn.  74,  —  Bestandtheile:  137  Urkk.,  wovon 
12  dein  13.,  40  dem  14.,  12  dem  15.,  59  dem  16.,  14  dem  17. 
Jahrh.  bis  1637  angehören,  7  Stadtbüclier  von  1324—1849  (Lücke 
1762—75),  4  Pfandbücher  von  1506—1849  (Lücke  von  1758 
bis  1775.  Yerzeichniss  der  Rathsmitgl.  von  1540  bis  heute,  mit 
alten  Hausmarken  d.  Rathspersonen.  Memorabilienbuch  des  Hos- 
pitals St.  Jürgen  von  1537 — 1609;  24  RathsprotocoUe  von  1592 
bis  jetzt.     KänmiereiprotocoUe  v.  17.  Jalu-h.  bis  1808. 

Beeck  bei  Erkelenz,  v.  Goltsteinsches  Archiv.  Nach  [27 
Westd.  Zt.  I.  404  ohne  weitere  Angaben. 

Beeck.  Gemeindearchiv.  Es  soU  ältere  Urkunden  be-  [28 
sitzen.     Westd.  Zt.  Erg.  IL 

Beggendorf.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Urkk.  [29 
von  1454  über  die  Kirchenglocke,  Reclmiuigen  seit  1697.  Nacli 
Westd.  Zt.  n.  Ei-g. 

Beichlingen  bei  CöUeda.  Gräfl.  Werthem-Beieh-  [30 
lingensches  Archiv.  Da  das  Aix-hiv  in  der  Ordnung  begriffen  ist 
(das  Urkuntlenarcliiv  ist  vom  Herausgeber  repertorisii-t),  so  bleiben 
weitere  Angaben  vorbehalten.  Die  Urkimden  reichen  bis  1266  zmnick 
imd  sind  wichtig  füi-  die  Geschichte  der  Grafen  von  Beiclilingen  imd 
der  Grafen  und  Freiherrn  v.  Werthern  imd  deren  Besitzungen.  Er- 
laubniss ertheUt  Graf  G.  Werthern,  k.  preuss.  Gesandter  in  Münclien. 

Benrath.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  ^Messen  [31 
u.  Vicareistiftungeu  v.  1508  an,  Einkünftoverz.  v.  1638  an,  Naclu-. 
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über  Streitigkeiten  mit  den  Reformii-ten  zu  rrdenbacli  von  1620, 
Urkunden  des  vormal.  Kapuzinerklosters  zu  Benratli.  Nach  11.  Erg. 
d.  Westd.  Zt. 

Berg.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  entliält  Naclu-.  über  [32 
d.  Pfarrei  u.  die  Kapelle  zu  Tliumb  v.  1550  an,  d.  Pfarrsprengel 
V.  1582,  und  das  Pfarreinkommen  seit  1660.  Nach  Erg.  n.  der 
Westd.  Zt. 

Bergen  auf  Rügen.  Stadtarchiv.  Litteratur:  Prümers,  [33 
Die  städtischen  Ai-cliive  der  Provinz  Pommern  etc.  in  Baltische 
Studien  XXXII.  76.  —  Die  Bestände  sind  von  geringer  Bedeutimg. 
12  ürkk.  von  1613,  wo  B.  erst  städtische  Gerechtsame  erliielt, 
auch  Sonstiges  daher  nicht  von  Bedeutung. 

Wichtiger  ist  das  zu  Bergen  befindliche  Archiv  des  [34 
FrävLleinstifts  mit  Urkk.  v.  1193  an  u.  der  Orig.-Klostermatrikel. 
Die  Urkk.  gehen  von  1525  an  bis  ins  19.  Jalu-h.,  Klostergerichts- 
protocolle  v.   1623 — 27:  Processacten  von  c.  1645  an. 

Bergheimersdorf.  Archiv  der  kath.  Pfarrei.  Be-  [35 
standtheile:  1  Urk.  v.  1051  aus  Brauweiler,  11  Urkk.  v.  14. 
bis  17.  Jalirh.,  Lagerbücher  v.  1622  ab,  Rechnungen  v.  1586  ab, 
Acten  über  PfaiTci  u.  Schide  v.  1654,  bez.  1663.  Nach  11.  Erg. 
d.  AVestd.  Zt. 

Bergs -Heerenberg.  Fürstl.  Hohenzollemsches  [36 
Archiv.  A'ergl.  über  dasselbe  Annalen  d.  bist.  Vereins  f.  d.  Nieder- 
rhein 11.  171. 

Berleburg.  Archiv  des  fürstl.  Hauses  Sayn-  [37 
Wittgenstein-Berleburg  soll  nach  d.  Westd.  Zt.  I.  415  das  Arcliiv 
der  frülieren  Herrschaft  entlialten.  welches  f.  d.  Gesch.  dieser  Gegend 
von  grossem  Werth  ist.    Es  entliält  viele  Urkunden,  Heberegister  etc. 

Berlin.  Directorium  der  königl.  preuss.  Staats-  [38 
archive.  Aus  der  Dienstinstruction  vom  31.  Aug.  1867  (Minist.-Bl. 
f.  d.  inn.  Yerw.  S.  327  etc.)  nebst  Nachti-ägen  vom  9.  Januar  1876 
(ibid.  S.  1)  imd  vom  12.  Januar  1877  (ibid.  S.  8)  wiixl  bemerkt, 
dass  die  Benutzung  der  Staatsarcliive  in  den  Pro\'inzen  für  Inländer, 
d.  li.  für  preussische  Staatsangeliörige  und  Angeliörige  der  übrigen 
deutschen  Bundesstaaten,  von  der  Genehmigung  des  Oberpräsidiums 
der  bezügl.  Provinz,  für  Ausländer  aber  von  der  Genehmigiuig  des 
Chefs  der  königl.  preuss.  Staatsarcliive  abhängig  ist. 

Berlin.  Königl.  geheimes  Staatsarchiv.  Erlaubniss  [39 
ertheilt  der  Chef  der  Aicliivvorwaltuiig.  (Vr  Präsident  des  Staats- 
ministeriums, bezw.  dei'  Director  des  Geheimen  Staatsarchivs.  Ver- 
sendung von  Archivalien  findet  nur  an  Behörden  statt.  = —  Litteratur: 
C.  W.  V.  Lancizolle,  Denkschrift  über  die  preussischen  Staatsarcliive, 
Berlin  1855.  Dr.  GoUmert,  Die  preussisclien  Staatsarcliive,  Separat- 
abdruck aus  dem  Archiv  für  Landeskunde  der  pi-euss.  Monarchie, 
Bd.  IV,  Berlin   1857.    Vergl.  auch  Beilage  z.  Reichsanzeiger  1885 
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Nr.  19:  Die  preussisehoii  Staatsarcliive.  Friedemann's  Zeitsclirift 
n,  101.  Märkische  Forscliuiigen.  Riedel,  Codex  diplom.  Brandeii- 
bnrgeiisis.  Gercken,  Cod.  di^d.  Er.  etc.  Momiinenta  Zolleraiia  von 
V.  Stillt'ried  und  Maercker.  Ueber  die  im  königlichen  Archive 
(1827)  aufbewahrte  Kindlinger'sche  Urkundeusanunluug  vergl.  Wi- 
gands  Ai-chiv  füi-  Geschichte  und  Alterthumskunde  Westphalens, 
n.  396.  Theile  von  Kindlinger'schen  Urknndenabselu-iften  sah  ich 
im  Fuldaer  Staatsarcliive,  jetzt  in  ^larburg.  Regesta  historica  Neo- 
marchica,  in  den  Märkischen  Forschungen,  XII.  Bd.  —  Bestand- 
t heile:  Geheimes  Staatsarcliiv ,  Ai-chiv  der  Mark  Brandenbm-g, 
Geheimes  IMinisterialarchiv ,  letzteres  enthält  u.  a.  die  Acten  des 
vormaligen  Generaldii-ectoriums  imd  ist  seit  1.  Januar  1874  incor- 
porirt.  Unter  ilen  Urkk.  des  Ai'chivs  befindet  sich  eine  Sammlung 
von  c.  400  Kaiserurkk.  vom  9.  Jalii-h.  an. 

Berlin.  Königl.  Hausarchiv.  Erlaubniss  ertheüt  der  [40 
Mhiister  des  königl.  Hauses.  Benutzung  findet  niu-  an  Ai-chivsteUe 
statt.  Das  Hausarchiv,  gegründet  in  Folge  Cabinetsordre  v.  7.  Sept. 
1850  dm-ch  Aussonderung  aus  d.  königl.  geh.  Staats-  luid  Cabinets- 
archive,  unifasst  die  Archivalien  über  die  Angelegenheiten  der  Krone, 
des  königi.  Hausos  und  dos  Hofos. 

Berlin.  Berliner  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheüt  der  [41 
Magistrat,  theilweise  auch  der  Stadtarchivar  für  die  Benutz,  zu  wissen- 
schafti.  Zwecken,  jedoch  nur  an  ArcliivsteUe.  —  Best  and  theile: 
Die  Urkimden  von  1272  an  bis  zum  Jahr  1500,  etwa  300  Stück. 
Actenstüeke  aus  der  Zeit  nach  1500,  RathsprotokoUe,  Büi-gerbücher, 
Rechnimgen,  letztere  von  1568  an.  Die  Archivalien  sind  grössten- 
theils  verwerthot  in  den  Hist.-dipl.  Beiträgen  zur  Geschichte  Berlins. 

Berlin.  Archiv  des  königl.  Kammergerichts  enthillt  [42 
u.  a.  13  Bände  Copialliüclior,  welche  ausserordentlich  wichtige  Urkk. 
z.  Gesch  des  mark.  Adels  enthalten.  Nach  Con-espondenzbl.  d.  dtsch. 
Ai-chive  1880  Nr.  5. 

Berlin  ist  auch  Sitz  der  numismatischen  Gesellschaft,  sowie  des 
Vereins  f.  d.  Gesch.  der  Mark  Brandenburg,  des  Vereins  f.  d.  Kunst 
d.  ]ilittelalters.  Auf  der  königl.  Bibliothek  befinden  sich  die  Papiere 
aus  dem  Archive  des  Oberlandesgericlits  der  Neumark,  die  y.  Duis- 
biu-g'schen  Handschriften  zur  preuss.  Geschichte,  die  Amdt'schen 
Handschriften  zur  sächsischen  Geschichte,  die  Quix'sche  Han'l- 
sclii-iftensaminlung,  die  Kindorling"scho  Sammlung  Magdeburgischer 
Handsclu'iften. 

Berlin.  Diplomat,  Apparat  der  königl.  Universitäts-  [43 
bibliothek.  Erlaulmiss  wird  zur  Benützung  im  Lesesaal  ortlioilt. 
Versendung  an  öffentliche  Bildiotheken  und  Ai'chive  ist  ziüässig. 
—  Der  Apparat  besteht  in  113  Urkunden,  15  von  832—1300, 
46  von  13—1500,  31  vom"  16.  Jalu-h.,  31  bis  zum  Jahre  1770, 
gi-össtentheils  von  U.  F.  Kopp  geschenkt.     Nebenbei  bestehen  Fac- 
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simile- Werke,  darunter  der  Kopp'sche  Apparat  (3  Hfte.  Folio,  a.  Ur- 
kimden,  b.  Sclii'iftprobeu,  c.  Siegel)  imd  die  Wilken'sclien  Scluift- 
tafeln.  Beide  Werke  können  von  der  Bibliothek  käuflich  bezogen 
werden,  jenes  füi-  7  Thh-.  14  Sgr.,  dieses  für  25  Sgr.  Zum  Apparat 
gehören  auch  die  Jaife'schen  Sclu-ifttafeln,  die  Arndt'schen  photo- 
lithogi\iphischen  Sclu'ifttafeln.  —  Litteratur:  Uebersicht  der  auf 
deutsche  Gesclüclite  bezügl.  Orig.-Urkk.  der  königi.  Universitätsbibl. 
V.  832—1543. 

Bernau.  Rathsarchiv.  Yerz.  d.  Urkk.  d.  Rathsarcliivs  [44 
V.  1315 — 1519  und  der  Urkk.  im  Bernau'schen  Stadtlagerbuche  in 
Fischbach,  Hist.-pol.  Beiü-..  2.  2.  442. 

Beyenburg.  Archiv  d.  kath.  Pfarrei  enthält  Naclu-.  [45 
über  die  dortige  Schützenlirüdorgesellschaft  t.  1366.  Nach  11.  Erg. 
d.  Westd.  ZC 

Birgden.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Urkk.  [46 
über  d.  Erhebimg  der  KapeUe  zm-  Pfarrei  v.  1478,  Kü'chenbücher 
V.   1621  an.     Nach  Westd.  Zt.  H.  Erg. 

Blankenheim.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  [47 
Stiftimgsbrief  v.  1477,  Protocollum  eccl.  comitis  Blankenheimensis 
1704.     Nach  d.  Westd.  Zt.  H.  Erg. 

Bödingen  a.  d.  Sieg.  Kirchenarchiv  enthält  einige  [48 
üeberbleibsel  aus  dem  frülieren  Kloster  daselbst  imd  wichtige  No- 
tizen über  den  in  dortiger  Gegend  angesessenen  Adel.  Nach  Westd. 
Zt.  I,  415. 

Bombogen.  Pfarrarchiv.  Es  soll  nach  AVestd.  Zt.  [49 
I.  426  alte  Urkk.  besitzen,  ist  aVier  bis  jetzt  unzugänglich. 

Bonn.  Diplomatischer  Apparat  der  Universitäts-  [50 
Bibliothek.  Der  Apparat  ist  nach  den  Ständen  der  Aussteller 
geordnet,  dami  folgen  die  Stadtiirlamden  bis  herab  zu  den  Privat- 
lU'kimden,  daher  die  Uebersicht  sehr  schAWerig  ist.  Der  kleinere 
Theil  der  Urkimden  bezieht  sich  auf  die  Rheiiüande,  die  erzbischöfl. 
Urkk.  beginnen  mit  Coiu-ad  v.  Hochstaden  bez.  Heinrich  v.  Trier 
luid  Hugo  V.  Lüttich,  sind  aber  wenig  zalili-eich.  Die  Stadturkk. 
beziehen  sich  fast  niu-  auf  Bh'kenfeld  1612,  Köln  1309  ff.,  Frank- 
fmt  1618  u.  Speyer  1611.  Bedeutender  vertreten  suid  nm- Aiigs- 
biu'g,  Erfurt,  Nürnberg  u.  Strassbiu-g.  Meist  handelt  es  sich  aber 
nm-  um  Geburtsscheme.  Die  ganze  Saimnliuig  -ist  mit  Ausnahme 
Aveniger  Stücke  unbedeutend.  Ueber  die  Manuscripte  der  Bibl. 
(unljekannte  rheinische  Handsclu"ilten  von  wesentlicher  Bedeutung  im 
Kon-espondenzbl.  d.  Westd.  Zt.  I,  Nr.  11  v.  1872)  existhi;  ein  gedr. 
Katalog  von  Klette  u.  Ständer  in  verschied.  Universitätsprogrammen 
von  1858 — 76  (nicht  im  Handel),  der  einen  Index  und  eine  Alterstafel 
liat,   welclio  die  Ofiontiniug  erloiclitoni.    Nncli  der  Westd.  Zt.  I.  410. 

Bonn.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  Dietkirchen.  Be-  [51 
standt heile:    Archivalion    des    ehemaligen  Stifts,  Litteralien  imd 
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Urkk.,  Kaisorurkk.  v.  1015  u.  1292,  Bulle  v.  1326,  Statuten  1616 
und  Arehivalien  der  Erzbrüdersclialt  Mariac  Seelenliilie  luid  der 
Martinskirehe.     Nach  11.  Erg.  d.  Westd.  Zt. 

Bonn.  Stadtarchiv.  Soll  nach  einer  Notiz  im  Anz.  [52 
f.  K.  d.  doutsclien  Vorzeit  1857  S.  72,  1583  durch  den  Grafen 
Truchsess  v.  Waldbiu-g,  Kurfüi-sten  luul  Erzbischof  von  Köln  ge- 
flüchtet sein.  Es  ist  bis  jetzt  der  Verbleib  nicht  ermittelt.  Nach 
der  Westd.  Zt.  IL.  Erg.  aber  ist  das  Ai-chiv  diu-ch  Brand  geschädigt 
und  liat  niu-  Magistratsprotocolle  v.  1696  und  Sterbereg.  von   1696. 

Bonn.  Archiv  der  katholischen  Pfarrei  St.  Martin.  [53 
Enth.  Urkk.  von  1486  über  den  Kirchbau,  Messenstiftung  v.  1511, 
Messbücher,  Handsch.  des  neuen  Testaments  (der  4  Evangelisten), 
gemalt  mit  Praeliteiubaiul. 

Bonn.  Archiv  der  kathol.  Pfarrei  St.  Remigius.  [54 
Enth.  2  Stiftungsbriefe  v.  1398  u.  1509,  Einkünfteregister  von 
1582  an;  Einnahmeregister  der  Kirche  v.  St.  Grangolph  von  1490 
an  sind  im  Privatbesitz  des  Herrn  E.  v.  Ciaer,  wälu-end  der  Ober- 
büi'germeister  Kaufmann  Notizen  über  d.  Aufenthalt  d.  Kmfürsten 
Joseph  Clemens  auf  Schloss  Raimes  bei  Valenciennes  von  1712 
besitzt.     Nach  d.  Westd.  Zt.  Ei-g.  11. 

Bottenbroich.  Archiv  der  kathol.  Pfarrei.  Enth.  [55 
Clu'onik  LudAv.  Axers  v.  1644  mit  Urkk.-Copien  von  1231,  Nachi-. 
über  <1.  Kloster  B.  v.  1448  an,  Gesch.  des  Ursprungs  der  Kirche 
zu  Marienwald  auf  dem  Cänneter.     Nach  Erg.  11,  d.  AVestd.  Zt. 

Brakel.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  jewei-  [56 
lige  Bürgermeister.  —  Bestandtheile:  Ein  von  Wiegand  ange- 
fertigtes Repertoriiun  weist  eine  Anzahl  Urkunden  auch  des 
13.  Jalu'h.  nach.  Beziehimgen  zu  den  Klöstern  der  Umgegend 
Heerse,  Hardeliausen ,  Brenkhausen  imd  zu  denen  von  der  Asse- 
bm'g.  Leim-  u.  Prixilegienbriefe  des  14.  u.  15.  Jahrh.  sind  reich 
vertreten. 

Brakel.  Pfarrarchiv.  Bestandtheile:  Aelteste  Urk.  [57 
von  1304,  der  sich  eine  Anzalü  aus  dem  14.  n.  15.  Jalu-h.  an- 
scliliessen;  die  Bestände  der  alten  Calandsbrüderschaft  sind  aufge- 
nommen. 

Brandenburg  a.  H.  Bibliothek  des  Amtsgerichts.  [58 
Enth.  109  Foliobände  des  ehem.  Bi-andenbm-ger  Schöppenstulüs 
von  1480 — 1806  mit  Registern  von  Prof.  Heffter,  wichtig  füi-  die 
Gesch.  des  Schöppenstulüs  u.  der  Rechtspflege  in  den  Marken  mid 
den  umliegenden  Staaten,  fiu-  Adelsgeschichte  z.  B.  fiu-  die  v.  Arnim, 
V.  Bismarck.  v.  Bredow,  v.  Rochow  u.  s.  w.  Nach  Correspdzl>l.  d. 
d.  Archive   1880  No.  5. 

Braunfels.  Pürstl.  Solms-Bravmfelsische  Archive.  [59 
Erlaubniss  vermittelt  der  Vorstand.  —  Bestandtheile:  Das  bereits 
früher  geor(biete  Ai'chiv  (s.  unten  Citat)  ist  1881  durch  den  Pfarrer 
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Almeiu'öder  in  3  Abtlieilimgen  anfgestellt  und  geordnet.  1.  Haus- 
Arcliiv,  2.  Kanzlei,  3.  Altenberger  Ai'chiv.  Die  c.  2000  Urkunden 
des  Haus-Ai-ehivs  gehen,  neben  Duplarien  ans  dem  Lorscher  Codex 
des  8.  u.  9.  Jalu'h.  betr.  Snlinissa,  so\\ie  der  Stütungsm^k.  von 
SchifFenberg  v.  1129,  v.  1226  an  in  grosser  Zalü,  neben  solchen, 
die  Falkenstein,  Nassau  u.  Hessen  betreifen.  Wichtig  sind  die 
\ielen  Tagebücher  u.fMemoiren  des  16.  u.  17.  Jalu'h.,  Staatsscliriften 
des  Grafen  Johann  All^recht,  Minister  des  Winterkönigs,  die  Auf- 
zeiclinimgen  des  Grafen  Heim-ich  Trajectin,  Yetters  nnd  Feldhemi 
des  Oraniers  Williehn  III.  Reich  ist  die  Autographensaminlung. 
Eine  Anzahl  Copialbücher  ersetzen  den  Verlust,  den  der  Scliloss- 
brand  v.  1679  brachte,  u.  ergänzen  die  Arcliivalien  der  erloschenen 
Linie  Sobns-Hmigen.  Das  Kanzleiarcliiv  enthält  die  Archivalien 
füi'  den  laufenden  Dienst.  Das  Altenberger  Ai"cliiv  kam  1803  mit 
dem  Prämonstratenser- Kloster  Altenberg  an  das  Haus  als  Entsehä- 
digiuig  für  die  Verluste  in  Lotlu-ingen.  Schon  Gudenus  im  H.  und 
m.  Bd.  hat  Einiges  aus  diesem  Ai'chive  benutzt.  Wichtig  sind  im 
Ai'cliiv  cUe  Annuarien  von  1529 — 1790,  kaiserl.  Schutzbriefe  von 
1255 — 1716,  päpstl.  Bullen  imd  Indulgenzen  von  1248 — 1476, 
Urkk.  über  Acquisitioneii  und  Erbschaften  von  1283 — 1800,  über 
Schenkungen  und  Rechte  von  1226—1800.  Nach  d.  ]\Iitth.  des 
PfaiTcrs  Almenröder  zu  Oberbiel  bei  AVetzlar  in  d.  Westd.  Zt.  I.  418. 

Brauweiler.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  ein  [60 
Pri\aleg.  Karls  Y.,  Crkk.-Absclmften  aus  d.  17.  Jalu-h.,  Lagerb.  der 
Laiu'entii-Caiielle ,  Acten  über  Armenwesen  d.  dortig.  Brüderschaft 
seit  1600.     Nach  Westd.  Zt.  n.  Erg. 

Breil  bei  Geilenkh-chen.  Gräfl.  Goltsteinsches  Archiv  [61 
enthält  nach  Westd.  Zt.  I.  404  (nicht  bedeutende?)  Materialien  ziu- 
Landesgpsehichte. 

Breitenburg.  Gutsarchiv.  Noch  nicht  vollständig  [62 
geordnet.  —  Literatur:  G.  v.  Buchwald  in  d.  Zeitsch.  f.  Sclilesw.- 
Holst.-Läuenb.  Gescliichte  1878,  wo  sich  Regesten  A'on  Urkk.  von 
1279—1464  verzeichnet  finden.  A^n  1500—1600  mögen  sich 
c.  noch  80 — 100  Urkk.  dort  finden.  Die  Urkmiden  bis  1400  hat 
V.  Buchwald  in  coUat.  Absclu'iften  d.  Yereinsarchiv  f.  Sclilesw. -Holst. 
Gesch.  oinvoileilit. 

Breslau.  Königl.  Staatsarchiv.  Erlaubniss  wird  nach  [63 
der  Dienstinstruction  v.  31.  Aug.  1867  ertheilt;  siehe  Berlin,  Dh^ec- 
torium.  —  Littei'atür:  Stenzel,  Naclu-icliten  über  das  königl.  sclües. 
Pro^^nzialarchiv  zu  Breslau,  1831.  Neigebaur,  Das  sclües.  Provinzial- 
archiv  zu  Breslau.  IntelHgenzblatt  zum  Serapeimi  1862,  Nr.  17, 
S.  129  tf.  Doebner,  Das  neue  Staatsarchivgebäude  zu  Breslau  und 
seine  Einrichtung,  v.  Lölier,  Archival.  Zeitschrift,  Bd.  H.  S.  319  ff. 
Ueber  einzelne  einverleibte  Stadtarchive  (s.  luiten)  vergl.  augef.  Zeit- 
schrift. —  Bestandtheile:  Zu  den  alten  Beständen  des  ehemaligen 
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Kammer-  imd  Oberamtsarcliivs,  der  Arcliivo  der  aufgeliobenen  Kl/ister 
inid  Stifter  Schlesiens,  ferner  des  Hansarchivs  der  Liegnitz-Brieger 
Piasten  (Senitzische  Sammlnng  des  ans  Dresden  stammenden  Ai-chivs 
der  prenss.  Oberlansitz)  sind  in  nenerer  Zeit  u.  a.  gekommen:  das 
sogenannte  sclilesische  Ministerialarcliiv,  femer  die  Registi-atnren 
der  königl.'  Pi-ovinziallioliörden  1808 — 1816,  alle  Amts-  nnd  Ge- 
richtsbücher cältoror  Zeit,  die  SammoUiändo  ans  dem  Eigenthum  der 
Stände  von  Schweidnitz -Janer  (Jatiersche  Mamßcripte)  nnd  dazn 
noch  zalüi-eiche  Deposita,  darimter  das  ehemalige  herzogliche  Ai'chiv 
von  Oels,  die  Urkimdenarcliive  einer  gi-össeren  Aiizalü  schlesischer 
Städte,  von  denen  wir  ans  andern  Quellen  (n.  daher  -wohl  nnvollst.) 
anfiilu-en:  ilie  Archive  der  Städte  Lül)en,  Patzsclikau,  Reichenliach, 
Schönau,  Tarnowitz.  Namslan,  Goldberg,  Hainau,  ferner  die  Hdsclu'. 
des  Vereins  fiu-  Geschichte  und  Alterthinn  Sclilesieus,  des  Vereins 
für  das  Museum  schlesischer  Alterthümer  nnd  des  ehemal.  Vereins 
für  die  Geschichte  von  Glogau  (Ziokur'selie  Manusoripte). 

Breslau.  Archiv  und  Bibliothek  des  Domkapitels  1 64 
zu  St.  Johannes.  Erlaubniss  ertheilt  das  Domka[)itel.  —  Litte- 
ratur:  Urkk.  zur  Gesch.  des  Bisthums  Breslau  im  Mittelalter,  von 
Stenzel,  1845.  —  Bestandtlieile:  Originalm-knnden  des  Dom- 
kapitels Tuid  das  gTOSse  Privilegienbnch,  genannt  Ijilier  niger.  Li  der 
Bibliothek  (dasselbe  Local)  befinden  sich  auch  meln-ere  Handsclmften 
nnd  Original -Urkmiden,  die  als  zu  dem  Capitelarchiv  gehörig  zii 
beti-achten ,  aV)er  in  den  Repertorien  des  letzteren  nicht  ver- 
zeichnet sind. 

Breslau.  Stadtarchiv,  verbunden  mit  der  Stadt-  [65 
bibliothek.  Zur  Benutzung  bedarf  es  keiner  besonderen  Erlaubniss. 
Vei'sendung  von  Ai'chivalien  nnd  Handsclu-iften  nur  auf  besondere 
Genelunignng  des  Magistrats.  —  Litteratur:  Markgi'af,  Geschichte 
des  städtisclien  Urkimdenarchivs  zu  Breslau  in  v.  Löhers  Ai'chival. 
Zeitschrift  III.  1878.  Eine  zweite  Abtheilimg,  die  Handschr.  be- 
handelnd, wii'd  nach  VoUendimg  des  neuen  Repei-torinms  eV)endoit 
erscheinen.  Vergl.  ferner:  Georg  Bobertag,  Die  Rechtshandsclu-iften 
der  Stadt  Breslau  in  der  Zeitsclmft  fih'  Geschichte  etc.  Sclilesiens 
XIV.  1878;  Klose,  Verz.  der  Urkk.  im  Breslauer  Stadtarcliiv.  — 
Bestandtheile:  Arcliiv  der  Stadt,  Kirchen-  und  Hospitalarchive, 
Börsenarchiv,  Innungsarchive.  Im  Archiv  der  Stadt  liefinden  sich 
seit  alten  Zeiten  auch  die  allgemeinen  sclüesischen  Landespri\'ilegien, 
mit  dem  sogen.  Grossen  Landesprivileg  von  1498  beginnend. 

Brieg.  städtisches  Archiv.  Erlaubniss  ertlieilt  der  [66 
Magistrat.  —  Litteratur:  C.  Giünhagen,  Urkimden  der  Stadt  Brieg, 
lu-kimdliche  nnd  clu'oni kaiische  Xaeln-ichten  über  die  Stadt  Brieg, 
die  dortigen  Klöster,  die  Stadt-  imd  Stiftsgüter  bis  zum  Jalir  1550, 
Breslau  1870,  4°.  S.  327.  —  Nachträge  dazu  in  der  Zeitsclirift  für 
Geschichte  und  Alterthum  ScWesiens,  X.  481,  A'I.  1   und  XI.  429 
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(letztere  Ai'beiten  von  Dr.  Rössler).  —  Best  and  t  heile:  Urkimden, 
375  an  der  Zahl,  welche  die  Stadt  luid  tlie  17  Kämniereidörfer 
beti-effen;  die  älteste  Urkmide  ist  der '  Stadtbrief  von  1250. 

Broich.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Aniüver-  [67 
sarienstütiing-  v.  1450,  Busehorchi.  v.  Broich  .v.  1535.  Nach  AVestd. 
Zt.  n.  Erg. 

Brühl.  Gemeindearchiv  soU  1  Rechnnngsl).  v.  1592  [68 
bis  1616  enthalten.     Xach  AVestd.  Zt.  n.  Erg. 

Brühl.  Archiv  der  kath.  PfaiTei  enthält  Kh-chen-  [69 
rechnungen  v.  1562 — 87.  Xessstiftg.  v.  1477.  Lagei-Wicher  v.  1697 
an.     Xach  Westd.  Zt.  H.  Erg. 

Burg  a.  d.  AV^njDper.  Evangelisches  Kirchenarchiv  [70 
enthält  Doc.  über  d.  Büdmig  der  Gemeinde  nnd  Streitigkeiten  mit 
dem  Alalteserordenscomthm-  Ai-nold  v.  LiÜsdorf.  Nach  Westd.  Zt. 
I.  415.  Nach  11.  Erg.  besitzt  das  Ai'cliiv  der  kath.  Pfarrei  Copien 
älterer  Urkunden  der  .Johanniter-Comniende  zn  B. 

Burg  bei  Magdebiu-g.  Stadtarchiv  hat  kaum  nennens-  [71 
werthe  Bestände.  Em  1495  angelegtes  Copialbuch  ist  von  "Wolter 
in  den  Gescliichtsl)l.  filr  Magdeburg   17,  69  ausgebeutet. 

Burtscheid.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  St.  Michael  [72 
enthält  Orig.-Urkk.  v.  1353  über  d.  Incorp.  d.  Kü-che,  Alessst.  1713. 
Kirchenbücher  v.   1596  an.     Nach  II.  Erg.  d.  Westd.  Zt. 

Buschhoven.     Archiv    der    kath.   Pfarrei    enthält       [73 
2  Orig.-Urkk.  v.  1117  —  1197  betr.  die  Stiftung  und  die  des  Klosters 
Scliillings-CapeUen.     Nach  Westd.  Zt.  11.  Erg. 
C  siehe  initer  K. 

Damgarten.  Stadtarchiv.  —  Litt  erat  ur:  Priüners,  [74 
Die  städt.  Archive  der  Pro%inz  Pommern  etc.  in  Baltische  Studien 
XXXn.  S.  77.  —  Bestandtheile:  16  mibed.  Urkk.  v.  13.— 19. 
Jahi'h.,  Stadtbücher  vom  14.  Jahrh.  1647.  Aeltere  Acten  sind  cassirt. 

Danzig.  Archiv  der  Stadt  Danzig.  Erlaubniss  eitheilt  [75 
airf  sclii'iftliches  Ansuchen  der  Abigisti-at.  Vereinbarung  mit  dem 
Arcliivai-  nothwendig.  Yersendmig  von  Archivalien  ist  mit  Erlaub- 
niss dos  Magistrats  ziüässig,  wenn  die  auswärtige  Benutzimg  an 
einer  Bibliothek-  oder  Archivstelle  stattfindet.  —  Litteratur:  Kopp- 
mann's  Reisebericht  im  2.  Heft  der  Nachrichten  vom  Hansischen 
Geschiclitsveroin,  S.  28  ff.  Desgl.  Goswin  voii  der  Ropps  Reise- 
liericht,  S.  48.  Desgl.  Höhlliaums  Reisebericht,  S.  62.  Das  Danziger 
Stadtarchiv  im  Deutsclien  Herold  XATI,  Nr.  5,  S.  47.  Bienemami, 
IVIitthejlungen  über  das  Danziger  Stadtarchiv  und  dessen  Livonica 
1558 — 62,  in  d.  Mittld.  aus  dem  Gebiete  d.  Gesch.  Livlands,  1875 
Xn.  1.  Heft,  II,  Junglians,  Bericht  bez.  der  Hanseatica  in  v.  Sybels 
Zt.  Bd.  9.  Ueber  die  Eiiu-ichtung  des  Archivs  vgl.  Bienemami  in 
den  Mittheilungen  aus  der  livländ.  Geschichte  XII,  131.  —  Be- 
staiiil tlioilo:      Bis    jetzt    Ipcartioilote    uiul    rejiertoi'isii-to   Urkunden 
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29,ü00  Stück.  Besonders  hervorzuheben  sind  die  Acta  Internun- 
tionuu  (Originalberichte  der  Danziger  Eathssendboten),  ferner  die 
hanseatischen  Recesse  und  die  der  preussischen  Stände,  auch  die 
Ordenszeit  umfassend.  Die  Ai'ciiivbibliotliek  enthält  meist  ]\Iann- 
scripte  d.  16. — 18.  Jahrh.,  namentlich  Clironiken,  Copien  von  Re- 
cessen  verschiedenen  Inhalts:  die  Plankanimer  entliält  eine  Samm- 
lung von  Karten  des  16. — 18.  Jahrh.  über  die  Befestigung  der  Stadt, 
den  Strand  der  Danziger  Bucht  und  das  Danziger  Temtorium. 
Wichtig  sind  die  Amtsbücher  des  Ratlis  u.  d.  Schoppen,  der  letztern 
von  1426  an.  Ueber  die  Wichtigkeit  derselben  vergi.  Th.  Hirsch, 
Danzigs  Handels-  imd  Gewerbegeschichte  unter  der  HeiTSchaft  des 
deutschen  Ordens,  Leipzig  1858,  S.  69. 

Darfeld  (Seliloss)  bei  Coesfeld.  Archiv  des  Grafen  [76 
Droste - Vischering  theihveise  auf  Sclüoss  Darfeld,  enthält  reiclie 
Archivalien  zur  Gescliichte  der  gi-äflichen  Familie,  während  auch 
auf  andern  gräfl.  Besitzungen  noch  wohlgeordnete  Archive  vorhanden 
sind.  ]\Iit  dem  Enverb  des  Hauses  Padberg  ist  auch  dieses  Archiv 
(mit  Urkk.  bis  ins   13.  Jahrh.)  in  diesen  Besitz  übergegangen. 

Dattenfeld.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  entliält  Ablass-  [77 
bulle  v.  1823.  Rechn.  des  16.  Jahi-h.,  Beneficienstiftung  von  1506. 
Nach  Westd.  Zt.  II.  Erg. 

Demmin.  Stadtarchiv.  Eilaubniss  ertlieilt  der  Ma-  [78 
gistrat.  —  Litteratur:  Stolle,  Beschreibimg  und  Geschichte  der 
Hauptstadt  Demmin  1784,  Prümers,  Die  städt.  Ai'cliive  der  Provinz 
Pommern  links  der  Oder  in  den  Baltischen  Studien  XXXH.  — 
Bestandtheile:  168  Urkunden,  wovon  7  dem  13.,  96  dem  14., 
43  dem  15.,  16  dem  16.,  6  dem  17.  Jahrh.  angehören,  wovon 
viele  als  „im wichtig"  bezeichneten  ürkimden  von  allgemeinem 
und  hohem  Interesse  füi-  die  Geschichte  der  Hansa  sind,  welcher 
die  Stadt  schon  1283  angehörte.  Die  Urkunden  sind  beiin  köiiigl. 
Staatsarchive  in  Stettin  deponirt.  Ein  Diplomatariiim  Dimense  mit 
22  Urkk.  von  1269—1676  von  Fr.  von  Dregers  Hand  mit  Siegel- 
zeichnungen: Stadtbuch  v.  1519 — 1731.  Die  Matricida  privile- 
gioriun  enthält  Urkundenabschriften  von  1243^ — 1668  (Gründungs- 
urkk.  des  IQosters  Äderchen).  Abscliriftl.  Samml.  von  Archivalien 
vom  16. — 18.  Jahrh.,  die  Registi'atur  geht  in  den  Acten  zu  Zeiten 
bis  ins  16.  Jalu*h.  zurück. 

Deutz.  Stadtarchiv  entliält  ein  Bürgerbuch  v.  1527  [79 
bis   1589.     Xach  Westd.  Zt.  IL  Erg. 

Dortmund.  Stadtarchiv.  Zuti-itt  bei  dem  Vorstand  [80 
luid  dem  rilierliürgermoistor  zu  erwirken.  Yersendung  von  Ardii- 
valien  nur  in  Ausnahmefällen  zu  wissenschaftlichen  Zwecken.  — 
Litteratur:  Das  D.  Stadtarchiv,  Yoi-ü-ag  1874,  8",  16  S.  Wiederholt 
im  Jalu-buch  d.  hist.  A''ereins  f.  Doi-tmimd  und  die  Grafschaft  Mark, 
im  Jalii-esbericht  v.  Dr.  Rubel.     Ein  sehr  bemerkenswertlies  Stadt- 
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archiv,  das  bereits  mit  dem  14.  Jalu'h.  reiclilialtiger  A\ird.  v.  d.  Roi^p, 
ReiseV)ericht  in  den  Hanseatischen  Gesehiehtsblättern  1873.  —  Be- 
standtlieile:  e.  4000  Urkk.,  3  Copialbücher,  Reclinimysbilclier, 
Chi'oniken.  Der  ganze  Urkimdenbestand  bis  1372  ist  in  Rübel's 
Dortm.  Urkk.-B.  gedi-iickt.  Dortmimder  Urkunden  sind  auch  nach 
Münster  gelangt.  Die  Acten  des  ehemaligen  Ai-chidiaconates  (cf. 
]\Iooren,  Das  Dortmunder  Ai'chidiaconat,  Einl.).  Das  Ai'cliiv  beginnt 
1230,  reicht  bis  1500.  Die  ehemal.  reichsstädt.  Registratm-  (1500 
bis  1803)  im  Stadthause,  noch  nicht  repertorisirt. 

Dortmund.  Archiv  des  Dominikaner-Klosters  be-  [81 
findet  sich  in  der  alten  katholischen  Kii-che  und  ist  diu-ch  Ki-omecke 
geordnet.     Tergi.  über  dieses:    Kromecke,  Das  Dominikanerkloster. 

Doveren.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Yerz.  [82 
über  die  Abh.  d.  Gottesdienstes  zu  Hohenbusch  dm*ch  d.  Pfarrer  v. 
D.  von  1235,  Rentenbriefe  v.  1477  an,  Stiftimgen  v.  1642  an.  Nach 
Westd.  Zt.  n.  Erg. 

Dreiborn.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Ab-  [83 
Schriften  der  Chronik  v.  D.  Orig.  V)ei  der  Gemeinde  '?  Nach  Westd. 
Zt.  n.  Erg. 

Duder  Stadt.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  [84 
Bürgermeister.  Versendung  von  Ai'cliivalien  findet  nur  in  Aus- 
nahmefällen statt.  —  Litteratur:  Yergl.  bezüglich  der  Uebersicht 
die  Noten  in  Jäger 's  ürkimdenbuch  der  Stadt.  Hildesh.  1885.  — 
Bestandtheile:  Ungefähr  900  Urkimden,  "wovon  c.  320  vor  1501. 
Umfangreiches  Actenmaterial ,  welches  (weil  walu'scheinlich  nicht 
gesichtet)  ein  besonders  bemerkenswerthes  Interesse  niclit  zu  bieten 
scheint.  AVerthvoll  sind  die  seit  1396  lückenliaft  erhaltenen  Rech- 
nungsbücher. Bis  1500  sind  die  Urkk.  des  Arcliivs  in  obigem  Ur- 
kundenbuche erschöpfend  gedruckt. 

Dülmen.  Herzogl.  Croysches  Archiv  enthält  das  [85 
Arclüv  der  HeiTSchaft  v.  Blankenheim  -  Manderscheid  xi.  ist  unge- 
ordnet.    Nach  Westd.  Zt.  I.  425. 

Dülmen.  Stadtarchiv.  Litteratur:  Die  Urkk.  im  Stadt-  [86 
archiv.  vgl.   Monatsschrift  f.  rhein-westf.  Gescliichtsforsch.  2.  80. 

Dünnwald.  Archiv  der  kath.  Pfarrei.  Enth.  werthv.  [87 
Einnahmereg.  des  Prämonstratenserinnen-Kl.  vom  15. — 18.  Jalu-h., 
gedr.  in  Unio  etc.  über  die  Verwendung  d.  Einkünfte  d.  Klosters 
zum  Besten  des  Collegiums  Norbertinum  in  Köln  v.  1643,  Rech- 
nungen d.  18.  Jahrh.  Urkunden  im  Archiv  zu  St.  Martin  in  Köln 
über  Besitzimgen  des  Klosters  bei  Flittard,  Copiarfragment  in  Düssel- 
dorf, Urkk.  vom  13.— 16.  Jahrh.  auf  Haus  Morsbroich  bei  Sclüe- 
busch.     Nach  d.  Westd.  Zt.  H.  Erg. 

Dürboslar.  Archiv  der  kathol.  Pfarrei.  Enthält  [88 
Stiftungsbriele  v.  1498  an,  lleberegister  v.  1575  an.  Nach  der 
Westd.  Zt.  n.  Erg. 


Preussen.  15 

Düren.  Stadtarchiv  im  Rathhaus.  Es  entbehrt  der  [89 
fachiiiünnischeu  Ordnung;  es  sind  noch  niclit  unbeträchtliche  Ueber- 
reste  an  Urkk.  u.  Acten,  die  -  die  Stadt-,  Landgemeinde  u.  Klöster 
Düi'ens  betreffen,  vorhanden.  Weniges  reicht  hinter  die  Ver- 
wüstung der  Stadt  diu'ch  Karl  V.  (1543)  zurück.  Der  grösste  u. 
AverthvoUste  Theil  ist  erst  in  den  letzten  1 3  Jahren  auf  Veranlassung 
des  jetzigen  Bih-genneisters  Werners  füi-  (his  Ai'chiv  erworben 
worden;  ihm  gebührt  das  Verdienst,  die  Ordnimg  tlieses  wie  vorher 
die  des  Andernacher  Archivs  (186G — 68)  angestrebt  zu  haben. 
AVichtig  füi-  Gesch.  d.  Stadt  sind  d.  Annalen  der  Dürener  Jesuiten- 
Niederlassung  1628 — 1772,  Aiifzeichn.  über  andere  Städte,  Klöster 
11.  Dörfer.  Man  ])eabsichtigt ,  die  momentan  ins  Stocken  geratli. 
Ordnungsarbeiten  fortzusetzen.  Bis  jetzt  wurden  94  Urkk.  in  An- 
hängen zu  den  jälirl.  städt.  Verwaltungsberichten  seitens  des  Bürger- 
meisters veröffentlicht.     Nach  d.  AVestd.  Zt.  I.  403. 

Düren.  Archiv  der  kath.  Pfarrei.  Enth.  Urk.  von  [90 
1308  vom  dort.  Franziscanerkloster,  Naclu".  über  Brüderschaften 
V.  1604  u.  Niederlassg.  d.  Kapuziner  v,  1642.  Nach  d.  Westd. 
Zt.  n.  Erg. 

Düren.  Archiv  der  unirten  Gemeinde.  Enth.  Acten  [91 
seit  1560,  Protocolle  der  Ivlassikalsynoden  zu  Bedbiir,  Aachen  etc. 
seit  1571  u.  d.  Jülichschen  Genei-alsynode  seit  1610,  Protocolle 
d.  ref.  Gemeinde  seit  1592,  CoUectenbuch  v.  1560,  Con-espondz. 
saec.  XXI.     Nach  d.  Westd.  Zt.  n.  Erg. 

Dürrwiss.  Archiv  d.  kath,  Pfarrei.  Enth.  Urkk.  v.  [92 
1466—1590.     Nach  d.  Westd.  Zt.    11.  Erg. 

Düsseldorf.  Königl,  Staatsarchiv.  Erlaubniss:  siehe  [93 
Berlin,  Directorium.  —  Bestandtheile:  lieber  100  000  Urkunden 
von  821  — 1859,  Literalien  u.  Acten.  Nach  lUgen's  Uebersicht  über 
die  Bestände  gebeii  wir  folgenden  Auszug.  Das  Ai'cliiv  enthält: 
A.  Landesarchive  und  deren  Anschlüsse:  1.  Köln:  Erzstift,  Landes- 
arcliiv,  Domstift,  Gerichte  imd  Aemter,  wissenschaftliche  Institute; 
2.  Jülich,  Berg;  3.  Cleve,  Mark;  4.  Geldern;  5.  Mors;  6.  Nassau, 
Saarbrücken;  7.  Schaumbiu-g;  8.  Niederrheinisch- Westfälischer  Ki-eis ; 
9.  die  Arclüve  der  fi-anzösischen  Periode.  —  B.  1.  a)  Reichsstifter, 
Abteien,  b)  Ritterorden:  Bm-tscheid,  Cornelimünster,  Elsen,  Elton, 
Essen,  Stablo - Malmedy,  Werden;  b)  Altenbiesen,  Duisburg,  Köln, 
Hen-enstrunden ,  Wesel.  —  B  2.  GeisÜiclie  Corporationen  (Stifter  u. 
Klöster):  Aachen,  Aldekerk,  Alfter,  Altenberg,  St.  Barbaraward  bei 
Ai'ssen,  Bedbur,  Bedburdyck,  Bedbiu-g,  Benden,  Beyeubm-g  an  der 
Wupper,  Blatzheim,  Bockmn  b.  Uerdingen,  Bfklingen,  Boim,  Botten- 
broich,  Bramveiler,  Brüggen,  Büderich  b.  Wesel,  Bih-vernicli,  Bm-bach, 
Calcar,  Camp,  Cleve,  Cranenbiu-g - Zjif lieh ,  Cranenbiu-g,  Crefeld, 
Dahlen,  Dalheini  mit  Ophoven,  Deiitz,  Dülken,  Dünwald,  Düren, 
Düsseldorf,    Düsselthal,    Düsseren   bei  DuisV)urg,    Duisl)m-g,    EUen, 
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Emmerich,  Eppiiiglioveii,  Eschweiler,  Essen,  Euskirchen,  Fi-auenthal 
b.  Lechenich,  Fi-anweiler,  Füi*stenberg  b.  Xanten,  Füssenich,  Gaes- 
donk  b.  Goch,  Garzen,  Geldern,  Gerresheim,  Gevelsberg,  Gladbach, 
Gnadenthal  bei  Neuss,  Goch,  Gräfrath,  Grevenbroich,  Greventhal, 
Griethausen,  Hagenbusch  bei  Xanten,  Hamborn,  Heinsberg,  Heister- 
bach, Herchen,  Herchingen,  Hilfahrt,  Himmerode,  Hohenbusch,  Holz- 
heim, Hoven,  Hüls,  Jülich,  Kaiserswerth,  Kaldenkii-chen,  Kempen, 
Kerpen,  Kettwig,  Kevelaer,  Knechtsteden,  Köln,  Königsdorf,  Kotten- 
forst.  Langwaden  b.  Wewelinghoven,  Lennep,  Linnich,  Marienbauni 
bei  Xanten,  Mabnedy,  Mariencamp  bei  Dinslaken,  Marienfeld  zu 
Riuneln,  Maiieirforst,  Marienfrede  b.  Wesel,  Mariensande  b.  Straelen, 
Marienstern  auf  dem  Essig  bei  Rheinbach,  Marienthal  bei  Wesel, 
Marienwald,  Marienwater  zu  Weeze,  Marienweiler,  Meer,  Merteu  u. 
Herchen,  Mors,  Mondorf,  Montjoie,  Münstereifel ,  Mylü,  Neersen, 
Neuss,  Neuwerk  b.  Gladbach,  Nideggen,  Oljerndorf  h.  Wesel,  Ostruni 
bei  Yem-ay,  Randerath,  Rath,  Rees,  Reichstein  in  der  Eifel,  ReUing- 
hausen,  Rhade  bei  Sucht ebi,  Rheinberg,  (Gi'au-)Rheindorf,  (Schwarz-) 
Rheindorf,  Rheydt,  Roermond,  Rolandswerth ,  Saarn,  SchiUings- 
capeUen,  Sclüedenhorst,  Schwarzenbroich,  Schweinheim,  Seligenthal. 
Siegburg,  Sinzenich,  Sittard,  Sonsbeck,  Steinfeld,  Sterki-ade,  Stoppen- 
berg, Stotzheim,  Straelen,  Sttstern,  Uedem,  Yiersen,  Vilich,  Wachten- 
donk,  AYassenberg,  Weichenberg,  Wenau,  Wesel,  Wieki-ath,  Wisse], 
Xanten,  Zissendorf.  —  C.  Reichsunmittelhare  Herrschaften,  a)  Reichs- 
grafschaften mid  Herrschaften:  Hombm-g  vor  der  Mark,  Kerpen- 
Lommersum,  Manderscheid-Blankenheim,  Mechernich,  Salm-Reiffer- 
scheid,  Salm -Salm,  Schieiden,  Schmidtheim,  St^Tum,  Wickrath; 
b)  Mediatherrschaf ten :  Alpen,  Broich,  Eys,  Gladbach  bei  Düi-en, 
Grondstein,  Hardenberg,  Huetli,  Odenkirchen,  St.  Yith,  Witten 
a.  d.  R.  —  D.  Stadtarchive'^)  u.  Theüe  ders.:  Aachen,  Bonn,  Cleve, 
Cranenburg,  Crefeld,  Dahlen,  Dinslaken,  Dmsbiu"g,  Emmerich, 
Essen,  Geldern,  Gräfrath,  Isselburg,  Kaiserswerth,  Köhi, 
Mettmann,  Mors,  Münstereifel,  Orsoy,  Siegbiu-g,  Solingen, 
Uerdingen,  Velbert,  AVerden,  Wesel.  —  E.  Archive  adliger 
Familien:  Bernsau,  v.  d.  Horst,  Hugenpoet,  Orsbeck,  Ritz,  Vinnmid. 
—  F.  Karten  u.  Pläne  v.  1578  a1).  —  G.  Handschriften  zm*  Reichs- 
gesch.,  z,  Gesch.  des  Erzstifts  Köbi,  d.  Kirchen  u.  Klöster  am  Nieder- 
rhein. —  Bemkg:  Neuercbngs  sind  (n.  d.  AVe^td.  Zt.  Erg.  H.)  aus 
den  Beständen  des  Landsger.  zu  Aachen  hierher  überführt  worden 
die  z.  Th.  nur  fragmentar.  Gericlitsarchive :  AliUen,  Born,  Sittard, 
Nideggen,  Geilenkirchen,  Jülich,  Aldenhoven,  Boslar,  Linnich,  Düi-en, 
Heinsberg,  Eschweilor,  Montjoie,  Nörvenicli,  Randerath,  AVassenberg, 
Wilhelmstein,  Schönforst,  StoUberg,  Liedberg,  enth.  Acten  aus  d.  16. 
bis  18.  Jahrh.  —  Tiittcratui-:    v.  Alülmann,  Statistik  des  Regie- 
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ningsbezirks  Düsseldorf  1864  S.  465,  wo  dio  jetzt  veraltete 
üebersiclit  des  Ai-chivs.  W.  Harless,  Entwicklung-  des  königliclien 
Provinzialarcliivs  zu  Düsseldorf,  in  d.  Zeitsch.  d.  Berg.  Geschichts- 
Yereins  Ul.  S.  301.  K.  Lampreclit  in  d.  Westd.  Zeitsch.  f.  Gesch. 
und  Kunst  I.  1882,  S.  393,  411.  Oesterley,  WegAveiser,  Bd.  1. 
Am  besten  die  füi-  andere  Archive  empfehlenswert  he  Arbeit: 
Th.  Illgen,  Uebersicht  über  die  Bestandtheile  etc.  im  Erg.  ü.  zur 
Westd.  Zeitscli.     Trier  1885. 

Düsseldorf.  Pfarrarchiv  von  St.  Lambert.  Be-  [94 
standtheile:  Einzelne  Perg.-Urkk.,  -wenig  Handsclii-iften,  zalih-eiche 
Indidgenzbriefe  von  1200,  Bücher  der  Rosenkranzljrfiderschaft  mit 
Nachr.  von  dem  15.  Jahrh.  an,  der  Sakramentsbrfiderschaft  aus  d. 
17.  imd  18.  Jahrh.  Für  politische  und  kirchliche  Localgesch.  ist 
das  Ai'cliiv  interessant.  Die  Ai-clüvalien  des  Stifts  befinden  sich 
im  Düsseldorfer  Staatsarcliiv.  Nach  Ferbers  in  Düsseldorf  Mittli. 
iu  d.  ^Vestd.  Zt.  I.  412. 

Düsseldorf.  Königl.  LandesbibUothek.  Bestand-  [95 
theile:  Urkunden  sind  nicht  vorhanden;  die  interessanten  Manu- 
scripte  stammen  zum  grössten  Tlieil  aus  säciüarisirten  Kl()stern. 
A'on  478  Niunmern  nicht -theol.  Inhalts  gehören  69  der  histori- 
scheu Abtheilung  an.  Der  von  Lacomblet  angelegte,  durch  Harless 
\ind  Dr.  Gerss  vervollständigte  Katalog  hat  dm-ch  Dr,  Pfannen- 
schmidts Abhandl.  über  die  Geschichte  und  den  Bestand  (1870) 
der  Landesbibl.  (Bd.  7  d.  Archivs  f.  Geschichte  des  Nieden-heins) 
weitere  Yerbreitiuig  gefmiden,  da  er  auch  liber  Handscliriften  eine 
Reilie  von  authentischen  Angaben  enthält.  Nach  Dr.  Winters  Mittli. 
in  der  Westd.  Zt.  I,  411  und  U.  Erg.,  wo  die  haui^tsäclü.  Hand- 
schriften noclimals  verzeichnet  sind. 

Düsseldorf.  Stadtarchiv  ist  1850  von  Lacomblet  [96 
georcbiet;  von  ihm  ein  Copiar  mit  Urkk.  vom  13.  bis  17.  Jahrli., 
Orig.-Urkk.  20 — 30,  älteste  v.  1383,  Privilegien  u.  Rentversclu-ei- 
bimgen.  Nach  d.  Westd.  Zt.  H.  Erg.  besitzt  Rentner  Gimtrum  in 
Düsseldorf  nicht  imbed.  Ai-cliivaüen  ziu-  Gescliichte  der  Stadt  Düssel- 
dorf imd  des  Herzogthmns  Berg,  darunter  eine  Handsch.  des  Belu- 
a.  Lahr.  Auch  ilie  Bibliothek  des  G^nnnasiums  besitzt  (Progi-.: 
A^rzeiclmiss  der  alten  Drucke  und  Urkk.)  20  Urkk. 

Düsseldorf.  Historisches  Museum  enth.  nach  dem  [97 
Hai'lessschcn  Verzoichniss :  1  Urk.  v.  Kloster  Herchingen  v.  1286, 
1  Urk.  Johanns  v.  Nesselrode  von  1456,  4  aus  dem  16.  Jahrh. 
von  Duisburg  u.  a.,  3  aus  dem  17.  JaMi.,  10  aus  dem  18.  Jahrh. 
beh'.  cüe  v.  Nesseh-ode,  v.  Sponliehn  u.  a..  6  Urkk.  des  Stifts  Essen 
V.  1774  an.  15  Urkk.  des  Reichsstiftes  Thoren  von  1658.  Nach 
d.  West.  Zt.  n.  Erg. 

Duisburg.  Stadtarchiv.  Bestandtheile:  Stadt-  [98 
arcliiv,  Aichiv  des  Gasthauses,  des  Waisenhauses,  983  Urkk.  von 
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1129  bis  zum  18.  Jalu-li.,  worunter  34  Kaiser-Urkk.  von  Friedncli  I. 
bis  Ferdinand  11.,  Pri^^legienbriefe  der  Kölner  Erzbischöfe  v.  1155 
an,  von  Mainzer  Erzbisch.,  Grafen  v.  Cleve,  Mark,  Geldern  n.  Liin- 
biu'g.  Stadtrechnmigen  v.  1352  an,  Handscluiften  der  Stadtköhren, 
Weisthümer  u.  Fliu-bücher  v.  1459  an.  Erbenbuch  des  D.  Waldes 
von  1519  an,  Naclmcliten  über  die  Muttergottes -Brüderschaft  im 
:\ßnoritenkl.  v.  1396—1573,  Sacramentsgilde  v.  1408  ab,  Littera- 
lieu  des  Gasthauses,  betr.  die  Beziehungen  zm-  Abtei  Hamborn  aus 
d.  14.  Jalu'h.  Duisbiu-ger  Handsclmften  luid  Urlauiden  in  Berlin  u. 
London,  s.  Westd.  Zt.  II.  Erg.,  avo  Eingehenderes. 

Dyck.  Archiv  der  Fürsten  v.  Salra-Reüferscheid-  [99 
Dyck.  Vergi.  über  dasselbe  Fahne,  Gesell,  der  Füi'sten  zu  Sahn- 
Reifferscheid  I.    1866. 

Edern.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enth.  Lagerbücher  [100 
v.  1545  an,  Messen  und  Anniversarien  Stiftungen  v.  1685  an.  Nach 
AVestd.  Zt.  IL  Erg. 

Ediger.  Pfarrarchiv  enthält  einen  Korb  voU  Urkk.  seit  [101 
dem  14.  Jahrh.,  von  Avelchen  die  erzbischöfl.  s.  Z.  vom  ArchiATath 
Görz  notiit  sind.     Nach  AVestd.  Zt.  I.  426. 

EfFeren.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Yerz.  [102 
der  Pastoralrenten  a'.  1671  if.,  Stiftungen  aus  d.  18.  .lalirh.,  Mssale 
mit  Bemerkungen  über  Memorienstiftungen  1514  u.  A^ei'z.  d.  Pfarrer 
1565  ff.,  Ivirchenrechnungen  v.  1516  an.     Nach  AVestd.  Zt.  II.  Erg. 

Ehreshoven.  Graft,  v.  Nesselrodesches  Archiv  [103 
enthält  neben  Familienpapieren  und  Urkunden  ül:)er  gräfl.  Güter  auch 
das  gesammte  ArcMv  des  Amtes  Steinbach.   Nach  AVestd.  Zt.  I.  415. 

Eilendorf.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Hebe-  [104 
register  d.  16.  Jalu-h.  ff.,  Copien  v.  Gemeinde-  u.  Pfan-rechten  von  1582, 
Amiotationsbuch  eines  Pfarres  von  1759.  Nach  der  Westd.  Zt.  IL  Er.;;'. 

Einbeck.  Archiv  der  Stadt  Einbeck.  Die  Benutzmig  [105 
des  Ai'cliivs,  dessen  Urkk.  über  das  16.  Jahrh.  nicht  liinausreicheji, 
ist  in  besonderen  FäUen  auch  ausserhalb  möglich.  Die  Urkunden 
sind  in  H.  L.  Harland,  Geschichte  der  Stadt  Embeck,  1854  ff".,  Avas 
die  Avichtigeren  Urkk.  anlangt  ziemlich  erschöpfend  gedruckt.  Sonst 
sind  Kämmereh'echnungen,  Protocollbücher  bemerkbar.  Ueber  Einzel- 
heiten vergl.  .Tunghans  in  v.  Sybels  Zt.  Bd.  9. 

Elberfeld.  Stadtarchiv.  Bestandtheile :  Die  [106 
Avenigen  Urkunden  und  sonst  angofüln-ten  Archivalien  zeigen,  dass 
das  Archiv  über  das  17.  Jahrh.  hinaus  keine  Documente  enthält 
imd  im  WesentMchen  nm-  für  che  Stadtgeschichte  von  Interesse 
ist;  s.  Westd.  Zt.  I.  413,  avo  die  Einzelheiten  angeführt  Averden. 

Elberfeld.  Archiv  der  Gemarkenerben  Elberfelds,  [107 
Avelches  in  einer  Kiste  bei  W.  Teschemacher  in  der  Mirko  auflio- 
Avahrt  wird,  geht  bis  in  den  Beginn  des  16.  Jahrh.  zurück.  Ein- 
zelne Angaben  über  Inhalt  in  der  Westd.  Zt.  I.  413. 
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Elberfeld.  Archiv  des  Landgerichts  liOAvahit  dio  in  [108 
den  franz.  Zeiten  von  der  kiivlil.  llenieinile  des  Landgericlitsbezirks 
abgelieferten  Tauf-,  Copiüations-  iind  Sterberegister.  Die  von  Rem- 
scheid seit  1680,  etwas  si)äter  von  Lennep,  1675  die  von  Langenberg, 
von  Hardenberg  seit  1632.  von  Elberfeld  von  1585.  A''on  den  Elber- 
felder  Kirclienbüehei-n  besitzt  der  Berg.  Gresehiclitsverein  eine  Bearbei- 
timg derselben  von  Hob.  Cleff",  der  sie  bis  1700  fortgeführt  nnd  mit 
genealegisehen  Febersichten  der  liedeutendern  Familien  versehen  hat. 

Elberfeld.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Stiftg.,  [109 
Vermächtnisse  etc.  f.  d.  Jesuitenmission  zu  E.  aus  d.  17.  Jahrh.  ff. 
Nach  AVestd.  Zt.  11.  Erg. 

Elberfeld.  Bergischer  Geschichtsverein.  Der  Verein  [110 
sammelt  Urkunden  dm'ch  Geschenke  oder  Kauf,  imi  sie  vor  Unter- 
gang zu  bewahren.  Eine  grössere  Anzalü  hat  er  als  Depositum  in 
das  Staatsarchiv  nach  Düsseldorf  gegeben,  bewahrt  aber  alle  Urkk. 
des  Wujiperthals  imd  seiner  Umgebung  theils  zu  Elberfeld,  theils 
zu  Barmen  (hier  in  der  Stadtbibiiothek).  Zu  erwähnen  sind  cüe 
hds.  Collectanea  des  f  Directors  Bouterwek  füi-  Bergische  Geschichte, 
ilie  nm*  z.  Th.  verarbeitet  sind.  Einzelheiten  führt  die  AVestd.  Zt. 
I.  414  auf.  Auch  die  Bibliothek  des  Gjnnnasiimis  besitzt  Urkk.  u. 
Actenstücke  über  Düsseldorf  und  Umgegend. 

Elberfeld.  Archiv  der  reform.  Gemeinde  entliält  [111 
Urkk.  aus  ältei-er  Zeit  (in  Abscluift  bei  dem  Bei-gischen  Geschichts- 
verein) von  1428  an,  ProtocoUe  des  Presb}i;eriums  seit  1634,  Schul- 
acten  und  Schulordnmigen  von  1632  an,  vereinzelte  Rechnimgen 
aus  dem   16.  Jahrh.     Nach  AVestd.  Zt.  I.  414. 

Elbing.  Stadtarchiv.  Erlaubiiiss  ertheilt  der  Magistrat.  [112 
A'ersendmig  von  Alaterialien  an  öffentliche  Stellen,  namentlich  Bi- 
bliotheken imd  Archive,  ist  fiu-  geeignete  Stücke  nicht  ganz  aus- 
geschlossen. —  Besttindtheile:  614  Urkmiden  v.  13 — 18.  Jalu'h., 
Kämmereibttcher,  Erb-,  Rent-,  Wiesen-,  Zinsbücher,  Reverse.  Acten, 
Rechts-,  Mssivbttcher,  Topograpliien ,  Annalen  von  1238 — 1773. 
Einverleibt  ist  die  Conventsche  Sammlimg,  welche  den  Original- 
codex des  lüb.  Rechts  von  1240,  Originalurkunden,  unter  denen 
die  Urkmide  des  preuss.  Bundes  von  1440,  neben  verscliiedenen 
Beitrittserklärungen,  Abschriften  von  Urkmiden,  Gcwerkssachen. 
Temtorialbesclu'eibungen ,  Chroniken.  Siegel  und  Siegelabdi-ücke 
enthält.  Ausserdem  sind  einverleibt  die  zalüi-eichen  Sammlungen 
von  Abraham  Grübnau,  die  Clu-oniken,  Annalen,  Urkundenabschriften, 
Besclu-eibungen  von  der  Stadt  luid  dem  Gebiete  Elbings  in  grosser 
A^'ollständigkeit  aufweisen. 

EUrich.  Stadtarchiv.  Litteratur:  G.  Bode,  Alittlüg.  [113 
über  die  Archive  der  kleineren  Harzstädte  in  d.  Zt.  d.  Harzvereins, 
1878,  S.  370.  —  Bestandtheile:  Das  Ai-cliiv  besitzt  ältere  Urkk. 
gar  nicht.     Bode  führt  nm-  4  Urkk.  von   1706—1800  auf. 


2  0  Preussen. 

Elsen.  Archiv  der  kath.  Pfarrei.  Bestaiidtheile:  [114 
Copiar.  von  83  TJrkk.  d.  deutsehen  Ordens  über  Rechte  desselben  zn 
E.  Ein  dortiges  Msc.  d.  18.  Jalu-hnndertsdes  Pfarrers  Herriger  zu  E. 
fiber  die  Gesclüehte  der  alten  Christianität  Bergheims  soll  sich  mit  der 
Descriptio  decan.  Bergheimensis  decken.  Nach  AVestd.  Zt.  11.  Erg. 
Eltville.  Stadtarchiv.  Litteratur:  Roth,  Beschrei-  [115 
Viung  der  Rheingauer  Gemeinde  und  Pfarrarchive.  Nach  Westd.  Zt. 
rV.  408.  —  Bo s t and t heile:  Die  Urkunden,  meist  kirclü.  Yer- 
liältnisse  und  Schuldverschreibungen  an  Kirche  und  Hospital,  aus 
dem  15.  u.  16.  Jalu*h.  sind  an  das  Staatsarchiv  in  "Wiesbaden  abge- 
geben (das  meiste  in  Roth,  Fontes  I.  gedr.).  Das  Ai-cliiv  besitzt  mir 
1  Oberamtsbuch  v.  16.  Jahrh.,  Protocollbüeher  von  1689  an.  Vieles 
ancb-e  der  Ait  imd  ältere  Acten  sind  als  Wnrstpapier  verkauft. 

Das  dortige  Pfarrarchiv,  von  dem  einiges  gedi'uckt  (Roth, 
Fontes,  u.  Pick,  ^Monatsschrift  1877)  ist,  ist  unliedeutend. 

Emden.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  Magi-  [116 
strat,  der  mit  einem  Beamten  die  Ai-chivge Schäfte  versieht.  Das 
eigentliche  alte  Archiv  enthält  eine  auf  die  Eigenthums-  mid  Ver- 
mögensverhältnisse der  Stadt  bezügliche  Sammlung  von  277  ürkk. 
von  1438  an,  welche  in  holländischer  imd  mittelhochdeutscher 
Sprache  abgefasst  und  i.  J.  1880  rei^ertorisirt  sind.  Ein  älteres  Reper- 
torimn  derselben  besitzt  auch  das  Grermanische  ]\Iuseuan  in  Nüi-nberg. 
Versendung  findet  nui-  ausnahmsweise  statt.  Die  bedeutendsten  Ur- 
kunden sind  in  Friedländers  Urkundenbuch  benutzt. 

Emmerich.  Archiv  der  Stadt  Emmerich.  Das  [117 
Ai'chiv,  vielfach  geschädigt,  in  „trostloser  Unordnung-,  liat  noch 
vieles  Wichtige:  Eine  grosse  Anzalü  Perg.-Orig.-Urkk.  (grösstentheils 
in  Dederichs  Aiinalen  der  Stadt  gedr.),  solche  auch  im  Düsseldorfer 
Staatsarchiv  mit  bes.  Repertorium,  Urkimdencopien  v.  1233 — 1522, 
hist.  Collect,  der  Stadt  1233  bis  ins  17.  Jalu-h.,  Privilegien,  Conti-acte 
u.  Polizeiordonnanzen  von  den  ältesteii  Zeiten  bis  ins  18.  Jahrh.,  Acten 
des  17.  u.  18.  Jahrh.  Edicte  v.  1559 — 1717.  Hansaangelegenheiten 
vom  Beginn  des  15.  Jahrh.  Nacli  Westd.  Zt.  1882.  Bd.  I.  393 
(speciell  nach  Prof.  Dederichs  in  Emmericli). 

Emmerich.  Archiv  der  St.  Aldegundis- Kirche.  [118 
Das  Arcliiv  besitzt  ein  Registrum  novmn  Petri  Rosmeulen,  Can. 
et  Past.  a.  1700.  In  den  Kirehenbiiehern  Nachr-ichten  über  die  Ein- 
Ifihnuig  der  Reformation,  die  reform,  und  luth.  Kirche  und  die 
Mennoniten  (nach  Prof.  Dederichs  zu  E.  in  d.  Westd.  Zt.  1882,  Bd.  I. 
S.  393),  der  über  das  Schicksal  der  E.r  Klosterarchive  keine 
Nachweise  orbringen   kann. 

Engelskirchen.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  [119 
Urk,  betr.  die  Gründung  1554,  Lagerbücher  1(549  tt".,  Acten  über 
Bau  derRochuscapellc  1684.  Vei-mögen  und  Stiftungsacten  17.  Jalu-h. 
Nach  West.l.  Zt.  Tl.  Erg. 
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Ensen.  Archiv  der  kath.  Pfarrei,  enthält  CojjIo  einer  [120 
Urk.  Ku|ioi-ts  V.  Deutz  1128  not.  lie.nL,  Lag-erbueh  d.  Laurentius- 
briidersehaft  v.   1632.     Naeli  -Wosfl.  Zt.  II.  Erg-. 

Erbach  bei  Eltville.  Gemeindearchiv.  Litterat iir:  [121 
Roth,  Beselireibimg-  der  Eheingauer  Gemeinde-  nnd  Pfai-rarchive. 
Westd.  Zt.  IV.  408.  —  Bestan  dt  heile:  Ohne  Orig.-Ürkk.  Proto- 
collbüeher  seit  1563,  reich  an  älteren  Urkk.-Aliseliriften  zur  Gesch. 
Erbachs  im  16.  ii.  17.  Jalirli.,  Sclültznngsregister  Avichtig  f.  Gesch. 
des  in  Erbach  ansässigen  Adels:  v.  Diez,  Ai'deck,  Molzberger, 
Horradam,  Ried,  Birkenstock,  Allendorf,  Reifenberg. 

Das  dortige  Pfarrarchiv  ist  imziigänglich ;  es  soll  clironi- 
kalische  Anf Zeichnungen  von  des  Pfan-ers  Neubigs  Hand  enthalten. 

Erfurt.  Stadtarchiv.  Erlaul)niss  ertheilt  der  Magi-  [122 
strat.  —  Litterat  ur:  K.  Herrmann,  Bibliotheca  Erfm-tina  26 — 37. 
wo  tlie  Gescliichte  des  Erfiu-ter  Ai-clÜA-Aveseus.  Ueber  das  Ai-cliiv  d. 
Stadt  E.  vergl.  Deutsche  Gemeinde-Ztg-.  1873,  Nr.  3.  Die  Schrift: 
Das  Ai-chiv  der  Stadt  Erfurt  vom  Ai'chi%Tath  H.  Beyer  ist  ver- 
gi-iffen  (1  Exemplar  im  Staatsarcliiv  AVeimar).  Das  alte  Stadtarchiv 
bildet  einen  wichtigen  Bestandtheil  d.  königl.  Provinzialarchivs  zu 
Magdebiu-g  in  welches  ^•iele  Ai-chivalien  von  der  Stadt  Ei'furt  ge- 
wandert sind ;  trotzdem  besitzt  das  Ai-cliiv  noch  c.  300  Urkk.,  die 
mit  Ausnahme  einer  v.  1104  fiu-  das  Peters-lOoster,  dem  13.  bis 
17.  Jalu-h.  angehören.  Das  neue  Stadtarchiv  ist  erst  1864  begiiindet 
worden.  Einverleibt  ist  das  Archiv  der  milden  Stiftungen.  Auch 
enthält  das  Stadtarchiv  eine  ziemliche  Anzalü  handscliriftl.  Clu-o- 
niken  Erfurts. 

Erfurt.  Domarchiv.  Yersendimg  von  Archivalien  ist  [123 
in  der  Regel  luiziüässig".  —  Bestan dtheile:  c.  3000  Urkk.,  deren 
älteste  von  1039,  c.  15  dem  12.,  die  übrigen  dem  13. — 18.  Jalu-li. 
angehriron. 

Erfurt.  Archiv  der  Lorenzkirche.  Enthält  c.  30  ür-  [124 
künden,  1280  l)egiimeud,  betr.  die  Lorenzkii-che ,  Gr.  Hospital, 
Kai-thäuserkloster.  Regesten  im  Pfan-hause  und  Stadtarchiv.  Ausser- 
dem enthält  das  Ai'chiv  noch  einige  werthvolle  Missale  imd  Hand- 
schriften. 

Erfurt.  Archiv  der  Andreaskirche.  Enthält  circa  [125 
90  Urkunden,  1380  beginnend,  fast  nur  Wiederkauf sbriefe.  Re- 
gesten sind  im  Stadtarcliiv,  wie  überhaupt  von  den  in  Erfurter 
Archiven  vorhandenen  Urkimden  im  Stadtarchive  von  Archivar 
Dr.  Beyer  Regesten  bearbeitet  un<I  gesanunelt  sind. 

Erkrath.  Archiv  der  kath.  Pfarrei.  Bestandtheile:  [126 
Urkk.  von  1400  ab  üVier  Memorienstiftiuigen ,  Renten,  aucli  der 
Yicarii  b.  M.  v.,  Heberegister,  Rechnimgen,  Lagerbücher  v.  1512  an, 
Armem-enten,  Schiüsachen,  Aniüversarienstiftg.  v.  1498  ab.  Familien- 
^^carie  der  Ivamperdick  v.   1786  an.     Nach  "Westd.  Zt.  II.  Erg. 
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Erpel.  Archiv  des  Bürgermeisteramtes  entliält  ein  [127 
Genieindebucli,  alte  Acten  luid  CTerichtsverli.  aus  d.  letzten  Jahrli. 
Nach  Westd.  Zt.  I.  426. 

Erpernburg.  Freüierrl.  v.  u.  zu  Brenkensches  [128 
Familienarchiv.  Sein-  reiches  (Urkk.  bis  in  die  erste  Hälfte  des 
Xm.  Jahrli.  zimickgehend)  Hausareliiv,  das  ausser  für  die  Familien- 
geschichte füi"  die  nächste  Umgebung  Averthvolles  Material  enthält. 
Ein  Theil  der  Urkk.  des  Klosters  Holthausen  bei  Büi-en  (die  übrigen 
sind  im  künigl.  Staatsarchiv  zu  Münster)  ist  beim  Ankauf  desselben 
überkommen  und  mit  aufgenommen.  Ausser  einer  Menge  Orig.-Urkk. 
ist  auch  das  über  800  Urkk.-Abschriften  enthaltende  Copialbuch 
des  Klosters  Böddecken  vorhanden.  In  Wigands  Arcliiv  hat  seiner 
Zeit  der  frühere  Besitzer  einiges  veröffentlicht;  Assebm-g.  U.-B.  I. 
enthält  zwei  T^kk.  vor  1300  aus  demsell)en. 

Ersdorf.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Lager-  [129 
büeher  v.   1552  al).     Nach  AVestd.  Zt.  IL  Erg. 

Erxleben.  v.  Alvenslebensches  Familienarchjv  [130 
der  schwarzen  Linie.  Bestandtheile :  Das  Senioratsarcliiv 
der  schwarzen  Linie,  das  Gutsarchiv  Erxleben  11.  Es  ist  nach  und 
nach  von  verschiedenen  Familiengliedern  gesammelt.  Das  Sclüoss 
Erxleben  ist  seit  600  Jahren  im  Besitze  der  Familie.  Die  Reper- 
torien  sind  von  Dr.  Geisheiin  gefertigt.  Der  ältere  Urkundenvor- 
i'ath  ist  ixicht  bedeutend;  er  ist  von  AYolilbrück  bereits  benützt. 

Esch.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Güterverz.,  [131 
Memorienbücher,  Stiftungsbriefe  luid  Rechnungen  von  1530  ab.  Nach 
Westd.  Zt.  IL  Erg. 

Eschweiler.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  [132 
Anniversarienstiftimgen,  Obligationen,  Lagerbücher  imd  Reclmungen 
vom  17.  Jaluli.  ab,  z.  Th.  aus  dem  früliern  Ivlosterarchiv.  Nach 
Westd.  Zt.  n.  Erg. 

Essen.  Ehemaliges  Stiftsarchiv.  Das  ehemalige  be-  [133 
deutende  Arcliiv  seheint  seit  der  Säcularisation  z.  Th.  verselüeudert 
und  verloren  gegangen  zu  sein.  Reste  desselben  befinden  sich  im 
Stadtarchiv  zu  Düsseldorf.  KincUinger,  der  im  vorigen  Jahrh.  das 
Arcliiv  ordnete  und  dm-cli  Absclu'iftnahme  benutzte,  hat  wesentlich 
dazu  beigeti-agen ,  dass  vieles,  was  das  Stift  umfasste  (Stadt  Steele, 
Stift  ReUinghausen  mit  Gericht  Byfaiig,  Haus,  Seh eUenberg,  Stift 
Stoppenberg  u.  Rorbeck),  uns  in  seinen  im  Münsterschen  Staats- 
archiv aufbeAvahi-ten  Sammlungen  noch  erhalten  ist.  Er  benutzte 
auch  das  freihenlich  von  Vitinghoft-Schellsche  Ai-chiv  zu  Schellen- 
berg, welches  zahlreiche  Urkunden  dieser  Familie  und  des  Stiftes 
ReUinghausen  enthält.  Kindlingers  Registratur  des  Stift  Essen- 
dischen Landesarchivs  befindet  sich  im  Staatsarchiv  Düsseldorf, 
der  zufolge  die  Ai-chivalien  der  Stifter  ReUinghausen  und  Stoppen- 
berg sich  in  Essen  befanden.     Nach  d.  Westd.  Zt.  T,  410. 
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Essen.  Stadtarchiv  z.  Th.  im  Staats -Arcliiv  Dussel-  [134 
dorf;  jetzt  sollen  noeli  21  Urkk.  v.  1377—1739  im  Archiv  zu  Essen 
vorhanden  sein,  ausserdem  Steueranselüäge,  Stadtreehnungen  von 
1432,  Acten  v.   1584  an.     Nach  d.  AVestd.  Zt.    ü.  Erg. 

Eupen.  Archiv  der  kathol.  Pfarrei  enth.  einzelno  [135 
Urkk.  V.  1213  an  über  d.  Nicola icapelle,  Indiügenzhriefe  v.  1591 
an,  Pfarr-  u.  Kirchenacten  v.  1621  an.    Nach  d.  AVestd.  Zt.  IL  Erg. 

Euskirchen.  Stadtarchiv  ist  nach  Westd.  Zeitsch.  [136 
ungeordnet. 

Euskirchen.  Archiv  der  kathol.  Pfarrei  enth.  drei  [137 
Urkk.  von  1387  — 1648,  Plarracten  von  1658  ah.    Nach  d.  AVestd. 

Zt.  n.  Ei-g. 

Fahnenburg.  Archivalischer  Nachlass  Anton  Fahnes  [138 

im  Besitz  des  Schwiegersohnes,  d.  Bucldiändiers  Ptlauin,  liat  i'eichos 
Alaterial  ziu-  Städtegesclüchte  und  des  Adels  am  Nieden-hein  luid 
Kölner  Sclu-einshücher  aus  d.  13.  Jahrh.    Nach  d.Westd.  Zt.  TT.  Erü-. 

Falkenstein.  Gräfl.  von  der  Asseburgsches  Fa-  [139 
milienarchiv.  Bestand t heile:  Unter  den  meistens  noch  imge- 
ordneten  Beständen  \md  Ai-chivalien  zur  Geschichte  der  Faniilie, 
<.lie  bis  ins  13.  Jalu'h.  (also  über  150  Jahre  älter  als  der  Falken- 
stein im  von  Assebm'g'schen  Besitz)  lünaufgehen.  Docimiente  aus 
der  Zeit  der  Vorbesitzer,  der  imi  die  Glitte  des  14.  Jalu-li.  ausge- 
storbenen Grafen  von  Ealkenstein,  haben  sich  noch  nicht  auffinden 
lassen.  Einen  dort  befindl.  Codex  des  daselbst  verfassten  Sachsen- 
spiegels hat  der  vorige  Besitzer  Oberjägermeister  Graf  v.  d.  Asse- 
biu-g  dem  König  Friedrich  AMlhelm  JX.  v.  Preussen  geschenkt. 

Fischelen.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enth.  Acten  [140 
der  Studentenfmidation  des  Dinerius  1617,  Stiftungen,  Kirchen- 
visitationen von  1621,  Bücher  des  17.  Jalu-h.  Nach  der  AVestd. 
Zt.    n.  Erg. 

Flittard.  Kirchenarchiv  ist  interessant  f.  die  Gesch.  [141 
der  PfaiTei,  die  unter  St.  Martin  in  Köbi  stand.  Nacli  d.  A\'estd. 
Zeitsch.  I.  415. 

Frankfurt  a.  M.  Stadtarchiv  I.  Erlaubniss  ertheilt  [142 
der  Arcliivar,  in  besonderen  Fällen  der  Magistratsdeputh-te  nach 
Gütachten  des  Ai'chivars.  Ausleihimgen  nach  Aussen  an  Ai'chive, 
denen  der  Vorzug  gegeben  ^vird,  imd  andere  Behörden.  —  Litte- 
ratur:  Das  Frankfmter  Ai"cliivgebäude,  im  Correspondenzblatt  der 
deutschen  Archive  1878  No.  4.  Ebenda  No.  5:  Aus  dem  Lilialt 
des  Frankf  Stadtarclüvs.  Ueber  die  Moxstadter  Urlcunden:  Ai-cliiv 
f  Frankf.  Gesch.  u.  Kirnst.  N.  F.  m,  443.  —  Bestandtheile:  Das 
Archiv  enthält  Urkunden  v.  882  an  u.  Acten  bis  1813.  Einverleibt: 
Ai'chiv  des  Stiftes  Moxstadt,  die  Arcliive  der  Fmnkfm-ter  Stifter 
imd  Klöster,  das  Arcliiv  der  AiedeiTheinischen  Provinz  des  Carme- 
literordens  u.  der  bez.  Theil  des  Reichskammergerichtsai-diivs  und 
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clie  Urkmidensammlimg  des  Yereins  f.  Geschichte  u.  Alterthumskiinde 
Frankfurts.  Bemerkenswerth  sind  die  Bili-gerbücher  seit  1310 
(Papier),  Bedebilcher  (Steuerrollen)  seit  1320,  Grerichtsbücher  seit 
1333,  Eeehnmigsbiielier  seit  1348,  Zusatz-  und  Wälu-schaftsbücher 
(Zins-  und  Hauskäufe)  seit  1328  respective  1358,  Eathsprotocolle 
seit  1427. 

Frankfurt  a.  M.  Stadtarchiv  II  mit  besondern  Be-  [143 
amten,  enthält  alle  Acten  und  Urkunden  von  1813  an,  bildet  das 
laufende  Ai'chiv  und  ist  von  jenem  auch  räumlich  getrennt. 

Frankfurt  a.  0.  Stadtarchiv.  Erlaid^niss  ertheilt  [144 
der  Vorstand.  Yersendimg  des  Materials  ist  imzulässig.  Die  Urkk. 
des  Ai'chivs  reichen  bis  in  die  ■Vlitte  des  12.  Jahrh.  zmiick  und 
sind  meist  in  Riedels  Codex  Diplom,  I,  Bd.  20  u.  23,  abgedruckt. 

Frankfurt  a.  0.  Das  Pfarrarchiv  von  St.  Maria.  [145 
Das  Ai'chiv  ist  sorgfältig  in  Spieker,  Greschichte  der  Oberkirche, 
Ijeniitzt,  auch  ist  Musciüus'  Geschichte  der  Stadt  Frankfm-t  zu  ver- 
gleichen. Die  Bibliothek  der  Pfarrkirche  besitzt  etwa  20  Hand- 
schriften;   siehe  Spieker  1.  c. 

Franzburg.  Stadtarchiv  ist  bisher  nicht  mitersucht,  [146 
geht  aV)er  jedenfalls  nur  Itis  1612  zui-ück,  wo  F.  städt.  Gerechtsame 
erhielt.    (Xaoh  Prümei's.) 

Frauenberg  bei  Euskirchen.  Pfarrarchiv.  Be-  [147 
standtheile:  7  Urkk.  v.  1373  ab,  5  aus  d.  15.  Jahi'h.,  1  aus  dem 
16.  Jahrh.,  Reliquien verz.  von  1402.  Anniversarienstiftimgen  von 
1545  ab,  AVeisthmn  des  Kirchspiels  Frauenberg  1687,  Lagerbuch 
1645,  Register  der  Kirche  F.,  Derschoven  u.  Eisig  1694  ff.  Nach 
AVestd.  Zt.  IL  Erg. 

Frechen.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  1  Urk.  [148 
v.  1450,  Lager-  und  Meniorienbuch  1663,  Naclu-.  über  Visitationen 
und  Reliquien  der  Kirche  aus  dem  18.  Jalu-h.  Nach  Westd.  Zt. 
n.  E)-g. 

Frens  bei  Bergheim.  Gräfl.  Beisselsches  Archiv  [149 
soll  nacli  AVestd.  Zt.  I.  405  beachtensAverth  sein. 

Frenz  bei  Langerwehe.  Cockerillsches  Archiv,  wel-  [150 
dies  nicht  unbedeutend  sein  soll.  Besitzer  ist  Hi-.  Cockerill  in  Aachen. 

Gaesdonk.  Archiv  der  Abtei  Grefenthal.  Nach  [151 
AVestd.  Zt.  1.  398  z.  Zeit  unzugänglich. 

Gangelt.  Stadtarchiv  entiiält  Chroniken  d.  Stadt  v.  [152 
Jesuiten  Kritzräilt  v.  1644  mit  Urkk.  und  Auszügen,  Privileg  von 
Berg  u.  Blankenberg  1542,  Kais.  Unionsprivileg  Ferd.  I.  v.  1559 
für-  Jülich  und  Cleve  und  des  Bergischen  Ritterrechts ,  MutterroUe 
der  Ländereien  und  Reclmungen  von  1582  ab.  Nach  Westd.  Zt. 
L  405  1111(1  TL  El- 

Gardelegen.  Stadtarchiv  Itesitzt  nach  Hölübaum  [153 
hansische  Lrkk.  seit  1500. 
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Garz  a.  d.  Oder.  Stadtarchiv.  Erlaul  »niss  ei-thcilt  dor  [154 
Magistrat.  —  Litteratiir:  Sclüailcbach,  Urkuudl.  Gesell,  der  Stadt 
Garz,  1841.  Prüniers,  Die  städt.  Ai-cliive  der  Provinz  Pommern  links 
der  Oder  in  den  Baltischen  Studien  XXXII.  —  Bestan  dt  heile: 
Die  unter  dem  Vororte  Stettin  der  Hansa  angehörende  Stadt  hat 
a\is  den  vielen  sie  heimsuchenden  Feuersbrünsten  niu-  geringe  Reste 
ilu-er  ürkimden  gerettet,  20  Urkunden  des  13.^ — 17.  Jahrh.  Die 
Actenregisti'atm-  enthält  eine  Privilegienbestätigung  inid  Acten  zur 
städtischen  Yerwaltmig  vom   16.  Jalu-h  an. 

Garz  auf  Rügen.  Litterat ur:  Prümers,  Die  städt.  [155 
Ai'chive  der  Provmz  Pommern  etc.  in  Balt.  Studien  XXXII.  79.  — 
Bestandtheile:  7  Urkk.  von  1377  an,  StadtbüL-her  von  1378  bis 
1571  imd  1722—1768,  RatlisprotocoUe  1795  l)is  herauf.  Regi- 
stratur aus  dem  vorigen  und  diesem  Jahrli. 

Garzweiler.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Re-  [156 
gister  mid  Rentenspeciticationen  v.  1500 — 1578,  Testamente,  Lager- 
büclier  von  1695  ft"..  Acten  über  das  Religionsexercitium  und  d. 
Kirchbau   17.  .Tahih.     Xacli  AVestd  Zt.  IL  Erg. 

Geilenkirchen.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  [157 
6  Urkk.  Stiftungen,  Kauf-  u.  Rentenbriefe  v.  Ul-l— 1611,  Pachts- 
protoc.  1657  if.,  Register  und  Memorienbücher  der.  neueren  Zeit. 
Nach  AVestd.  Zt.  H.  Erg. 

Geilenkirchen.  Stadtarchiv  besitzt  von  älteren  [158 
Sachen  fast  uiclits.  J^M-huungou  v.  1502  an,  sonstiges  aus  d.  17. 
.Talirli.     Xacli  Wostd.  Zt.  IL  Erg. 

Geisenheim.  Stadtarchiv.  Litteratur:  Roth,  Bc-  [159 
schreibimg  der  Rheingauer  Gemeinde-  und  PfaiTarchive,  AVestd. 
Zt.  IV.  410.  —  Bestandtheile:  Perg.-Orig.-Urkk.  v.  1399  bis  ins 
18.  Jalu-h.  (bei  Roth,  Fontes  I,  im  Anszug).  Eine  ]\Ienge  Protocoll- 
bücher,  Rechmmgen,  Gemarkungsbuch,  Inventare,  Acten  vom 
16.  Jalu-h.;  überhaupt  ein  für  die  Stadtgeschichte  reiches  luid  treff- 
lich erhaltenes  Material. 

Das  Pfarrarchiv,  arm  an  älteren  Sachen,  besitzt  Theile  des 
Severusschen  Nachlasses  1)etr.  das  ganze  Erzstift  Mainz,  namentlich 
die  Gegend  v.   Walldürn  u.  Niederfi-anken. 

Geldern.  Stadtarchiv.  Das  Ai-chiv  imifasst  die  Be-  [160 
stände  der  Geldernschen  Stadt  und  Kirchenverwaltungen,  Aveuiges 
beti-ifft  die  Geldernschen  Stände.  Die  Urkk.,  465  Stück  gehen  von 
1247  ab  bis  ins  17.  Jahrli.  A\m  den  Acten  imd  Handschriften 
sind  erwähnenswei-tho  Urkundencopiare  vom  14. — 17.  Jalu-h.  über 
Gründung  des  Karmeliter klosters  u.  der  Hl.-Geistcajielle  in  Geldern, 
Gerichtsarcliive  1450—1487  u.  si)äter,  zalüi-eiche  Stadtreclmungen 
V.  1410  an,  aber  nicht  vollständig,  Gildenreclmimgen  1602  ff.,  Kii-ch- 
rechnungen  v.  1600  an,  Hl.-Geisthospitals  1560  v.  an,  Empfangsreg. 
vom  15.  Jalu-h.  an   und  Lazaiistem-eclmimgen   von  1583  an.  alier 
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imvollstäiidig.  Das  Eei^ei-toriiun  ohne  Eegister  ist  von  j  Friedrich 
Nettesheim  gearbeitet  und  findet  sich  im  Arcliiv. 

Gerresheim.  Stadtarchiv  enthält  Eeelinnngen  der  [161 
Stadt  nnd  des  Gasthanses  1625  If.,  Steueransclüäge  von  Mettmann 
1720  ff.,  Schuhmacher-  mid  Gerberordnungen  von  1748,  Yerwal- 
tungsacten.     Nach  Westd.  Zt.  II.  Erg. 

Die  Stiftskirche  besitzt  eine  Evangelienhandsclmft  des  10. 
Jahrh.  mit  Miniat.  Yergl.  Katal.  der  Köln.  Kimstausstellimg  1876 
Xr.  401.     Xacli  AVestd.  Zt.  I.  415. 

Geseke.  Stadtarchiv.  Teber  dieses  Stadtarchiv  vgl.  [162 
Monatsselu-ift  f.  rhein.-westf.  Gescliichtsforsclmng,  2.  76. 

Geyen.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Kirchen-  [163 
imd  Brüderschaftsl)ücher  von  1576  — 1699,  Messen  und  Memorien- 
stiftnngen   1694  ff.     Xach  AVestd.  Zt.  II.  Erg. 

Gimborn.  Archiv  der  Herrschaft  Gimborn  enthält  [164 
nach  AVestd.  Zt.  I.  415  viele  Urkk.  imd  Actenstücke,  namentlich 
auch  über  die  Reformationszeit.  Das  Ai'chiv  ist  im  Besitz  des 
Freihemx  v.  Fürstenberg  imd  befindet  sich  dasselbe  zum  grössten 
Theil  auf  Schloss  Gimborn. 

Gimborn.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Urkk.  [165 
von  1154—1612,  3  des  13.,  11  des  14.,  30  des  15.  Jahrh.  Nach 
Westd.  Zt.  II.  Erg. 

Gladbach.  Stadtarchiv  enthält  Schreinsbücher,  Ge-  [166 
riclitsprot.  v.  1558,  Steueranscliläge  1752,  Gerichtsprot.  v.  MyUen- 
donk  1651  ff.,  Hardt  1577,  Giesenkh-chen  1773  ff..  Garst  u.  Lied- 
berg aus  dem  18.  Jahrh.,  Yenv.-Acten  v.  1750,  Civilstandsiu-kk.  v. 
1649.     Nach  Westd.  Zt.  n.  Erg. 

Gladbach.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Kirchen-  [167 
rechnimgen  1671,  Stiftungen  die  Yicarie  betr.  1690,  Lagerbuch 
des  Pastorats  1595  auf  Pergament,  Messenstiftungen.  Nach  Westd. 
Zt.  n.  Erg. 

Gnadenthal  l)ei  Cleve.  Freiherrl.  v.  Hövelsches  [168 
Archiv  enthält  TTrkk.  über  das  ehemalige  Kloster  Gnadenthal  von 
1460  ff'.,  über  Donsbrüggen,  Rindern  und  das  Haus  Hoste  bei 
Weeze.  Aufschwörung  der  Familie  Motzfeld.  Arnold  von  Daels 
Msc.  (1686—1711)  über  die  Yicaiie  St.  Nicolai  in  der  Pfarrkii'che 
zu  Weeze.     Nach  AVestd.  Zt.  I.  398  nach  Dr.  Scholtens  Mittlüg. 

St.  Goar.  Stadtarchiv  besitzt  keine  mittelalterlichen  [169 
ArchivalioH.  ]iiir  i'iiion  Folioband  mit  einer  Codification  der  Zimft- 
statuten.     Nacli  Westd.  Zt.  I.  426. 

Goch.  Stadtarchiv.  Bestandtheile:  Urkk.,  davon  [170 
16  aus  dem  14. — 15.  .lahrli.,  Privilegienbriefe,  Statutarrechte,  Stadt-, 
Schöffen-  und  Gerichtsverh.,  Rechnungen  des  15.  Jahrli.,  Raths- 
protoc.  V.  1695  an,  Acten  v.  1627  an,  Civilstandsurkk.  von  1695. 
Nach  Westd.  Zt.  IL  Erg. 
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Görlitz.  Stadtarchiv.  Eiiaiibniss  ertlioilt  der  ^lag-i-  ri71 
strat.  Versendungen  iimlen  in  der  Regel  nicht  statt.  —  Litteratur: 
Grünhagen,  Eine  arcliival.  Reise  nach  der  Oberlausitz  (nacli  Görlitz), 
in  der  Zeitschr.  des  Vereins  f.  Sclilesien,  X.  1,  18  ff.  u.  236.  Be- 
ti'ifft  auch  das  Kloster  Marienstern.  J.  Hasse,  Görlitzer  Rathsannalen 
von  Th.  Neumann,  1852.  U7id  das  Lausitzer  Magazin  1866  und  die 
Monatsschrift  filierhanpt.  Vergl.  auch  das  Verzeichniss  der  Hand- 
scliriften  und  geschichtl.  Urkk.  der  Milichsehen  Stadt-  und  Gyni- 
nasialbibliothek  in  Görlitz,  im  Neuen  Lausitzer  Magazin,  Band  44, 
Anhang,  und  Knothe  in  v.  Löhers  Arcliiv.  Zt.  4,  221.  —  Bestand- 
theile:  Das  Archiv  enthält  gegen  3000  Urkunden  von  1298  ab, 
über  6000  Bände  alter  Stadtbücher  von  1305  ab,  Ruthsrechnungen 
u.  s.  w.  Con-esiiondenzen  des  Ratlis  1491 — 1662  (ausg.  1618 — 48), 
Lade-,  Achts-,  Eutscheidbücher  des  königl.  Gerichts  zu  G.  Einzelne 
Gerichtsbücher  und  Rechnungen  sind  in  die  Bibl.  der  Oberlausitzer 
Gesellschaft  der  "Wissenschaften  übergegangen.  A^ergl.  Lausitzer 
Magazin  1866,  458. 

Bezüglich  der  Stadtbibliothek  s.  Cit.  oben.  —  Bezüglich 
der  Oberlausitzer  Gesellschaft  der  AVissenschaften  und  ilii'es  Reich- 
thiuns  ist  der  schon  1819  erscliienene  alphab.  Katalog,  dann  die  Zt. 
f.  Gesch.  u.  Altei-thum  Sclüesiens  X.  25  zu  vergleichen. 

Göttingen.  städtisches  Archiv.  Erlaulmiss  ertheilt  [172 
der  Magistratsdirigent.  Versendimg  von  Ai-chivalien  imzidässig.  — 
Litteratur:  Urkk.-Bucli  der  Stadt  Göttingen  v.  Dr.  Gust.  Schmidt, 
Goswin  V.  d.  Ropp,  Reisebericht  in  Hanseat.  Gescliichtsbl.,  Jahrg. 
1874,  LATI,  für  Hanseatica  ebenso  Jimghans  in  den  Nacluichten 
von  der  Münchener  liist.  Commission  IV.  51,  Bd.  9  v.  Sybels  Zt.  u. 
da  Vorwort  zu  den  einzelnen  Bänden  der  Hansarecesse  von  Kopp- 
mann, V.  d.  Ropp  u.  Scliäfer.  Eine  üebersicht  mit  gescliichtlichen 
Notizen  über  das  im  30  jährigen  Kriege  schwer  geschädigte  Arclüv 
geben  die  (nicht  im  Bucliliandel)  Nachiichten  über  das  Archiv  der 
Stadt  Göttingen  von  G.  Kaestner  von  1878,  vertheilt  bei  der  Ver- 
sa mmlimg  des  Hanseat.  Geschichtsvereins.  —  Best  an  dt  heile:  Die 
4  sog.  Docimienten-  oder  Privüegienschränke  enthalten  Urkimden  und 
Briefe  seit  dem  Anfang  des  13.  Jalu-h.,  eine  reiche  Anzalü  von 
Copialbüchem  v.  1378  mit  z.  Th.  eingeViundenen  Originalen,  reiche 
Briefschaften  bis  ziu*  Mitte  des  16.  Jalu-h.  in  alphab.  Ordn.,  welche 
Städtisches  imd  Beziehimgen  zu  Auswärtigen  enthalten,  Landschafts- 
acten  seit  Beginn  des  16.  Jahrh.,  Hanseatica  v.  15.  Jahrh.  bis  1621, 
Plessiana  vom  14. — 18.  Jahrh.,  Statuten-,  Rechts-,  Gerichts-  imd 
Mandatsb.,  Kämmereirechn.  v.  1394  in  fast  imunterbrochener  Reihe 
bis  zur  Neuzeit,  Gildbuch  v.  14.  Jahrh.  an,  Chroniken,  ein  wichtiges 
Liber  antiquonmi  gestonmi  mit  den  Erfmier  Statuten  von  1306, 
Berichte  über  das  Costnitzer  C'oncil,  4  Diaria  aus  dem  30jälmgen 
Kriege.    (Vergl.  Opel,  Der  niedersächs.-dänische  Ki'ieg,  Bd.  2.) 
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Göttingen.  Diplomat.  Apparat  in  der  königl.  [173 
Universitäts-Bibliothek.  Der  Apparat  ist  aus  verselüedeneii  Quellen 
aeipiii'iit.  besomlers  aus  dem  Kloster  Eiclienberg  bei  Goslar.  Er 
besteht  aus  etwa  500  Urkk.,  unter  denen  23  päpstliche  und  15 
Kaiseriu-kk.  von  1032  an  sich  befinden.  Das  Material  ist  an  Ort 
und  Stelle  zii  benutzen  imd  ist  mit  Eiiaubniss  des  Vorstandes  resp. 
des  Cnratorinms  der  Universität  auch  versendbar. 

Gokirche.  Pfarrarchiv.  Die  Bestände  sind  der  ehe-  [174 
maligeu  Präi)ositm-  des  Cistercienserinnen -Klosters  Gokii'che  (ad 
St.  UdaMcuui)  angehörig-,  (wälu-end  das  eigentliche  Klosterarchiv 
dem  Staatsarcliiv  in  Milnster  einverleibt  ist);  sie  sind  nicht  gross, 
gehen  jedoch  bis  in  die  erste  Hälfte  des  13.  Jalu-h.  ziu-ück.  Die 
ältesten  Urkunden  sind  zirni  Theil  in  AViLnanns  Westf.  Urk.-Bucli  IV. 
abgedruckt. 

Golnow.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  :\la-  [175 
gistrat.  —  Bestan  dt  heile:  Das  "vvolügeorduete  Ai-cliiv  entliält  33 
Originaliu-kunden  von  1268  an  ziu*  Geschichte  der  unter .  dem  Yor- 
oite  Stettin  als  Mitglied  des  Hansabundes  aufgefülirten  Stadt,  sowie 
ein  Stadtbuch  von  1546 — 1618.  Die  älteren  Acten  sind  dui'cli 
Krieg  zerstöit. 

Goslar.  Städtisches  Archiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  [176 
Biu'germeister.  Versendung  von  Arcliivalien  imzidässig.  Das  Ai'cliiv 
besitzt  5000  Urkk.,  deren  älteste  v.  937  ist.  Die  Stadtrechnungen 
beginnen  erst  mit  dem  16.  Jalu"h.  Ein  Eepertorium  vom  Ai-cliiv 
der  Stadt  Goslar  in  Wernigerode.  —  Litteratur:  G.  von  der  Kopp, 
Keisebericht,  Jahrg.  1874,  LIV  (für  Hanseatica),  Junghans,  Notizen 
über  <len  Ai-cliivzustand  und  bczügUcli  der  Hanseatica  in  v.  Sybels 
Zeitsclu-.  Bd.  9. 

Gracht  bei  Liblar.  Gräfl.  Wolff-Metternichsches  [177 
Familienarchiv  vereinigt  in  sich  verschiedene  Gutsarchive  in  theil- 
weise  geordnetem  Zustande,  so  das  der  von  Hall  zu  Sti-auweiler  und 
von  Buschfeld.  31etternichsche  Orig.  vom  15.  Jahrh.  an.  Aelteste 
Urk.  v.m   1238. 

Gräfrath.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  3Iii-acida  [178 
der  Reliquien  der  lil.  Katharina,  22  Stück  Perg.-Urkk.  d.  14.  JaMi., 
Stiftung  des  Katharinenaltars  1511,  Lagerbücher  d.  Vicarien  1637  ff. 
Kach  Westd.  Zt.  U.  Erg. 

Grau-Rheindorf.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  [179 
Ong.-l'jkk.  von  1237,  1241,  1266.  1637,  1666.  letztere  auf  die 
Pest  li.züulich.     Nach'  Westd.  Zt.  IL  Erg. 

Grefrath.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  eine  [180 
Urk.  V.  1557,  Kirchenbuch  1619,  Stiftungen  1680  ff".,  Einkimfts- 
uiid    Xoti/.liiicli.      Xai'li   AV.'std.  Zt.  IL  Erg. 

Greifenberg.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  dvi  [181 
Magistrat.  —  Jiitteratur:  Kiomanu.  Geschichte  der  Stadt  Greifen- 
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berg,  1862.  —  Bostandtheilc:  Sämmtlieho  Originalurlvunden  sind 
seit  Glitte  vorigen  Jahrli.  verscluvnnden ,  es  existirt  nur  ein  etwa 
1740  vom  Biu'germeister  Laurens  nach  den  Originalen  angefertigtes 
Copiarium.  das  mit  einer  Urkunde  von  1264  (1262?)  Itoginnt.  Die 
Stadt  geliörte  zur  Hansa. 

Greif enhagen.  Stadtarchiv.  Erlaidmiss  ertlieilt  [182 
der  Magistrat.  —  Litteratur:  von  Medem,  Geschichte  der  Stadt 
Greifenhagen.  —  Bestandtheile:  86  Orig.-Urkk.,  ein  Schöiipen- 
buch  von  1513  an;  die  älteren  Acten  sind  ungeordnet.  Die  Fischer- 
innung besitzt  in  ihrer  Lade  Privilegienbestätigungen  von  1400 
bis  1501.  Die  Stadt  war  unter  dem  Vororte  Stettin  Mitgliod  der 
Hansa. 

Greifswald.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  |183 
Magistrat.  —  Litteratur:  Gesterding,  Beiti-äge  z.  Gesch.  d.  Stadt 
Greifswald,  1827,  Fortsetz.  1829.  Pyl,  Pommersche  Geschichts- 
•lenkmäler  HI.  1870,  mit  Angaben  über  die  Eintheilung  der  älteren 
Registi'atiu-.  Prümers,  Die  städt.  Archive  Pommerns  links  der  Oder 
in  den  Baltischen  Studien  XXXII.  Bezüglich  der  Hanseatica  des 
Archivs  vergl.  Jimghans'  Reisebericht  in  v.  Sybels  Zt.  Bd.  9.  — 
Bestandtheile:  Etwa  1300  Urkk.  bis  ziun  Ende  des  18.  Jahi'h., 
darunter  9  aus  der  Zeit  von  1241  — 1278,  wonach  die  Angaben 
bei  Prümers  und  Gesterding  zu  berichtigen  sind,  da  letzterer  nicht 
eine  Uebersicht  des  städtischen  Ai-chivs,  sondern  der  städtisclien 
Geschichte  giebt.  Die  ältere,  gut  geordnete  Registratur  enthält 
Privilegien-,  Urkunden-,  Statuten-,  Erbe-,  Steuer-  imd  Rathsbücher; 
Repertorien  geben  über  den  Lihalt  Auskunft.  Acten  v.  1518  alx  — 
Auf  der  Universitätscanzlei  befinden  sich  die  Universitätsannalen 
mit  fortlaufenden  Aufzeichnungen  und  Urkunden  von  1392.  —  Die 
Rubenowbibliothek,  ursprünglich  den  ältesten  Theil  der  Uni- 
versitätsbibliothek bildend,  befindet  sich  jetzt  im  Besitz  der  Nikolai- 
kirche. 

In  Greifswald  befindet  sich  auch  der  Kosegartensche  Naclüass 
mit  Abschriften  für  das  Kloster  Reinfeld  vom   13.  Jahrli.  ab. 

Gressenich.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  [184 
1  Urk.  1486,  Lager-  und  Anniversarienbücher  1656.  Xach  "NVestd. 
Zt.  n.  Erg. 

Grimmen.  Stadtarchiv.  Litteratur:  Prümers,  Die  [185 
städt.  Ai'chive  der  Provinz  Pommei-n  in  Baltische  Studien  XXXH. 
80.  —  Bestandtheile:  14  Urkk.  vom  14.  — 17.  Jahrli.,  3  Stadt- 
lifandbüeher  1538  —  1672,  1794  —  1807,  1819—1823,  Matnkeln  v. 
1584,  1742.  sonstiges  aus  dem  18.  Jahrli.  und  unbedeutend. 

Guben.  Archiv  des  Magistrats.  Die  Benutzung  [186 
erfolgt  lim-  an  Ort  und  Stelle.  ErlaulDiiiss  ertheilt  der  Magisti-at. 
—  Bestandtheile:  Es  besteht  aus  Acten  und  vorzüglich  aus  den 
altern  Urkimden,    c.  2000  Stück,    von  welchen  die  altern  in  dom 
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Codex  clii)lomat.  Gubenensis  ab  a.  1235 — 1594,  von  C.  G.  Theodor 
Neumann.  Görlitz  1853,  aufgenommen  sind.  Die  Urkunden  des 
Gubener  Eatlisarelüvs  nach  Absclu-iften  des  Dr.  Xemnann  im  Neuen 
Lausitzer  3Iag-azin  Bd.   36,   1859. 

Gutzkow.  Stadtarchiv  enth.  nach  Prümers  c.  10  [187 
Trkk. .  die  älteste  von  1352  ist  ein  Palimpsest,  Stadtbuch  vmd 
Kirchmatrikel  von   1G71   u.   1673.     Sonst  imbedeutend. 

Gymnich.  Das  Gräfl.  Mettemichsche  Archiv  soll  [188 
nach  d.  AVestd.  Zt.  I,  405  bedeutend  sein. 

Haag  b.  Geldern.  Gräfl.  v.  Hoensbroechsches  Archiv,  [189 
geordnet  von  Ferber  imd  Nettesheim,  enthält  6 — 8  AVeisthümer, 
V.  S.  Elisabethae  in  def.  Handsch.,  Gedenkbuch  eines  c.  1660  terini- 
nirenden  Canneliters  u.  ein  schönes  Urkimdenarchiv.  Nach  Westd. 
Zt.  I.  398. 

Halberstadt,  städtisches  Archiv.  Die  Benutzung  [190 
des  1873  diu'ch  den  Gymnasialdii-ector  Dr.  Schmidt  neugeordneten 
-Archives  -svird  zu  Avissenschaftlichen  Zwecken  bereitwilligst  gestattet. 
In  besclu'änktem  Maasstabe  findet  auch  Yersendimg  von  Archivalien 
statt.  —  Litteratur:  Niemeyer,  Urkk.  des  rathhäuslichen  Arcliivs 
zu  Halberstadt,  in  den  Thiliing.  ant.  ilitth.,  N.  F.  2.  S.  40.  Goswin 
V.  d.  Eopjj,  Reisebericht  in  Hans.  Geschichtsbl.,  Jalu-g.  1874,  LV. 
für  Hanseatica  und  Junghans  in  v.  Sybels  liist.  Zeitsch.,  Bd.  9. 

Halle  a.  S.  städtisches  Archiv.  Erlaubniss  für  [191 
ausscliliessliche  Benutzung  an  Ai'chivstelle  ertheilt  die  städtische 
Deputation  flu"  das  Ai'clüvwesen.  Nach  G.  AV.  v.  Raumer  in  Lede- 
burs  Archiv,  1834,  S.  50,  ist  das  Arcliiv  reich  an  alten  Ur- 
kunden, die  meistens  in  Dreyhaupts  Besclireibung  des  Saalkreises 
gedruckt  sind.  Ledebur  giebt  25  Urkimdemiibriken  an,  die  aber 
jetzt  sich  nicht  mehr  decken.  Ein  neues  Repertorium  ist  in  An- 
griff genommen.  Yon  1232—1790  giebt  es  515  Orig.-Urkk.  (1232 
bis  1500  c.  250,  1501  —  1600  e.  160,  1601—1700  c.  75,  1701 
bis  1799  c.  30).  Emverleibt  sind  die  Acten  der  frühern  Amtsstadt 
Glaucha  vor  Halle  imd  die  (nicht  verbrannten)  Acten  der  frülieren 
Amtsstadt  Neumarkt  vor  Halle.  Bemerkenswerth  sind  die  Bürger- 
roUen  von  1400  an  (2  Folianten),  im  Anfang  allerdings  nicht 
gleichzeitig,  sondern  im  16.  Jalu'h.  nachgetragen.  Noch  nicht  ganz 
durchforscht  sind  Acten  des  15.  bis  18.  Jahrh.  imd  zu  bemerken 
ein  Privileg  Kaiser  Friedi-ichs  H.  vom  Mai  1232,  von  dem  immer 
noch  nir-lit  o'm  guter  Druck  vorhanden  ist. 

Hallgarten  bei  Eltville.  Gemeindearchiv.  Litte-  [192 
ratur:  Roth,  i^oschreibg.  der  Rheingauer  Gemeindearchive.  Westd. 
Zeitsch.  IV.  410.  —  B est andt heile:  ProtocoUe  und  Gemeinde- 
rechnungen des  17.  u.  18.  Jalii'h.  Original-Urkk.  fehlen.  —  Das 
Pfarrarchiv  liat  nur  eine  Urk.  des  17.  Jaluli.  u.  einige  Kirchen- 
rechnungen. 
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Haltern.  Stadtarchiv.  L itt er atiir:  lieber  dieses  Stjult-  [193 
areliiv  vori;!.  Monatssclirilt  t'üi-  rhein.-westf.  Geschiehtsf.  IL  82. 

Hambach.  Archiv  der  kath.  Pfarrei.  Bestand-  |194 
theile:  Sehenkimgen  und  Stit'tungs-Urkk.  1499  ff.,  Einkunftsverz. 
1462  ff.,  Erhebg.  d.  Antoniiiscapelle  zur  Pfarrei  1575,  Lagerlaicli 
1677   ff".     Xaeli  WosM.  Zt.  IL  Erg. 

Hamm.  Stadtarchiv.  Litteratur:  Uebef  das  Stadt-  [195 
arehiv  s.  Monatsschrift  für  rhein.-Avestf.  Geschiehtsf.  11.  68. 

Hannover.  Königl.  Staatsarchiv.  Erlaulmiss  siehe  [196 
Berün,  DirectoriunT.  —  Litteratur:  Ab(h-uck  der  Urkunden  iji  Suden- 
dorfs  Urkimdenbuch  zur  Gesch.  der  Herzöge  von  Braunschweig  u. 
Lünebm-g.  I. — AT^L,  und  in  AV.  v.  Hodenbergs  Ilrkundenbücheni, 
die  auch  AA'altliers  Lexicoii  Diplomat,  zu  Grunde  liegen.  Koken, 
Die  Auswandermig  des  Hildesheiniischen  Landesarchivs  im  30jähr. 
Kriege,  iii  Spangenbergs  n.  v.  Ai-chiv  1828  L,  S.  108.  Der  "wieder 
aufgefimdene  Urkimdenscliatz  der  Nicolaikirche  zu  Bothield  bei 
Hannover,  in  Spilckers  A^nterl.  Ai-chiv,  1833,  S.  300.  —  Bestand- 
theile:  Die  Ai'chive  des  Kurfürstenthums  u.  Königreichs  Hannover, 
der  Füi"stenthümer  Calenberg  u.  Celle,  der  Grafscliaften  Hoya  und 
Diepholz,  der  Herzogthümer  Bremen  imd  Verden  (das  erzbischöfl. 
Bremische  und  bisehöfl.  Verdische  Archiv,  das  sog.  Schwedische 
Archiv  der  Regierimg  der  Herzogth.  Bremen  und  Verden,  Acten  des 
Hambiu-ger  Domcapitels),  des  Fiü'stenth.  Hildeslieim,  des  hannov.  luid 
Communion-Harzes,  der  Herrscliaft  Plesse  und  der  in  diesen  Teixitorien 
liegenden  Klöster.  An  Depositen  besitzt  das  Staatsarchiv  die  Stadt- 
archive von  Uelzen,  Buxtehude  u.  Bockenem,  ferner  die  Archive  der 
Familien  Bock,  v.  Wülfingen,  ilithoff  imd  Eggers.  Bemerkung: 
Von  dem  Ai-cliiv  des  Klost.  Osterholz,  dessen  Regesten  (24  v.  1419 
bis  1649)  V.  d.  Decken  im  Vaterl.  Ai'chiv  f.  Niedersachsen  1838, 
195  bearb.,  existii-t  liier  nur  ein  Copiarimn  von  1545,  dem  Pratje 
einen  grossen  Tlieil  der  von  ihm  publ.  Urkk.  entnahm  (Pratje,  Her- 
zogth. Bremen  u.  Verden,  4.  Sammlung,  Bremen  1760,  S.  3  ff.).  — 
Hannover  ist  auch  Sitz  des  Histor.  Vereins  für  Niedersachsen.  dessen 
Urkimden  von  10  Jalu-.  bis  1862,  in  clu'onologiseho  Verzeiclmisse 
gefasst,  in  der  Zeitsch.  des  Hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  in  d.  Jalu-g. 
1850,  S.  369,  1857,  S.  365,  1861,  S.  393,  1863,  S.  417,  1864, 
S.  396  erschienen  sind;  die  übrigen  liistorischen  Vereine  sollten 
dieses  nachahmen.  Bernliard  Hohmeisters  Aufz.  z.  Gesch.  d.  Stadt 
Hannover,  1.  c.   1860,  S.   193. 

Hannover.  Stadtarchiv.  Litteratur:  G.  v.  d.  Ropp,  [197 
Reisebericht  in  Hans.  G.scliiehtsb.,  .Jahrg.  1874,  LH  (füi-  Han- 
seatica).  —  Bestandtheile:   Kämmereireelmungen,  Bam-echnungen. 

Harff.  Archiv  der  Grafen  v.  Mirbach.  Bestand-  [198 
theile:  Das  Archiv  enthält  Urkk.  mid  Acten  betr.  die  Familien 
V.  Harff,  V.  ^lirViach,  v.  Velbrück  und  v.  Merode-Vlatten  und  deren 
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Güter,  aiicli  anderer,  namentlich  jülichscher  n.  kiu-kölnischer  Familien 
und  Güter.  Einverleibt  ist  das  Ai-cliiv  des  Hauses  Giidenan,  der 
Reichsherrscliaft  Yillip  luid  des  Ländcliens  Drachenfels  mit  den 
ürkk.  der  Drachenf eiser  Bm-ggrafen  v.  1273  an.  Im  Ganzen  sind 
c.  2280  IJrkk.  vom  12.  bis  18.  Jahrh.  vorhanden.  Repertorien  über 
Urkimden  imd  Acten  sind  vorhanden.  Nach  IVIitth.  des  Grafen 
V.  Mirbaeh  nnf  Harff  in  der  Westd.  Zt.  I.  404. 

Hattenheim  bei  Eltville.  Gemeindearchiv.  Litte-  [199 
ratur:  Besclu-eibmig  der  Rlieingauer  Gemeinde-  und  Pfarrarcliive. 
AVestd.  Zt.  IV.  409.  —  Bestandtheile:    Wenige  Urkunden    des 

16.  Jahrh.  Seelbücher  der  Gemeinde  saec.  XV.  imd  XVn.,  Rech- 
nungsbuch V.  1470,  Protocollbücher  v.  16.  bis  18.  Jahrh.,  Gemeinde- 
)-eclmimgen  seit  1600 — 1800  fast  lückenlos.  ]\Ierk^^^u•dig  sind  die 
Bände,  "welche  der  Ratlissclu'eiber  Y.  Birkenstock  ziu'  Erlernimg  des 
Canzleistils  zusammensclu'ieb ,  Avodm-ch  sich  Kiirmainzer  Correspon- 
denzen  mit  Sachsen  imd  Fritzlar  erhalten  haben.  Erhalten  sind 
Archivalien  über  die  Beziehungen  Bleidenstadts  zu  Hattenheim  wäh- 
rend des  30jähi-g.  Kiüeges,  ein  Weisthum  zwischen  Eberbach  imd 
Hattenheim  u.  s.  av.  Rechnungen,  Inventare.  —  Das  Pfarrarchiv 
enth.  wenige  Orig.-Urkk.  v.  1316  an,  das  Seelbuch  der  Nicolaus- 
oder   Scliifferln'fiderschaft    aus    dem    15.,    ein   PfaiTbuch    aus    dem 

17.  Jahrh. 

Heessen  b.  Hamm  i.  AV.  Freiherrl.  v.  Böselagersches  [200 
Archiv.  Ausser  dem  alten  Ai-cliiv  der  v.  d.  Recke  zu  Heessen 
sind  hier  die  Ai-cliive  der  lieute  im  Besitze  obiger  Familie  befind- 
lichen Güter  vereinigt  mid  zwar  AVolfsberg  mit  altem  AVoIf-Lüding- 
hausenschen  Ai-cliiv  (AAllmans  AVestf.  U.-B.  IH.  467,  No.  898); 
Höllinghofen  mit  z.  Th.  Fiu'stenbergischen  ürkk.;  Middelborg  mit 
Kettelerschen ;  Curl  mit  ebenfalls  v.  d.  Reckeschen  Documenten. 
Grösstentheils  von  Kindlinger  geonbiet  mid  besonders  an  erster  Stelle 
genanntes  Archiv  sohl-  reichlialtig. 

Heiligenhoven  Ijei  Lindlar.  Archiv  des  Freiherm  [201 
V.  Fürstenberg  enthält  Acten  über  Heiligenhoven,  Alsbach  und 
(reoi'gliansoii  ans  d.  letzten  Jahrh.     Nach  d.  AVestd.  Zt.  I.  415. 

Heiligenstedten.  Gutsarchiv,  welches  dem  Grafen  [202 
Blome  gehört,  steht  imter  Auf  siel  it  des  Klostersyndicus  zu  Itzehoe.  — 
Litterat ur:  Dr.  G.  v.  ßuchwald.  Das  Archiv, des  Klosters  Itzehoe 
1878.  s.  Itzehoe  Litteratm-.  —  Bestandtheile:  Das  bis  zum 
Jahre  1500  erschöpfend  benutzte  Arcliiv  enthält  Urkimden  von 
1430 — 1668,  von  denen  v.  Buchwald  a.  a.  0.  Regesten  giebt. 

Heimbach.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  ontliält  altes  [203 
Ih-üdr'rscliaftsbu.ii  dos  rist.-Kl.  Maiiawald.     Nach  AVestd.  Zt.  H.  Erg. 

Heinsberg.  Stadtarchiv  enth.  Personenstandsregister  [204 
1588  tr.,  Recluuingoii,  üiundljücher,  Register,  Gerichtsverhaiidl.  des 
17.  Jahrh.     Nach  <1.  AVestd.  Zt.    H.  Erg. 
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Heinsberg.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  entliält  eine  |20B 
Anzahl  älteror  Doeuiueute  «los  Stit'tsarchivs.   Xaeh  d.  Westd.  Zt.  IL  Er^. 

Heitorf  b.  Düssekloit.  -  Gräfl.  v.  Speesehes  Archiv.  |206 
Litteratur:  Strange,  Beiti'äge.  —  Eeiches  Arelüv  des  Yorbesitzer> 
V.  Wesclipfennig  soA\'ie  der  Familie  v.  Hillesheim  zu  Arenthal 
("worunter  eine  Anzalil  Kaisorurlck.     Karls  TV..  ^Vouzols,  Sigismunds). 

Hemmersbach.  Gräfl.  Tripsches  Archiv.  Nach  [207 
d.  "Westd.  Zt.  1.  405  noch  imgeordnet,  da  einige  Kisten  voll  Arclii- 
valien   erst  aufgefunden  wurden. 

Heppendorf.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  entli.  Ein-  [208 
kunftsreg.  v.  1548  (Perg.),  älteres  Anniversarien-  u.  Stiftungsbueh. 
Nach  d.  AVestd.  Zt.  II.  Erg. 

Herdringen.  Gräfl.  v.  Fürstenbergsches  Familien-  |209 
archiv.  Die  Bestände  sind  nach  den  verschiedenen  Gütern  imil 
Besitzungen  wolü  geordnet,  gehen  jedoch  nicht  ins  13.  Jahrh. 
zimick,  dafür-  sind  desto  mehi*  Orig.-Urkk.  des  14.  Jahrh.  erhalten. 
Die  alten  Besitzungen  des  Hauses:  Waterlappe,  Herdiingen.  das 
ziu-  AVetterauischen  Reichs-Ritterschaft  gehörige  Schnellenberg,  sowie 
Büstein.  Burg  Holding,  Zausen  und  eine  grosse  Anzahl  späte]' 
acquiriiter  Güter,  worunter  Adolfsbm-g,  Dalilhausen,  Neheün,  sind 
mit  ihren  Specialarcliiven  liier  vereint.  Auch  eine  grosse  Menge 
Urkunden  imd  Acten  der  Fürstbischöfe  von  Paderborn,  Theodors 
V.  Fürstenberg  (1585 — 1618),  Bruder  Caspars,  Gesandten  am  Augs- 
bm-ger  und  Regensburger  Reichstage,  und  Ferdinands  (1661  — 1683), 
sowie  Corresjiondenzen,  Anschreib-Kalender,  Tagebücher  dersell)en 
imd  anderer  Glieder  der  Familie  finden  sich  in  grosser  Mannig- 
faltigkeit.—  Litteratur:  Ferdinand  v.  Fürstenberg,  Monum.  Pader- 
born.     Dr.   Pieler.  Leben  Caspars  v.  Fürstenberg. 

Herkenrath.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enth.  altes  [210 
Rentlagerbucli  (Perg.),-  Lagern-  imd  Fundationsl)ucli  1664.  aus  dem 
ältei'u  v.   1:^36   zusammengetragen.     Xach  d.  Westd.  Zt.  IE.  Ei'g. 

Hersei.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enth.  6  Urkk.-  [211 
Auszüge  von  1107  ab,  betr.  Klosterrath  u.  d.  Emulation  des  Ora- 
toriums zu  Hersei  dm-ch  Erzbischof  Arnold  v.  Köln,  Original-Urkk. 
1250  des  Patronats  in  Hersei.  Urkimden  des  16.  Jahrh.,  darunter 
Bulle  Papst  Clemens'  1524,  Erklärg.  des  Kölner  Gerichts  v.  1538 
über  den  AVertli  einer  Mark  vom  Jalire  1250,  Rechnungen,  Ver- 
ordnungen, Vermächtnisse  des  16.  Jahrh.  Nach  d.  Westd.  Zeitsch. 
n.  Erg. 

Hersei.  Gemeindearchiv  enth.  Specificatio  classium  [212 
der  geistl.  und  adLigon  Güter  der  Unterherrlichkeit.  Lindt.  Xach 
der  \Vestd.  Zt.  II.  Erg. 

Herzogenrath.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enth.  vier  [213 
ßeneficienstiftungen  1454 — 1476,  Anniversarien-  imd  Messstiftg. 
des  17.  .lahrh.     Nach  d.  Westd.  Zt.  H.  Erg. 

Bnrkhardt.   Handbuch  der  deutschen  Archive.  3 
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Hilden.  Archiv  der  evang.  Pfarrei  enthält  Kauf-  [214 
briete  1405  iY.,  Besitzurkk.  des  15.  Jalu'h.,  Kirchenprotoc.  1624  ft'., 
Acten  1630  ff. 

Hildesheim.  Archiv  der  Stadt  Hildesheim.  Er-  [215 
laubniss  ei-tlieilt  der  Magistrat.  —  Bestandtlieile:  Ueber  5000 
ürkk.  V.  1202  ab,  zalilreiche  Stadtbiieher,  Missivenbüclier  (vgl.  Ur- 
kuiidenbucli  der  Stadt  H.,  herausg.  v.  R.  Doebner,  Till.  I — III), 
Käminereii'eclmnngen  von  1379  ab,  reponirte  Eegistratttr.  Circa 
300  Orig.-Urkk.  von  1108  ab  und  Handsclmften  des  städtischen 
Xuseums,  entlialtend  besonders  die  Sammlungen  v.  H.  A.  Lüntzel  u. 
Koken.  —  Litteratur:  Gr.  v.  d.  Kopp,  Reisebericht  in  Hansische 
Gescliichtsbl.,  Jalu-g.  1874,  LDI,  welcher  interessante  Einzelheiten 
für  Hanseatica  aulfülu't. 

Hinnenburg.  Graft,  v.  Bocholtz-Asseburgisches  [216 
Pamilienarchiv.  Ein  im  18.  Jahrh.  angefertigtes  Repertoriuni 
giebt  über  die  daselbst  befintllichen  Urkk.  des  Assebiu-gisclien 
Gesclüechts  erg'ebige  Auskunit.  Die  älteste  Urkimde  ist  von  1289. 
Die  Lehnsm'kk.  von  Paderborn,  Corve}^,  Heerse  sind  sehr  voll- 
ständig. 

Hoclikeppel.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  ckei  [217 
Erwerbsurkimden  1481 — 98,  andere  des  16.  Jaluli.,  Stiftungsbriefe 
1498  — 1506,  Schiüdversclu-eibungen  1508  ff.,  Rechnungen  1760  ff. 
Nach  Westd.  Zt.  n.  Erg. 

Hoengen.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Urkk.-  [218 
Auszüge  betreffend  die  Herrlichkeiten  IVIillen  und  Born  1277, 
Trennmig  der  Capelle  in  H.  von  Gangelt,  1  Urkunde  von  1278 
über  Ursprimg  des  Pfarrsprengels,  Archivalien  des  17.  Jalu-h.  Nach 
Westd.  Zt.  n.  Erg. 

Höxter.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  je-  [219 
weilige  Bürgermeister.  —  Litteratur:  Wigand,  Arcliiv;  "Wigand, 
Corveysche  Geschichte  I.,  AVigand,  Corveyer  Giiterbesitz;  Dr.  Dürre, 
Zeitsclu-.  füi'  Gesch.  und  Alterthumskunde  Westfal.,  Bd.  XXXY.  — 
Bestand theilo:  Unter  den  Urkunden  sind  die  alten  statutarischen 
Rechte  der  Stadt  u.  a.  Urkk.  des  13.  Jahrh.,  fast  100  Urkk.  bis 
1500;  gi'osse  Anzalil  von  Corvey  aus  ausgestellte;  Verhandl.  mit 
Hessen  aus  dem  16.  Jahrli. ;  Sauvegardebriefe  des  30jähi'igen  Kiieges 
von  Pappenlieim,  Tilly,  Geleen,  Piccolomini,  Hatzfeld  etc.  Ein  von 
Wigand  s.  Z.  verfertigtes  Repertorium  ge\välu"t  Uebersicht  über  das 
ürkk. -Archiv,  niclit  ühev  die  Acten. 

Höxter.  Pfarrdecanats-Archiv.  Erlaubniss  erthoilt  |220 
der  Pfarrdechant  oder  Ivirchcnvorstand.  —  Bestandt heile:  Reste 
des  alten  Archivs  des  St.  Petersstifts  (worunter  einige  Urkk.  des 
13.  Jahi-h.),  dessen  Haupttheile  sicli  im  Paderborner  General- 
Yicariatsarchiv  befinden;  Schenkungen,  päpstliche  Indulgenzen  und 
viele  ungeordnete  Actoji. 


Preussen.  35 

Hoisten.    Archiv  der  kath.  Pfarrei  ontliält   Renten-     [221 

uiul  Paclitluiefe  1-480  IT..  Lauer-  tiinl  Annivoi'sarirnl)Uch  1616  ff., 
Testamente,  Stiftungen  lü70,  .Kirchenbücher  1652  ff.  Nach  Wcstd. 
Zt.  II.  Erg-. 

Holzheim.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  entliält  altes  [222 
Reehnnngsbuch  mit  dei-  Notiz  der  ehem.  Bestände  eines  Nonnen- 
klosters zu  H.,  das  nach  Neuss  übergegangen,  Vicarciacten  1701  ff., 
neuere  Lagerb.,  Pastoralarchivbuch  von  1828  mit  gescliichtl.  No- 
tizen. Nach  AVestd.  Zt.  II.  Erg. 

Honnef.  Kirchenarchiv  enthält  eine  Handschrift  des  (223 
PfaiTers  Ti-ips  mit  geschichtl.  Naclmchten  über  die  Gegend,  nament- 
lich über  Honnef.     Nach  Westd.  Zt.  I.  415. 

Hovestadt  a.  d.  Lippe.  Gräfl.  Plettenberg-Len-  [224 
hausensches  Archiv.  Aeltere  ungeordnete  Best,  (bis  z.  Mitte  des 
13.  Jahrh.  zurücki'eichend)  der  Burg  Hovestadt  mit  ihren  Beziehun- 
gen zu  Kiu"-Cöln  und  der  Grafschaft  Mark.  Geordnet  ist  das  von 
Lenliausen  (im  Herzogt.  Westfalen)  hierliergebrachte  ältere  Pletten- 
bergsche  Famiüenarchiv.  (Es  wäre  interessant,  zu  wissen,  ob  sich 
nocli  Documente  über  Johann  von  Plettenberg,  Marschall  von  "West- 
falen unter  Erzbischof  Siegfried  [Beiträge  zur  Gesch.  Westfal.,  Pader- 
born 1866,  4"],  sowie  über  den  Heermeister  d.  deutsch.  Ordens  in 
Livland,  Walter  v.  Plettenberg  [1494  — 1535]  daselbst  befinden). 

Jauer.  Stadtarchiv.  Litt  erat  ur:  Grünliagen,  Ein  [225 
arcliival.  Ausflug  nach  Bolkenhain,  Jauer  u.  Lobris  in  d.  Zeitsch. 
des   Vereins  fi'w  (iescli.  und   .\Itcrtliumskuii(lo  Schlesiens,  XI.   344. 

Itzehoe.  Archiv  des  Klosters  Itzehoe.  Es  unter-  [226 
steht  den  Prälaten  und  Prälatinnen  der  ehemaligen  Cistercienser- 
nonnenabtei,  sowie  dem  Syndicus  des  Klosters.  Es  ist  von  Dr.  G. 
v.  Buchwald  verzeichnet.  —  Litteratur:  Dr.  G.  v.  Buchwald,  Das 
Arcliiv  des  Klosters  Itzehoe,  in  der  Zeitsclu'ift  der  Gesellschaft  füi* 
Schlesw.-Holst.-Lauenb.  Gesch.  1878  Auliang  S.  1  u.  Nachtr.  S.  133. 
—  Bestandtheile:  Urkunden  vom  13.  Jahrh.  bis  1498  (soweit 
von  V.  Bncliwald  verzeichnet  und  verörtentliclit. 

Jüchen.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Auszüge  [227 
aus  einem  Registerbuch  des  Klosters  Hohenbuscli  betr.  die  Heri-liclikeit 
Keineberg,  Acten  über  Religionswesen  1646  ff.,  Stiftungen  1674  ff., 
Rent-, Lager-  u.  ProtocoUl>ücherdes  17.  Jahrh.  Nach  Westd.  Zt.  H.  Erg. 

Jülich.  Stadtarchiv,  wurde  1813 — 14  schwer  ge-  [228 
schädigt.  Den  Bestand  verzeichnete  1868  Archivrath  Dr.  Hegert: 
70  Orig.-Urkk.  1374—1736,  Acten,  Lagerbücher  v.  1763  mit  Cop., 
städt.  Privileg.  1416  —  1693.  Ai-chival.  z.  Gesch.  der  städt.  A>rwalt. 
16  —  18.  Jahrh.,  Zimft-  und  Brüderschaftssachen  16.  Jahrh.,  Fami- 
lien- und  Häusen-erzeichnisse  d.  18.  Jalu-h.,  Schul-  und  Kii-chenacten, 
Rechnungen  d.  HI.-Geisthauses,'  des  Armenhauses  16.  Jahrh.  Nach 
Westd.  Zt.  n.  Erg. 

3* 
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Jülich.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  32  Urkk.  [229 
1325 — 1687  über  die  Stiftnug.  Copien  im  Düsseldorfer  Staatsarch. 
Nach  AVestd.  Zt.  n.  Erg-. 

Kaarst.  Archiv  der  kath.  Pfarrei.  Bestand-  [230 
theilo:  Vier  Sclieidvnngsurkk.  luid  Rentenbriefe  von  1404 — 1452. 
Stiftung  des  offioii  perpetui  1733,  Messen-  und  Memorienstiftimgen, 
Reclmungen.  Lagerhüeher,  Verwaltungsacten  16.  Jahrh.  ff.  Nach 
Westd.  Zt.  n.  Erg. 

Caen.  Freiherrl.  v.  Geyr-Schweppenburgsches  [231 
Archiv,  geordnet  v.  f  Friedr.  Xettesheini.  entliält  Acten  üVter  die 
zu  diesem  Hause  geh«)rigen  Höfe,  über  die  Rittersitze  Holtheide 
zu  "Wachtendonk  und  Alaesradt  zu  Straelen,  ein  Copiar  v.  Epping- 
hoven'd.   18.  Jahi'h.     Nach  AVestd.  Zt.  I.  398. 

Kaiserswerth.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  [232 
A^ita  Suitberti  mit  lilif^r  memoriai'um  und  necrologium.  Nach  AVestd. 
Zt.   IL   Ell;. 

Calcar.  Stadtarchiv  und  Pfarrarchiv  werden  durch  [233 
den  Caplan  Wolff.  der  in  seinen  kunstgeschichtl.  Sclu-iften  bereits 
einige  ilittheihuigen  über  beide  gemacht  hat.  geordnet.  Nach  AVestd. 
Zt.  I.  398. 

Kalkum  l^ei  Düsseldorf.  Fürstl.  Hatzfeldsches  Ar-  [234 
chiv  ungeordnet,  enth.  ITrkk.  und  Acten  ziu'  (xesch.  der  v.  Hatzfelds 
am  Niederrhein,  Acten  ziu-  Reichsgesch.,  namentlich  z.  Z.  des  30.iälu\ 
Krieges.  Nach  AVestd.  Zt.  11.  Erg.  Nach  I.  415  A\ard  auch  das  Ai-cliiv 
von  Merten  a.  d.  Sieg,  von  welchem  Bestandtheile  im  Düsseldorfer 
Staatsarchive,  hier  vermuthet.  Nach  I.  416  ist  dort  auch  das  Archiv 
von  Schönstein  a.  d.  Sieg. 

Cammin.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  Ala-  |235 
gistrat.  —  Litterat ur:  Kücken,  Gesch.  d.  Stadt  Cammin  und  Hei- 
träge zur  Gesch.  des  Cam miner  Domcapitels  1880.  —  Bestand- 
theile: 49  Urkunden  aus  der  Zeit  vom  14.  — 17.  Jalu'h.  im  Orig. 
und  in  Abschriften,  ein  Stadtbuch  von  1529,  Acten  betr.  die  A^-- 
waltung  der  seit  Alitte  des  14.  Jaln*h.  als  untergeordnetes  Mitglied 
<lem  Hansabunde  angehörigen  Stadt. 

Camp.  KLrchenarchiv.  Es  besitzt  eine  Clu-onik  der  |236 
Abtei  Camp  (gech-.  in  den  Anualen  d.  hist.  Vereins  20.  261  iL),  ein 
1486  angefertigtes  und  fortgesetztes  Copiar,  Axelches  wichtig  L  d. 
Gesch.  des  Nieden-heins  ist.  Die  Archivalien,  Con-espondenzen  der 
Abtei  etc.  mit  den"  imterstehenden  Klöstern,  Geschichtliches  übei' 
einige  Kirclien,  Grafen  und  Fürsten  des  Nieden-heins.  Bei  einem 
Stiu-me  wurde  29.  Nov.  1836  ein  Theil  des  Daches  des  Pastorats 
weggerissen  und  sämmtliche  Documente,  welche  sich  in  demselben 
befanden,  wurden  eine  A'iertelstunde  weit  weggeweht;  man  hielt  es 
nicht  einmal  der  Mülie  wcj-th,  sie  wieder  zu  sammeln.  Nacli  AVestd. 
7X.  I.  396. 
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Canstein.  Archiv  der  Herrn  v.  Elverfeldt.  Das-  |237 
selbo  soll  ausser  200  Faniilieii-Uikimden  noch  aiuloi-os  sehätzbarc 
Matoiial  oiithalteii.     Nach  We'std.  Zt.  11.  Erg. 

Karken.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Anszügo  |238 
ans  Yisitatiniispnitociijlr'n  dos  Ki.  .lalirh.    Xacii  AVostd.  Zt.  II.  Ei'g. 

Carolath.  Fürstl.  Carolathsches  Majoratsarchiv  |239 
der  Familie  Schoeneich- Carolath.  Krlaul)niss  crthcilt  dei"  Ma- 
joratshcri'.  —  I.i ttoiat ui-:  Klujisch.  Geschichte  des  Geschlechts  von 
Schöneich  (Carolath)  und  des  3Iajorats.  Michaelis,  Entwickelnnp  der 
Verhältnisse  vom   Nebenniajoi-ate  Amtitz  und   Meilendorf. 

Caster.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Stiftungs-  |240 
luiete  von  16(51  ah.  Lagerliüdiei-  des  17.  .Fahrh.,  Kirchenltücher 
von   1665  al).     Nach  AVestd.  Zt.  II.  Erg. 

Keldenich.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Auf-  [241 
zeiclmunu'  der  Helii|uien  des  Patin)is.  d.  h.  Dionysius.  ('hi'onik  der 
Gemeinde.     Xadi  Westd.  Zt.  IL  Erg. 

Kellenberg  bei  J.ülich.  v.  Frentzsches  Archiv.  [242 
Das  Archiv,  im  Besitz  der  Freifrau  v.  Frentz,  soll  nicht  unbedeutend 
sein.     Aufschlüsse  fehlen.     Nach  Westd.  Zt.  I.  405. 

Kempen.  Stadtarchiv.  Bestandtheile:  2000  Urkk.  [243 
von  1233  an,  älteste  deutsche  v.  1373.  Stadtrechnungen  v.  1653 
an  ziendich  vollständig,  einige  ältere  von  1426  an.  Bürgerbücher 
von  1580  ab,  RathsprotocoUe  von  1624—1794  (mit  Fnter- 
l)rechung  von  acht  Tahren),  Brüderschaftsrechnungen  mit  der 
Mitte  des  15.  Jahrh.  beg.,  Honschaftsrechmmgen  von  1425  an, 
(rnmdl)ücher  von  1659  und  1781,  Binnenbecdebueh,  Gruitrech- 
nungen  von  1486 — 1602,  AVeisthümer  des  15.  Jahrh.  im  rothen 
Buch,  u.  s.  Av.  Der  Codex  des  Protonotars  Jansen  mit  vielen  älteren 
Nachrichten  befindet  sich  im  Pfarrarcliiv.  Ein  Codex  des  Gescliichts- 
sehreibers  Wilmins  (rrkimdeii  nnd  airdere  wichtige  Nachlichten)  be- 
findet sich  im  Privatbesitz.  Heii-athsregister  von  1625,  Tauf-  und 
Steiberegister  von  1740  an.  Die  übrigen  Acten  sind  systematisch 
geordnet  und  gebunden  un<l  gehen  Aveit  zurück,  während  die  Ur- 
kimden  imd  Acten  der  Kemi)ener  Klöstei-  (St.-Ajinen-Convent  \md 
Franziskaner-Kloster)  im  Düsseldorfer  Staatsarchiv  liegen.  Nach 
^[ittheilungen  des  Di-.  Keussen  in   Cj-efehl   in  der  "Westd.  Zt.  I.  397. 

Kempen.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Samm-  |244 
lung  von  Urkk.,  vom  Protonotar  Jan.sen  angelegt.  Nach  ^Vestd.  Zt. 
II.  Ei'g.  (s.  vorige  Nuimner). 

Kesselstadt  bei  Hanau.  Voii  den  Ai-cliivalien  der  [246 
Keichsabtei  Stablo-lMahnedy  (im  Düsseldorfer  Staatsarchiv)  besitzt 
der  Gutsbesitzer  Waltz-Leissler  zu  K.  eine  Anzahl  Lectionare  und 
sonstige  Manuscripte  geistlichen  Inhalts,  ein  unbedeutendes  Copiar 
des  18.  Jalu"h.,  ein  bed.  il.  16.  Jahrh.  (auf  Veiaidassung  des  Abtes 
(rimstoph  von  Mandersclieidt  angelegt),  welches  tlen  \ 'ikundenlwstand 
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bis  zum  Ausgang  des  16.  Jalirh.  am  vollständigsten  enthält.  Nach 
Westd.  Zt.  n.  Er.o-..  Zusätze. 

Kiedrich.  Pfarrarchiv  enthält  ein  Saalbuch  von  [246 
Kiedrich  mit  Urkunden.     Nach  Fontes  rar.  Nassoic.  I.  3.  61. 

Kiel.  Archiv  der  Stadt  Kiel.  Der  ältere  Theil  des  [347 
Archivs  ist  von  Dr.  phil.  Paul  Hasse  seit  Ostern  1872  geordnet. 
Es  ist  eine  Anzahl  von  Arcliivalien  an  das  königi.  Staatsarcliiv  in 
SchlesMag  zur  Aufbewalmuig  abgegeben  (s.  dieses  Archiv),  während 
der  Codex  des  Lübischen  Eechtes  in  der  Universitätsbibliothek  anf- 
bewahi't  wiixl.  Ueber  den  älteren  Zustand  des  Archivs  vgl.  Jung- 
hans in  V.  Sj'bels  Zt.  Bd.  9. 

Kirchberg  bei  Jülich.  Freiherrl.  v.  Dalwigksehes  [248 
Archiv,  früher  auf  Ai'cen  bei  A^enlo,  enthält  eiup  Handschrift  von 
Harffs  Pilgerreise,  niu-  wenige  Urkk.  des  14.  u.  15.  Jalu'h.,  Weis- 
thümer  für  Arcen  v.  1420  u.  1551.  Das  ArcMv  ist  von  f  Friech\ 
Nettesheim  geordnet.     Nach  Westd.  Zt.  11.  Erg. 

Clee  bei  Waldniel.  Archiv  des  Hauses  fE.  Rossbach  [249 
in  Bannen,  Besitzer).  Bestandtlieile:  Urkunden  von  verseil,  adl. 
Familien,  zumeist  Besitzern  des  Hauses  Biu-tscheid  imd  einem  Zweige 
der  V.  Metteruich.  Die  ^\dchtigsten  besitzt  der  Bergische  Gescliichts- 
verein  in  Elberfeld  in  Abschrift.  Urkunden  der  Familien  Roess  gen. 
V.  Werss,  v.  Langell,  v.  Molenarke,  Pallant  und  v.  Metternich 
fülu-en  beispielsweise  auch  die  Xitth.  von  Prof.  Dr.  Crecelius  in  der 
Westd.  Zt.  I.  414  an. 

Cleve.  Gjnnnasialbibliothek  besitzt  eine  Hds.  von  [250 
Joh.  V.  Essen,  Präceptor  der  Schiüe  in  Uedeni  (1685).  mit  Stadt- 
rechten von  Cleve,  Goch  luid  Calcar,  Cleve -Mark.  Lehen,  Natur 
der  Kossgüter  im  Amte  Asj)el,  Latenrechte  von  Hanselar,  Grast-  und 
Wagenordnung.  Nach  Dr.  Scholtens  zu  Cleve  ]\Iittli.  in  der  Westd. 
Zt.  I.  395.  —  Dort  wird  als  im  Besitz  des  Justizraths  Junck  aucli 
eine  Hdsch.  mit  Rechten  von  Cleve,  Wesel,  Calcar,  Emmerich  uml 
Rees  aufgeführt. 

Cleve.  Kirchenarchiv.  Bestandtheile:  circa  200  [251 
Perg.-Urkk.  v.  1310  ab,  betr.  Grründung  des  Stiftes  in  Monterberg 
und  Transioc.  nach  Cleve,  Präbonden  und  Liegenschaften  des  Ca- 
pitels,  Stiftungen  und  Gilden  (Severus-  und  Eligiusgihlen),  Rechn.  v. 
1380  lückenhaft  bis  ins  16.  Jahrh.,  der  Kellerei  u?  Präbenden  v.  1420. 
ProtocoUbttcher  von  1600  an,  Armenrechnungen  von  1600  an. 
Probsteiacten  und  Stiftungen  in  der  Minoritenkirche.  Handschi-ifteu. 
Nach  Dl-.  Sclioltens  Augalion   m  der  Westd.  Zt.  I.  390. 

Cleve.  Landgerichtsbibliothek.  Von  dieser  Biijlii)-  |252 
thek  sind  lieioits  1  1  Kislon  Arcliivalien  durch  Harless  in  das 
Staatsarchiv  nach  Düsseldorf  überführt  worden.  Diese  besitzt  nocli 
Codices  mit  Stadtrecliten  u.  a.  Rechten  von  Emmerich,  Calcar,  Cleve. 
Wesel,   Rees,   Goch,  Gennep.     Collect,  zur  Geschichte  EmmeTichs, 
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des  Kartliäxiser- Klosters  Regina  Coeli,  Urkimdencopien  über  Goch, 
Xanten  und  Samuel  Sehmettachs  Berichte  über  einzelne  Städte 
(1720).     Nach  Dr.  Scholtens  Angaben  in  der  Westd.  Zt.  I.  395. 

Cleve.  Stadtarchiv.  B  estandtheile:  Wenige  Perg.-  [253 
Urkk.  von  1.S87  ali,  Schürcns  Clironik  von  Mark  und  Cleve  mit 
Fortsetzung,  CoiUces  von  Stadtrechten  (von  Cleve,  Rees,  Emmerich, 
Wei-tli,  Wertherbruch) ,  ürkk.  von  Klöstern  und  Stiftern:  Gnaden- 
thal, Kl.  vom  lil.  Grab  in  Uedem,  Augustinerinnen-Convent  vom  Berge 
Sion  in  Cleve,  Geschichte  der  Capuziner  in  Cleve,  Yerhandl.  über 
die  Transioc.  des  Stiftes  von  Zifflich  nach  Cranenburg  1426  Fg.. 
Pfarrei  Huisperden,  Statistik  der  Stifter  und  Klöster  des  Ki-eises 
Cleve  V.  1795.  Briofprotocollc  v.  1495  — 1550,  Protocollbücher  von 
1617  an,  Annenrechnungen  1449 — 50  u.  v.  1649  an,  Berichte  der 
Landdroste  und  Richter  v.  1650,  Gildbücher  und  Gildbriefe,  landes- 
gescliichtliche  Materialien.  Nach  ]\Iittli.  des  Dr.  Schölten  zu  Cleve 
in  der  Wostd.  Zt.   1882.  I.   394. 

Coblenz.  Königl.  Staatsarchiv.  Erlaubniss  ist  nacli  [254 
Instruction  vom  31.  August  1867  zu  suchen,  s.  Berlin,  Dh-ectoriiim. 
Versendimgen  sind  nur  zulässig  an  Behörden  nach  §§8,  22  u.  25 
der  gen.  Instruction.  —  Litterat ur:  Eine  Beschreibimg  des  Ai'chivs 
nach  der  altern  Organisation  vor  1864  ist  gecbuckt  in  Friede- 
manns Zeitschrift  f.  d.  Arcliive  Deutsclüands,  I.  Heft,  v.  II.  Beyer. 
Beyer,  das  königl.  preuss.  Provinzialarchiv  zu  Coblenz,  im  AVestf. 
Provinzialblatt  I.  1847,  S.  1.  —  Bestandtheile:  circa  80  000  Ori- 
ginal-Urkunden, dem  9.  bis  19.  Jalu-hundert  angehörig.  A.  Die 
ürkiuiden-  im<l  Actenarchive  der  weltlichen  und  geistlichen  Herr- 
scliaften,  welclie  bis  ziun  Jahre  1794  im  Bereiche  der  heutigen 
Regierungsbezirke  Coblenz  und  Trier  lagen,  sowie  Theile  von  den 
Urkunden-  und  Actenarchiven  derjenigen  weltlichen  und  geistlichen 
HeiTschaften,  welche  Besitzinigen  im  Bereiche  der  genannten  Re- 
gierungsbezirke hatten.  B.  Die  Ai-cliive  bezw.  Ai-clii%'tlieile  der  nacli 
dem  Jahre  1794  errichteten  ft-anzösi sehen  bezw.  nassauischen,  sowie 
der  nach  der  französischen  Occupation  eingesetzten  provisorischen 
Behörden,  deren  Amtsbereicli  sich  über  die  heutigen  Regierungs- 
l)ezh-ke  Coblenz  und  Trier  bezw.  über  einzelne  Theüo  erstreckte. 
C.  Tlieüe  von  reponii-ten  Registraturen  preussisclier  Verwaltungs- 
imd  Justizbehörden  in  den  gedachten  Regierimgsbezirken.  D.  Fol- 
gende Depositen:  Urkk.  des  Fleckens  Bendorf,  der  Stadt  Boppard, 
der  Stadt  Coblenz,  der  Stadt  Cochem,  des  Fleckens  Enkircli,  der 
Stadt  Sinzig,  der  Gemeinde  Alken,  der  Stadt  Zell  a.  M.  Ausser 
den  dm-ch  ilu-e  Miuiatm-en  ausgezeichneten  3  Exemplai-en  des  Codex 
Balduineus  ist  ein  gleiclifalls  mit  ^kliniatui-en  versehenes  EvangeUar 
des  Benedictiner- Mönchsklosters  B.  M.  Y.  ad  martyres  zu  Trier  aus 
dem  11.  Jalu-h.  bemerkenswerth.  Die  Urkk.  bis  zum  Jalu'e  1259 
sind  gedi-uckt  in  den  Urkimdenbüchern  von  Beyer,  von  Eltester  und 
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Görz,  3  Bde.,  1860 — 74,  und  verzeichnet  bis  zum  Jahre  1300  in 
den  Xitteh-hein.  Eegesten  von  A.  Görz,  4  Theile,  Coblenz  1876 
bis  86.  —  Beniei'lnmg :  Als  falsch  erweisen  sich  Oesterleys  An- 
gaben, dass  anch  das  Archiv  von  Yh-mnnd,  Kl.-Aichiv  Machern. 
St.-A.  Mayen,  St.-A.  Münster-Maifeld,  Gem.-A.  Welsch-Pillich,  St.-A. 
Saarburg,'  St.-A.  St.  Wendel,  St.-A.  Kirn  imd  St.-A.  Ober- Wesel  sich 
hier  befinden. 

Coblenz.  Archiv  der  Pfarrkirche  U.  L.  F.  Bo-  [255 
stan  dt  heile:  214  Urkunden  v.  1218 — 1611.  Ein  Urkundenver- 
zeichniss  vom  Jalu-e  1841  ist  vom  Ai'chivrath  Görz  angefertigt. 
üeber  den  Urkundenbestand  der  Coblenzer  Klöster  vergl.  z.  Z.  noch 
Zeitsch.  f.  d.  Archive  Doutsoldands  I.  6. 

Coblenz.  Gymnasialarchiv.  Es  enthält  Ui-kunden  [256 
des  Nonnenldosters  auf  der  Leer  vom  13.  Jalu'h.  Nach  Mitth.  des 
Archi^Tath  Görz  zu  Mosehveiss  in  der  Westd.  Zt.  I.  423. 

Cöln.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  Ai-cMvar.  [257 
An  Ai-cliivstelle  stellt  Jedem  die  Benutzimg  des  Ai'cliivs  ohne 
Weiteres  fi'ei.  Versendmig  von  Archivalien  erfolgt  niu-  an  öifent- 
liche  Anstalten.  —  Litteratur:  Emien  und  Eckertz,  Quellen  zur 
Geschichte  der  Stadt  Cöln,  Einleitmig  Bd.  I,  mit  unwesentlichen 
Verändenmgen  in  der  Arclüval.  Zeitsch.  II,  89  — 109.  Düi-ftige 
Xotizeu  im  (alten)  Archiv  XI,  745,  etwas  melu"  in  der  Denk- 
schi'ift  über  die  Aufg.  der  GeseUsch.  für  rheia.  Geschichtskunde 
S.  34—42.  Die  Westd.  Zeitsch.  I,  406  geht  auf  Geschichte  u. 
einige  QueUencomplexe,  die  m  den  ei-wähnten  Berichten  gar  nicht 
oder  andeutungsweise  herangezogen  sind,  ein.  System.  Uebersichten 
zu  der  Angabe  der  Ai'chivinventare  finden  sich  in  den  Mitth.  aus 
dem  Stadtarclüv  von  Cöhi  von  Dr.  HöMbaum,  Heft  I — IX,  1882 
bis  86,  besonders  Heft  m  u.  IV;  v.  d.  Eopp.  Reisebericht,  in  den 
Hanseat.  Geschichtsbl.  1873.  Nachweise  der  CöLaisch.  Urkk.  in  der 
Xationall)ibliotliek  zu  Paris  vom  12.  Jalu-h.  an,  in  d.  AVestd.  Zeitsch. 
IV,  413.  —  Bestand  theile:  zahh-eiche  Urkk.,  deren  Zahl  bei 
noch  nicht  beendeter  Ordnung  sich  nicht  feststellen  lässt,  vom  10. 
l»is  Ende  14.  Jahrh.  allein  7 — 8000  Originale  auf  Pergament;  die 
Arcliivalien  der  alten  Reichsstadt  Cöln  vom  12.  Jalu-h.  an;  ein- 
verleibt ist  das  Ai'chiv  des  Hansischen  Contors  zu  Brügge,  das 
Archiv  der  Cölner  Münzerhausgenossen,  der  Fahnvasallen  und  die 
Roste  des  Klosterarchivs  Steinfeld  und  zahlreiche  Kloster-  und 
Zunftarcliive  der  Stadt  Cöln,  des  Cistercienserldosters  Lond  an  de]- 
Wai-the  etc.  Besonders  wichtige  Einzelheiten:  die  Accise-  und  Bau- 
rechnungen für  den  Bau  der  Coblenzei-  Stadtmauer  von  1276 — 89 
(vergl.  Koirespondenzbl.  d.  Westd.  Zeitsch.  I,  No.  11,  S.  72).  Die 
Veröffentlichung  eines  voUstäntligen  Inventars  ist  in  den  Mitthei- 
hingen  angestrebt.  —  Bemerkung:  Ueber  die  folgenden  geistl.  Archive 
vergl.:  Die  Bestände  des  Düsseldorfer  Arcliivs,  Westd.  Zeitsch.  11.  Erg., 
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S.  90 — 109.  Colli  ist  auch  Sitz  des  Histor.  Yereiiis  f.  d.  Nidloi- 
rhein,  insbesondoro  für  die  alte  Erzdiöcese  Cölii.  Auf  der  Stadt- 
l)iblintliek  sind  488  Urkk.,  die  der  Wallrafschon  Samiulung  angehören. 

Cöln.  Archiv  der  Armenverwaltung  (Gymnasial-  [258 
und  StiftiHiiisfonds)  enthält  zahlrcic-he  T'rkk.  vom  13.  Jahrh.  ab. 
Avahrscheiidieh  die  Archive  des  Hl.-Geist-  tuul  Seelhauses.  Einiges 
davon   in  Ennens  yuellon.     Xach  d.  AVestd.   Zt.   II.  Ei'g-. 

Cöln.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  St.  Andreas  liesitzt  |259 
ein  Copiar  (der  I'rkunden  iles  ehemaligen  Stiftes? ).     Nach  d.  AVcstd. 

Zt.  n.  Ei-g. 

Cöln.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  St.  Cunibert  cnth.  |260 
Testamente,  Messen-3Iemoricnstiftungen  des  15.  .lalirh.  und  o'mv 
schöne  illumin.  Ritual -Handschrift  aus  dem  IG.  .lahrli.  Xach  der 
AVcstd.   Zt.   11.    Krg. 

Cöln.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  zäun  heil.  Petrus  [261 
enthält  4  Urkk.  von  122G  tf.  (Streit  mit  dem  Cäcilienstift  wegen 
Pfarrbesitz).  Stiftungsbriefe  1318  tt".,  Inventai-e.  Eechnungen  1-555  ff., 
Nachr.  über  Brüderschaften,  Taufreg.  1682  HW.  Chorbücher,  Cere- 
monialien  des  Cäcilienstifts.     Nach  d.  AVestd.  Zt.  IL  Erg. 

Cöln.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  St.  Gereon  (St.  Chri-  |262 
stoph)  entliält  zahh-eiche  Urkunden  vom  12.  Jahrh.  an  (darunter 
solche,  die  der  Stiftskirche  St.  Maria  i.  Cap.  angehöit  zu  liaben 
scheinen),  geordnet  und  repert.  durch  den  Rect.  Ferdinand  und  Dr. 
F.  AVolff),  2  Necrologien  des  14.  Jahi'h..  Processacten,  Rechnungs 
bücher.     Nach  Westd.  Zt.  IL  Erg. 

Cöln.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  zur  hl.  Maria  |263 
enthält  nach  AVestd.  Zt.  IT.  Erg.  AIcsscn-  und  Alomorienstiftungen 
von    1533   ab. 

Cöln.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  St.  Maria -Lys-  [264 
kirchen  enthält  ein  prachtvolles  Evangelistaiium  des  St.  Georgs- 
stiftes des  12.  Jahrh.,  -worin  ein  Catalogus  ejjisc.  Coloniensium. 
Eide  von  St.  Georg  u.  s.  w.     Nach  AVestd.  Zt.  IL  Erg. 

Cöln.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  St.  Mauritius  enth.  |265 
Memorien-  und  Alcsscnstiftuni:o))  vom  15.  .lahili.  an.  Nach  AVostd. 
Zt.  IL  Erg. 

Cöln.  Archiv  der  Pfarrei  St.  Columba  l)esitzt  zahl-  [266 
reiclie  Urkk.  v.  1229  an,  ilarunter  Bullen  Urbans  IV.,  Johanns  XXII. 
u.  s.  "w.,  die  sich  auf  das  Domstift  und  andere  Stifter  u.  Kl(Jster 
beziehen.  A>rgl.  AVestd.  Zt.  I.  409,  besonders  IL  ?jg..  S.  175,  wo 
Cardauns  Referat  der  Cölnischen  A^olksztg.  1882,  No.  189,  und 
N.  R.  A.   88.   184  angezogen  sind. 

Cöln.  Archiv  des  Stiftes  St.  Gereon.  Ein  klcinci  |267 
Theil  des  Archivs  ist  noch  vor.handen,  darunter  Urkk.  vom  12.  u. 
13.  Jalu'h.  Der  gi-össere  Theil  Iietindet  sich  im  Düssehlorfer  Staats- 
archive, einiu'es  Wenige  im  Cölner  Stadtarchive.    Das  Stiftsarchiv  be- 
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darf  noch  der  Ordnung.  Unbekannte  Handschriften  von  wesentl. 
Bedeutung-  im  Korrespondenzblatt  der  Westd.  Zt.  I,  No.  11,  S.  72. 
Nach  d.  Westd.  Zt.  I,  409  (nach  d.  Mtth.  des  Pfarrers  Aeg.  Müller 
zu  Immekeppel). 

Cöln.  Archiv  der  Pfarrkirche  zu  St.  Martin.  [368 
Bestan  dt  heile:  250  Urkunden  vom  7.  Jalu'h.  ab  bis  14.  Jahrh., 
verzeichnet  unter  Verweis  auf  das  Copiar  vom  Caplan  Ditges,  bis 
auf  welliges  von  Ennen  Uebersehene  benutzt,  zidetzt  von  Dr.  Kessel 
in  den  Antiquitates  St.  Martini.  Nach  Mtth.  des  Dr.  Hoeniger  in 
Cöln  in  d.  Westd.  Zt.  I.  408. 

Cöln.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  St.  Aposteln.  Es  [269 
enthält- nach  den  Untersuchungen  des  Dr.  Cardaims  fast  nur  Reste 
des  Yicariatsarchivs,  so  einige  Kaiendarien  der  Fraternitas  vicario- 
rum  und  30  dieselbe  betreffende  Orig.  -  Perg.  -  ürkk.,  darunter  19 
von  1274 — 1481,  geordnet  vom  Caplan  Ktirten.  Eine  Successio 
et  series  dominorum,  j)raepositorum ,  decanorum  etc.  des  Apostel- 
stifts seheint  eine  brauchbare  Ai'beit  zu  sein.  •  Bemerkenswerthe 
Einzellieiten  sind  ein  Band  Corresp.  von  Cölner  Er/Aiischöfen  des 
16.  und  17.  Jalu'h.  Ein  Band  versch.  Briefe  1472—77.  Trans- 
sumpt  eines  Urkundenregisters  des  Brigittenklosters  Marienborg  bei 
Amersfoort  (32  Bl.  Ende  15.  Jalu"h.),  vielleicht  eine  Sanimlimg  der 
Privilegien  des  Brigittenordens  und  ein  amtlich  beglaub.  Inventar 
einer  Nachlassenschaft  der  zu  Cöbi  verstorbenen  Pamilie  Hasener. 
Nach  d.  Korrespondenzbl.  d.  Westd.  Zt.  1883,  8.  7.  s.  n.  Erg.  d. 
Westd.  Zt.  S.  175  unter  115. 

Cöln.  Bibliothek  des  kath.  Gymnasiums.  Bestand-  [270 
theile:  900  Urkunden  vom  10. — 13.  Jalu-h.,  mmmelu'  ganz  von 
Dr.  Cardauns  veröffentlicht.  Die  sämmtl.  Druckstellen  im  Korre- 
spondenzbl. der  Westd.  Zt.  Jahrg.  I  (1882)  S.  80  und  Westd.  Zt.  I. 
S.  408.  Ein  .Rest  von  Handschr.  aus  den  Trümmern  der  Cölner 
Klostei'bibliotheken;  neuere  ErAverbungen  an  Urkimden  stammen  aus 
dem  Naclüass  des  Caplans  Alfter  und  aus  den  testamentarisch 
überA\äesenen  Hoffmannschen  Sammlungen.  Die  Handschriften  um- 
fassen c.  800  Nummern,  darunter  viel  Miscellanbände,  besonders 
für  Cöln  und  den  Niederrheiji  ergiebig;  grösstentheils  theol.  Inhalts. 
Nach  Mitth.  von  Dr.  Hoeniger  in  Cöln  in  der  Westd.  Zt.  I.  408. 
Drucke:  s.  Oesterley  unter  Aachen  u.  S.  449.     ' 

Cöln.  Pfarrarchiv  von  St.  Johann-Baptist.  Be-  |271 
standtheile:  1  Heft  Orig.-Urkk.  lietretfeud  die  Benedictiuerinnen- 
lvlau.se  bei  St.  Johann  und  Urkk.  von  1305 — 1318,  Acten  imd 
Urkk.  betr.  Renten  zu  Leclienich  und  Tangebung,  Rentbriefe  zu 
Lasten  der  Stadt  Cöln,  Porgamentheft  enthaltend  rrkunden  der 
Kirchmeister  aus  dem  15.  Jalu-h.  Zwei  1533  und  1580  angelegte 
Copiare.  Nach  Dr.  Cardauns  im  Kori'espondenzbl.  d.  AVestd.  Zt. 
1883,  S.  23. 
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Cöln.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  St.  Severin  onthält  |272 
zalili'eiche  Urkk.  (meist  Copieii)  des  ehemaligeii  Collegiatstirts  vom 
9. — 19.  Jahrh.;  ein  Foliant  „Nbtatu  digna"  enthält  Notizen  übei-  die 
Walil  und  Verwaltung  des  Deelianten  Franz  Caspar  v.  Franeken- 
Sierstorpf  aus  dem  18.  Jahrh.  etc.;  Visitationsnachi-icliten  aus  dem 
16.  Jaluli.     Xach  d.  West<l.  Zt.  11.  Erg. 

Cöln.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  St.  Ursula  entliält  |273 
ungesiehtete  Litteralien.  Die  Urkk.  verzeiclinet  von  1G08  an.  Copiar 
des  kleinen  Maria-Ablasses  zu  Cöbi  von  1257  tt'.,  Meinorieubuch  der 
Collegiatkirehe  zu  den  11000  Jungfrauen  v.  15. — 18.  Jahrh.,  mit 
Nachr.  bis  ins  12.  Jahili.  über  Verwaltung.  Nach  d.  W'estd.  Zt. 
n.  Erg. 

Cöln.  Handschriftensammlung  des  f  Priedr.  Net-  |274 
tesheim.  Die  Sammlimg.  wichtig  fui'  die  Geschichte  namentlich  des 
Geldorlandes,  ist  in  dem  Heberleschen  Versteigerungs-Katalog  seiner 
Bibliothek  unter  Nr.  1  — 133  aufgezälüt;  es  befanden  sich  darunter 
viele  Eeclmimgen  des  14-  Jalirh.,  erii  Urbar  des  Hauses  Wachten- 
donk  des  15.  Jahrh.,  das  Memorienbuch  des  Geldernschen  Carmeliter- 
Idosters  des  15.  — 17.  Jahrh.  und  Stadtrechte  von  Caloar  aus  dem 
16.  Jahrh.  Nach  dem  Korrespondenzbl.  z.  Westd.  Zt.  H.  Nr.  4, 
S.   24. 

Cäln.  Archiv  von  St.  Mariae  Himmelfahrt  enthält  |275 
Bestände  aus  dem  alten  Archiv  des  Jesuitenklosters  \md  ist  bei 
der  Kii-che  noch  eine  Chronik  (Ueses  Klosters  erhalten,  welche  aucli 
Notizen  über  den  Dichter  Fried r.  v.  Spee  enthält.  Das  meiste  aus 
dem  frülieren;  Jesuitenarcliiv  befindet  sich  in  der  Gymnasiall  »iblio- 
thek  und  dem  Stadtarchiv.  Nach  Mitth.  d.  Pfai-rei-s  Aeg.  Müller  zu 
Lnmekoppol   in  der  ^Vestd.  Zt.  1.  409. 

Königsberg.  Königl.  Staatsarchiv.  Erlaubniss  er-  [276 
theilt  das  Ober])räsidium.  für  NichtStaatsangehörige  der  Präsident 
des  königl.  Staatsministeriums,  s.  Berün,  Directorium.  —  Litteratur: 
Friedemanns  Zeitschrift.  Band  IL  S.  187.  Hanseatische  Blätter 
1872,  S.  33  ff.  Codex  diiL  Prussicus.  ed.  L  Voigt,  1836  ff.  Schön, 
Mitth.  aus  dem  Königsbergei'  geheim.  Archive,  in  der  Böhm.  Mus. 
Monatssclirift,  n,  L  S.  7 1 .  —  Bestandtlieile:  Das  Archiv  des  ehe- 
maligen deutschen  Ordens  in  Preussen  und  Livland.  das  herzoglich 
preussische  Archiv,  das  Archiv  des  ehemaligen  Ostpreussi sehen 
Kriegs-   und   Etatsininist'^riuins   bis    1804. 

Königsberg.  Stadtarchiv.  Die  Urkundensammlung,  |277 
welche  auf  dem  Kathhause  der  Stadt  aufliewahrt  wii-d,  ist  1724 
l>ei  der  Vereinigimg  der  ehemaligen  Drei -Städte  König-sberg  aus 
den  Pi-ivilegien,  Confirmationen,  Transsiuupten,  Güterverschreibungen, 
Rechtsdocumenten  in  Processen,  etc.  erwachsen.  Da  diese  Urkk.  aus 
<len  Jahren  1286  — 1673,  260  an  der  Zalü,  mu-  locales  Interesse 
haben,    so    ist    die  Benutzung-    mu-   in  Ausnahmefällen    und   in  be- 
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schränktem  rmfaiigo  gestattet.  Die  Stadt  ist  gegemvärtig  damit 
vorgegangen,  die  in  den  alten  Eegistratnreji  vorhandenen  Acten  stücke, 
welche  sich  znr  Aiünahme  in  das  Stadtarchiv  eignen,  demselben 
einzuverleiben.  Actenstilcke ,  welche  älter  als  200  Jahre  sind, 
diü-i'ten  kaum  vorgefunden  werden,  auch  kein  weitei-es,  als  was  ein 
locales  Interesse  darbietet.  —  Litteratnr:  Kojipmanns  Eeisebencht 
im  2.  Stück  der  Isaclu-.  des  Hans.  Geschichtsver..  S.  23  ft'..  und 
Goswin  V.  d.  Roj)ps,  S.  51. 

Beachtenswerth  ist  die  v.  Wallenrodtsche  Bibliothek,  |278 
über  deren  Urkunden vorrath  Perlbadi  in  der  Altpaeuss.  Monatsschrift 
rS.  Bd.  berichtet. 

Königswinter.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  |279 
ein  Messlnich  vom  Drachenfels  (12.  Jalirli.).  Lager-  und  Heliobücher, 
Tauf-  und  Sterberegister  vom  16.  Jahrh.  ff..  Testamente  u.  I^egate 
17.  Jahi'h.  ff.     Nach  Westd.  Zt.  D.  Erg. 

Coesfeld.  Fürstl.  Salm -Horstmarsches  Archiv  |280 
enthält  u.  a.  das  Ai'chiv  des  Frauenstifts  BnrglKust  mit  22  Urkk. 
von  983—1624. 

Cöslin.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  Ma-  [281 
gistrat.  —  Litteratur:  Haken,  Dipl.  Gesch.  der  Stadt  Cöslin.  Benno. 
Gescliichte  der  Stadt  Cöslin.  —  Bestandtheile:  Die  Orig.-Urkk. 
sind  beim  Staatsarcliiv  in  Stettin  deponirt,  s.  dasselbe.  Das  Acten- 
archiv  geht  nur  bis  in  das  16.  Jahrh.  zimick.  Cöslin  hatte  vor- 
übergehend Beziehungen  zur  Hansa,  so  im  Jahre  1386.  untei'  dem 
Yororte  Coll")erg. 

Colberg.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  Ma-  |282 
gistrat.  —  Litteratur:  Eango,  Origines  Pomeraniae.  Wachs,  Ge- 
schichte der  Altstadt  Colberg,  1767.  Riemami,  Geschichte  von  Col- 
berg, 1873.  —  Bestandtheile:  Lieber  650  Originalurkunden  von 
der  !Mitte  des  13.  Jahrh.  au  zur  Geschichte  tlieser  seit  1361  unter 
den  Hanpto]-ten  des  lübisclien  Drittels  der  Hansa  aufgeführten  Stadt. 
des  Domstifts  imd  des  Nonnenklosters.  An  weiteren  handscluift- 
lichen  Schätzen  bewahrt  das  wohlgeordnete  Ai'clüv  einen  schön 
geschi-iebenen.  mit  farbigen  Initialen  verzierten  Codex  des  lübischen 
Rechts,  drei  Stadtbüclier  von  1373—1436,  1433-1492  und  von 
1493 — 1540,  sowie  ein  Coi)iarium  des  Xonnenklosteis.  Die  Acten 
gehen   nur  bis  "Mitte  des   16.  Jahrli. 

Commern,  .Gemeindearchiv  eiithält  ein  älteres  |283 
Lageriiuch  und  Schötfonveisthum  des  16.  Jahrh.  Xacli  AVostd. 
Zt.' IT.  Erg. 

Commern.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  ^nth.  Kinhcii-  |284 
rechnniigeii  vun  1,572  ali.  Kuiiilalinii^liücliiT  v.  1753.  Nach  W'i'std. 
Zt.  IL  Erg. 

Comelimünster.  Gemeindearchiv.  Das  Archiv  |285 
besteht  haii]itsächli«-Ii  jms  dein  jiiiigcren  Tlioil   des  Archivs  der  815 
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^•estifteten,  1802  untergegaiig'oneu  Reichsabtei  Comeliinünstei-,  deren 
Material  erst  1881  in  den  Besitz  der  Greineinde  überging-  und  noch 
wenig  geordnet  ist.  Die  Urklc.  gehen  von  1292  an,  15  nur  vor 
1500;  von  da  an  zahli-eich,  Copialbücher  1580 — 1797.  Rechnungen, 
ProtocoUbuch  1794—97,  Tauf-,  Trau-  und  SterV)erogister.  Das 
KirchencU'chiv  hat  niu-  Saclien  nach  1600.  Weitere  Archivalien 
zur  G-esch.  der  Abtei  besitzen:  1)  das  Staatsarcliiv  zu  Düsseldorf:  an 
200  l.^klv.  v.  821  an,  Processacteu  und  den  13.  Bd.  der  Knappschen 
.Sammlung  (alte  Rechtsdenkmäler),  2)  das  Staatsarchiv  zu  Wetzlar: 
105  Fase.  Processacten  1498—1793,  3)  die  k.  Bibliothek  in  Berlin: 
Handschrift  aus  Quix'  Nachlass,  4)  das  Stadtarchiv  zu  Aachen:  Us. 
Meyer  über  Coruelimüuster  und  84  Urkk.  1264 — 1754),  5)  die 
1  lofbibliothek  in  Darmstadt  den  6.  Bd.  der  Alfterschen  Sammlung: 
chartular  coenobii  Sti  Cornelii  ad  Jndam  (Processacten  u.  Copien  v. 
ürkk.).    Nach  E.  Pauls  zu  Cornelimünster  in  der  Westd.  Zt.  I.  404. 

Goslar.  Archiv  der  kath.  Pfarrei.  Bestandtheile:  [286 
3  Stiftuugs-rrkk.  von  1462 — 67,  Capitah'entenbriefe  des  18.  Jahrh. 
Nach  Wostd.  Zt.   II.  Ei'g. 

Cranenburg.  Pfarrarehiv  outhält  die  Reste  des  |287 
Stiftsarchivs,  RentenV)ücher  v.  14. — 15.  Jahrh.,  Statutenbücher  und 
Trkk.  des  Capitols.     Nach  Westd.  Zt.  1.   Bd..  S.  898. 

Crassenstein  i.  W.  Gräfl.  v.  Marchantsches  Archiv  |288 
(Graf  V.  Marchant  und  Ausembourg,  Besitzer)  soll  das  der  ehe  mal. 
Unterherrschaft  Hardenberg  enthalten  und  mit  dem  Archiv  der  frei- 
herrl.  Familie  v.  Wendt  vereinigt  imd  geordnet  sein.  Westd.  Zt.  I.  415. 

Crefeld.  Stadtarchiv.  Schwer  geschädigt.  Enthält  [289 
Verh.  ül»er  die  I^fandschaft  des  Schlosses  Ki'akau,  Acten  über  Rath- 
hausbau  und  die  franz.  Kriege  des  17.  Jahrh.  Nach  Westd.  Zeitsch. 
IT.  Erg. 

Crefeld.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  entliält  Capi-  [290 
taüenbriofe,  Acten  ülicr  Abhaltung  dos  Gottesdienstes  und  der  Schule 
für  Katholiken   1742.     Nach  Westd.  Zt.   H.  Erg. 

Crempe.  Stadtarchiv.  Litteratur:  Ai-chiv  der  Stadt  [291 
Crempo.  verzoiclmel  von  A.  Wetzel  in  d.  Zeitsch.  f.  Sclüesw.-Holst.- 
Lauenliurg.  Gesch.,  1877,  Anh.  — ■  Bestandtheile:  «Original- 
urkunden von  1271  —  1764  (239  Stück),  Urfehden  des  16.  und 
1  7 .  Jahrh.,  Biu-gerschosshebungsregister  von  1518 — 1785,  Ueber- 
frageprotocolle  1488—1601,  GerichtsprotocoUe  1595—1711,  Kauf- 
uiul  PfandprotocoUe,  Extra jndicial.  Schuld])rotocolle,  Taxen  imd  Be- 
stallungen. 

Kreuznach.  Stadtarchiv.  Bestandtheile:  62  Orig.-  [292 
Urkk.  V.  1336—1743,  ausserdem  3  betr.  die  Ebernbiu-g  v.  1488 
bis  1707  u.  1777.  Die  Acten  und  Bücher  betr.  lediglich  städtische 
Verwaltungsangelegenheiten,  die  archivaüsch  reich  bedacht  sind. 
Wie  es  scheint,  ist  «las  Archiv  uut  geordnet.    Eine  Uebersicht  über 
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viele  Ai-chivabtheilimgen  gewährt  (Uo  AVestd.  Zeitscli.  I.  424.  Ab- 
schrift eines  gut  gearbeiteten  Actem-epertoriimis  befindet  sich  im 
Staatsarclüv  zu  Coblenz.  Loersch  in  ^Vestd.  Zeitsch.  IV.  412  con- 
statirt,  dass  nach  den  neueren  Untersuchungen  vieles,  was  I.  424 
angezogen  war,  noch  nicht  wieder  aiifgefimden  worden  ist.  Da- 
gegen fand  man  200  Pergament-Urkk.  und  Acten  über  die  Fischer- 
innmig.  Die  Urkk.  gehen  vom  15.  bis  18.  JaMi.  Die  ProtocoU- 
imd  Urteilsbücher  scheinen  untergegangen  zu  sein. 

Krickenbeck  b.  Geldern.  Graft,  v,  Sehaesbergsches  [293 
Archiv,  im  vorigen  Jahrh.  diu^ch  den  Geistlichen  Iveu  geordnet, 
enthält  Urkunden  vom  14.  Jahi-h.  ab.  JSTach  Westd.  Zeitsch.  I.  398. 
Nach  I.  415  soll  es  auch  Documente  von  Overath  enthalten. 

Cronenburg.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  [294 
Urkimden  über  che  versuchte  Einführung  der  Eeformation  v.  1597. 
Nach  Westd.  Zt.  n.  Erg. 

Cuchenheim.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  [295 
Abschriften  der  Incorporatiousbulle  der  Kii-che  St.  Nicolaus  und  der 
Stiftskü-che  von  Kerpen;  Pfarracten  von  1555  an.  Nach  AVestd. 
Zt.  n.  Erg. 

Cues.  Hospitalarchiv.  Es  entliält  Eeste  der  dorthin  [296 
gestifteten  Bibliothek  des  Canhnals  Nicolaus  Cusanus,  die  ohne 
geschichtliche  Bedeutung  ist,  dagegen  sind  die  Arcliivalien  bedeu- 
tend.    Nach  Westd.  Zt    I.  426. 

Culm.  Stadtarchiv.  Steht  imter  Aufsicht  des  je-  [297 
weiligen  Bürgermeisters.  —  Bestandt heile:  Mit  Ausnahme  der 
im  Ganzen  wolü  erhaltenen  Urkunden  befinden  sich  die  Archivbe- 
stände in  grosser  Unordnung  Sie  enthalten  die  fortlaufenden  Acten 
des  städtischen  Schöffengerichts  von  1605 — 1772,  eine  grosse  Zahl 
bischöflicher  und  städtischer  Ordnungen  und  Yerti-äge  von  1500  an. 
Unter  den  Urkunden  sind  bemerkenswert!! :  die.  Cubner  Handfeste 
von  1251,  die  Culmer  Willkfu'  von  1430,  ein  Manuale  Notarii  civ. 
Cuhnensis  von  Conrad  Bitschin  (in  die  Script,  rer.  Pruss.  noch 
nicht  aufgenommen),  Privilegien,  Willküren  aus  dem  15.  Jahi'h.. 
Nachrichten  betr.  die  Uebergabe  der  Stadt  an  den  Bischof.  Ein 
Brief  des  Lübecker  Hansavorstandes  von  1591.  Ausser  dem 
städtischen  Archive  ist  noch  em  Kirclienarcliiv  daselbst  vorhanden, 
welches  u.  a.  ein  von  der  Congregation  der  Missionarien  im  Jalire 
1680  angelegtes  imd  bis  1743  fortgeführtes  Tagebuch  enthält,  das 
werthvoUe  Aufschlüsse  zur  Gesch.  d.  nord.  K-rieges  darbietet.  Sehi- 
vertraut  mit  dem  Ai'clii-\änhalte  ist  der  GymnasiakUrector  Dr.  Franz 
Schultz   in    Rössi'l   (Ostpiviissen). 

Lamersdorf.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  ein  [298 
altes  V^erzeichniss  der  Kirchenrenten  (Pg.),  Heberegister,  Messen- 
und  Anniversai-ienstiftungen ,  Verwaltungsnaclu'.  imd  Verordnimgeii 
aus  dem  17.  Jalirh.  ff".    Nach  Westd.  Zt.  11.  Erg. 
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Landsberg  ;i.  d.  W.  Stadtarchiv.  Ein  Register  |299 
über  90  Itishei'  ungedrtickto  ri'kundi'n,  die  Geschichte  dei'  Stadt 
L.  betreffend,  von  Dr.  Markgraf  findet  sich  im  cb-itten  Jaliresbericht 
des  hist.-stat.  Vereins  zu  Fi'ankfurt  a.  0.,   1863. 

Lank,  Archiv  der  kath,  Pfarrei  enthält  Kirchbaii-  [300 
acten  1645,  Empfangsbuch  v.  1693,  Obligationen  und  Stiftungen. 
Nach  AYestd.  Zt.  IT.  Erg. 

Lassan.  Stadtarchiv  entliält  Urkk.  von  1299  luid  [301 
1318.  die  übrigen  aus  d.  17.  u.  18.  Jalu-h. ;  Lassansches  Stadtbuch 
von   1686;  Brauerordnung  von  1726.     (Nach  Prümers.) 

Lauban.  Städtisches  Archiv  enthält  trotz  vieler  [302 
Verhiste  imniei-  nocli  gegen  300  l^rkk.,  interessante  Rathsprotocolle, 
besonders  aus  der  Zeit  des  3 Ojälu\  Krieges.  —  Litteratnr:  Lausitzer 
Magazin  1857,  36,  nach  Knothe;  Die  Archive  in  der  Obeilausitz 
in  V.  Löhers  Ai-chival.  Zt.  IV.  222. 

Lauban.  Archiv  des  Mariae-Magdalenen-Klosters  [303 
besitzt  noch  79  Urkk.  v.  1438—1779.  Vorgl.  Lausitzer  Magazin, 
1857,   34  IT. 

Laucha  a.  d.  Fnstrut.  Stadtarchiv.  Benutzungs-  [304 
gesuche  sind  an  den  Büi-germeister  zu  richten.  —  Bestan  dt  heile: 
200  Originahu'kunden  (darunter  gräflich  orlamündische,  landgräflich 
thüringische,  km-mainzische,  erfurtische  u.  s.  w.),  ferner  einige  alte 
Erb-  u.  Zinsbttclier,  sonst  wesentlich  nur  neuere  Sachen.  —  Die 
Urkk.  sind  nicht  verzeichnet. 

Lennep.  Stadtarchiv  diu'ch  Brand  vernichtet;  seit  [305 
1746  sind  die  Ai-chivalien  meist  verzettelt.  Das  Vorhandene  ist 
an  die  Präfectur  zu  Düsseldorf  abgegeben;  sonst  sind  Ai'chivalien 
d.   19.  Jahrb.   vorlianden.     Nach  AVostd.   Zt.  11.  Erg. 

Lennep.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Ver-  [306 
zeiclmisse  über  die  Katharinen-Vicarei  1551,  Acten  über  die  ^lino- 
riten  zu  L.  17.  Jahrb.,  Gründung  der  kath.  Scliide  1720  tt".,  No- 
tizen über  Kloster  und  Pfarrei  1784,  Verwaltnngsacten  18.  Jahrh. 
Nach  Wostd.  Zt.  II.  Erg. 

Lessenich.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  onthidt  Trkk.  |307 
der  Grafen  v.  Sabn-Reifforscheid  17.  Jahrb.,  BuLlo  des  pä]istiichen 
Legaten  Antonius  von  1613  über  Pfarrei  Alfter,  Aufzeichnungen 
über  Zollfreiheit  der  Ritterschaft  und  Geistl.  1547,  Anniversarien- 
und  ^lessestiftimgen.     Nacli  Westd.  Zt.  II.  Erg. 

Liblar  bei  Cöbi.  Gräfl.  Metternichsches  Archiv,  |308 
früher  von  Ferber  in  Düsseldorf  benutzt,  jetzt  unzugänglich.  Nacli 
Westd.  Zt.  n.  Erg. 

Liegnitz.  Rathhäusliches  Archiv.  Erlaubniss  ertli.  [309 
der  jeweilige  Stadtsyn^ücus.  —  Litteratnr:  Ueber  das  Stadtarchiv 
zu  L.  vergl.  XII.  Monatsschrift '  für  deutsches  Stadt-  imd  Gemeinde- 
wesen,   1859.     I>kundenbuch   der   Stadt   Liegnitz,    1866,  4",  von 
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F.  W.  ScliiiTmacher.  —  Bestandtheile:  Ca  800  Urkk.,  die  älteste 
von  1278,  im  sogen,  untern  Archiv,  das  obere  enthält  die  Archivacten 
in  24  Abtheil.  —  Kleinere  Archive  hat  das  St.  Johannesstift  bei 
der  königl.  Eitterakademie.  mit  113  Urkk.  des  14.  — 17.  .Tahrli.,  die 
Akadeiniegüter  lietreffend  und  die  Gymnasiallehrerbibliothek.  27 
Urkk.  aus  der  Zeit  von   1339  — 1665,  die  sich  auf  Liegnitz  beziehen. 

Limburg  a.  L.  Städtisches  Archiv.  Erlaubniss  [310 
ertheilt  der  derzeitige  Bürgermeister.  Die  Versendung  von  Archiva- 
lien erfolgt  nm*  an  Behörden,  mit  Yorwissen  des  Gremeinderaths. 
—  Litteratur:  Dr.  W.  M.  Becker,  Das  Archiv  der  Stadt  Lim- 
bm-g  a.  L.,  in  den  Annalen  des  Vereins  füi-  nassauische  Alterthuins- 
Icunde  1877,  S.  308.  Ueber  die  Kaiserm-kunden  von  1341  — 1511 
s.  Forsch,  z.  d.  Gesch.,  18.  111.  —  Bestandtheile:  21  Kaiser- 
m-kimden  1341  —  1663,  18  Grafeuurkunden  1279—1377,  19  erz- 
bischöfl.  Urkk.  1344—1558,  22  D^Tiastenurkunden  1281  —  1605, 
8  adlige  Urkunden  1306—1440.  Die  Acten  sind  in  einem  Re- 
pertorium  nach  Stich  werten  verz.  und  reichen  bis  ins.  17.  Jalirh. 
zurück;  nebenbei  finden  sieh  imverzei ebnete  Urkunden  und  Archi- 
valien: Rathsprotocolle  1694  —  1818,  Rechnungen  1622—1799  mit 
theilweisen  Belegen,  StndtgerichtsprotocoUe  1698 — 1808  und  Markt- 
büehei'  1770  —  1809. 

Lindlar.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  6  Ur-  [311 
künden  von  1302 — 1554.  ältere  Lagerbücher,  Register  und  Rech- 
nungen, Acten  des  Kirchl)aues  17.  Jahrh.  ff.,  Memorienbuch  1534, 
ckei  alte  Chorbücher  (Perg.)  14.  Jahrh.  Nach  Westd.  Zt.  II.  Erg.  — 
Ein  Westd.  Zt.  I.  415  angefülu'tes  Archiv  zu  Lindlar  wird  als  ein 
von  den  Klöppelrussen  vernichtetes  angezeigt. 

Lindorf.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  entliäit  1  ver-  |312 
modertes  Lagerbuch  (Pgt. )  1490  ff.,  Reclmungen  und  Anniversar- 
buch 1601  ff.     Nach  AVestd.  Zt.  H.  Erg. 

Linnich.  Stadtarchiv  enthält  städtische  Urkk.,  auch  [313 
Manclies  über  Breitenbonden.  Einzelne  Urkk.  sind  in  der  Zeitscli. 
des  Aachener  Gesch.-Vereins  3,   149  gedr.     Westd.  Zt.  I.  405. 

Linz  a.  R.  Stadtarchiv.  Litteratur:  Friedemanns  [314 
Zeitsch.  1.  129.  Gorz,  Das  städtische  Ai'chiv  zu  Linz  a.  R.  in  dem 
Westf.  Pro^dnzialblatt  I  1847,  S.  129.  —  Bestandtheile:  269 
Urkk.  von  1325  an.  WerthvoU  ist  das  Statutenbuch  (gedr.  Linzer 
Progymn.-Progr.  1880),  Bürgerbucli  von  1618  an  (1.  c.  1882  gedr.). 
Vergl.  die  andern  Auszüge  aus  dem  1842  von  Görz  angefertigten 
Repertorium  in  der  Westd.  Zeitsch.  I.  417.  Der  grösste  Theil  der 
Urkunden  betrifft  Bürgschaften  der  Stadt,  Kauf-,  Renten-  und  Pacht- 
briefe, Schenkungen,  Testamente  und  Quittungen.  Die  Acten  und 
Rechnungen  gelien  bis  ins  15.  Jahrh.  zurück.  Eine  Uebersicht  der 
ineisten  Rubriken  des  Archivs  mit  Angabe  der  sie  umfassenden 
Jahre  giebt  die  Westii.  Zt.    1.    116. 
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Linz  a.  H.  Progymnasial- Archiv.  Host  and  t  heile:  |315 
Die  Zuuftbücher  der  Scliifter  uud  Wolleiiweber  (im  Progr.  1861 
gedr.),  Originalbericlit  des  bei'  den  Ryswykev  Friedens verhancUnngen 
1697  bevollniäclitig'ton  fürstbischöf liehen  Gesandten  von  Hildesheim. 
K.  P.  V.  Zimmermann,  gedr.  in  Picks  Mniiatssclir.  V.  192.  Nach  Mitth. 
des  Prog.-Rectors  Di-.  Pohl  in    Linz  in  dei'  Westd.  Zt.  1.   417. 

Lipp.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Lager-  nnd  |316 
Hebebücher,  Kechnnngen  d.  1(5.  Jahrh.,  Religionsconfücte  17.  Jalirh.. 
Statnta  (■ai)itnli  Jiüiaconsis   l.")92.     Nach  Westd.  Zt.  IL  Erg. 

Lippstadt.  Stadtarchiv,  Erlanbniss  erth.  der  Biü-ger-  [317 
meister.  Das  Ai-cliiv  ist  repertorisirt.  Aelteste  ürk.  1185,  jüngste 
1491.  Vergl.  Monatsschr.  f.  rhein.-Avestf.  Geschichtsf.  2,  70.  Re- 
gesten in  Overham,  Collect.   8,    17. 

Lövenich.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enth.  8  Güter-  [318 
Verzeichnisse  von   1500  —  1680.     Nacli  AVestd.  Zt.  11.  Erg. 

Löwenberg  in  Sclüesien.  Stadtarchiv,  üeber  die  [319 
Ai'chivalien   vorgl.   Ai-cliiv  f.   sclües.  Gesch.    11,   718. 

Loitz.  Stadtarchiv.  Litteratur:  Prümers,  Die  städt.  [320 
Archive  der  I^'ovinz  Pommern  in  den  Baltischen  Studien  XXXII,  82. 
—  Bestandtheile:  18  Urkunden  vom  14.  bis  17,  Jahrh.,  Ab- 
schi'iften  und  Transsumpte  von  124.3.  1267  und  1399.  Eine  ältere 
Registratur  existirt  niclit. 

Lommersum.  Gemeindearchiv  enthält  Weisthum  [321 
der  Herrlichkeit  16.  Jahrh.,  Pfand verschreibimgen  der  Herrschaft 
Kerpen-L.  17.  Jahrh.  und  Schöffenprotocolle.  Nach  Westd.  Zeitsch. 
n.  Erg. 

Lontzen,    Gemeindearchiv  enthält  Urkk.  des  15.  u.    [322 

16.  Jahrh.,  Register,  Schöffenprotocolle,  Memorienbüclier.  Nach  der 
Westd.  Zt.  n.  Erg. 

Lorch.  Stadtarchiv.  Litteratur:  Roth,  Beschrei-  [323 
bung  der  Rheinganer  Gemeinde-  imd  Pfarrarchive.  Westd.  Zeitsch. 
n.  322,  IV.  410.  —  Bestandtheile:    62  Perg.-Urkk.  v.   15.  bis 

17,  Jalirh.  (im  Auszug  bei  Roth,  Fontes  1),  Copialbuch,  Urkunden 
von  1352 — 1506,  Stadtbuch  saec.  15.,  wichtige  Gerichtsbücher 
von  1621 — ^39,  Reclmungen  von  1566  — 1801  u.  s.  w.;  ein  wich- 
tiges und  reiclüialtiges  Ai'clüv,  über  das  Roth  a.  a.  0,  eingehendere 
Mittheilungen  macht. 

Luckau.  Rathsarchiv.  Erlaul  miss  ertheilt  der  Bürger-  [324 
meister.  Yersendiuig  \on  Arcliivalien,  welche  in  Urkunden  uud 
Acten  der  Stadt,  der  Kirche,  des  Hospitals  und  des  Klosters  zu 
Luckau  bestehen,  niu-  unter  besonderen  Umständen  zulässig.  — 
Litteratur:  Yetter,  Das  Wichtigste  aus  der  Geschichte  der  Stadt 
Luckau  bis  zum  Jalu-e  1500,  ini  Lausitzer  Magazin  No.  XVm,  S.  54. 
Chronol.  Yerzeicliniss  der  im  Rathsai'chive  zu  Luckau  befindlichen 
Urkunden,  von  Hille,  im  Neuen  Lausitzer  Magazin,  Bd.  46,  S.  63. 

Burkhardt,   Handbuch  der  deutschen  Archive.  4 
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Lüneburg.  Stadtarchiv.  Eiiaubiiiss  ertheilt  <ler  [325 
Magisti-at,  der  in  keiner  Weise  die  Benutzung  erschwert.  —  Litte- 
ratur:  Eeiseberielit  von  Goswin  v.  d.  Eopp  in  Hans.  Gescliiclitsbl.. 
Jahrg.  1874,  4:11  (für  Hanseatica),  wonach  schätzbare,  noch  wenig- 
bekannte Stadtbücher  vorhanden  sind.  —  Bestandtheile:  Das 
Archiv  bewalrrt  über  6000  vom  Dii-ector  Dr.  Yolger  geordnete  wohl- 
erhaltene Urkunden  vom  Beginn  des  14.  JaMi.  an  bis  in  die  neueste 
Zeit.  Das  Ai-eliiv  des  ehemaligen  Klosters  Heiligenthal  mit  zahl- 
reiclien  Documenten  ist  einverleibt.  —  Lünebiu-g  ist  auch  Sitz  eines 
Museimis-Yereins,  der  wenig  liistorische  Handschriften  hat.  Die 
Stadtbibliothek  besitzt  zalilreiche  Handschriften,  darunter  j^racht- 
volle  Exemplare  des  Sachsenspiegels. 

Lütelsburg  b.  Norden.  Gräfl.  zu  Inn  und  Knyp-  |326 
hausensches  Familienarohiv.  Bestandtheile:  Hausarcliiv  der 
Vorbesitzer,  des  Häuptlingsgeschlechts  der  Manninga,  CoiTCspondenz 
des  1636  verstorbenen  schwedischen  FeldmarschaUs  Dodo  Knyp- 
hausen,  Processacten  gegen  Oldenbm-g  wegen  der  Herrschaft  Knyp- 
hausen.  —  Litteratur:  Friedländer,  Ostfriesisches  ürkkb.;  Graf  zu 
Knyphausen,  Gesch.  d.  reform.  Kirche  zu  Bargebidir  (Norden  1868). 

Lütjenburg.  Stadtarchiv.  Die  Urkk.  des  Stadt-  [327 
archivs  zu  Lütjenbm^g  finden  sicli  in  den  Nordalbing.  Studien,  I. 
1844,  S.  99   verzeiclmet. 

Magdeburg.  Königl.  Staatsarchiv.  Erlaubniss  ist  [328 
nacli  Instruction  vom  31.  Aug.  1867  einzuholen,  s.  Berlin,  Direc- 
toriimi.  Die  Benutzung  findet  im  Ai'cliivlocale ,  diu'ch  Aufti-ag  an 
die  Beamten  (Absclu-iften,  Exti-acte,  Ausarbeitungen)  u.  dmx-h  Ueber- 
sendungen  von  Archivalien  an  Behörden  statt.  —  Litteratur:  Goll- 
mert.  Die  preussischen  Staatsarchive,  Berlin,  1857.  üeber  Kloster- 
archiv von  Hadmersleben  vergl.  Sickel  in  dem  Geschichtsbl.  f.  Stadt 
imd  Land  Magdebiu-g.  —  Bestandtheile:  Das  Ai-chiv  enthält 
Materialien  für  Magdeburg,  Halberstadt,  Barby,  Quedlinbiu"g,  Eegen- 
stein-Blankenbm-g,  Stolberg,  Werningerode ,  Hohenstein,  Gleichen, 
Mansfeld,  Erfm-t,*)  Eichsfeld,  Mersebiu-g,  Naumbm-g,  Zeitz,  das  Her- 
zogthum  Sachsen,  Henneberg  imd  Treffurt.  Zu  berücksichtigen  sind 
für  dieses  Ai-chiv  auch  die  Publicationen  des  sächs.-thüring.  Alter- 
thumsvereins  in  Halle,  des  Harzveieins  f.  Gesch.  und  Altertluuns- 
kunde,  des  Vereins  für  Gesch.  und  Alterthumskunde  des  Herzog- 
thums  und  Erzstiftes  Magdeburg,  des  altmärkiscliou  in  Salzwedel 
und  des  fiu'  die  Grafschaft  Mansfeld  in  Eisleben. 

Magdeburg.  Städtisches  Archiv.  Erlaubniss  ertheilt  [329 
der  Magistrat.  Versendung  von  Aixliivalien  ist  an  Ai'chive  unter 
Garantie  zulässig.  —  Bestandtheile:    Das  alte,  jedenfiills  höchst 


*)  Bekanntlich  ruht  ein  grosser  Theil  des  altern  Erfurter  Stadtarchivs 
in  Magdeburg. 
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bedeutemlo  Ai'chiv  ist  1632  verbrannt,  das  jetzige  ist  trotz  ge- 
ringen Alters  sehi-  werthvoll  und  ergänzt  das  Staatsarchiv.  An 
Orig.-Urkk.  besitzt  es  158  St.,  davon  fallen  auf  das  13.  Jalu-h.  5, 
das  14.  12,  das  15.  32,  das  16.  3,  das  17.  72,  das  18.  32,  das 
19.  12.  Es  enthält  das  eigentl.  Rathsarcliiv,  die  Arcliive  der  wäh- 
rend der  franz.  Hen*schaft  aufgelösten  französischen  u.  pfälzischen 
Colonie,  Acten  des  Scholarchats,  des  A 1  mosencoUeginms,  des  Fälir- 
nnd  Banamts,  die  Urkunden  einiger  städtischer  Klöster,  Kämnierei- 
i-eclinimgen  v.  1632,  Fähramtsrechnimgen  v.  1638,  Bauanitsrech- 
nungen  v.  1640  an.  Theilweise  sind  erhalten  die  Cori'esjpondenzen 
Leos  v.  Aitzema,  Otto  v.  Guerickes  Gesandtschaftsberichte,  die  des 
Andi'eas  LaAv  und  Gottfried  Rosenstocks  etc.  Unter  den  Bestand- 
theilen  sind  nach  Gos^vin  v.  d.  Ropps  Reisebericht  in  den  Hans. 
Geschichtsbl.,  Jahrg.  1874,  56,  5  Yol.  Hanseatica  1645 — 53.  und 
vieKache  Copialbücher  des  17.  und  18.  Jahrh.  auf  der  StadtbibKo- 
thek  auflieAvahrt  worden. 

Marburg.  Königl.  Staatsarchiv.  Erlaubnisserthei-  [330 
lung  ist  nach  Instruction  vom  31.  Aug.  1867  zu  suchen,  s.  Berlin, 
Directorimn.  —  Litteratur:  Nachiichten  über  einzelne  Beamte  in 
den  seit  1764  erschienenen  hess.  Staatskalendern,  seit  1867  in 
den  Staatskalendem  für  den  Regiermigsbezii-k  Cassel.  Photograph. 
Nachbildimgen  der  dem  Kloster  Fulda  ertheilten  Karolinger -Urkk. 
mit  erläut.  Text,  nach  den  Originalen  des  Landesarchivs  zu  Fulda, 
Cassel,  1867.  —  Bestandtheile:  Circa  80  000  Orig.-Urkk.,  deren 
älteste  von  Pipin.  Das  frühere  lauf.  Haus-  und  Staatsarcliiv,  das 
Casseler  Regierimgsarcliiv  f.  äussere  u.  innere  Geschichte  Hessens, 
das  alte  Casseler  Finanzarchiv  (Yerwaltimg),  Reichskammergerichts- 
acten,  Deutschordensarchiv,  die  wichtigsten  Acten  der  aufgelösten 
oder  noch  bestehenden  Behörden  des  Regienmgsbezirks  seit  1866. 
Seit  August  1874  sind  auch  die  werthv ollen  Ai-cliivbestände  der  bis- 
her in  Fulda  luid  Hanau  bestehenden  königlichen  Staatsarcliive  mit 
diesem   Ai-chive  vereinigt. 

Marburg.  Königl.  preuss.  u.  grossherzogl.  hess.  [331 
Gesammtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  (.las  königl.  Oberpräsidium  zu 
Cassel,  s.  BerKn,  Directorium.  Versendimg  von  Archivalien  ist  un- 
zulässig. —  Bestandtheile:  Das  Ai'cliiv,  welches  1858  von  Ziegen- 
hain nach  Cassel  und  1871  nach  Marbm-g  übersiedelte,  enthält  vor- 
zugsweise Urkunden,  aber  auch  eine  kleine  Anzahl  Acten,  welche 
sich  auf  das  Gesammthaus  Hessen  bis  ziu-  Theüimg  dm-ch  Landgi-af 
Philipp  beziehen.  Bei  der  Theilung  von  1858  ging  ein  Theü  der 
Archivalien  an  das  Haus-  imd  Staatsarcliiv  zu  Cassel,  jetzt  in  Mar- 
burg, iukI  an  das  Arcliiv  zu  Dannstadt  über. 

Marienbaum  b.  Xanten.  Pfarrarchiv.  Das  Aichiv  [332 
besitzt  noch  ein  Copiar  des  Klosters  M.  mit  419  vidim.  Urlamden, 
Historia  monast.  arboris  Marianae  vom  Mönch  Holtstein,  Ablassbriefe 
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und  Urkunden  in  Origin.  und  Copien.  die  füi-  (xesch.  des  Cleveiiandes 
noch  zu  verwortlien   sind.     Xacli  AYestd.  Zt.  I.  396. 

Marienheide.  Pfarrarchiv  entliält  Nacliricliten  über  |333 
das   früliere  Dominieanerldoster  daselbst.     Nacli  Westd.  Zt.  I.  415. 

Mayen.  Stadtarchiv  ist  luibedeutend,  hat  nur  we-  [334 
nige  Urkk.     Naeli  Westd.  Zt.  I.  426. 

Mehlbek.  Gutsarchiv.  Litteratur:  v.  Buehwald  [335 
in  der  Zeitsch.  f.  Schleswig- holst. -lauenb.  Gresch..  1878,  Anhg.  — 
Bestandtheile:  31  TJrkk.  von  1528 — 81,  von  v.  Buehwald  ver- 
zeiclmet.     (O-egenw.  Besitzer  Herr  Asmus.) 

Mehlem.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  entliält  Lager-  |336 
bücher,- Stiftungsbuch  der  Yicarie  16.  Jalirh.  Nach  Westd.  Zeitsch. 
n.  Erg. 

Meilich  li.  Anw  besitzt  nur  ein  kleines  Ai-chiv.  Xacli  |337 
Westd.  Zt.  1.   420. 

Merschen.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enth.  Blessen-  [338 
stiftgn.  1487,  Reduction  der  dessen  1652  If.,  Lagerbttclier  1583  IT., 
Register  der  Pastoratsrenten  und  Anniversarienbüclier  1575  ft'.,  Acten 
über  Reli.piien.     Nacli  Wostd.  Zt.  IL  Erg. 

Merseburg.  Königl.  Regierungsarchiv.  Erlauljniss  [339 
ertheilt  das  Regierungspräsidium,  Acten  Versendungen  unter  Umständen 
zulässig.  —  Litteratur:  v.  Rauiner,  Städtische  Archive  im  Merse- 
bm-ger  Regierungsbezirk,  in  Ledebm-s  Arcliiv.  XY.  1834,  S.  47, 
wo  sich  Angaben  über  die  städtischen  Archive  zu  Herzljerg.  Prettin. 
Torgau,  Delitzsch,  Eckai-tsberga,  Cölleda,  Halle  a.  S.,  Naumburg. 
Sangerhausen,  Zahna,  Zeitz,  Lützen  finden  und  wo  auch  andere 
minder  reiche  oder  solche  Städte  erwähnt  sind,  die  gar  keine  Arcliive 
besitzen.  —  Bestandtheile  sind  ebenso  mannichfaltig,  als  die 
Landestheile,  aus  denen  der  Regierungsbezirk  1816  zusammenge- 
setzt ist:  altpreuss.,  westfäl.  u.  sächs.  Archive.  Unter  letzteren 
sind  in  sich  abgesclilossen  das  Stift  Mersebm'ger.  das  Stift  Zeitzer 
und  das  herzogl.  Weissenfelser  Archiv. 

Merseburg.  Archiv  des  Domcapitels.  Erlaubniss  [340 
vermittelt  der  Procurator.  Urknndenversendung  findet  nur  unter  be- 
.sonderen  Voraussetzungen  an  öilentUiclie  Ai'cliive  statt.  Abschriften 
werden  gegen  Erstattung  von  Copialien  ertheilt.  —  Litteratur:  Pörste- 
mann.  Die  Ui-kk.  des  Unterstifts  St.  Sixti  zu  Merseburg,  theils  voll- 
ständig, theils  im  Auszug  in  den  Thüi-.  ant.  Mitth.  N.  I.  4.  S.  51,  IV. 
2.  S.  101,  IV.  4.  S.  50,  V.  3.  S.  57.  Bemerk,  über  einige  Mersebiu-g. 
Geschichtsquellen ,  von  R.  Wilmans,  in  Pertz'  Ai'chiv,  XL  139.  — 
Bestandtheile:  Urkk.  v.  974 — 1764  und  Acten,  die  sicli  auf  das 
Capitel  beziehen.  Die  Urkk.  sind  unter  Leitung  und  Mitwirkung  des 
Staatsarchivars  v.  Mülverstedt  in  Magdeljm-g  geoitlnet  u.  repertorishl. 

Miel.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Copiar  der  [341 
Stiftungen   und  Verträge  ohne  Jahr,  .Missale  (aus  der  Sclilosscapelle 
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zu  Eroitenalir,  enthält  Persdiialioii  dor  Familien  v.  Hroidniar,  v.  Brache], 
V.   (1.  Portzeu)    1514   tt".      Xacli  WpsM.   Zt.  Tl.  Erg-. 

Milien.  Archiv  der'kath.  Pfarrei  enthält  Copiar  |342 
Uer  Ineorpdiatinu  der  Kirche  in  ilie  Seholasterei  1357,  Lagerldich 
154-1,  Zehntnaehr.,  Heclinungeii    1665  tt".     Nach  Westd.  Zt.  IL  Erg. 

Minden.  Stadtarchiv.  Das  Ai-cliiv  ist  1833—37  [343 
diuch  i^ürgoi'uieist«:']'  Knhr  in  Herford  und  F.  Mooyer  repei-tori.sirt. 
Die  älteren  Arohivalien  sind  säninitlieh  gedruckt  durch  Jlooj-er  in 
den  Westfälischen  Provinzialblättern,  Rand  I.  Das  Repei-toi-iuni  l)e- 
walu-t  der  Oherbürgernieister.  Aelteste  Urkunde  von  1232.  Ur- 
lamden  vom  Kistluim  blinden,  im  Xotizl)].  1852,  8.  177.  Aelterc 
Xachrichten  tilioi-  die  ]\Iinden-  und  Kavensbergisclien  Ai-cliivo  finden 
sicli  im  1.  Band  doi-  AVostfäl.  J'rovinzialblätter,  vom  Grafen  Reisach 
(1828).  und  in  Wigands  Archiv.  IV.  Bd.,  S.  230,  ein  Aufsatz  über 
das  ilindejische  Domcapitelarciiiv. 

Mittelheim  l)oi  Eltville.  Gemeindearchiv.  Litte-  (344 
ratur:  Hntli.  Bosclireil)Ung  dei-  Kheingauor  (Tomeinde-  und  Plaii'- 
arcliive.  "Westd.  Zt.  r\".  410.  —  Bestand theile:  Urkk.  aus  dem 
17.  Jalirh.,  Gottesthal  betr.,  ProtocoUbüclier  seit  15.  Jah}-h.  mit  dem 
Weisthum  des  Orts  und  seiner  Chronik  (gedr.  bei  Rotli,  Fontes  1.  3), 
Acten  beti-.  den  Uebei-gang  Gottesthals  an  den  Staat,  Schätzungs- 
register, Reclmungen,  Gemarknngsbüclier;  reich  sind  vei-treten  ge- 
di'uckte  Kurmainzer  Verordnungen  und  Acten  über  Nassauer  Truppen 
von    1806—28. 

Mittelheim.  Kirchenarchiv,  Li tto ratur:  YergL  |345 
übei'  das>ellH':    Fontes   i-cr.   Nassnicar.    \.    '■].    419. 

Monheim.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Lager-  |346 
liüchei'.   Bcclmungon    L-)(i2   tV.     Nach  AVestd.  Zt.  IL  Erg. 

Monreal.  Kirchenarchiv  soll  eine  Unzahl  I^-kiuiden  |347 
besitzen.     Nach  AVestd.  Zt.  I.  426. 

Montjoie.  Archiv  der  evang.  Gemeinde  enthält  |348 
Acten  der  Gemeinden  AI,  und  Imgeidjroich  seit  18.  Jahrh.  Nach 
AVestd.  Zt.  TL  Erg. 

Morsbroich.  Archiv  des  Hauses  Morsbroich.  (Fi  ei-  |349 
heiT  V.  Diergardt,  Besitze).)  Bestandtheile:  I'rkk.  über  den 
Leinibacher  Hof  von  1264  an;  die  ältesten  bereits  gedruckt,  von 
neueren  besitzt  der  Bergische  Gescliichtsverein  Abschriften:  Acten 
aus  dem  17.  Jalu'li.,  Urkiuiden  des  Klosters  Diininvald  vom  13.  bis 
16.  Jaluh.,  s.  dasselbe.  Nach  den  Atitth.  des  Piof.  Dr.  Crecelius  zu 
Elberfcld  in   doi'  AVestd.   Zt.   L   415.      AVcstd.   Zt.   11.    Erg. 

Moyland.  Schlossarchiv  des  Freiherrn  v.  Steen-  |350 
gracht  enthält  TTrkk.  vom  14.  Jahrh.  ab.    Nach  AVestd.  Zeitsch.  L  398. 

Much.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  bositzt  nach  AVe.^til.  |351 
Zt.  1.  415  und  II.  Erg.  i'in  älteres  Calendarium,  anscheinend  aus 
dem   14.  Jahrh. 
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Mühlliausen.  Stadtarchiv.  Erlaiibiiiss  ertheilt  der  [352 
Magistrat,  mit  welclieui  aucli  alle  Terhaudlungen  in  Ai'cliivaiige- 
legeiilieiteu  zu  führen  sind.  Die  Benutzimgsnormen  sind  im  Ganzen 
tlieselben,  wie  die  für  die  preuss.  Staatsarclüve.  —  Litterat  ur:  Ur- 
kundenbncli  der  ehemals  freien  Reichsstadt  Mühlhausen,  von  Herquet, 
welches  über  das  liistorische  Material  dieses  Ai'cliives  Naelu-ichten 
enthält. 

1  -  Mühlheim  a.  d.  R.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enth.  [353 
9  Altar-  und  Messenstiftmigen,  Kauftriefe  dci-  Grafen  v.  Limbiu'g- 
Styi-um  1419—1506,  Copiar  betr.  St^Tum  1593  —  1716.  Nach 
Vestd.  Zt.  n.  Erg.  (Pfarrer  A^'olf  besass  1875  einige  Urkk.  der 
Congreg.  B.  M.  V.  zu  Essen.) 

Mühlheim  a.  d.  R.  Archiv  der  evang.  Pfarrei  zu  [354 
St.  Peter  entliält  Consist.-ProtocoUe  von  1624  ff.  Nach  We.std.  Zt. 
n.  Erg. 

Müncheberg.  Rathhäusliches  Archiv.  Litteratur:  [355 
56  bisher  imgeth-uckto  Urkunden  nach  den  Originalen  des  rathhäus- 
lichen  Ai-cliivs  im  4.  Jahresbericlit  u.  IVIittheil.  des  histor.- Statist. 
Vereins  zu  Frankfurt  a.  0.   1864.    (Ivuclienbuch.)  Anderes  bei  Riedel. 

Münster.  Königl.  Staatsarchiv.  Erlaubniss  ist  nach  [356 
Dienstinsti'uction  vom  31.  Aug.  1867  zu  suchen,  s.  Berlin,  Dii-ec- 
torium.  Benutzimg  nm-  an  Ai*cliivsteUe.  Yersendimg  von  Arclii- 
valien  findet  nur  an  Behörden  statt.  —  Litteratur:  Ein  Aufsatz 
über  das  Corveysche  Ai'chiv  im  Archiv  der  GeseUscliaft  f.  deutsche 
Geschichtskuude,  lY.  2.  Berichte  von  vaterländischen  Ai'chiven  mit 
Andeutungen  fiu'  die  Geschichte:  1)  Corve^'',  2)  Marsberg,  in  Wi- 
gands  Ai'cliiv  f.  Gesch.  u.  Alterthumskunde  Westfalens.  I.  11.  — 
Bestandtheile:  circa  100  000  Origin.-Urkk.  a.  d.  8.  bis  19.Jalu'h., 
die  Archive  des  Fürstenthums  Münster,  der  Grafschaft  Tecklenbm-g, 
des  CöEnischen  Yests  Recklinghausen,  der  Herrschaft  Borkelo  in 
Geldern,  des  Fih'stenthums  Minden,  der  Grafscliaft  Ravensberg,  der 
Abtei  Herford,  der  Grafschaft  RietVjerg.  des  Osnabrückschen  Amtes 
Reckenbei-g  (Wiedenbrück),  des  Füi-stenthums  Paderborn,  der  Abtei 
Corvey,  des  Herzogthmns  Westfalen,  der  Grafscliaft  Mark,  des  Fürsten- 
thums Siegen  \m.ä  der  in  diesen  Territorien  gelegenen  aufgehobenen 
Kl()ster.  Von  deni  liier  befindlichen  Haupttheil  des  Archivs  des 
Cistercienserstifts  Gevelsberg  findet  sich  auch  Ein-iges  im  St. -Archiv 
Düsseldorf.     Wcstd.  Zt.  IL  Erg.  (ßeiichtigungen). 

Münster,  städtisches  Archiv.  Erlaubniss  crthoilt  |357 
der  Oberbürgermeister.  —  Bestandtheile:  Urkunden  und  Acten 
über  städtische  Angelegeidieitou.  ci-stere  von  1277  ab.  Klosteriu'- 
kunden  v.  1372  al».  Vergl.  v.  d.  Ropps  Reisebericht  in  den  Hanseat. 
Gesclii(;litsb].   1873. 

MünstereifeL  llior  iM-lindou  sich  das  Stadtarchiv.  [358 
das   Stiftsarchiv    und    das   Archiv  dos  Gvmnasiums.    -welche 
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von  Katzfoy  in  der  Geschichte  des  Stifts  M.  (Cöln.   1854)  reichlich 
benutzt  sind  und  geordnet  zu  sein  scheinen. 

Naumburg  a.  S.  städtisches  Archiv.  Erlaubniss  [359 
ertheilt  der  Bürgermeister,  der  die  Arcliivgescliäfte  von  einem  städti- 
schen Beamten  besorgen  lässt.  Unter  besonderen  Umständen  werden 
<lie  Acten  auch  versandt.  Der  Naiimbiu-ger  Stadtbibliotliek  sind  die 
bekannteren  Lepsiussclien  Sanuiüungen,  welche  histor.  Manuscripte 
zm-  thiü-ing.  Geschichte  enthalten,  einverleibt.  Die  Original- Urkk. 
1305  — 1410  sind  von  dem  f  Prof.  Corssen  verzeiclinet  und  in  Ab- 
sclu-ift  in  Pforta  vorhanden,  wo  auch  Auszüge  aus  Naumbiu-ger 
Rathsrechnungen  1348  — 1397.  Lepsius'  reiche  Siegelsammlung  ist 
auf  der  Weimarisclien  Bibliotliek.  —  Litteratur:  Ueber  das  Naiun- 
bxu'ger  Stadtarchiv  finden  sich  kiu'ze  Naclu-iehten  in  Ledebm-s  Ai-lüv. 
XIV.  S.  38.  Mitzschke,  Die  Bibliotheken  Namnbiu-gs,  1880.  Katalog 
der  Stadtbibliothek  zu  Naumburg  a.  S.   1880. 

Naumburg  a.  S.  Archiv  des  Domoapituls.  Erlaub-  [360 
niss  ertheilt  das  Domcapitnl.  —  Litteratur:  Lepsius,  Urkimden- 
saninüiuig  des  Naumburger  Donica]ntels  in  Ki'uses  Deutschen  Alter- 
thümern,  I.  3.  S.  40.  Die  c.  600  Urkunden  gehen  von  97 G  bis  u\ 
das  16.  Jalu'h.  Bemerkenswerth  sind  das  rothe  nnd  gelbe  Trans- 
sumptbuch. 

Nettesheim..  Archiv  der  kath.  Pfarrei  besitzt  Anno-  [361 
tationsbücher,  Rechnungen  1647  ff.,  MemoraViilia  1551  bis  17.Jahrh. 
Nach  AVestd.  Zt.  IL  Erg. 

Neuerburg  (Kr.  Bitburg).  Stadtarchiv  und  Pfarr-  [362 
archiv  besitzen  Urkunden  übei-  die  Herrschaft  Neuerburg.  Nach 
Westd.  Zt.  I.'  426. 

Neunkirchen  i.  Siegki-eis.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  [363 
enthält  1  Urk.  v.  1178,  3  v.  1248—1296.  7  aus  dem  16.  .fahrh. 
über  Zehnten  des  Andi-easklostei's  zu  Cöln  luid  N.,  Reut-  u.  Notiz- 
bücher, Stiftimgsbriefe,  Kii-chen-  und  Yermögensverwaltuugsacten 
des   17.  Jahrh.     Nach  Westd.  Zt.  n.  Erg. 

Neuruppin.  Stadtarchiv.  Es  ist  beim  Brande  am  [364 
26.  Aug.  1787  zu  (n-uudo  gegangen  und  die  Ui-kxmden  (es  existii-t 
nur  noch  eine  Urkunde  des  14.  Jahrh.)  desselben  sind  nui-  noch  in 
Absclu'iften  vom  Senator  Feldmami  aus  der  ilitte  des  vorigen  Jahi-- 
himderts  vorhanden.  Das  Copialbuch  wird  iin  neueren  städtischen 
Arcliive  aufbcAvalut,  welches  nur  bis  in  den  Anfang  des  vorigen 
•lalu'hundei'ts  zurückreicht. 

Neuss.  Stadtarchiv  entliält  1 1  Urkk.  vom  13.  bis  [365 
18.  Jahrh.,  darunter  kaiserl.  und  erzbischötl.  (vieles  ist  1585  iinter- 
geg-angen).  Copiare  v.  1637  mit  Copien  v.  1222,  3  jüngere  Copiare: 
Schiddbriefe  1400  —  1567,  Schöffenbuch,  3 2  Folianten  Senats verhandl . 
1530 — 1798,  Biu-gerbuch  1690,  Protocoüe  des  Bürgermeistergerichts. 
Vormmidscliaftsacten   1744,    Rechmuigen   1509  ff.,  Gasthaus-   imd 
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Kircheiu-eclinimgen  1578.  Preisverzeichuiss  1593  bis  18.  Jalirli.. 
Status    uiiius     simiili     im    Ei-zstift    1670,    Personenstaudsregister 

1619  ff.  Nach  "NVestd.  Zt.  11.  Erg.  —  Liber  aiiiinavum  seil  obitua- 
liTim  capitiüi  monast.  S.  Qiüriiii  Nussienis  renovatus  1421  im  Britt. 
Museum  in  London.    Nach  AVestd.  Zt.  II.  Erg. 

Neustadt  i.  Holstein.  Stadtarchiv.  Das  Reijertorium  [366 
des  Ai'clüvs  der  Stadt  N.  von  1262  — 1610  findet  sicli  in  der  Zeitsch. 
des  sclüesw.-holstein.  Gesch..   10.  Anliang. 

Neuwied.  Fürstl.  Wiedsches  Archiv.  Erlaul^niss  vor-  [367 
mittelt  der  A'oi'stand :  insbesondere  steht  es  jedem  Fachmanne  zur  Ein- 
sicht offen.  —  Bestandtheile:  Es  entstand  1843  aus  den  bis  daliin 
getrennten  Beständen  des  Staumüiauses  Wied-]Sreu\\'ied,  des  1824  er- 
loschenen Hauses  AVied-Runkel,  des  Nonnenkl.  Beselieh  bei  Runkel. 
des  Elost.  Ehi'enstein,  des  kurkölnischen  Amtes  Altenwied  und  Neuer- 

1  au'g,  des  Condominates  Isenburg-Maischeid,  der  Grafsch.  CricMngen. 
der  XeUerei  Yillmar.  Das  Ai'chiv  besteht  in  einem  ürkundenarcliiv. 
in  einem  Familien-  und  in  einem  Haus-  imd  Laudesarchiv,  letzteres 
erstreckt  sich  auf  Erwerbung  und  Yeräusserimg  einzelner  HeiT- 
schaften  wie  Nieder-Isenbiu-g,  Ostfriesland,  Crichingen,  Savn-Hachen- 
liui'g,  Nuenar  und  Mors,  Hanau-Münzenberg,  Leiningen-AVesterbiu'g, 
Wartenberg,  Greifenstein -Himgen,  Mondt.  Ollirfick,  Alten wied  und 
XeuerbiU'g,  Yillmar,  Besehch,  Manderscheid-Blaukenheim,  der  Dörfer 
Irlich,  Engers,  Obertiefenbach.  Nach  Alittli.  des  Freiherrn  Dungern 
zu  Neuwied  in   der  Westd.  Zt.  I.  417. 

Niedeggen.  Stadtarchiv  onthält  luu'  Städtisches  und  [368 
Einiges  über  das  dortige  Sift  und  Alinoritenkloster.  Nach  Westd. 
Zt.  L   405. 

Niederbachem.    Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält     |369 

2  ürkk.  1301  —  ]6o;j  über  Pfarreompetenz.  Naeli  Westd.  Zeitsch. 
IL  Erg. 

Niederembt.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  |370 
Lager-  und  Aniiiveisaiicnliüchoi'  1524  ff'.,  Tauf- und  r())iulationsbücher 

1620  ff.  u.  a.     Nach  AVestd.   Zt.   II.  Erg. 

Nordkirchen.  Graft.  Plettenbergsches  Archiv.  Üoi  |371 
Besitzer  Graf  Esterhazy-Plettenberg  gelangte  in  den  Besitz  als 
Erbe  seiner  Mutter,  der  letzten  Gräfin  von  P.-Miedingen ;  die  andere 
Linie  P. -Lenhausen  besteht  iioch  fort.  Die  meisten  älteren  Be- 
stände gehöre]!  den  A^orbesitzern,  denen  von  Morien  zu  N.  an,  die, 
bis  zu  ihrem  Erhischen  mit  dem  ErbmarschaUamte  des  Hochstifts 
Münster  bekleidet,  naturgemäss  bedeutende  Theile  dieser  Amts- 
archive in  ihrem  J^esitze  hatten.  Aus  Plettenbergschor  Zeit  sind 
grosse  Yonäthe  von  Documenten  von  Fiiedi'ich  Christian  v.  P.,  Fürst- 
bischof von  Alünstei-  (1688—1706),  luid  diplomatische  Acten  von 
Ferdinand  Graf  v.  I'.,  kaiserl.  Gesaiulteii  und  Ritter  des  gohlenen 
Vliesses.    Auch  aus  dem  Nachlasse  des  Fürstbisch.  Ferd.  v.  Fih'sten- 
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lierg  sind  werthvolle  Sehriftoii.  ii.  m.  das  Yerzeiclmiss  der  Eegesten 
Papst  Honorius  III.,  l'ür  ilni  in    Rom   nngofoi-tigt,  vorhanden. 

Nordhausen,  städtisches  Archiv.  Erlaulmiss  er-  |372 
theilt  der  Oberbürgermeister.  —  Litteratur:  E.  (1.  Försteniaiins 
Nordluisana.  Nordhausen  1855.  Register  dei-  ältesten  Urkundon  der 
beiden  Cistereienser-Nonnenklöster  zu  Nordhauseu  in  den  Neuen  Mit- 
theilungen Xin.  —  Bestandt heile:  Das  alte  reichsstädtisehe 
Archiv,  Acten  dov  aulgehobeuen   Jvlöster  und   Stifter  der  Stadt. 

Northeim.  Stadtarchiv.  Von  dem  1832  gänzlich  |373 
verl)raiuiten  Stadtarcliiv  ist  nur  oiii  Cojiialbueh  ei'halten  (das  mit 
einer  Urkunde  von  1252  beginnt),  das  bereits  im  15.  Jahrh.  auge- 
legt Avar  und  bis  ins  16.  Jahrli.  geht.  Im  Rathsarchiv  linden  sich  nui' 
noch  Urlamdenabsehriften  des  Senators  Friese  als  vorbereitende  Ai'beit 
zu  einem  Urkimdenbuche  der  Stadt,  das,  wichtig  specieU  füi-  die 
Geschiclite  der  Stadt,  nicht  zimi  Drucke  gelangte.  Nach  Junghans 
in  V.  Sybols  Zoitsch.  Bd.   9. 

Oberaussem.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  [374 
2  Urkunden  in  Copie  1306 — 1881,  betr.  <las  Yerhältniss  der  Ca- 
pelle  zu  0.  zur  Pfarrei  Bergheim,  ]\lcssonstittuugen.  Nach  "Westd. 
Zt.  II.  Erg. 

Oberbiel  bei  AVetzlar.  AUmenrödersche  Urkunden-  |375 
Sammlung,  i  P fairer  Allmenrödcr.  P)t'sitZ(M-. )  Dio  durrli  Ankauf 
•nitstandene  Sammlung  hat  meist  locales  Interesse;  360  Urkunden 
vom  13.  bis  17.  Jahrh.  betreften  das  Domstift  zu  AVetzlar,  den  Adel 
der  Gegend,  kaiserl.  und  kui-tiierische  Erlasse.  Ausserdem  sind  vor- 
handen SchöftengericlitsprotocoUe  der  Stadt  AVetzlar.  Die  gegen 
3000  St.  Actenfasc,  betr.  das  Aiaricustift  Ivm-trier,  AVetzlar,  Solms. 
Nassau  imd  Hessen  —  Gebet-  u.  Gedenkbüchersamndung,  Original- 
briefe von  Alelanclithon  1557,  Casjiar  Hecüo  und  Martiii  Bucer 
von  1546  alle  an  Graf  Pliilipp  v.  Hanau-Liclitenberg.  Autogxaphen. 
Nacli  Aritth.  <los   Besitzers  in  der  AVestd.  Zt.   I.   41<). 

Ochsenwärder  bei  Haml^ug.  Pfarrarchiv.  Nach-  |376 
rieht  über  die  hier  vorliandenen  Urkunden  giebt  .1.  F.  Voigt,  Einige 
alte  im  Ptarrarchiv  zu  0.  befindliche  Urkunden.  12  Urkunden  von 
1274  — 1512,  in  dei-  Zeitsch.  d.  A'ereins  f.  Hamburg.  Gesch.,  187<i. 

Odenhausen.  Gutsbesitzer  Löffel  besitzt  Urkunden  |377 
über  die  Herren  v.  Drachenfels,  Gudenau  imd  Odenhause]i.  Nach 
AA^estd.  Zt.  11.  Erg. 

Odenthal.  Archiv  des  Bürgermeisteramts  uml  |378 
Kirchenarchiv  besitzen  nach  AVestd.  Zt.  I.  415  verschiedene,  l'ür 
die  (ieschichto  des  Orts  wichtige  DncTuuente. 

Oefte  bei  AVerden.  Schlossarchiv.  Das  reichhaltige  |379 
Ai'chiv  mit  Urkunden  der  ausgestorboncn  Familie  von  Oefte  mid  der 
späteren  Besitzer  ist  auf  A'eranlassung  dos  1877  f  Grafen  Ernst 
v.  d.  Scludenbui'g  zu  Oefte  geordnet.     Naili   Wostd.  Zt.  1.    115. 
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Oestrich  li.  Eltvillo.  Gemeindearchiv.  Litteratur:  [380 
Roth.  Besclirljg.  der  Rheiiigaiier  Gemeinde-  und  Pfarrarehive.  Westd. 
Zt.  IV.  410.  —  Bestandtheile:  30  —  40  Urkk.  von  1600—1750: 
Protocolle  1671 — 82,  Landtagsacten  v.  1694  25  Nov.,  Gemarkiings- 
Protocolle  niit  Urkimden  von  Gottesthal  von  1505  an,  Inventarien. 
Heberegister,  1  Weisthmn  über  Gereclitsame  zu  Reichartshausen  und 
Neuhof-  Eberl  jach. 

Oldesloe,  städtisches  Archiv.  Naclu'ichten  über  die  [381 
Urkunden  giebt  ^L  Schulze,  Plattdeutsche  Urkunden  des  städtischen 
Ai-cMvs  zu  0.,  1  —  4  von  1371  — 1627:  Oldesloe  1878  —  81  (Pro- 
gramm). 

OUheim.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  soU  ältere  Archi-  [382 
Valien  enthalten.     Nach  AVestd.  Zt.  ü.  Erg. 

Osnabrück.  Königl.  Staatsarchiv.  Erlaubniss  wird  [383 
ertheilt  nach  Alassgabe  der  Instruction  vom  31.  Aug.  1867,  siehe 
Berlin,  Directorium.  Litterarische  und  geschichtliche  Nachweise 
enthalten  die  bezüglichen  Rubren  des  Osnabrückschen  Absclmitts- 
arcliives  und  des  Archives  der  Grafschaft  Bentheim.  —  Bestand- 
theile: Circa  600  Urkk.  v.  10.— 19.  Jahrh.,  z.  Th.  aus  dem  Ur- 
laindenarcliiv  des  Doms  der  Stadt  Osnabriick  (des  Stiftes  St.  Petri). 
des  St.  Johannis,  der  St.  Georgs -Commende  daselbst,  der  Klöster 
ilarienstätte,  Natrup,  Gertrudenberg,  sämmtHch  in  Osnabrück  selbst; 
der  Klöster  Iburg,  Oesede,  Malgarten,  Rull  imd  Bersenbnich,  der 
Johanniter-Commende  Lage ;  ferner  eine  Manuscriptensammliuig  und 
Actenarchive :  das  Osnabr.  Abschnittsarchiv,  combinirt  aus  Acten  des 
Domcapitels ,  der  .lustizkanzlei  und  des  Geh.  Raths .  das  Osnabr. 
Landesarcliiv  A  xuul  B,  saec.  16. — 18.,  Archiv  der  Grafschaft  Bent- 
heim, Präfectiu'acten  des  Weser-  und  Ober-Ems-Departements ,  dei- 
General-Interims- Administrations-C omni i ssi on ,  SteueiTechnungen  luid 
^lilitaria  des  eliemal.  Königreichs  Hannover,  das  alte  ileppensche 
Ai'chiv,  Acten  der  vormaligen  Domänenkammei'  zu  Hannover,  der 
IQosterkanuner  daselbst,  der  vormaligen  Justizkanzlei  Bentheim,  des 
Reichskammergerichts  zu  Speyer  und  Wetzlar,  der  Aemter  imd  Amts- 
gerichte des  früheren  Landdi-osteibezirkes  OsnaV»rück  und  die  Acten 
des  alten  Officialatsgerichtes  zu  Osnabrück,  darunter  Lehns-  und 
Markenacten.  Im  Ai'chivlocal  befinden  sich  auch  die  Archivalien 
und  die  Büiliothek  des  liistorischon  Vereins  zu'  Osnal)rück.  Das 
Verzeicliniss  dieser  Biljliothek  und  der  handscliriftlichen  Sammlungen 
liegt  in  vier  Abtlieibuigen  gedruckt  vor,  und  ist  vom  Arc-iiivratli 
Dr.  Hennann   Veitmann   1879  — 1885  herausgegeben. 

Osnabrück.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  [384 
Magisti-at.  Vi'isouthing  vmi  Arcliivalien  in  Ausnalimefällen.  — 
Litteratui-:  v.  d.  Roj»])s  Reisoliericlit  in  den  Hans.  Gescliichtsbl.. 
1873.  Veitmann,  Beschi-eibung  der  zm-  Gynmasialbibl.  gehörigen 
Henselerschen  Urkk.-Sammlung  zur  Osnabr.  Geschichte  (Programm.) 
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—  Bostandthcile:  Ai'chiv  der  Stadt,  oiiischliosslich  des  älteren 
Archivs  der  städtischen  Curie  der  Osnabrücker  Ijandschaft.  In  der 
Gymnasialbibliothek  wird  die  Henselersclie  Urkk.-Saminlung  aufbe- 
walirt  (s.  Tjittoi-atur). 

Ossenberg  bei  Rlioinberi;.  Archiv  des  Schlosses  [385 
onthält    viel.-   I'i'kk.   und   oiiio   Chronik.      Na<-li  Westd.  Zt.  1.  398. 

Osterath.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  (nach  [386 
Holzschneiders  liist.  Naclir.  über  Pfarrei  etc.,  1870)  Perg.-Urkk., 
Testament  des  Pastors  Streithovon  1627,  enthaltend  Schilderung  des 
Köllnischen  Krieges,  Kent-  und  Heberegister  1633,  Register  der 
Armenrenten  1656,  Testamente,  Stiftungen.  Kirchenprotocolle  des 
18.  Jalu'h.     Nach  AVcstd.  Zt.  H.  Erg. 

Osterburg.  Stadtarchiv.  Die  alten  Urkk.  sind  bei  [387 
dem   grossen    I>rando   von    1761    sämmtlioh   untergegangen. 

Overath.  Archiv  des  Bürgermeisteramts  outliält  [388 
Lelmliüclier  des  früheren  Lolingoridiios  dasoiltst  von  1520  — 1807. 
Nach  Westd.  Zt.   1.   415. 

Paderborn.  Archiv  des  Alterthumsvereins.  Unter  |389 
<len  manchorloi  rrkundcn,  ilie  der  Zul'all  liier  zusammengebracht 
hat  \nid  die  die  meisten  Klöster  \uid  Städte  des  Padei'borner  Landes 
umfassen  und  vorzüglicli  dem  14.  u.  15.  Jahrli.  angehören,  sind  die 
weitaus-  werth vollsten  die  bis  auf  die  Stiftung  im  12.  Jahrh.  zuriick- 
gehenden  Original-Urkk.  des  Klosters  Willebadessen  (vergl.  Erhard, 
Codex  dipl.).  Auch  viele  Urkunden  -  Abscluiften  und  Notizen  des 
Sammlers,  des  f  Geh.  Justizratlis  Dr.  Gehrken,  sind  vorhanden. 

Paderborn.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  [390 
Jeweilig(^  Hihg»Mineister.  Yersondimg  unzulässig.  —  Litteratur: 
Abhandlungen  und  arehivalischos  Material  in  der  Westphalia ,  im 
West]iliäl.  Archiv,  der  Westpliäl.  Zoitselirift  und  im  AVestphäl.  Pro- 
vinzialbl.,  namentlieli  MonatsscJu'ift  für  rhein.-westphäl.  Geschichts- 
forschung. 2.  72.  —  R est a  11  d  t  heile:  Das  Archiv  enthält  an 
historischem  Material  505  Urkk.  von  1224 — 1799.  darunter  eine 
vom  König  Heim-ich  ATLI.  d.  d.  Würzbui-g  15.  Juli  1224.  Bünd- 
nisse zur  Sicherung  der  A'orkolus  in  Westfalen  aus  dem  14. — 15. 
Jahi-li.  bilden  den  Hauptl)estandthoil  der  Urkk.  (Letztere  Angabe 
nach  Höhlbaum.) 

In  P.  befindet  sich  auch  das  Archiv  dos  Studienlbnds  und  das 
des  CroiK^i-iilvicariats,  über  welclie  Nachrichten    mtcli   fehlen. 

Paffendorf  bei  Bergheim.  v.  Bongartsches  Archiv.  |391 
Nach    Westd.   Zt.    1.    105.     Nachrichten   fehlen. 

Paffrath.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  l'aif-  |392 
rather  Weisthuin  in  einem  Missale.     Nach   Westd.  Zt.  11.  Erg. 

Pforta.  Bibliothek  der  Landesschule  Pforta.  Er-  [393 
laubniss  für  Benutzung  dei'  darin  entlialteiK^n  Archivalien  ertheilt 
der  Rector.     Die   Versendung  häiuit   vom    lieschluss  dc::^   Provinzial- 
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Sclmlcollegiums  in  3[ng<ltMmr,i;-  ab.  —  Li  tt  ora  t  ti  r:  Xadirichten 
von  zAvei  handsehriftl.  Saiiiiiihuigeii  dor  Pfoitaisclieii  Klosterbriefe 
in  den  Mitth.  ans  dem  Gebiete  hist.-anti(|iiar.  rorschnngen  4.  95. 
Böhme  (Programm) .  Naclii'icliten  über  die  Bibliothek  der  königl. 
Landessclmle  Pforta,  11.,  Handschriften  einscliliesslich  IJrkk.,  Naum- 
burg 1883.  I.  Theil  (1879)  enthält  Yerzeiclmiss  der  Incunabeln. 
Unter  den  meist  mittelalterl.  Handschriften  sind  bemerkenswert!! : 
Sammlung  von  Antographen  des  16.  Jahrh.,  meist  von  "Wittenberger 
Professoren  imd  Geistlichen,  Handschrift  fiu'  Naumbiu-ger  und  Stadt 
Zeitzer  Geschichte,  Orig.-Rechmmgen  des  Klosters  Bosau  1510  bis 
1515,  vieles  ziu-  Geschichte  Geras  enth.  Manuscript,  von  Beusts 
Jalu-bücher  der  Stadt  Schmölln ,  Leipziger  "NVachstafeln  des  Raths. 
Diplomata  monast.  sanctim.  in  Fridelaud,  Copieu,  Statuta  Magnidu- 
catus  Lithuaniae  1531.  Neben  Ui'kk.,  29  Stück  1141 — 1535,  und 
Sammlungen  zur  Geschichte  Pfortas  befinden  sich  hier  15  Urkk. 
vermischten  Inhalts,  wonuitei-  besonders  Jena  vertreten  ist,  vom  14. 
bis   15.  Jahr!:.  (1499).  —  Ein  Urkk.-Bucli  ist  in.  der  Bearbeitung. 

Pingsheim.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  eine  [394 
Copie  der  Urkunde  Erzbischofs  Heriberts  1032  über  die  Zuweisung 
zum  Cölner  ]\Iartinsstift.  Güternachricliteu.  Tauf-  und  Sterberegister 
17.   -lahrli.     Xach  AVestd.  Zt.  H.  Erg. 

Posen.  Königl.  Staatsarchiv,  Erlaubniss  wird  nach  [395 
[nsta-uction  vom  31.  Aug.  1867  eingeholt,  s.  Berlin,  Dh*ectoriimi.  — 
Litteratur:  Historische  Uebersicht  über  die  Arcliive  in  den  Pro- 
vinzen der  alten  polnischen  Republik  mit  besonderer  Rücksicht  auf 
das  Grossherzogthum  Posen,  in  Ledeburs  Arcliiv,  XIA".  1834,  S.  38. 
Ueber  das  Grodarchiv  vgl.  Rozpra^y,  Abh.  u.  Belichte  der  Ki'akauer 
Akademie  der  Wissenschaften,  hist.-phil.  KL,  Bd.  UV.,  in  polnischer 
Sprache.  —  Bestandttheile:  c.  3000  Urkunden  von  1153—1793, 
Acten  von  1772  ab,  Grodbücher  von  1386 — 1793.  Umfassende 
Actensammlung  aus  westpreuss.  u.  südpreuss.  Zeit.  Einverleibt  sind 
die  meisten  städtischen  Ai-chive,  besonders  das  der  Stadt  Posen, 
von  Gnesen  und  Fraustadt,  aucli  das  Archiv  der  evangel.  Unität 
Grosspolens  (Böhmische  Brüder)  als  Deposita. 

Posen.  Städtisches  Archiv,  ist  als  Depositum  im  [396 
Staatsarchiv  zu  Posen  einverleibt.  Erlaubniss  ei-theilt  der  3Iagistrat 
von  Posen.  Benutzung  niu-  an  Ai'chivstelle.  —  Bas  Archiv  besteht 
aus  524  Orig.-Urkk.  von  1254  an.  und  ausserdem  besitzt  das  Staats- 
archiv 32,  Rathsbücher  von  1398  an,  Vogt-  imd  Schotten bücher  von 
1430 — 1782,  Rechmuigen  von  1493  an.  Die  Urkimden  sind  bis 
1400  im  (.'od.  dipl.  majoris  Poloniae,  Posen  1877 — 1881,  gedruckt. 
Eine  Uebersicht  des  Archivs  ist  in  der  Zeitschrift  für  Geschichte 
und   Laiidoskiiiidr'  <ler  Pi'ovinz  Posen,  Bd.  HL  S.   253  ff'. 

Potsdam.  Stadtarchiv  hat  nur  eine  ganz  geringe  Zahl  |397 
an  altem  A<tf'ii   und    rrkunden,  weshalb  ein  Archiv  zin-  Zeit  noch 
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nicht  besteht.  —  Litterat iir:  Fidiciii,  Geschichte  der  Stadt  und 
Insel  Potsdam,  1858.  Die  Urknnden  in  Riedels  Codex,  I.  11.  — 
Potsdam  ist  Sitz  eines  Vereins  für  die  Gescliichte  Potsdams. 

Preetz.  Archiv  des  Klosters  (jetzt  ritterschaftliclies  [398 
Fräidoinstift).  Die  Primiii  und  der  Prolist  erthoilon  die  Erlaubniss  zur 
Benutzung.  Vei-waltet  wird  das  Archiv  vom  betreifenden  Syndicus 
des  Stiftes.  —  Litterat nr:  Michelsen  in  der  Vorrede  znm  1.  Bd. 
der  Schlesw.- Holst,  ürkundonsammlung,  S.  XIV,  und  Ergänzendes 
zu  Xiclielsens  Ansfülirungen  von  G.  v.  Bueliwald  in  der  Zeitschr.  für 
Schlesw.-Holst.-Lanenbg.  Gesch.  1877.  Anhang.  —  Bestandt heile: 
Urkunden  von  1216 — 1651,  die  von  Jessien  vollständig  edirt  sind 
(Xachträge  finden  sich  in  der  Zts.  1877,  Anm.  S.  2.  nnd  in  der 
IJrkk.-Samml.  d.  Sehlesw.-Holst.  Gesellsch.  1.  191).  und  werthvolle 
Rechnungen  von   1389—1550. 

Putbus.  Fiirstl.  Putbussches  Archiv.  Littoratur:  (399 
Prümers,  Die  städtischen  Archive  der  Provinz  Pommern  links  der 
Oder  in  den  Baltischen  Studien  XXXII.  —  Bestandt  heile:  Das 
Archiv  nmfasst  390  Urkunden  vom  14.  Jahrli,  an  bis  in  die  neueste 
Zeit  reichend  und  hauptsächlich  auf  die  Besitz  Verhältnisse  der  Herr- 
schaft Putbus  bezüglich.  Ausserdem  eine  Handschrift  der  Kanzow- 
schen  Chronik  und  der  sog.  Palthensehe  Codex,  fast  nur  Abschriften 
von  Urkiuiden  aus  den  Beständen  des  K()nigl.  Staats-Archivs  zu 
Stettin  entlialteiid. 

Quedlinburg.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  [400 
derz.  Biügermeister.  Versendung  von  Archivalien  zulässig.  —  Lit- 
teratur:)  Brecht.)  Nachricliten  über  Quedlinlnirg  und  seine  Alter- 
thümer,  2.  Aufl.  1869.  G.  v.  d.  Roj^p,  Reisebericht  im  Hans. 
Geschichtsbl.,  Jahrg.  1874,  LV.  —  Best  an  dt  heile:  c.  350  Stück 
Urkk.  von  1038  bis  ins  16.  Jalu-li.,  Acten,  Rechnungen  (seit  1455 
mit  einigen  Lücken),  ProtocöUe  des  Raths  lieider  Städte  Quedlinburg. 
Ehi  Theil  des  Ai-chivs  des  vormaligen  Stiftshauptmanns  von  Qued- 
ünbm-g.  Copialbücher  der  Stadt.  Bemerkens werth  ist  das  von 
Thomas  Buckinsdorft"  zusammengestellte  dentsclie  Rechtswöi'terbuch 
(v.  d.  Ropp,  ].  c). 

Randerath.  Archiv  der  kath.  Pfarrei,  entli.  6  Stil-  [401 
tungsbriefc  von  1439 — 1659,  Heberegisternotizen,  1(5.  Jahrh.,  Acten 
über  den  Brand  der  Kirche  1675.     Nach  AVestd.  Zt.  U.  'Erg. 

Rastenburg.  Stadtarchiv.  Ein  Verzeiclmiss  der  die  [402 
Stadt  R.  botr.  Urkk.  von  Cai'l  Beckherrn  ist  in  der  Altpreuss. 
Monatsschr..  Xeue  Folge  XXII..  Heft  7   u.  8. 

Rath.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enth.  Anniversarien-  [403 
register.  ein  Missale  (13.  Jahrh.?).     Nach  "Westd.  Zt.  H.     Ei'g. 

Ratingen.  Stadtarchiv..  B  e  s  t  a  n  d  t  h  e  i  I  e :  150  Urkk.  [404 
von  1270  an  und  viele  ungeordnete  Acten.  Das  Archiv  ist  nicht  bloss 
für  die  Geschichte  der  Stadt,  sondern  ;>uch  für  die  Gesch.  des  ganzen 
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Amtes  Angennuncl  und  der  vier  alten  Bergisclien  Hauptstädte  nicht 
imbedeutend.  Es  besitzt  noch  alte  Ai-chivalien,  die  Avie  ein  Stadt- 
buch u.  Eechnungen  bis  ins  14.  Jahrh.  ziunickgehen.  Das  Acteuarchiv 
ist  noch  imgeordnet.  Vieles  ist  bereits  ben\itzt  von  J.  H.  Kessel  in 
seiner  Geschichte  der  Stadt  Ratingen,  mit  Ürkk.-Buch,  doch  gesteht 
der  Yerfasser  selbst  zu,  bei  der  heiTSchenden  Unordnung  nicht  Alles 
benutzt  zu  haben.  Nach  Canonicus  Dr.  Kessels  zu  Aachen  ^litth. 
in  der  Westd.  Zt.  I.   411. 

Rauenthal  bei  Eltville.  Gemeindearchiv.  Litte-  [405 
ratur:  Roth,  Besclu-eibiuig  der  Rheingauer  Greuieinde-  mid  Pfarr- 
arcliive,  "VVestd.  Zt.  IV.  408.  —  Bestandtheile:  Urkimden  fehlen, 
Gerichtsprotocolle,  von  1586  an  Schi-öteiTeclmimgen,  Gemarkungs-  u. 
Gemeinderechnungen,  vorzüglich  ein  wichtiges  Copialbuch.  enth.  Briefe 
zwischen  Kminainz  luid  den  Franzosen  contra  Rheingau  1689  — 1698. 
vei-werthet  in  Roths  politisclier  Gescliichte  des  Erzstifts  ]\lainz.  — 
Das  dortige  Pfarrarchiv  unbedeutend,  besitzt  nur  Urkunden 
aus  dem  17.  und  18.  Jalu-h. 

Rees.  Stadtarchiv.  Bestandtheile:  c.  lOOUrkk.  [406 
des  13.  — 15.  Jalu-h.,  cUe  von  Dr.  Schölten  in  Cleve  repertorisirt 
werden  sollen.  Die  Statuten  der  Stadt  von  1300,  Perg.-Handschr. 
des  16.  Jahi'h.,  Concordata  camerae  consiüatus  Reesensis  v.  1525  bis 
1566.  Karten  der  Flm-  von  1570  au  im  Besitz  des  Oecon.  Silv. 
Festen  in  Panofen  bei  Rees.  Nach  Dr.  Scholtens  Angaben  in  der 
Westd.  Zt.  I.  S.   393. 

E,eiffersch.eid.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  [407 
zwei  Kaufbriefe  von  1447  und  1468,  Messenstiftungen,  Indulgenz- 
briefe,  Aufzeichnimgen  über  Reliquien  17.  JaMi.  Nach  AVestd.  Zt. 
n.  Erg. 

Rendsburg.  Stadtarchiv.  Dürftige  Notizen  über  [408 
dasselbe  von  Jmighans  in  v.  SyVtels  Zt.  Bd.  9.  Ueber  einige  Urkk. 
vgl.  Nord albingi sehe  Studien  (i.   22. 

Kheda.  Fürstl.  Bentheim-Tecklenburgsches  Archiv.  [409 
Unter  der  Verwaltung  der  fiustl  Domänenkanmier ,  von  welcher 
auch  die  Bewilligimg  der  Benutzung  abhängt.  —  Bestandtheile: 
Archiv  der  vonnaligen  HeiTSchaft  Rheda,  Hohenlimbiu-g  und  der 
säcularisirten  Klöstei-  Clarholz  und  Herzelirock. 

Rheidt.  Archiv  der  evangel.  Pfarrei  enthält  ältere  [410 
Urkunden  über  Güterbesitz,  Capitalien  und  Stiftungen.  Nach  Westd. 
Ztsch.  I.   415.:  Ztsch."  d.  Berg.  Gesch.-Vereins  17.   202. 

Rheinbach.  Gemeindearchiv  enthält  Rechnungen  |411 
1512—34,  1539,  Register  über  Gutskäufe  1597  —  1621.  Naeli 
Westd.  Zt.  n.  Erg. 

Rheinbach.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  c.  21  [412 
Urkk.,  Anniversarien-  imd  Messenstiftungen  v.  1497  — 1832.  Nacli 
Westd.  Zt.  n.  Erg. 
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Rheinberg.  Stadtarchiv,  ungeordnet,  enthält  über  [413 
100  l'rkk.  des  lo.  bis  17.  Jahrb.,  darunter  auch  Urkunden  des 
Barbaraklosters,  Copiare  des  l8.  Jahrb.,  Raths-  und  Gerichtsproto- 
colle,  Rechnungen  von  c.  1600,  Personenstandsurkimden  1600  ff., 
Grrenzstreitigkeite)!  zwischen  Kurcöln  und  der  Grafscli.  Mors.  (Tihein- 
bergensia  im  Stadtarchiv  Cöln:  Reste  der  Schultheiss-  und  Erlen- 
weinschen  Collectanea.)  Fourniers  Urkunden-  und  Actenmaterial  ist 
noch  nicht  aufgefunden.  Nach  Pick,  Ziu'  Geschichte  der  Stadt  Eh. 
und   AV(>st(l.  7A.  TT.  Erg. 

Rheinberg.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  eiith.  Palms  [414 
Collect,  zvu-  Geschichte  der  Stadt,  2  Fol.  Das  Ai'cbiv  ist  schwer  zu- 
gänglich.    Einiges  bei  Pick  1.  c.    Nach  Westd.  Zt.  11.  Erg. 

Rheindorf  (Ki-eis  Solingen).  Archiv  der  kath.  Pfarrei  |415 
enthält  Vermächtnisse,  Capitalverbriefungen,  Güterverwaltungsnach- 
i'ichten  des   16.  Jahrb.,  Bauacten  des  lürchtlim-ms  1609  ff. 

Richterich.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  iMith.  Urkk.  [416 
betr.  Eri-ichtung  des  Bonofieii  St.  Katbarinac  lo()6,  Yermächtnisse, 
Vermögensverwaltimgsnachriebten  17.  Jahrb.  ff".  Nach  Wostd.  Zt. 
II.  Erg. 

Roesberg.  Archiv  des  Burghauses  entli.  alte  Schi-ift-  [417 
stücke  über  Rösberg  imd  über  (He  im  Besitze  der  Familie  v.  "Weichs 
früher  befindl.  gewesenen  Güter.    Nach  Westd.  Zt.  I.   405. 

Rösrath.  Kirchenarchiv  entliält  u.  a.  eine  Chronik  |418 
des  frühoren  Augustinorklosters  daselbst.    Nach  Westd.  Zt.  1.  416. 

Rommerskirchen.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enth.  [419 
Urkimden  in,  Copie  v.  1218  über  das  Pati'onat,  26  Schenkungs- 
urkunden u.  Kaufb)riefe,  Fimdationsnachweise  1441 — 1683,  Bücher- 
verzeichniss  17.  Jahrh.     Nach  Westd.  Zt.  IL  Erg. 

Ronsdorf.  Gemeindearchiv  enthält  Sammelband  mit  [420 
Erlassen  Kiufürsts  Karl  Theodor  1745 — 82,  2  Bände  Stadtverhörs- 
protocoUe  1747—61.     Nach  AVestd.  Zt.  11.  Ei'g. 

Rügenwalde.  Stadtarchiv.  Das  Urkundenarcliiv  dieser  [421 
zur  Hansa  gehörenden,  wegen  ihrer  dänenfreundlichen  Gesiniuuig 
aber  ausgestossenen  Stadt  befindet  sich  jetzt  im  Staatsarchive  zu 
Stettin,  s.  u.  Stettin.  Die  reponirte  Acteni-egistratur  ist  von  localem 
Interesse. 

Ruhr  ort.  Stadtarchiv  enthält  30  Urkunden  15.  bis  |422 
18.  Jalu'h.,  wovon  14  geschichtl.  interessante  1437  — 1713,  Privi- 
legien der  Herzoge  von  Cleve,  Vergleiche  mit  Duisbm-g  und  Orsoj*. 
Plan  der  Stadt  von  1585  bez.  1598,  Litteralien  1680  ff.,  Verwal- 
tungsacten  1795,  Civilstandsurkimden  1770.  Nach  Westd.  Zeitsch. 
n.  Eig. 

Rurich.  Gräfl.  Hompeschsches  Archiv.  Nach  Westd.  [423 
Zeitsch.  I.  405  soll  dies  Ai-chiv,  über  welches  Nacluichten  fehlen, 
nicht  unbedeutend  sein. 
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Sachsa.  Stadtarchiv.  Litteratiir :  Gr.  Bode.  Mit-  [424 
thoilungen  über  die  Archive  der  kleineren  Harzstädte  in  der  Zt. 
des  Harz  Vereins  1878,  S.  370.  —  Bestandt  heile:  Das  Archiv 
besitzt  nach   Bode  nur   16  Urkk.  von   1571^1714. 

Saeffeln.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  eutlullt  Kauf-,  [425 
Tausch-  und  Pachtbriefe,  Testamente,  Schenkungen,  kirchl.  Verordn. 
1556  ff.     Xacli  Wostd.  Zt.  H.  Erg. 

Salzwedel,  städtisches  Archiv.  Erlaubnis»  ertheilt  [426 
der  Bürgermeister.  Versendung  von  Ai'chivalien  unzulässig.  — 
Litteratur:  Dauneil,  Das  Salzwedelsche  Urkundeuarchiv,  in  Le- 
debiu's  Ai"clÜY,  14.  1834.  S.  132.  Ein  Eej)ertorium  im  Yerein  für 
BrandenJ^urgische  G-eschichte  in  Berlin.  —  Das  Archiv  enthält  niii- 
Ai'chivalien  für  städtische  Angelegenlieiten.  —  Salzwedel  ist  auch 
Sitz  des  Altmärkischon  Vereins   füi-  vaterl.  G-eschichte  und  Industrie. 

Sangerhausen.  Stadtarchiv.  Das  Archiv  wird  vom  [427 
jeweiligen  Stadtsecretär  verwaltet.  Erlanbniss  ertheilt  der  Magi- 
sti-at.  —  Bestandt  heile:  372  Urkk.,  meist  Originale,  von  1281 
bis  1746  sind  nach  einem  clu'onologisch  aufgestellten  Yerzeicliniss 
geordnet.  Gesammelte  Abschriften  von  Docum.  Sangerhusanis  be- 
sitzt das  Geh.  Haupt-  und  Staatsarchiv  Weimar  in  ^ier  Quart- 
bänden. 

Satzvey-Firm.enich.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  [428 
enthält  Einkünfte-  und  Heberegister.  Rechnungen  etc.  16.  Jalu'h.  if. 
Nach  Westd.  Zt.  II.  Erg. 

Schedlau.  Graft.  Pücklersches  Schlossarchiv.  Lit-  [429 
teratur:  Aus  den  Ai-chivalien  des  Sclüosses  Schedlau,  -lauer,  Wien 
und  Stolzenburg  in  der  Zt.  f.  Gesch.  Sclüesiens,  7.  Bd.,  2.  Heft; 
10.  Bd.,  1.  Heft  (Archival.  Reise  von  Grünliagen).  Mitth.  aus  den 
Ai'cliiven  der  Städte  Jauer  und  Eger,  des  Sclüosses  zu  Schedlau 
und  der  Stadt  Liegnitz  in  der  Zt.  Schlesiens,  Bd.  9. 

Schiefbahn.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  [430 
Lager-,  Anniversar-  und  Capitalienbücher  1585  ff.  Nach  Wostd. 
Zt.  n.  Erg, 

Schlawe.  Stadtarchiv.  Erlanbniss  ertheilt  der  Ma-  [431 
gisti'at.  —  Litteratur:  Becker,  Progr.  des  Progymn.  zu  Sclüawe 
von  1875  mit  11  Urkk.  von  1317  —  1357,  v.  1876  mit  15  Urkk. 
von  1317—1357,  von  1877  mit  19  Urkk.  von  ^1358— 1411,  von 
1878  mit  26  Urkk.  von  1412—1486.  Absclmften  von  40  Urkk. 
in  dem  Arcliiv  der  Gesellschaft  füi-  Pommersche  Geschichte  in 
Stettin.  —  Bestall  dt  heile:  Etwa  70  ziu-  Geschichte  von  Hinter- 
pommern wichtige  Original-Urkk.  vom  Anfange  des  14.  .Talrrh.  an. 
Die  ältere  Registratur  ist  von   localem  Interesse. 

Schieiden.  Herzogl.  Arembergisehes  Archiv  be-  [432 
findet  sich  nacli  Wcstd.  Zt.  1 .  426  in  der  dortigen  ObcrfOrsterei. 
Mittheilungen  fehlen. 
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Schieiden.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Copien  [433 
von  Urkk.  der  Abtei  Steinfeld  von  1230  ft'.  (S.  war  in  St.  incor- 
porii-t),  G-üterverwaltuno-snaclir.  17.  Jahrli.     Nach  Westd.  Zt.  11.  Erg. 

Schleswig.  Königl.  Preussisches  Staatsarchiv.  [434 
Erlaubuiss  zur  Bciuitziuig  des  Ai'cliivs  ortlieiit  der  kcwiigi.  (Jber- 
präsident  zu  Schleswig  für  Inländer,  der  Präsident  des  Staatsmi- 
idsteriums  fiii"  Ausländer.  —  Bestandtheile:  Archive  von  Central-, 
Amts-  und  Loc!albehörden  der  Herzogthünier  Scliles\\ng  luid  Hol- 
stein sowolü  kömgl.  als  auch  herzogi.  resp.  grossfürstl.  Antheils 
(Canzleiarclüv  der  Grafschaft  Holstein  -  Schauenbiu'g ,  des  Herzog- 
thums  Ploen,  der  Herzöge  von  Gottorf,  nachmaligen  Grossfürsten 
von  Russland).  Ai'chive  von  Centralbehörden  des  Herzogth.  Lauenburg 
und  die  auf  Holstein  und  Lauenbm-g  bezügl.  Acten  des  Eeichskam- 
mergerichts.  Zum  grössten  Theil  als  Depositum  befinden  sich  im  Staats- 
arcliiv  die  Urkk.  der  sclüesAV.  Städte  Apem-ade,  Flensbm-g.  Husiun, 
Schleswig,  Tondern,  Burg  auf  Fehmarn  und  der  Landscliaft  Fehmarn, 
der  holsteinischen  Städte  Heiligenhafen,  Kiel,  Oldenbiu-g,  Oldesloe, 
Rendsbm-g  und  Bramstedt  imd  der  lauenbm-gischen  Städte  MöUn. 
Lauenburg  und  Ratzebm-g.  —  Litterat ur:  Nachricht  von  einer 
in  Cassel  voi'handenen,  das  Herzogthum  Holstein  mit  betreffenden 
Urkk.- Samml.  im  Schlesw.- Holst.  Arcliiv.  V.  S  523.  Die  altern 
Landesarchive  Schleswig  -  Holsteins  und  deren  Riicklieferimg  von 
Seiten  Dänemarks,  von  W.  Jimghans,  in  den  Jahrb.  für  die  Landes- 
kunde der  Herzogthümer  Schleswig  etc.,  Viil.  S.  1  ff".,  ein  sehr, 
beaehtenswerther  Aufsatz,  welcher  werthvoUe  Angaben  über  das 
Schicksal  der-  schlesw.  Ai-cliive  enthält.  Das  alte  gi'ätl.  Schauen- 
burger  Ai'chiv  1.  c.  HI.  250.  Das  gräfl.  Schauenbui-gsche  Archiv, 
von  Prof.  Dr.  Rudolf  Usinger,  in  den  Jalu'büchern  füi-  Landeskunde, 
X.  255.  —  Bemerkimg.  Nach  Mittli.  des  Kieler  Stadtarchivs  sind  aus 
diesem  liierher  abgegeben:  die  Stadtbücher  von  1264,  1411  — 1604, 
das  Fahrbuch  1465  — 1546,  die  Gerichtsprotocolle  von  1622,  das 
Gerichtsbuch  der  vier  Städte  von  1497—1574,  Protocolle  der  vier 
Städte  1600—1615,  1649—1679,  1680  —  1720,  die  Denkelbooker 
von  1300—1487  und  1460—1588,  ein  Schossbrief  von  1 47 4,  das 
Privileg  der  grünen  Gilde  von  1412  in  Abschi-ift,  die  Urkk.  492 
Stück,  ein  altes  Heberegister  und  Schuldbueli. 

Schmalkalden.  Verein  für  hennebergische  Ge-  [435 
schichte  iind  Landeskunde.  Erlaubniss  ertheüt  der  Yereinsvor- 
stand.  Versendimg  von  Arcliivalien  an  sichere  Adressen  ist  nicht  ganz 
ausgeschlossen.  —  Bestandtheile:  Der  seit  1878  bestehende 
Verein,  der  mit  dem  Ai'chiv  der  Stadt  Schmalkalden  (Einiges  über 
dasselbe  theüt  das  Pertzsche  Arcliiv  Band  VIU  mit)  verbunden  ist, 
imd  Ai'cliivtheüe  von  Kleinschmalkalden  und  Brotterode  besitzt, 
ist  auf  die  Ansammlvmg  von  ]\Iaterialien  vorzügKch  zur  Geschichte 
Sclmialkaldens  bedacht.     Die  Urkk.  gehen  bis  1400  zurück,  deren 

ßurkliardt,   Handbuch  der  deutschen  Archive.  5 
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Zahl  sich  aiif  c.  100,  das  ganze  Ai-chiv  a\ü  1908  Nummern  (mit 
den  Actenstücken ,  Eathsi^rotocoUen ,  Stadtreclmimgen .  Zimft-  und 
Lehnbriefen)  beläuft.  Ein  Copialbueh  imd  Urkimdenabschriften  in 
Meiningen.     (Ai-chival.  Zt.  YIU.  48.) 

Schweidnitz.  Städtisches  Archiv.  Erlaubniss  er-  [436 
theilt  der  Magistrat.  Benutziuig  mu'  an  Ort  und  Stelle.  —  Be- 
standtheile:  2506  ürkimden;  296  aus  dem  13.  u.  14.  Jahrh., 
815  aus  dem  15.  Jahi-h.,  900  aus  dem  16.  Jalirh.,  411  aus  dem 
17.  Jahrh.,  84  aus  dem  18.  Jahrh.;  Acten,  betreffend  die  Füi-sten- 
thümer  Schweidnitz  imd  Jauer,  insbesondere  die  Stadt  Schweidnitz. 
Ausserdem  Stadt-  und  Schöppenbücher  aus  dem  14.  bis  17.  Jalirh. 

Sechtem.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enth.  Sehen-  [437 
kimgs  -  Urkmiden ,  Renten-  und  Kaufbriefe  1515  ff.  Nach  Westd. 
Zt.  n.  Erg. 

Segeberg.  Stadtarchiv.  Die  Zerstörimg  des  Sege-  [438 
berger  Stadtarchivs  im  Jahi-e  1534  ist  in  den  Nordalbing.  Studien, 
m.  S.  151  behandelt. 

Selgersdorf.  Archiv  der  kath.  Pfarrei.  Bestand-  [439 
theile:  6  Stiftimgs-Urkk.  von  1371  —  1545,  Urk.  von  1575  betr. 
die  Ei4iebimg  der  Sclüosscapelle  zm*  Pfarrei,  Eentenverz.  und  Yer- 
mögensverwaltungsnachr.  17.  Jahrh.     Nach  Westd.  Zt.  U.  Erg. 

Siegburg.  Stadtarchiv  enthält  Reste  des  ehemal.  [440 
Archivs;  Urkk.  1386  ff'.,  Privilegien,  Einlasse  der  Herzoge  v.  Jülich, 
besonders  sti'ittige  Reichsunmittelbarkeit  der  Abtei  betr.,  Rechnungen, 
Schöffenverz.  1429  ff.  Gerichtsbücher  auch  des  Klingenberger  Hof- 
gerichts, Brüchtengefälle  15.  Jahrh.,  Kuhrbuch  16  Jahrh.,  Bürger- 
listen, Brüderschaftsbücher,  Zimftbriefe  und  Statuten,  Weisthümer, 
Verträge,  Quittungen,  Erhebiuigsbücher  von  Troisdorf,  Correspon- 
denzen  z.  Th.  v.  1350  ff.,  Landsteuerlisten,  Defensions-  imd  Türken- 
steueracten  1588  ff.  Nach  AVestd.  Zt.  IT.  Erg.  Mit  diesem  Archiv 
ist  veiljundeu  : 

Siegburg.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Urkk.,  [441 
Stiftungsbriefe  15.  Jahrh.  ff.,  Copiar  von  c.  1500  an  mit  22  Urkk. 
1439 — 1495,  Kirchen-  und  Ai-menreehnungen  15.  Jahrh.,  Synodal- 
acten  16.  Jahrh.  Vergl.  den  Aufsatz  des  Kaj^lan  Dornbusch  über 
Siegburg.  Es  besass  auch  Statuten  der  Stadt,  der  Töpfergüde  v.  1522 
und  1706  und  Urkunden  über  Siegburger  Zünfte.  Nach  Westd. 
Zt.  n.  Erg. 

Sigmaringen.  Fürstl.  hohenzollerisches  Haus-  [442 
tmd  Domänenarchiv.  Nacli  imtor  Angabe  des  Zwecks  eingeholter 
Erlaubniss  vom  Präsidenten  der  fürstl.  höh enzollcri schon  Hofkammer 
werden  die  Ai'chivalien  nur  im  Geschäftsiocale  eingesehen.  Aus- 
nahme bei  Versendung  kann  stattfinden.  — Bestandtheile:  24000 
Orig.-Urkk.  u.  Actenfasc,  die  sämmtüch  repertorisirt  sind.  Die  Haus- 
und Domänenarcliive  der  frühern  souv.  Fürstenthümer  HohenzoUern- 
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Hechingen  nnd  -Sigmaringen  nebst  den  Archiven  der  säciüarisirten 
Klöster,  von  denen  ihres  Urkk.-Werthes  wegen  besonders  zu  nennen 
sind:  Benren  (Augustiner-Chorhorren-Stift)  mul  Wald  (Cistercienser- 
Frauenstift),  und  einzelne  Archive  über  die  auswärtigen  Besitzimgen 
des  füi-stlichen  Hauses  in  Böhmen,  Holland  etc.  Bemerkenswert] i 
sind  die  Gründimgs-Urk.  des  Klosters  Alpirsbach  v.  1095  und  eine 
Anzahl  päpstl.  Urkk.  v.  1097  an  (herausg.  v.  Zingerle).  —  Sigma- 
ringen ist  auch  der  Sitz  des  Vereins  für  Geschichte  und  Altei-thums- 
kunde  in  Hohenzollerii,  dessen  Pubücationen  zu  beachten  sind. 

Sigmaringen.  Königl.  Staatsarchiv.  Erlaubniss  erth.  [443 
das  Regierungspräsidium ,  s.  Berlin ,  Directoriiun.  —  Bestand- 
theile:  Das  Archiv  der  Füi-stenthümer  Hohenzollern- Hechingen 
imd  Hohenzollern-Sigmaringen. 

Sobernheim.  Stadtarchiv.  Bestandtheilo:  128  [444 
Urkunden  v.  1321 — 1775,  StadtViüdier.  Absclmft  des  Repertoriums 
im  Staatsarchiv  Coblonz.     Xacli  Westd.  Zt.  I.  425. 

Soest.  Soester  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheüt  der  [445 
Rath  unter  Zustimmimg  des  Stadtverordnetencollegiums,  der  das 
Material  im  Archive  oder  auf  dem  Rathhause  benutzen  lässt.  Ver- 
sendung unter  der  nöthigen  Garantie  sachgemässer  Aufbewahnmg 
zulässig.  —  Litteratur:  Tross,  Beiti-ag  ziu'  Gesch.  des  Archivs 
zu  Soest,  in  Westphaüa  1825,  S.  43.  Monatssch.  f.  rhein.-westf. 
Geschichtsf.  11.  64.  v.  d.  Ropps  Reisebericht  in  den  Hanseat.  Ge- 
schichtsbl.  1873.  Junghans  und  Hölübaum  bezeichnen  die  Bestände 
als  lückenhaft.  —  Bestandtheile:  Dem  Arclüv  ist  die  für  Soester 
Gescliichte  sehr  bedeutsame  Manuscripten-  imd  Urkimdensammlimg 
des  j  Gymnasialoberlehrers  Vorwerck  seit  1883  einverleibt,  wälirend 
die  Urkimden  der  Soester  Klöster  im  Staatsarcliive  zu  Münster 
ruhen  (s.  dasselbe).  Die  Kämmereirechnungen  von  1338  — 1752 
sind  lückenhaft.  AVerthvolles  Material  zur  Soester  Geschichte  ent- 
hält auch  die  Manuscripten  sammlimg  der  Soester  Stadtbibliothek. 
Bemerkenswerth  sind  ausser  den  bekannten  Briefen  Luthers  imd 
Melanchthons  zwei  Manuscripte  des  Sachsenspiegels.  Eine  Ueber- 
sicht  des  Arcliivs  soll  in  der  nächsten  Jahrespublication  des  Soester 
Vereins  erscheinen. 

Sonnborn.  Archiv  der  evang.-ref.  Gemeinde.  Be-  [446 
standtheile:  Urkunden  von  1411  an.  Am  vollständigsten  liegen 
die  Urkunden  über  das  Gut  am  Boltenberge  vor;  ProtocoUe  des 
Presbyteriums  von  1591  an.  Nach  Prof.  Creceüus'  Mitth.  in  der 
Westd.  Zt.  I.  414. 

Sonsbeck.  Gemeindearchiv  entliält  Bestätigimgs-  [447 
Urkunden  des  städtischen  Privilegiums  von  1667,  Privileg,  fitr  Stadt 
Cleve  1348  ff.,  Stadt-  und  Latenrechte  von  Uedem  imd  Honselar, 
5  Bde.  kurf.  Edicte  1681  ff.,  Gerichtsprotocolle  1638  —  1690,  Stadt- 
protocoUe  1646—1765,  Lagerbücher  1648.  Nach  Westd.  Zt.  II.  Erg. 
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Stade.  Stadtarchiv.  Das  Stadtarchiv,  Avelclies  durch  [448 
den  Brand  von  1659  manclie  Einbusse  erlitten  hat,  bewahrt  noch 
die  wichtigsten  kaiserlichen  und  erzbischöfl.  Urkimden,  ausserdem 
eine  Anzahl  Stadt-Copial-  und  Hypothekenbücher,  sowie  das  schön 
gesclmebene  Stader  Stadti-echt  aus  dem  li.  Jalu-h.  (Yergl.  Witt- 
penning,  Beschreibung  der  alten  Stadtiu-knndenbücher  im  Archiv  des 
Vereins  f.  Gesch.  u.  Alterth.  der  Herzogthümer  Bremen  und  Yerden 
IV.  415.  Ivi-ause.  Beiträge  zur  Geschichte  Stades  1286  bis  1315.) 
Die  älteren  Aa-eliivalien  sind  im  Staatsarcliiv  zu  Hannover. 

Stadtberge.  Stadtarchiv.  Ueber  dieses  Ai'chiv  vergl.  [449 
Monatsschrift  für  rhein.-westf.  Gescliichtsf.  IE.  75. 

Stamniheini.  Gräfl.  v.  Pürstenbergsches  Archiv  [450 
enthält  mehrere  Kisten  uugeortlueter  Archivalicn  mit  einem  Wcisthum 
des  Hofes  Benassis  zu  Cöln  1394.  Die  gräfl.  Bibliothek:  Cölner 
Statuten  16.  Jahrh.,  das  Leben  der  Heiligen  Hugo  und  Bruno,  mit 
12  Bl.  Nachi*.  über  den  Karthäuserorden  16.  Jahrh.,  1  Evangelarium 
des  11.— 12,  Jahrh.     Nach  Westd.  Zt.  H.  Erg.  . 

Stargard  i.  P.  Stadtarchiv,  Erlaubniss  ertheilt  der  [451 
Magistrat.  Die  älteren  Originale  dieser  seit  1363  auf  den  Hanse- 
tagen vertretenen  Stadt  sind  bei  dem  Brande  von  1635  sämmtlich 
zu  Grunde  gegangen;  1637  bekam  die  Stadt  vom  Herzog  Bogislaw 
14  neue  Ausfertigungen  ihrer  Privilegien,  die  in  zwei  Foliobänden 
Urkimden  von  1253  an  enthalten  sind.  Auf  dem  Rathhause  befinden 
sich  auch  die  Urkunden  des  Gildecollegiums  von  1389  an. 

Steele.  Stadtarchiv.  Das  Arcliiv  ist  erst  vor  einigen  [452 
Jalu'en  in  seinen  Eesten  zusammengefasst.  Es  enthält  wenige  Perg.- 
ürkunden ;  Alles  geht  wohl  nicht  über  das  1 6.  Jahrh.  hinaus.  Einiges 
über  Steele  und  Eellinghausen  enthalten  die  Privatsamjnlungen  des 
Apothekers  W.  Grevel  zu  Steele;  das  kathol.  Kirchengemeindearchiv 
enthält  eine  Reihe  von  ArcliivaUen  über  die  kii-chl.  Stiftungen  etc. 
Für  die  Geschichte  der  adel.  Familien  und  Rittergüter  des  Stiftes 
Essen  kommt  noch  in  Betracht  das  Ai'cliiv  der  Familie  v.  Hövel 
(Haus  Portendick  und  Scheppen).  Nach  Mittheil,  des  Apothekers 
W.  Grevel  zu  Steele  in  der  AVestd.  Zt.  I.  411. 

StefFeshausen.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  [453 
Messenstiftungen  1380  ff.,  Memorien-Capitalien- Rechnungsbücher 
1670  ff.     Nach  Westd.  Zt.  H.  Erg. 

Stettin.  Königl.  Staatsarchiv.  Erlaubniss  ist  nach  [454 
Dienstinstruction  vom  31.  August  1867  zu  suchen,  s.  Berlin,  Direc- 
torium.  —  Litteratur:  Höfer,  Erhardt  und  Medem,  Zeitsch.  für 
Ai'cldvkunde,  H.  1836.  29,  366.  Denkscluift  über  die  preuss.  Staats- 
.'irchive,  1855.  Die  preuss.  Staatskalender  über  einzelne  Beamte. 
Prümers,  Die  städtischen  Ai'chive  der  Provinz  Pommern  links  der 
Oder  in  den  Baltischen  Studien  XXXH.  Die  Einleitung  zu  Hassel- 
bach und  Kosegarten,  Codex  Pom.  dipl.  und  die  zu  Kiempins  imd 
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Prüiners'  Poniiiiersclieni  Urkundenbiicli.  Bezüglich  dei-  Hanseatica 
vergl.  JTinglians  in  v.  Sybels  Zeitseh.  Bd.  9.  —  Bestandtheilc: 
Das  in  letzter  Zeit  erheblicli  vermehrte  Archiv  enthält  Urkunden 
von  der  Glitte  des  12.  Jalirli.  an.  Das  Actenarchiv  zei-fäUt  in  das 
Herzog].  Stettiner  Ai-chiv  Pars  I — III  und  die  brandenburgisch-poni- 
niersche  Staats-Canzlei  (für  Hinterpommern),  das  Herzogl.  Wolgastei' 
Ai'chiv,  Schwedische  Ai'chiv,  die  Yorporamersche  Eegistratur  (für 
Vorpommern),  die  Acten  des  vomialigen  Stargarder  Hofgerichts, 
des  vormaligen  Wismarsclien  Tribunals,  der  ritterschaftl.  Districte 
von  Stralsund,  Greifswald  und  Barth  und  neuer  Accessionen.  Die 
Lehnsarcliive  von  Stettin  und  Greifswald ,  die  mehr  oder  minder 
umfangreichen  Ai'chive  der  Städte  Bahn,  Bärwalde,  Bublitz,  Bütow, 
Beigard,  CaUies,  Cöslin,  Daber,  Dramburg,  Damm,  Demmin,  Falken- 
bm-g,  Fiddicliow,  Labes.  Lassan,  Leba,  Loitz,  Neustettin,  Norenberg, 
Xeuwarp,  Plathe,  Pyritz,  Rügenwalde,  Ratzebuhr,  Schivelbeiu,  Stettin 
(Actenregistratur),  Tempelbm-g,  Treptow  a.  R.  und  Usedom  sind 
deponirt. 

Stettin.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertlieilt  der  ^la-  [455 
gisti'at.  —  Litteratur:  Prümers,  Die  städtischen  Archive  der 
Provinz  Pommern  links  der  Oder  in  den  Baltischen  Stucüen  XXXII. 
Blümcke,  Ueber  eine  Stettiner  ZollroUe  des  13.  Jaluli.,  Progr.  von 
1879.  Haag,  Gesta  priorum  des  libri  S.  Jacobi,  Progr.  1876.  Jung- 
lians  und  v.  d.  Ropp  in  v.  Sybels  Zt.  Bd.  9  bezügi.  der  Hanseatica.  — 
Bestandtheilc:  416  Originalurkunden  aus  dem  13. — 18.  Jalu-li.; 
Copialbücher:  1.  v.  1243—1509,  Peig.,  Folio,  2.7  Bl.  (das  sog.  Weisse 
Buch);  2.  von  1243  —  1660,  Papier,  Folio,  190  Bl.  (das  sog.  Rothe 
Buch);  3.  von  1272—1552,  copii-t  1750,Papier,  36 Urkk. enthaltend; 
4.  Copialbuch,  entli.  Ordinuigen  etc.  vom  15.  Jalirli.  au,  Papier, 
Quart;  5.  und  6.  Copialbücher  der  städt.  Privilegien,  Papier,  Folio, 
von  1243  an  (Nr.  5  u.  6  sind  beim  königl.  Staatsarchive  deponii-t). 
Stadtbücher:  1.  von  1305 — 1352,  Quaiibaml  auf  Pergament,  72  Bl: 
2.  von  1495—1523,  FoHoband  auf  Pergament,  300  BL;  3.  von 
1523  — 1554.  Foüoband  auf  Pergament.  Das  ältere  Actenarchiv  ist 
selu"  zerstreut,  vieles  gar  nicht  melu-  vorhanden,  der  grösste  Theil 
ist  beim  känigl.  Staatsarchive  deponirt,  darimter  geistliche  \%'las- 
simgen  von  1373  an,  Hanseatica  (sehr  reiclihaltig  und  wichtig)  von 
1370  an,  Handwerker-  und   Zunftsaclien. 

Stettin.  Bibliothek  der  Gesellschaft  für  pommersche  [456 
Geschichte.  B  »^  s  t  a  n  <i  t  h  c  i  I  e  :  Urkunden  des  Klosters  Sarnowitz. 
Diplomatarien  und  Copiarien  verschiedener  Städte  imd  Klöster  Pom- 
merns, deren  Zahl  imd  Qualität  sich  zur  Zeit  nicht  feststellen  lässt, 
da  die  Sanunluugen  nach  stattgehabtem  Umzüge  noch  nicht  voll- 
ständig aufgestellt  sind.  Das  Manenstiftsgj-mnasium  in  Stettin  besitzt 
die  handschi'iftliclie  Fortsetzung  des  Codex  Pom.  vicinanunc|ue  regio- 
uuui  dipl.    1748  und   1769  in   11    Bänden. 
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Stolberg  a.  H.  Grefl.  Stolberg-Stolbergsches  und  [457 
Stolberg-Rosslasches  gemeinscliaftliches  Archiv.  Eiiaubiiiss  er- 
tlieilt  die  grätl.  Herrschaft.  Acteiiverseudimg  zu  litterar.  Zwecken 
gestattet.  —  Bestandtlieile:  Das  Ai'cMv  nmfasst  die  Herrschaften 
Stolberg,  Rossla  n.  Hohnstein,  soweit  jenes  dem  Grafen  zugetheilt  ist. 

Stolberg  a.  H.  Stadtarchiv.  Litteratur:  Plath-  [458 
ner,  Das  Eathsarchiv  zu  Stolberg  in  der  Zeitsch.  des  Harzvereins  IV. 
1871,  S.  235.  G,  Bode,  Mttheilungen  über  die  Ai-chive  der  kleinern 
Harzstädte  in  der  Zeitsch.  des  Harzvereins  1878,  S.  372,  und  1871, 
S.  235 — 239.  —  Bestandtheile:  Wenig  Urkk.,  deren  älteste 
von  1479;  die  übrigen  gehören  dem  16. — 18.  Jalu-h.  an.  Ein 
Rathshandelsbuch  geht  bis  1419  zm-ück.  Das  Ai'cliiv  hat  noch  ein 
Registrum  der  Copeyen  über  die  Hanptbriefschaften  der  Hosi^itals- 
imd  St.  Jorgenkirchen ,  worin  sich  als  älteste  Urkunde  eine  von 
1333  findet.  Eine  grosse  Anzalü  der  darin  abgescliri ebenen  Urkk. 
betrifft  das  15.  Jahrli. 

Stotzheim.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Urkk.  [459 
von  1300,  Messen-  u.  Anniversarienstiftungen.  Nach  Westd.  Zt.  II.  Eg. 

Straelen.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Urkk.,  [460 
Privilegien-  mid  Stü'tungsbriefe  (eine  Hds.  l)ezügl.auf  das  Kapuziner- 
kloster zu  Rheinberg?)     Nach  Westd.  Zt.  11.  Erg. 

Stralsund.  Gewandhausarchiv.  Das  Arcliiv  der  [461 
Innung  der  Gewandsclmeider  oder  TuchhäntUer,  deren  Aldermänner 
im  14.  und  15.  Jalu'h.  eine  einflussreiche  Stellung  zwischen  Rath 
imd  Bürgern  gewannen,  ist  diu'ch  das  Verdienst  des  Aldermanns 
A.  T.  Kinise  geordnet  und  wissenschaftlicher  Benutzung  zugänglich 
gemacht.  Kruses  Yerzeichniss  von  Büchern  und  Urkunden  des 
Gewandhauses  findet  sich  in  den  Sundischen  Studien  Stralsund 
1847.  Bezüglich  der  Hanseatica  dieses  Arcliivs  vgl.  Jünghans  in 
V.  Sybels  Zeitsch.  Bd.  9.  Nachr.  der  hist.  Commiss.  S.   11. 

Stralsund,  Rathsarchiv.  Gesuche  sind  an  den  jedes-  [462 
maligen  Stadtsyndicus  oder  an  den  Rath  zu  richten.  Benutzung  erfolgt 
in  loco,  unter  Umständen  werden  an  Behörden,  wissenschaftl.  Vereine 
und  namhafte  Forscher  Archivalien  versandt.  Es  ist  von  dem  (1868 
bis  1873)  angestellten  Archivar  Ferdinand  Fabricius,  Dr.jur.,  jetzigem 
Obergei-iclitsassessor  in  Osnabrück,  geordnet,  soweit  es  die  angegebene 
Zeit  ziüiess.  —  Litteratur:  Fabricius,  Urkunden' zur  Geschichte  des 
Fürstenthums  Rügen  unter  den  eingeb.  Fürsten,  1841  ff.  Fabricius, 
Das  älteste  Stralsunder  Stadtbuch,  1270—1310,  herausgeg.  1872. 
Fabricius,  Der  geistl.  Kaland  in  Stralsund  in  den  Balt.  Studien  XXVI. 
Francke,  Stralsunder  Verfestungsbuch ,  1875.  Brandenburg,  Das 
rathhäusliche  Archiv  der  Stadt  Stralsund,  in  der  Zeitscli.  für  Archivk. 
I.  1834,  S.  76.  Koppmanns  Reisebericht  in  den  Hanseatischen 
Geschichtsblättern  von  1873.  Prümers,  Die  städtischen  Archive 
der   Provinz    Pommern,    in    den   Baltischen   Studien    XXXII.    89, 
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Jimglians  in  v.  Sybels  Zeitscli.  Bd.  9.  bez.  der  Hanseatica.  — 
Best  an  dt  heile:  Das  Urkiindenai'clüv  (älteste  Urkunde  von  1234, 
31.  Oet.)  lind  die  Sclireiben,' welche  die  politischen  und  geistlichen 
Verhältnisse,  die  städtische  Verwaltung  und  die  Liegenschaften, 
endlich  die  Testamente  und  die  Urfehden  umfassen,  sind  in  vier 
Schi-änkon  aufbewahrt.  Unter  der  städtischen  Verwaltung  stehen 
auch  die  Ai'cliivalion  der  milden  Stiftmigen:  Heiligegeist -Kloster, 
Kloster  St.  Jiu-gen  vor  Eambin  und  Kloster  St.  Jiirgen  am  Strande 
(älteste  Urkunde  von  1256,  14.  Aug.).  Die  Archivalien  vom  ehemal. 
Brigittinerkloster  Marienkron,  jetzt  mit  dem  ehemaligen  Annenkloster 
zu  dem  sogen.  St.  Annen-  und  Brigittenkloster  vereinigt,  sind  im 
Klostergebäude,  die  des  geistlichen  Kalands,  sowie  die  Reste  des 
Arcliivs  der  Jacobi-  und  der  Marienkii-che  im  Hathliausc  unterge- 
bracht. Die  Acten  des  eigentlichen  Ai-chivs,  deren  Trennimg  von 
der  Eegistratiu'  im  Plane  des  Dr.  Fabricius  lag,  befinden  sich  meist 
noch  in  demselben.  Sie  sind  eingetheilt  in  acta  publica,  ecclesiastica, 
hanseatica,  comitialia  und  communia  civitatum  (den  vorpommerschen 
Städten  gemeinsame  Angelegenheiten).  Die  tU-ei  letzten  Abtheilungen 
sind  fast  rein  arcliivalisch.  Die  früliere  Hauptabtheilimg  Privata, 
Acten  des  Raths  als  Appellationsgerichts,  befinden  sich  in  ziemlicher 
Ordnimg  auf  Bodenkammern  des  Ratliliauses,  wo  auch  die  Acten  der 
aufgehobenen  Gerichte,  nämlich  des  städtischen  Niedergerichts,  des 
Waisengerichts,  des  Consistoriums  und  des  Stadtkammergerichts  liegen. 
Wir  können  nicht  umliin,  aus  Prümers'  Uebersicht  folgendes  zur 
Orientirung  beizufügen :  Ein  neues  Urkiindenrepertorium  fehlt  noch, 
nach  dem  von  Dinnies  im  vorigen  Jahrh.  angelegten  Verzeichniss  in 
14  Abtheilmigen  sind  vertreten:  1.  Rügensche  Fürsten,  19  Urkk. 
des  13.,  36  des  14.  Jahrh.;  2,  Pommersche  Herzöge,  62  Urkk,  des 
13,-16.  Jahi-h.;  3.  Rom.  Kaiser,  4  Urkk.  des  15.  ii.  16.  Jalirh.; 
4,  Könige  von  Dänemark,  41  Urkk.  vom  13. — 17,  Jalirh.;  5.  Nor- 
wegische Könige  und  Herren,  8  Urkk,  des  13, — 17.  Jahrh.;  6.  Schwed. 
Könige,  16 Urkk.  des  13, — 17,  Jalu'h.;  7.  Die  Km-fürst.  von  Brandenburg, 
10  Urkk.  vom  15. — 17.  Jahrh.;  8,  Deutsche  Reichsfürsten,  4  Urkk.  des 
14.  u.  15.  Jahrh.:  9.  Päpstl.  Biüleu,  10  Urkk.  des  14.— 16.  Jahi"h.; 
10,  Urkk.  der  Bischöfe  von  Schwerin  u.  a.  Geistlichen  von  Schwerin, 
Rösküde,  Sclüeswig,  Lübeck,  Brode,  Neuencamp,  Eldena,  Hiddeusee, 
Stralsund,  Marienwald  und  Marienki-on,  Voigdehagen,  Himmelspforte, 
Lübeck,  37  Urkk.  vom  13.  Jahrh.:  11,  Adel,  20  Urkk,  des  13.  bis 
16,  Jalii-h.;  12.  versch,  Städte,  21  Urkk.  des  13.— 16.  Jahi"h.  u.  s,  w. 
neben  einer  gi-ossen  Menge  nicht  verzeichneter  Urkunden  des  15.  imd 
16.  Jahi-h.  Wichtig  ist  die  fast  luiunterbrochene  Reihe  der  Stadt- 
bücher von  1272  bis  in  unsere  Zeit  neben  den  Pfand-,  Rieht-, 
Urtels-,  Bürger-  und  Eidebttchern  u,  s.  w.  Unter  den  Acten  der 
ciirrenten  Registratm-  sind  die  Hanseatica  liervorzuheben  1363 
bis  1628. 
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Süchtelen.  Gemeindearchiv  enthält  zwei  Markt-  [463 
freilieitsbriefe  1423—1560,  Lagerliüclier  des  16.— 18.  Jalirh.  Kacli 
Westd.  Zt.  II.  Erg. 

Syndorf.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  De-  [464 
scrijitio  decanatus  Bergheiniensis  (v.  Petr.  Zelinpfennig,  Pfarrer  zu  S.. 
von   1751).     Nach  Westd.  Zt.  U.  Erg. 

Tangermünde.  Stadtarchiv.  Yerlor  3.  Sept.  1617  [465 
durch  Brand  des  Eatlüiauses  alle  Ai-chivalien,  „Yiel  Briefe,  so  da  waren 
di"oben,  wurden  hoch  in  die  Lirft  gehoben."  Küster,  Antiq.  Tangenn. 
S.  52.  V.  d.  Kopps  Eeisebericht  in  Hans.  Gescliichtsbl.,  Jalu'g.  1874:.  51. 

Terporten.  Freiherrl,  v.  Loesches  Archiv  enthält  [466 
ürkk.  über  die  benachbarten  Höfe  zu  Pleeze  v.  1355 — 17.  JaMi. 
:N'ach  Westd.  Zt.  1.  398. 

Thorn.  Rathsarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  Ciu-ator,  [467 
welcher  auch,  imter  besondern  Garantien,  Ai-chivalien  an  auswärtige 
öffentliche  Stellen  dm-ch  Magistratsbescliluss  vermittelt.  —  Litte- 
ratur:  Koppmanns  Eeisebericht  in  dem  2.  St,  der  Nachrichten 
des  Hansischen  Geschichtsvereins,  S.  27  f.,  Junghans  bezüglich  der 
Hanseatica  in  v.  Sybels  Zeitschrift  Bd.  9.,  Hagedorns  Eeisebericht 
in  den  Hans.  Gescliichtsbl.  1882  S.  72.  Eine  ausfülirliche  Gesch 
des  Ai'clüvs  ist  in  der  Bearbeitung  l)egriffen.  —  Bestand theile: 
c.  5500  Einzelui'kk.  von  1251 — 1793,  davon  2500  Lelu--  imd  Ge- 
bm-tsbriefe,  20  Urkk.  des  13..  c.  250  des  14.,  c.  3000  des  15.  Jahrh. 
Nach  dem  Jahre  1500  bis  1703  (Brand  des  Eathhauses)  nur  We- 
niges, c.  1300  Bände  Acten  und  Handsckriften  zm*  Stadt-  und 
Provinzialgeschichte  von  1300 — 1793,  wo  die  Magisti-atsregisti-atur 
beginnt,  darunter  die  städtischen  Gerichtsbücher  seit  1363,  städt. 
Zinsbücher  seit  c.  1300,  Landtagsacten  seit  1370.  HeiTorzuheben 
sind  c.  26  Bände  Wachstafeki,  enthaltend  Zinsregister,  Kriegs-  und 
andere  Eeclinungen  von  c.  1350 — 1500,  meist  wohl  erhalten.  — 
Bemerkung.  Das  Archiv  ist  von  1880 — 1882  diu-cli  den  derz.  Syn- 
dicus  Bender,  den  Dr.  E.  Kestner  imd  den  Eegisü-ator  Tietzen  neu- 
geordnet. Das  Ai'cliiv  des  aufgehobenen  Benedictiner-Nonneuklosters 
imd  der  St.  Jacobskirche  wird  in  dieser  Kirche  aufbewaln-t.  Ee- 
gesten  damber  sind  von  dem  Domvicar  Dr.  "Woelky  üi  der  Altpreuss. 
Monatsschr.  Bd.   17.  S.  590  veröffentlicht. 

Tondern.  Stadtarchiv.  A'erzeichniss  den  Urkk.  im  |468 
Stadtarcliive  zu  Tondern  in  den  Nordalb.  Studien,  I.  1844,  S.  253. 
Die  Ui-kk.  befinden  sich  als  Depositen  im  Staatsarchiv  zu  Sclileswig. 

Torgau.  Städtisches  Archiv.  Erlaubniss  ertheilt  [469 
der  Vorstand,  der  eventuell  auch  Ai-cliivalien  versenden  lässt.  — 
Bestandtheile:  80  Urkk.  von  1305—1510,  Büi-gerschoss- Ver- 
zeichnisse von  1505  an,  Eechnungen  des  gem.  Kastens  von  1529 
an  (fehlend  1685 — 1666).  —  Viele  Nachrichten  über  Torgau  entli. 
das  S.-Emest.  Gesammtarehiv  zu  AVeimar. 
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Torgau.  Städtisches  Museum  sächsischer  Alter-  [470 
thümer.  Eiiaubniss  ertheilt  dcv  Vorstand.  —  Best  a  iid  t  lieiio  : 
Das  Ai'chiv  des  gemeinen  Kastens  zn  Torgau  und  70  Urkk.  von 
1.383—1578. 

Treptow  a.  d.  Rega.  Stadtarchiv.  Krlaidmiss  erthoilt  [471 
der  Magistrat.  —  Bestandt heile:  Die  Urkk.  150  Nummern  von 
1285  an,  sind  bei  dem  königl.  Staatsarchiv  in  Stettin  depouirt.  Die 
Acten  dieser  seit  Ende  des  14.  Jahrh.  unter  dem  Vororte  Colberg 
ziu'  Hansa  gehörigen  Stadt  gelion  üVior  das  16.  Talirh.  nicht  zurück 
und  sind  von  localem  Interesse. 

Treptow  a.  d  Toll.  Stadtarchiv.  Litterat ur:  [472 
Prümers,  Die  städt.  Archive  der  Provinz  Pommern  a.a.O.  —  Be- 
stand theile:  3  Urkk.  des  14. — 16.  Jahrh.,  wälirend  die  repon. 
Registratiu-  sicli  c  von   1550  an  erstreckt. 

Trier.  Stadtarchiv.  Es  enthält  ausser  der  cmrenten  [473 
Registratur  nur  nocli  125  Pergamenturkunden,  da  die  ■\\achtigoren 
Documente  bereits  im  16.  Jalu-h.,  ^\'o  die  Stadt  ihre  Souveränität 
verlor,  an  das  erzbischöfl.-kiufürstliche  Ai'chiv  übergingen.  Dieses 
Landesarchiv  ging  bei  Erriclitmig  des  Coblenzer  Staatsarcliivs  in 
tliesem  auf  imd  man  hat  daher  sich  im  Wesentlichen  an  dasselbe 
zu  halten.  Dagegen  besitzt  die  Trierer  Stadtbibliothek  (siehe  die- 
selbe unten)  einen  reichen  Urkundenschatz  von  930  Pergament- 
urkunden vom  8. — 18.  Jahrh.,  welche  meist  die  aufgelösten  Stifter 
betreffen.  Die  wichtigsten  davon  sind  gedi-uckt  l)ei  Hontheim, 
Hist.  dipl.  Trevirensis,  Günther,  Codex  dipl.  Rheno-MoseUanus  und 
im  MitteLrhein.  Urkimdenbuclie.  Ueber  die  Handsclniften  der  Stadt- 
bibüothek  vergl.  Pei-tz"  Ai-chiv,  VIIL,  und  Böhmer,  Vn.  Audi 
werden  auf  der  Bibliothek  die  Acten  mid  Urkunden  der  früheren 
Zunftladen  aufgehoben.  Gegen  genügende  Garantie  ist  die  Bibliotliek 
auch  ausserhalb  zu  "benutzen.  Einiges  über  den  Lihalt  des  Stadt- 
archivs theilt  Keuffer  im  Korrespondenzbl.  der  AVestd.  Zeitschr.  IV.. 
Nr.  7.  84  mit.  Vgl.  auch  AVestd.  Zeitschr.  I.  427.  —  Trier  ist 
auch  Sitz  einer  Gesellschaft  für  nützliche  Forschungen  für  Tri^i-. 

Trier.  Stadtbibliothek.  Neben  dem  reichsten  Be-  [474 
Stande  der  Rheinprovinz  an  theologischen,  philosophischen,  jm-isti- 
schen  und  liistorischen  Handschriften  existirt  hier  eine  Urkunden- 
sammlung von  930  Stück,  die  in  Kapsehi  bez.  A — R  mit  Nach- 
ti-ag  X — Y  aufljewalu-t  sind  und  die  vom  10.  bis  18.  Jahi-hundei-t 
reichen.  In  dem  nicht  mein-  genügenden  Kataloge  der  Hds.  von 
J.  H.  Wyttenbach  und  Laven  (eine  Absclmft  auch  im  Coblenzei- 
Staatsarchiv)  sind  auch  die  Urkimden  verzeichnet.  Eine  Lihalts- 
übersicht  von  einzehieu  Chailularen  (St.  Maximin,  St.  Simeon. 
Himmerode,  Dipl.  Baldewini  ist  vom  Archivrath  Görz,  wovon 
eine  Absclu-ift  in  Trier.  Grössere  Auszüge  aus  dem  Katalog  im 
7.  Bd.   138—142  imd  8.  596—606  des  (alten)  Ai'cliivs   für  ältere 
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deutsche  GrescMchtskunde.  Nach  der  Westd.  Zt.  I.  426.  üeber 
einen  Theil  der  Urkunden  verbreitete  sich  Professor  Breslau  im 
5.  Jalu-g.  der  Westd.  Zt.  Ueber  das  Schicksal  des  Schatzes  des 
Archivs  von  St.  Maxiniin  vgl.  F.  Picks  Zt.  I.  101.  —  Die  ■s\'ich- 
tigsten  Urkunden  sind  bereits  gednickt.  Ueber  die  Handsclii'iften 
der  Stadtbibliothek  vergl.  Pertz'  Archiv,  YIH.,  und  Böhmer,  YIL  — 
Gegen  genügende  Garantie  ist  die  Bibliotliek  auch  ausserhalb  zu 
benutzen. 

Trier,  Dombibliothek.  Bestandtheile:  c.  250  Hds.,  [475 
bimt  zusammengewürfelt,  zum  Theil  dem  A^'ermächtniss  des  Domherrn 
Grafen  Kesselstatt  entstammend,  welche  verschiedenen  rheinischen 
Klöstern  gehöi-ten.  Füi-  uns  ist  von  Belang  ein  aus  dem  Stifte 
Garden  stanmiendes  Calendar  und  noch  nicht  ausgebeutetes  Copiar 
von  1330—1340  (über  das  Copiar  des  Stiftes  Garden  a.  Mosel 
von  1330—1340  vgl.  KoiTespdzbl.  der  Westd.  Zt.  I.  Nr.  11,  S.  72) 
mit  c.  20  unbekannten  Urkk.  des  12.  und  13.  Jalu-h.;  Urkk.  sind 
nicht  vorhanden;  ein  eigentliches  Domarcliiv  gjebt  es  nicht,  neuere 
Acten  abgerechnet.  —  Nach  Westd.  Zt.  I.  426.  Ueber  die  Hds. 
der  Seminarbibliothek  vergl.  die  Notizen  ebendas. 

Trier.  Archiv  der  vereinigten  Hospitien.  Bestand-  [476 
theile:  Eine  bedeutende  Anzahl  von  Urkk.  des  ehemal.  St.  Jacobs- 
Hospitals.  Ein  Katalog  von  1865  von  Schömann  befindet  sich  auf 
der  Stadtbibliothek.  Yergl.  Katalog  der  Stadtbibl.  S.  585.  Nach 
der  Westd.  Zt.  I.  427. 

Trips.  V.  Eynattensehes  Archiv.  Das  Archiv,  über  [477 
welches  Nachrichten  felüen,  soU  Urkk.  aus  dem  12.  Jahrh.  enthalten. 
Nach  Westd.  Zeitschr.  I.  405. 

Tuschenbroich  bei  Erkelenz.  Archiv  des  Notars  [478 
Jungblut  soll  nach  Westd.  Zt.  IL.  Erg.  nicht  mibedeutend  sein. 

Uedesheim.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Sta-  [479 
tuten  des  Stütgcr  Waldes  1557,  Vei-z.  des  Pfan-vermögens  1606, 
Kaufbriefe  d.  1  6.  Jahrh.  ff.,  Taufregister  1612  ff.  N.  Westd.  Zt.  H.  Erg. 

Uerdingen.  Archiv  der  kathol.  Pfarrei  enth.  4  Urkk.  [480 
1324 — 1399,  betr.  Kirche  und  Katharinen-Yicarie,  3  von  1408  bis 
1440,  das  Gasthaus  betr.,  10  Eenten-  und  Stiftimgsbriefe  1449  bis 
1638,  Joh.  Wüstraiths  Liber  ecclesiae  D.  Petri  in  Ue.  1620—1665. 
Nach  Westd.  Zt.  Tl.  Erg.  —  Bezügl.  des  Stadtarchivs  s.  Düsseldorf, 
wo  es  als  I)o|)ositinn  im  Staatsarchive  rnlit. 

Uetterath.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  c.  1 6  [481 
Rent-  und  Pachtbriefc  1422 — 1687,  ältere  Eörchenrechnungen.  Nach 
Westd.  Zt.  IL  Erg. 

Unna,  städtisches  Archiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  [482 
.Magistrat.  Bestandtheile:  714  Urkk,  58  des  14.,  176  des  15.. 
319  des  16.  Jahrh.,  120  aus  dem  17.  und  18  aus  dem  18.  Jahrh. 
Ueber  dys  Ai-chiv  ver«].  Moiiatsselii-.  1'.  i-lioin.-westf.  Geschichtsf.  2.  67. 


Preussen.  / 5 

Usedom.  Stadtarchiv.  Litteratur:  Prümers,  Die  [483 
städt.  Ai-chive  der  Troviiiz  Pommern  a.  a.  0.  —  Bestandtheile: 
10  Urkk.  von  1342  an,  StadtBüclier  von  1477—1699,  ein  Gerichts- 
buch 1557  — 1578  und  namentl.  Orig.-Doc.  der  Gerechtsame  und 
Gewohnheiten.     Eine  reponirte  Registratur  giebt  es  nicht. 

Viersen.  Stadtarchiv  enth.  Coi)iar  mit  c.  50  Urkk.  [484 
1494 — 1792,  Protocolle  über  Büi-germeisterwalilen  1697  ft".,  Gericlits- 
protocolle  1700  ff.,  Acten  des  Schöffengerichtes  1718,  Notizen  über 
Brandsellatzungen  im    30  jähr.  Kriege.     Nach  Westd.  Zt.  11.  Erg. 

Villipp.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Eenten-  [485 
bücher  von  1497  und  1587,  Taufregister,  Lagerbücher  1690  ff. 
Nach  Westd.  Zt.  II.  Erg. 

Vinsebeck  l)ei  Bergheim,  Eeg.-Bez.  Milden.  Gräfl.  [486 
Metternichsches  Archiv.  Niu-  theilweise  erhaltenes  Archiv  derer 
von  der  Lippe.  Die  nach  Lipp.  Reg.  IV.  4,  Nr.  2504  im  Jahre  1791 
von  dort  mitgetheilten  89  und  ebenda  IV.  438,  Nr.  3265  im 
Jahre  1834  mitgetheilten  29  Stück  scheinen  dem  Archive  nicht 
Avieder  zugekommen  zu  sein;  einzelne  davon,  \ne  z.  B.  obige 
Nr.  3265,  befindet  sich  z.  Z.  im  königi.  Staatsarchiv  zu  ^Münster. 
Auch  die  Arcliive  der  früher  v.  OejTihausenschen  Güter  Eichholz 
\md  Bergheim  befinden  sich  hier.  (Ein  zweites  Eicliholz  ist  im 
Besitze  ■  des  Freiherrn  von  "Weichs  zur  Wenne.) 

Wachtendonk.  Archiv  des  Hauses  Wachtendonk.  [487 
Das  Ai'chiv,  Irüher  grüsstontheils  verschleudert,  enthält  neben  wenigen 
Original -Urkunden  ein  Heberegister  von  1430,.  Gerichtsbücher  von 
1550 — 1800.  Processacten,  Gildebriefe,  Boenderbücher  von  1720 
an,  Stadtrechnuugen  von  1650  ab,  Verordnungen  der  Geldernschen 
Regierung  von  1713  — 1794,  Mörssche  Pfandschaft  nur  1720,  Mit- 
theilungen über  die  Geschlechter  Huyn-Geleen  um  1600  und  Witten- 
horst  zu  Horst  von  1550 — 1650.  —  Ein  Stadtarchiv  in  W.  existirt 
nicht.  Nach  Ka])lan  Henrichs  zu  W.  ]\Iittheilungen  in  der  Westd. 
Zt.  L  397. 

Wächtersbach.  Fürstl.  Isenburg  -  Büdingisehes  [488 
Archiv  hat  nach  eigener  Angabe  nur  Interesse  für  die  fürstlit-he 
Verwaltung.  Die  Arcliive  des  Gesammthauses  Isenburg- Büdingen, 
welche  lüstoriscli  ^^^chtig  sind,  befinden  sich  in  Büdingen. 

Warburg.  Stadtarchiv.  Ueber  dieses  Arcliiv  siehe  [489 
^lonatssclirift   für  rlioin-wostf.  Geschiclitsf.   2.   74. 

Wassenberg.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  [490 
Stiftungsurkunde.  30  Urkk.  1309  —  1714,  Stiftungen  der  Todangst- 
l:)rüderschaft,  Verwaltungsacten,  Rechnmigen,  Copiarien,  3Iemorien- 
bücher  des  19.  Jahrh.,  1  Necrolog,  4  Chorbttcher.  Nach  Westd. 
Ztg.  n.  Erg.  —  Das  Gemeindearchiv  ist  bisher  unzugänglich, 
und  das  Archiv  der  evangelischen  Gemeinde  geht  nicht  vor  1700 
ziunick. 
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Wegberg.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  eutliält  8  Do-  [491 
tatioiism-kundon  der  beiden  Yicareien  1428 — 1530,  rrkimde  von 
1673,  Uebertragung  des  Patronats  an  die  KreiizheiTen ,  Natnral- 
renteuverzeielmiss  1529.  Einkünfte-  und  Memorienbücher  1506  ü'. 
Nach  Wostd.  Zt.  n.  Erg. 

Weiden  b.  Aachen.  Archiv  der  evangel.  Gemeinde  [492 
enthält  Acten  betr.  die  Gemeinde  in  W.  und  Lürken,  Kirclienbücher 
seit  1611.     Nach  Westd.  Zt.  n.  Erg. 

Werden.  Stadtarchiv  besitzt  keine  Archivalien  vor  [493 
1795.     Nach  AVestd.  Zt.  II.  Erg. 

Werl.  Stadtarchiv.  Litteratur:  Ueber  das  Stadt-  [494 
archiv  vergl.  Moiiatsschrift  für  rhein.-westf.  Geschichtsf.   2.   77. 

Wernigerode.  Graft.  Stolberg -Wernigerodisches  [495 
Hauptarchiv.  Erlanbniss  ertheilt  der  regierende  Graf.  —  Bestand- 
t heile:  Ai'cliiv  der  Grafen  zu  Wernigerode  (erloschen  1429)  und 
<ler  Grafen  zu  Stolberg -AVei^nigerode  mit  den  Klosterarchiven  von 
Ilsenbiu'g,  Drübeck,  AVasserleben,  theilweise  das  Stift  St.  Silvester, 
Deutschordens-Commende  Langein,  Kloster  HimmeljDforten.  —  "Wer- 
nigerode ist  auch  Sitz  des  Harzvereins  für  Geschichte  und  Alter- 
thumskunde,  der  z.  Z.  mu"  ganz  vereinzelte  Urkunden  und  Litte- 
ralien besitzt,  wälu'end  die  gräfl.  Bibliothek  Copiarien  des  CoUegiat- 
stiftes  St.  Georgia  imd  Süvestri  aus  dem  15.  Jaluii. ,  Kämmerei- 
rechnungen, vereinzelte  Urkunden  und  ein  Magdeburger  Copialbuch, 
Xm.— XIV.  (als  cod.  Yiennensis  bei  Ludewig  rell.  Msc.  H.  333 
schleclit  gedruckt)  enthält. 

Wernigerode.  Archiv  der  Oberpfarrkirche  ver-  [496 
einigt  die  meisten  Urkunden  des  alten  Gollogiatstiftes  mit  der  neuern 
Kirchem-egisti-atur,  die  ersteren,  bis  1498  183  Originahen,  beginnen 
mit  1265,  das  älteste  Kirchenbuch  mit  1590.  Die  Stiftsrechnmigen 
gehen  bis  1406  zurück.  —  Erlanbniss  ertheilt  der  derz.  Oberprediger. 

Wernigerode.  Stadtarchiv,  welches  geordnet  mid  [497 
catalogisiit  ist,  lioginnt  in  seinen  Originalien  mit  der  zweiten  Hälfte 
des  13.  Jahrli.  —  ErlauVmiss  ertheilt  dei-  derz.  Bürgermeister. 

Wesel.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  St.  Martin  enth.  [498 
Indulgenzbriefo  des  15.  Jakrli. ,  Heberegister  von  1610  ff.  Nacli 
Westd.  Zt.  IL  Erg.  —  Das  Archiv  der  dortigen  evangel.  Gemeinde 
soU  nicht  unbedeutend  sein. 

Wesel.  Stadtarchiv.  Das  Archiv  ist  seit  1876  im  [499 
Düsseldorfer  Staatsarchiv  deponirt,  enthält  über  2500  Urkk.  von 
1241  an,  die  aber  mit  den  Acten  noch  vereinig-t  aufliewalu't  werden. 
Das  Actenarchiv  zerfäUt:  a)  in  die  Magistratsregistratur,  b)  die 
der  Kirchen-,  Schul-  und  Armenstifts -Eegistratur.  Abtheilung  a 
enthält  u.  a.  :Missive  von  1496  ab,  Katlisprotocolle  von  1470—1487, 
Copiarien  der  städt.  Privilegien  und  Biu'gerbüclier  vom  14.  .lahrh. 
ab    u.   s.  w.     Abtheilung   b    enthält    reiche    Mateiialii'u    übei-    die 
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Schaden  Wesols;  Repertorieii  über  die  Urkunden-  und  Actenbestände 
sind  vorhanden.  Nacli  Hölübaum  ist  das  Archiv  für  Hanseatica 
wichtig.  Es  enthält  ausser  'den  Abscliriften  fast  aller  Privilegien 
Originalrecesse  des  16.  Jalirh..  reiche  Correspondenzen  der  clcNäsclien 
imd  wendischen  Städte,  Cölns  aus  ders.  Zeit  und  aus  dem  Anfange 
des  17.  Jahrh.;  offenbar  von  Lübeck  aus  dorthin  dirigirte  Abschriften 
von  Recessen  aus  dem  15.  Jahrh.,  städt.  Münz-,  Zoll-  und  Landtags- 
sachen, Beiträge  zur  Zunft-  imd  Gildengesclüchte,  Kämmereirech- 
nungen seit  1342.  —  Litteratur:  Dr.  Winters  zu  Düsseldorf  zum 
Theil  reiche  Angaben  über  das  Archiv  in  der  Wostd.  Zt.  I.  1882,  S.  394. 

Westerburg.  Gräfl.  Leiningen -Westerburgsehes  |500 
Archiv  entliält  das  Archiv  der  Herrschaft  Westerbiu'g  -  Schadeek. 
weniges  im  Staatsarcliiv  zu  Wiesbaden. 

Wetzlar.  Königl.  Staatsarcliiv.  Erlaubniss  ertheilt  [501 
der  Oberpräsideiit  der  Rhoinproviuz  bez.  das  Directorium  der  Staats- 
arcliive  in  Berlin.  Versendung  von  Ai'chivalien  findet  mit  Ge- 
nehmigimg  der  vorgesetzten  Behörde  statt.  Es  enthält  das  ehemalige 
Reichskammergerichts- Arcliiv.  —  Litteratur:  „Das  deutsche  Reichs- 
cu-chiv  zu  Wetzlar'  in  d.Bl.  f.  lit.  Unterh.  1857,  Nr.  50.  Dr.  G.  Göcke, 
Das  siebzelinte  preussische  Staatsarchiv  in  v.  Löhers  Arcliiv.  Zt. 
X.  117.  Ueber  die  Bedeutimg  des  Kgi.  Staatsarchivs  für  die  hist. 
Forschmig  in  den  Verhandlungen  des  38.  deutschen  Philologentages 
zu  Giesseu   1885  (von  demselben). 

Wetzlar.  Stadtarchiv.  Bestandtheile:  Urkunden  [502 
1790  St.  von  1242  an,  60  jeden  Betreffs  von  1300  ab  füi-  die 
Verwaltung, ;  desgl.  für  die  Hospitalverwaltung.  ]\IisceUanea :  Zunft- 
ai-tikel  des  16.  und  17.  Jahrh.,  Copialbücher,  mit  vielen  Urkiuiden 
über  Calsmunt  aus  dem  13.  und  14.  Jahrh.,  Copialbücher  des 
Hospitals.  Acten  der  städt.  Verwaltung  vom  15.  Jahrh.  an.  — 
Vieles  ist  von  Wiegand  in  den  Wetzlarer  Beiträgen  gedruckt.  Nach- 
dem das  Ai-cliiv  diu-ch  Actenverkauf  schwer  geschädigt  war,  ist  es 
von  Neuem  durch  den  Pfarrer  Alhnem-öder  zu  Oberbiel  geordnet 
und  repertorisirt.     Nach  Westd.  Zt.   I.   420. 

Wetzlar.  Marienstiftsarchiv  (kath.  Pfarrei).  Die  Reste  [503 
des  Archivs  bestehen  in  600  Urkk.,  die  neuerdings  copirt  worden 
sind.  Die  Rechnungen  und  Verwaltungsacten  bedüi'fen  noch  der 
Ordnung.  Gudenus  hat  aus  diesem  Ai'chiv  211  Urkk.  von  1221 
bis  1547  in  Bd.  V.  drucken  lassen.  Seit  der  Zeit  hat  das  Archiv 
viele  Verluste  gehabt.  Manches  ist  im  Coblenzer  Staatsarchiv.  Nach 
Mittli.  des  Pfarrers  Allmem-öder  zu  Olierbiel  in  d.  Westd.  Zt.  I.  420. 

Wevelinghoven.  Gemeindearchiv.  Die  ältesten  [504 
Ai'clü Valien  soll  Graf  Bentheim-Tecldonbm-g  besitzen.  Im  Privat- 
besitz des  Herrn  Troll  in  W.  3  Urkk.  vom  16.— 18.  Jahi-h.  über 
das  Deutscliordenshaus  zu  Elsen  und  die  Herrschaft.  W.  Nach 
Westd.  Zt.  IL  Er^. 
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Wewer  hei  Paderborn.  Treilierrl.  v.  Brenkensches  [505 
Archiv.  Das  einer  zweiten  Linie  dieses  Gesclüechts  (s.  Erpembiirg) 
angehörige  Ai'cliiv,  sowie  das  denen  von  Imbsen  gehörige  Gut  mit 
seinen  Beständen  enthält  \äele  Urkunden  über  die  v.  Oeynhausen 
zu  Sutheini. 

Weyer.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Rent-  \md  [506 
Notizbücher  1585 — 1607,  Notizen  über  Urkk.-Verluste,  Notizen  über 
Kirchgerechtsame  1515  — 1760,  Testamente,  Stiftungen  im  17.  Jahrh. 
Nach  Westd.  Zt.  H.  Erg. 

Widdersdorf.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  [507 
20  ürkk.  1490  ff.  über  Incorporation  in  die  Abtei  Brauweiler, 
2  Institijtionsurkimden  1510,  1617,  Rentregister  1613,  Acten  über 
Kii'chthurmbau  17.  Jalu'h.     Nach  Westd.  Zt.  H.  Erg. 

Wiesbaden.  Königl.  Staatsarchiv.  Erlaubniss  ist  nach  [508 
der  Dienstinstruction  vom  31.  August  1867  zu  suchen,  s.  Berlin. 
Directoriimi.  —  Litteratur:  Westd.  Zt.  ü.  319,  der  die  unten- 
stehende Uebersicht  der  Bestandtheile  (Verf.  Sauer.)  entnommen  ist. 
Auch  ist  Sauers  gelieferter  Originalbericht  verarbeitet.  Ueber 
Archive  einzelner  Landestheile :  Roth,  Fontes  Nass.  I.,  und  Sauer, 
Nassauer  Urkundenbuch  L,  imd  die  in  der  "Westd.  Zeitsclirift 
zerstreuten  Notizen,  die  zu  beachten  sind.  —  Bestandtheile: 
Die  ürkimdenarchive  enthalten  mehr  als  60000  Urkunden  von 
910  ab:  I.  1.  die  des  Hauses  Nassau;  2.  des  "Wah-amischen 
Stammes  (Hausm^kunden  und  Acten  sind  in  Folge  des  Vertrages 
mit  dem  Herzog  Adolf  von  Nassau  1867  an  die  herzogl.  A'erwaltung 
zu  "Weübm-g  abgegeben,  vorhanden  noch  430  Urkk.  von  1198 
bis  1858);  3.  die  Hausm-kunden  des  Ottonischen  Stammes  sind 
1817  an  den  König  der  Niederlande  abgeliefert,  doch  in  Abschrift 
vorhanden.  —  H.  Die  ürkundenarchive  von  49  Klöstern  (Terz, 
bei  Vogel,  Besclu-eibung  von  Nassau,  S.  416)  umfassen  etwa  12  000 
Urkk.  von  812  ab.  Bemerkenswerth  sind  die  Archive  von  Ai-nstein 
(c.  1700  Urkk.  von  1142  —  1802),  Eberbach  (2215  Urkk.  von 
1039—1801,  Limburg  (c.  1700  Urkk.  von  910—1800),  Marien- 
statt (c.  1400  Urkk.  von  1215—1801).  —  IH.  Adel:  1.  Ai-chiv  der 
mitteb'heinischen  Ritterschaft ;  2.  Archive  einzelner  Adelsgeschlechter 
mit  Leimsarchiven,  c.  10  000  Urlck.  vom  Ende  des  13.  Jahrh.  ab. 
—  rV.  Das  Archiv  des  Reichskammergerichts  ^(nm-  Acten).  — 
V,  Fürstenthum  Nassau -Usingen:  das  urspr.  Idsteiner  Ai-chiv,  die 
Archive  des  Amtes  Burgschwalbach,  der  Herrschaft  Idstein,  des 
Kirchspiels  Kettenbach,  der  Herrschaft  Usingen,  des  Amtes  Wehen, 
der  Herrschaft  AViesbaden,  die  linksrheinischen  Nassau-Usingischen 
Herrschaften  Saarbrücken,  Ottweiler,  Abtei  Wadgassen,  Saarwerden, 
Lahr  und  Malberg,  Jugeiüieim,  Roscnthal  und  Hombm-g  im  West- 
rich.  —  VI.  Fürstenthum  Nassau -Weilburg:  das  Weüburgor  Füial- 
archiv,  die  Aemter  Weüburg,  Weümünster,  Merenberg,  Löhnberg, 
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das  Zweilierrische ;  die  Archive  der  Nassau -Weilbm-gischen  Be- 
sitzungen, Amt  Reicheisheim  (jetzt  Darmstädt.),  Gleichbei-g,  Hüttenberg, 
Neu  -  Saarwerden ,  Herbitzheim ,  Kirehheim,  Staut"  und  Alsenz.  — 
Vii.  Fiü-stenthum  Nassau -Oranien:  das  Filialarchiv  Dillenbm-g,  die 
Archive  der  Fürstenthünior  DiUcnburg,  Siegen  (1816  grösstentheils 
nacli  Münster  und  Düsseldorf  abgegeben),  Diez,  Hadamar,  der  Herr- 
schaft Beilstein.  Vor  Abgabe  des  DiUenburger  Ai-cliivs  (s.  sub  1) 
enthielt  dasselbe  c.  7500  Ui'kk.  von  1158 — 1815;  jetzt  sind  noch 
immer  erhebliche  Bestände  vorhanden.  —  Vlli.  Herzogthimi  Nassau: 
die  Archivalicn  von  1806 — 1866.  —  IX.  Die  Archive  der  Km-- 
mainzer  Landestheile :  Ai-chivalien  des  Donicapitels  u.  der  Domi^robstei, 
das  Amt  Höchst,  Vicedominat  Rheingau,  Bleidenstatt ,  Oberlahn- 
stein. —  X.  Die  Ai'chive  der  ehemals  kiu^rierischen  Landes- 
theile: die  Aemter  Boppard,  Ehronbroitenstein ,  Grenzau,  Hersch- 
bach,  Limburg,  Montabam-,  Sayn,  dazu  die  Herrschaft  Vallendar,  Amt 
WeUmich.  —  XI.  Die  Archive  der  ehemals  kurpfälzischen  Landes- 
theile :  das  Unteramt  Caub.  —  XU.  Niedergrafschaft  KatzeneLabogen : 
die  Aemter  Braubach,  Katzenelnbogen,  Hohenstein,  Nastätten,  Rei- 
chenberg, Rheinfels.  —  XTTT.  Hen-schaften  Königstein,  Falkenstein, 
Eppenstein,  Cronberg.  —  XTV".  Herrschaften  Reifenberg,  Cransberg. 

—  XY.  Fürstenthum  Isenburg- Büdingen:  mu-  Dorf  Ola-iftel.  — 
XVI.  Reichsdörfer  Soden  imd  Sulzbach.  —  XVH.  Reichsritter- 
schaftliche  (rebiete:  Graf  von  Bassenheim,  von  Bettendorf.  Graf 
von  Boos -"Waldeck,  Füi'st  von  der  Leyen,  von  Marioth,  Freihen- 
von  Preuschen-Liebenstein,  Graf  von  Schönborn,  FreiheiT  von  Franken- 
stein, Graf  von  Sickingen,  Freiherr  von  Stein.  —  XV  HI.  Land- 
grafschaft Hessen -Homburg:  c.  600  Urkk.  1312—1866.  —  XIX. 
Freie  Stadt  Frankfurt  luid  deren  Gebiet,  mibed.  —  XX  Grafschaft 
Wied-Rimkel,  imbed.,  weil  das  Ai'chiv  im  Besitze  der  ehemaligen 
Laaidesherrschaft  verblieben  ist.  —  XXI.  Grafschaft  Holzappel  imd 
Herrschaft  Schaimiburg,  unbed.,  da  das  Archiv  im  Besitze  des 
Herzogs  von  Oldenbiu-g  als  Besitzer  der  StandesheiTSchaft  Schaumbiu-g 
geblieben  ist.  —  XXII.  Herrschaft  Westerburg- Schadeck,  unbed., 
da  das  Ai'cliiv  im  Besitze  des  Grafen  von  Leiningen -Westerburg 
ist.  —  XXTTT.  Grafschaft  Wied- Neuwied,  Amt  Grenzhausen.  — 
XXrV.  Grafscliaft  Sayn-Hachenburg,  bed.  Urkimdenarchiv,  die  Ur- 
kunden von  Altenkii'chen  sind  nach  Coblenz  abgegeben.  Vor  dieser 
Abgabe  erhielt  das  Ai-chiv  4337  Urkk.  aus  den  Jahren  1202—1809. 

—  XXY.  Gemeinschaften:  1.  Nassau-Usingen  imd  Oranien,  Aemter 
Nassau  imd  Kirchberg;  2.  Nassau-Usingen  und  Trier,  Dorf  Hassel- 
bach; 3.  Nassau -Weilbiu-g  und  Hessen -Darmstadt,  Amt  Cleberg; 
4.  Nassau-Oranien  und  Hessen-Dannstadt,  Voigtei  Ems;  5.  Nassau- 
Oranien,  Trier  und  Hohenfeld,  Dorf  Eisenbach.  —  XXVI.  Gross- 
herzogthum  Berg  1806 — 1818.  —  B.  Unter  den  Copialbüchcrn 
sind    Klöster   wie   Eberbach     sowie    die    der    Fürstenthümer    imd 
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Heri-scliaften  Wiesbaden -Idstein.  Weilburg,  Dillenburg-  und  Saar- 
brücken vertreten  und  hervorzuheben.  Wichtig  sind  die  Necrologien 
der  Klöster  Arnstein.  Ciarenthal  und  Xarienstatt ,  Tita  des  Grafen 
Lud^vig  von  Arnstein.  Umfangreiche  handschriftliche  Arbeiten  zur 
Landesgeschichte  von  Andrä,  Hagelgans,  Aveniann,  Kuoch,  Bernhard, 
Eratli,  Rauchard,  Kindlinger,  Corden,  Preuschen,  die  Sammlung  des 
Decans  Vogel.  —  Die  Ordnung  der  Acten  entspricht  obiger  Ein- 
theilung,  ebenso  die  der  Rechnungen. 

Wiesbaden.  Stadtarchiv.  Ueber  dieses  vergL:  Das  [509 
Ai'chiv  der  Stadt  Wiesliaden.  im  Rhein.  Kurier  1869.  Nr.  285 — 87 
imd  die  AVestd.  Zt.  II.  321  ff. 

Wiesbaden.  Archiv  des  Vereins  für  Nassauische  [510 
Alterthumskunde  und  Geschichtsforschung.  Bestandtheile: 
Die  gelegentlich  entstandene  Sammliuig  bezieht  sich  meist  auf  das 
Gebiet  des  vormaligen  Herzogthums,  namentlich  die  Klöster  ]\Iarien- 
statt  und  Schönau,  das  Stift  Dietkirchen,  die  Städte  Hachenburg, 
Oberlahnstein  und  Hochheim.  Vorhanden  sind  auch  Gerichts-. 
Lagerbücher  und  Rechnungen.  Die  287  Nummern  (1145 — 1807) 
sind  von  ^lenzel  im  XV.  Bande  (1879)  der  Annalen  des  Vereins 
verzeichnet.     Später  Erworl^enes  wäre  nachzutragen. 

Wiesbaden.  Landesbibliothek  enthält  u.  a.  die  [511 
Handschriften  der  1806  säe.  Benedictiner-  und  Cistercienser-Klöster 
des  ehemaligen  Herzogthums  Nassau:  Johannisberg,  Schönau, 
Eibingen  und  Eberbach.  —  Litteratur:  Dr.  A.  v.  d.  Linde,  Die 
Handschriften  der  königl.  Laudesbibliothek  in  Wiesbaden  (Wies- 
baden, 1877),  verbessert,  weil  die  Sammelbände  beachtet  sind,  von 
J.  AV.  E.  Roth  in  seinen  Xittheilungen  (in  den  Studien  und  3Iit- 
theilmigen  aus  den  Benedictiner-  und  Cistercienser -  Stiftsorden , 
Vn.  Bd.,  2.  Heft,  S.  434). 

Wildenburg.  Seibertssches  Privatarchiv.  Das  [512 
Ai-chiv  des  f  Ki-eisgerichtsraths  Dr.  Seiberts  enthält  zahlreiche 
Acten  uud  Urkunden  zur  Geschichte  Kurkölns  und  der  niederrhein.- 
westphäl.  Territorien.  Laut  testamentarischer  Bestimmung  soU  das- 
selbe erst  25  Jahre  nach  dem  Tode  des  frühern  Besitzers  (f  1869) 
zugänglich  sein.     Nach  Westd.  Zt.  ü.  Erg.,  S.   182. 

Willebadessen.  Preiherrl.  von  Wredesches  [513 
Archiv  nntliält  einen  Theil  des  ehemaligen  Klosterarchivs,  kaum 
100  Orig.-Urkk.,  dessen  andere  Bestandtheile:  1)  der  Verein  füi- 
Geschichte  und  Alterthumskunde  Westfal.,  Abtheilung  Paderborn; 
2)  das  königliche  Staatsarchiv  zu  Münster  besitzen,  während  das 
Stadtarcliiv  zu  Dortmund  ein  Copiar  enthält. 

Willich.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Stiftungs-  [514 
briefe  1422  fi.,  Renten-  und  Anniversarienbücher  1544  ff.,  Colla- 
tionsnaclu'.,  Rechnungen  16.  Jahrh.  ff.,  Kirclienvisitationsacten  1654 
ff.,  Taufregister    1689  if.      Nach  Westd.  Zt.  U.  Erg.     Nach   den 
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,\niialeii  des  liistorischcn  Vereins  für  den  Niederrhein  1.  109,  2.  285 
enthält  das  Aivhiv  sogar  109  ürkk.  von  1160—1499. 

Winnekendonk.  Gemeinde-  oder  Kirchenarcliiv  [515 
soll  Acten  und  Lag-erbüclier  des  Amtes  Schravelor  vom  1-4.  Jahrli. 
enthalten.     Nach  Westd.  Zt.  H.  Erg. 

Wüster.  Archiv  der  Stadt  Wüster.  Litteratur:  [516 
A.  "Wetzel,  Das  Ai'chiv  der  Stadt  Wüster,  verzoiclmet  von  A.  Wetzel 
in  der  Zt.  für  Grescliichte  Sclüesw.- Holst. -Laiienb.  1878,  Anhang, 
wo  über  den  derz.  Zustand  das  Nähere  gesagt  ist.  —  Bestand- 
theile:  Urkk.  v.  1260—1652  (270  Stück),  städtische  Quittungen 
des  16.  und  17.  Jahrh.  1503 — 1744,  Rathsbücher,  Rechnungen, 
Protocolle. 

Wüster.  Archiv  der  Kirche.  Litteratur:  A.  Wetzel  [517 
a.  a.  0.  S.  129.  Das  Ai-clüv  enthält  17  Perg.-Urkk.  v.  1519—1633, 
welche  sich  a.  a.  0.  verzeichnet  finden. 

Wipperfürth.  Archiv  der  kath.  Pfarrei,  welches  [518 
ältere,  beschätligte  Urkk.  von  localer  Bedeutung  enthalten  soU. 
Nach  Westd.  Zt.  H.  Erg. 

Wissen  bei  AVeeze.  Freiherrl.  v.  Loesches  Archiv,  [519 
von  Dr.  NordhofF  geordnet,  in  eiserne  Kisten  verpackt,  enth.  Urkk. 
von  Kaiser  Rudolph  an,  Stammbämne,  Aufschwörungen ,  Verzeich- 
nisse der  Ritterbürtigen,  Privilegia  Nobilium,  worimter  ein  Ritter- 
cediü  mann  CToranli  do  Schüi-en.     Nach  Westd.  Zt.  I.   398. 

Wittlaer.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Ur-  [520 
kunden-Copie  von  1290,  beti\  die  Kirche  zu  W.  und  Himmelgeist, 
Heberegister,  Rechnungen,  Brüderschaftsregister ,  Lagerbücher  imd 
Karten  über  Kirchengrundstücke  16.  Jahi'h.  Nach  d.  Westd.  Zt.  H.  Erg. 

Wolgast.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  [521 
Magistrat.  —  Litteratur:  Prümers,  Die  städtischen  Ai'chive  der 
Provinz  Pommern  links  der  Oder  in  den  Baltischen  Studien  XXXTI. 
—  Bestandtheile:  Aus  dem  Brande  v.  1713  hat  die  seit  1365 
dem  Hansal)unde  als  untergeordnetes  ]\Iitglied  angehörende  Stadt 
nur  die  üi'kunde  ihrer  Bewidmimg  mit  lübischem  Recht  und  19 
andere  Urkunden  gerettet;  die  Actem-egistratur  beginnt  erst  wieder 
mit  dem  Jalire  1713. 

Wollin.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  Ma-  [522 
gisti-at.  —  Bestandtheile:  Orig. -Urkk.  von  1277  an;  von  der 
Mitte  des  14.  Jalu'h.  an  wird  die  Stadt  als  ]\Iitglied  der  Hansa  ge- 
nannt unter  Colberg  als  Vorort.  Ausser  einem  Stadtbuch  v.  1368 
bis  1583,  einer  Biu-sprake  von  1538  bietet  die  Registratiu-  wenig 
beachtenswerthes.  Eine  Schulordnung  v.  1535,  dm'cli  Joh.  Bugen- 
hagen für  seine  Vaterstadt  WoUin  verfasst,  ist  seit  etwa  1830  ver- 
schwunden. 

Xanten.  Ehemaliges  'Stiftsarchiv.  Bestandtheile:  [523 
Sie  sind  aus  dem  genauen  von   dem  f  Archivar  v.  Haeften  ange- 

Borkhardt,    Handbnch  dor  deutschen  Archive.  6 
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fertigten  Eepertorium  im  königl.  Staatsarchiv  zu  Düsseldorf  er- 
sichtlich.. Dr.  "Winter  in  Düsseldorf  und  Dr.  Lamprecht  in  Bonn 
führen  das  Hauptsächliche  des  Bestandes  in  der  "Westd.  Zt.  I.  396 
an:  2116  ürkk.  (2097  Orig.)  von  1120—18.  Jahrh.,  Acten,  Pro- 
tocolle,  Register,  Eechnungen  und  Correspondenzen  der  Probstei. 
Copien-  und  Statutenbücher  (liber  ruber  et  albus  Yom  13.  und  14. 
Jalii'h.),  Notizen  zm*  Stiftsgescliichte,  die  Manuscripten-Sammlung  des 
Dechanten  Ai*nold  Heim-ich  aus  den  Beständen  der  Abtei  Fürsten- 
berg, des  Stifts  Bedbui-,  des  Agneten-Convents  in  Xanten  und  von 
Klöstern  in  "Wesel,  Emmerich  und  Calcar.  52  Handsclu'iften,  dar- 
unter die  Geschichte  des  Stiftes  vom  Canonicus  "Wilhelm  Schön  bis 
1420,  Briefe  des  Aeneas  Sylvius,  Sammlung  alter  Gildbriefe  von 
Xanten,  Tage-  luid  Notizbuch  des  Canonicus  Joh.  AVinter.  —  Ein 
Stadtarchiv  von  Xanten  existirt  in  Folge  von  Yerschleuderungen 
so  gut  wie  nicht  mehi\ 

Zeitz.  Stadtarchiv.  Ein  Yerzeichniss  von  135  Urkk.  [524 
u.  a.  schriftlicher  Denkmäler  in  dem  Archiv  des  Magisti*ats •  v.  1322 
bis  1644  (im  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg);  Handschriften 
mit  Zeitzer  Archivalien,  Statuten,  Ordnungen  etc.  in  der  Bibliothek 
zu  Pforta. 

Zell  a.  M.  Archiv  des  Klosters  Springiersbach.  [525 
Ueber  die  Reste  des  zu  Zell  a.  M.  aufgefundenen  Ai-cliivs,  dessen 
Besitzer  der  Gast\virth  H.  W.  Fier  in  Zell  ist,  hat  Fender  ein  Yer- 
zeichniss aufgestellt,  nach  welchem  18  "Urkunden  dem  12.,  3  dem 
13.,  36  dem  14.  38  dem  16.  Jalu'h.,  u.  s.  w.  angehören.  Aus  der 
Zeit  des  12.  Jalu-h.  stammen  8  Papst-  imd  2  Kaiser-Urkk.  (1144 
und  1171),  6  Urkk.  des  Trierer  Erzbischofs,  2  des  Kölner  Erz- 
bischofs.   Nach  dem  Korrespondenzblatt  der  "Westd.  Zt.  lY.  Nr.  5.  51. 

Zons.  Archiv  der  kath.  Pfarrei  enthält  Messen-,  [526 
Studien-  und  Anniversarienstiftungen;  Urkunden  von  1485 — 1758; 
ältere  Heberegister  und  Kirchenbücher.     Nach  "Westd.  Zt.  IL  Erg. 
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Amberg.  Königl.  Kreisarchiv  (von  Oberpfalz  imd  [527 
Regensburg).  Bonutzungsnormen  s.  unter  München,  Reichsarchiv.  — 
Bestandt heile:  enthält  nach  Uebersicht  des  Lihalts  in  v.  Löhers 
Aix-hiv.  Zt.  L  210.  2848  Orig.-Urkk.  v.  1401— 1830  und  Ai-clüvaüen 
des  Herzogthums  Oberpfalz,  Fürstenthum  Pfalz-Sulzbach,  der  Ijand- 
grafschaft    Leuchtenberg,    der  Herrschaften    Wolfstein,    Sülzbui-g, 
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P;sibauni,  der  EeichslieiTSchaften  Lobkowitz  imcl  Sternstein  mit 
Waldtliurn,  der  Ganerbscliaft  Rottenberg.  Bemerkenswerth  sind  die 
]\Iaterialien  fitr  die  Kriegsgeschichte  1502 — 1811,  namentlich  des 
30jährigen  Kiiegs,  für  die  Reformation  1526 — 1624,  das  Simul- 
tanemn  in  den  Sidzbacher  Gebieten  1692 — 1799  imd  die  Gegen- 
reformation 1628 — 1799,  für  die  Rechtsgescliichte  der  Oberpfalz 
1341 — 1806,  für  die  Geschichte  des  Bergwerks  und  Handels 
1498 — 1784.  —  Litteratur:  Kerns  Reisebericht  in  v.  Sybels  Zt. 
1860,  Bd.  4:  daselbst  anch  das  Handsclmftenverz.  Dr.  Schneider- 
wirth,  Aus  der  Manuscripten-Sanimlimg  des  königl.  Kreisarchivs  zu 
Amberg,  in  der  Archival.  Zt.  X.  54.  Smnmarisclie  Uebersicht  der 
Codices  a.  a.  O.  IX.  193. 

Amberg.  Städtisches  Archiv.  Litteratur :  Dr.  Rapp,  [528 
Aus  städtischen  Ai-chivcn  Altbayerns  in  v.  L(Jhers  Ai-chiv.  Ztschr. 
n.  281.  —  Bestandtheile:  c."^2000  Urkk.  v.  1294  an,  Regesten 
von  einzelnen  a.  a.  0. 

Amorbach.  Archiv  des  fürstl.  Hauses  Leiningen.  [529 
Erlaubniss  ertheilt  die  fürstlich  Leiningensche  Generalverwaltung.  — 
Bestandtheile:  das  Hausarcliiv,  dasAi'chiv  des  ehemaligen  Klosters 
Amorbach. 

Andorf.  Kirchenlade  des  Pfarrgotteshauses  ent-  530 
hält  20  Stü'tbriefe  v.  1393—1699,  deren  Regesten  von  Joli.  Lam- 
precht in  den  Yerhandl.  des  liist.  Vereins  für  Niederbayern,  IX.  Bd. 
mitgetlieilt  sind. 

Ansbach.  Städtisches  Archiv  unbedeutend;  dagegen  [531 
befinden  sich  im  Nürnberger  Ai-chiv  noch  1327  Urkk.  vom  8.  bis 
16.  Jalu-h.  aus  dem  ehemaligen  Benedictinertift  Ansbach,  vier 
Necrologien  und  Anniversarienbüclier,  ein  Copiarbuch.  —  Litte- 
ratur:   V.  Löhers  Archiv.  Zt.   \T^n.   10. 

Aschaffenburg.  Archiv  des  Stiftes  ad  St.  Peter  [532 
und  Alexander.  Das  Ai-chiv  ist  kein  öffentliches,  gut  geordnet, 
betrifft  ausschliesslich  die  Yermögens-  imd  Personalverhältnisse  des 
Stiftes  imd  soU  nicht  von  gescliichtücher  Bedeutimg  sein.  Da  aber 
Zugestandenermassen  9000  Orig.-Urkk.  vorhanden  sind,  welche  bis 
1200  zimicki-eichen,  so  ist  wolü  an  der  geringen  historischen  Be- 
deutung des  Aix'liivs  stark  zu  zweifeln.  Die  Benutzung  des  Ai'cliivs 
ist  nicht  gestattet. 

AschafFenburg.  Freiherrl.  v.  Dalbergsches  Fami-  [533 
lienarchiv.  Erlaubniss  zur  Benutzimg  ertheilt  der  Chef  des  Hauses. 
—  Bestandtheile:  Das  Archiv  enthält,  ausser  v.  Dalbergschen 
xArchivalien  für  Famiüenangelegenlieiten,  Osteiniana  tmd  Stiu-mfede- 
riana.  Das  Ai-chiv  ist  noch  nicht  vollständig  geordnet  und  es  sind 
deshalb  weitere  Angaben  nicht  zu  machen. 

Aub.  Spitalarchiv.  Die  Regesten  desselben  v.  1355  [534 
bis   1627,  A\ichtig  fiu-  die  Familie  der  Truchsesse  von  Baldersheim 
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und  der  von  Ehenheini ,    in    dem  Archiv    des  historischen  Yereins 
für  UnterfVanken   und  Asehal!'enT)m-g,  Bd.  21,  S.  39. 

Aufsess.  Freiherrl.  von  und  zu  Aufsesssehes  [535 
Familienarehiv.  Das  von  dem  Begründer  des  Germanischen  Mu- 
semns  geordnete  und  in  Friedemanns  Zt.  für  die  Ai-eliive  Deutsch- 
lands, n.  21,  in  seinen  Eim-ichtimgen  beschiiebene  Ai-chiv  beginnt 
mit  Urkunden  aus  dem  12.  Jalu-h.  und  wird  duir-h  Sammhmgen 
aus  andern  Archiven  fortAvährend  ergänzt.  Erlaul  )niss  ertheüt  der 
Senior  der  Familie.  Die  dem  Grennanischen  Musemn  zeitweise  ein- 
verleibten V.  Aufsessschen  Archivalien  sind  in  das  Aufsesssche  Fa- 
milienarcliiv  zurückgeliefert. 

Augsburg,  Fürstl.  und  gräfl.  Fuggersches  Fa-  [536 
milien-  und  Stiftungsarchiv.  Erlaulmiss  ertheüt  das  Familien- 
Senioriat.  Versendung  an  Bibliotheken  und  Archive  zulässig.  Das 
Arcliiv  enthält  die  Arx-liive    der    sämmtlichen  Fuggerischen  Linien. 

Augsburg.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheüt  der  [537 
Magisti'at.  A^ersendimg  von  Archivalien  mit  Genelunigimg  des  Ma- 
gistrats an  öffentl.  SteUen  imd  Anstalten.  —  Litteratur:  Die 
vier  ältesten,  noch  mcht  edii-ten  Orig.-Ürkk.  des  Augsburger  Stadt- 
archivs (3  aus  dem  12.  Jahi-h.)  von  Herberger  im  Jahresbericht 
des  Kreisvereins  von  Schwaben  luid  Neubm-g,  1869.  Ueber  das 
Augsbm-ger  StadtarcMv  luid  dessen  Iiüialt  vgl.  den  CoiTespondenz- 
artikel  im  Correspondenzbl.  1873,  Nr.  11,  S.  86.  —  Bestand- 
theile:  Archiv  der  Eeichsstadt,  dem  seit  1803  die  Archive  der 
aufgelösten  Stifter  imd  Klöster  der  Stadt  und  das  Archiv  des 
Jesuiten- CoUegs  imd  von  St.  Salvator  einverleibt  sind.  Urkunden 
seit  1167.  Augsburg  ist  auch  der  Sitz  des  Yereins  ftü'  Schwaben 
und  ISTeubm-g. 

Augsburg.  Bischöfl.  Archiv.  Erlaubniss  wird  er-  [538 
theilt.  Vei'senduug  ziüässig.  Best  an  dt  li  eile:  Das  alte  bischöfl. 
Arclüv  wiu'de  c.  1085  bei  Eroberung  Augsburgs  vom  Herzog  Weif 
geraubt  und  auf  die  Biu-g  Rottenstein  gebracht.  Dort  verbrannte  es 
in  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahi-h.  Das  mittelalterliche  Archiv  vnirde 
nach  Dillingen  geflüchtet  mid  kam  von  dort  (seit  d.  16.  Jahrh.)  nicht 
zurück.  Die  jetzt  vorliandenen  Acten  gehen  im  AUgemeinen  über 
1568 — 70  nicht  zimlck.  An  Orig.-Urkk.  ist  wenig  Bedeutsames 
vorhanden,  da  bei  Erledigimg  des  bischöfl.  Stulüs  (1812 — 1821) 
vieles  in  das  Staatsarchiv  wanderte.  Die  vorhandenen  Urkunden 
betrcfl'en  fast  nur  Yerwaltungsaiigolegeniieiton. 

Augsburg.  Archivum  coUegii  medici  Augustani.  |539 
Das  1582  errichtete  CoUegium  medicum  bestand  bis  1806.  Das 
Archiv,  welches  laut  Jahresbericlit  des  historischen  A^ereins  für  den 
Regierimgsbezii'k  Schwaben  und  Neubui'g  (Augsb.  1841,  S.  78)  von 
dem  Regierungsrath  von  Ahorner  nach  Anordnung  seines  f  Yaters 
dem  lüstor.  Yerein  zu  Augsbm-g   am  13.  Februar  1840  geschenkt 
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wurde,  bestellt  in  42  Ninmiiern  Actenstücken  und  dem  gTössern  und 
kleinern  Siegel  des  Collegiums.  Unter  jenen  befinden  sich  drei 
Bände  Protocollbüclier  und  zwei  Matrikelbände,  in  die  jeder  Arzt 
ein  Cnrrieulnni  vitae  eigenliändig  einzutragen  hatte.  Im  Katalog  der 
Bibliotliek,  Abth.  II,  S.  102,  sind  diese  als  Album  collogii  medici 
aufgelTihrt.  Jedenfalls  hat  dieses  kleine  Ai-cliiv  ein  noch  lestzu- 
stellendes  uiodicinisches  Interesse. 

Augsburg.  Evangelisches  Wesens  -  Archiv  bei  [540 
St.  Anna.  Erlaubniss  ertheilt  der  Pfarrer  an  St.  Anna.  Versendung 
von  ArchivaHen  ist  zulässig.  —  Restan  dt  heile:  Meist  Refonna- 
tionsarcliivalien  von    1518  —  1()(~I0. 

Bamberg.  Königl.  Kreisarchiv  (von  Oberfranken).  Be-  [641 
nützungsnonnen  s.  unter  München,  Reichsarchiv.  Ueber  das  Reichs- 
tagsmaterial s.  V.  Sybels  Zt.  1861,  Bd.  5,  S.  75.  Das  Handschriften- 
verzeichniss  der  HeUerschen  Sammlimg  in  der  K.  Bibl.  in  v.  Sybels 
Zt.  1860,  Bd.  4,  wo  auch  die  Handschriften  des  Ki'cisarchivs  verz. 
sind.  —  Litteratur:  Spiess  und  Mäi'cker,  Schicksale  des  Plassen- 
burger  Arcliivs.  ]\[it  amtl.  Ergänz,  in  v.  Löhers  Ai'chiv.  Zt.  IX.  77. 
Das  Plassenburger  Aichiv  im  17.  Jalu'h.  im  Correspondenzbl.  d.  d. 
Archive  1878,  Nr.  7,  "Wagner,  Kanzlei-  und  Archivwesen  der  fränk. 
HohenzoUern  etc.  Ai'ch.Zt.X.  18.  Uebersicht  der  Codices  IX.  193.  — 
B e st  a  n d  t h e i  1  e :  Das  Ai-chiv  enthält  nach  der  Uebersicht  60  000  Urkk. 
Urkunden  mit  Copien  und  Duplicaten  vor  dem  Jahi-c  1400  in 
Aichivalien  I.  Ueber  das  Fiustbisthum  Bamberg,  die  Stadt  und  das 
Domcapitel,  Klöster  und.  Stifter  im  Hochstift,  in  der  Oberpfalz  (Kastl, 
MicheKeld,  Speinshart,  "Waldsassen);  in  Stadt  Nürnberg,  in  Bayern 
und  SchAvaben:  Aldersbach,  Aspach,  Kaisersheim,  Niederalteich, 
Priefling;  in  Kärnthen:  Arnoldstein,  Griefenthal,  Spital  am  Pirn: 
im  Rheinlaiul:  Oengenbach,  Schüttern,  Stein;  in  Sachsen:  Saalfeld. 
Sonnenfeld,  Vessra.  11.  Fiu'stentlnim  Ansbach- Bayi-euth :  Plassen- 
bm-ger  Ai'chiv,  insoweit  dieses  nicht  an  Preussen  abgegeben  (s.  Berlin), 
m.  Fränkische  Reichsritterschaft.  TV.  Neuere  Acten:  Regierung 
und  Appellationsgericht  von  Oberfranken,  Kreisstellen  und  Aemter 
(v.  Löhers  Ai'chiv.  Ztsch.  I.  212).  Specielle  Archivalien  von  ausser- 
halb liegenden  Stiftungen  l'ülut  Conzen,  Die  Ui'kunden  des  Bis- 
tliums  "Wiü'zbui'g  (Ai'chiv.  Ztsch.  YUI.)  an:  von  der  Benedictiner- 
abtei  Banz,  der  Cistercienserabtei  Ebrach,  der  Dominikanerabtei 
Fraueuaurach,  des  Regularklosters  Langenzenn,  der  Benedictiner- 
alitei  Mönch-Am-ach.  —  Zu  beachten  sind  auch  das  Ai-chiv  des  Dom- 
capitels,  ferner  das  Archiv  für  Geschichte  und  Altertlnmiskunde  von 
Oberfranken,  als  Fortsetzung  des  Archivs  fih-  Bayreuther  Gescliichte 
und  Alterthumskunde,  sowie  die  Schriften  des  historischen  Vereins 
für  ^littelfranken. 

Bibart.  Marktarchiv  enthält  noch  mehrere  Gerichts-  [542 
bücher,  deren  ältestes,  in  der  Mitte  des   15.  Jahrh.  angelegt,    Yer- 
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tragsabschriften  bis  1618  aufweist.  Bemerkenswertli  ist  das  1454 
eingetragene  "Weistimm,  welches  Möratli  im  Anz.  f.  K.  d.  d.  Yorzeit 
1883,  S.   13  veröifentUcht  liat. 

Buxlieim.  G-räfl.  v.  Waldbott-Bassenheimsches  Ar-  [543 
chiv.  Eiiaubniss  oitheilt  der  regierende  Graf.  —  Bestan  dt  heile: 
Das  völlig  repertorisirte  Ai'cliiv  enthält  Urlamden  vom  12.  Jalu-h. 
an  imd  Acten  beti*.  das  gräfL.  Haus  mit  seinen  Besitzimgen.  Ein- 
verleibt sind  die  Archive  des  Karthäuser- Elosters  Buxhehn,  des 
Klosters  Heggbach,  der  HeiTSchaften  Leutstetten,  Rüdeshehn,  Ivranz- 
berg,  Piermont,  Bassenlieim. 

Castell.  Gräfl.  CasteUsches  Hausarchiv.  Gemein-  [54.4 
schaftlich  beiden  Linien  Castell- Castell  luid  Castell -Rüdenhausen 
imter  Verwahrung  der  Domanialkanzlei.  Erlaubniss  ertheilt  die 
HeiTSchaft. 

Cham.  Stadtarchiv.  Der  Bürgermeister  ertheilt  Er-  [545 
laubniss.  Eine  Uebersicht  mit  eingestreuten  Regesten  bietet  Heigel 
in  V.  Löhers  Arcliiv.  Zt.  I.  286.  Das  Arcliiv  besass.noch  vor  einigen 
Jahren  c.  1100  Pergament-Urkunden,  von  denen  kaiserliche,  könig- 
liche und  herzogliche  von  gescMchtlichem  Interesse  sind;  die  älteste 
von  1258.  Zwei  Drittel  derselben  gehören  dem  14.  u.  15.  Jahrh. 
an.  Neben  fremden  Urkmiden  sind  mehrere  Hmiderte  von  Adligen 
aus  der  Umgebung  Chams  bemerkenswerth.  Die  meisten  dieser 
Urkunden  sind  jetzt  im  Ki-eisarchiv  zu  Aml)erg-. 

Deggendorf.  Registratur  der  Stadtpfarrei  enthält  [546 
25  Orig.-Perg.-Urkk.  über  Gebetsverbindung  verscliiedener  Klöster 
mit  dem  Benedictinor  -  Kloster  Formbach  (Diöcese  Passau)  am  Lm 
von  1333—1738.  In  km-zen  Regesten  sind  die  Urkmiden  "«äeder- 
gegeben  in  ,.Wissenschaftl.  Studien  und  ]\Iittheilungen  aus  dem  Bene- 
dictinerordem-,    I.  2.  Heft,  S.   163. 

Dillingen.  Stadtarchiv.  Bestandtheile:  Urkunden  [547 
von  1425  an,  kaiserl.  Briefe  bis  1793,  Mess-,  Spital-  und  Hand- 
werksstiftiingen  von  1406  an,  Saalbücher  von  1444  an.  —  Litte- 
ratur :  Aus  städt.  Archiven  im  schwäbischen  Bayern  in  v.  Löhers 
Archiv.  Zt.  YT.   164. 

Donauwörth.  Stadtarchiv.  Ein  eigentliches  Archiv  [548 
(s.  unten)  befindet  sich  hier  nach  Aeussernng  des  Magistrats  nicht. 
Lediglich  existirt  eine  sogen,  alte  Registratur,  in  welcher  die  alten 
erledigten  Acten,  Rechmnigen  etc.  anfbewalul  werden.  Docli  vergl. 
Bethmann  in  Peilz'  Ai'cliiv  IX.  519.  Einen  fih-  D.  wiclitigen 
Codex  bcAvahrt  das  Ea-eisarchiv  Neuburg  (s.  Kerns  Reisebericht  in 
V.  Sj-bnls  Zt.   1860,  Bd.  4). 

Egloffstein  in  Franken.  Freiherrl.  und  gräfl.  Egloff-  [549 
steinsches  Archiv.  Erlaul»niss  ertheilt:  Obmann  und  Gemein- 
geschlecht V.  Egloil'stcin  in  Kunrcutli.  —  Bestandtheile:  Urkk. 
(8  von  1230  —  1610  sind  in  Fink,  Die  geöffneten  Archive  1.  9.   1, 
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gedruckt)  und  Acten  mit  einer  stattliclien  Roilie  von  Copialbüchem. 
Das  Ai'cliiv  soll  seiner   Ordnimg  erst  entgegengehen. 

Freising.  Stadtarchiv.  Dei-  Bürgermeister  ertlieilt  [560 
Erlaubniss.  —  Litteratur :  M.  Ma}T  in  v.  Löhers  Archiv.  Zt.  11.  29 1.  — 
Bestandtheile:  Urkk.  421  St,  317  städt,  104  des  Heiligengeist- 
spitals von  1362  bez.  1378  an,  grösstentheils  veröffentlicht,  und 
Acten,  die  mit  der  2.  Hälfte  des  14.  Jalu'h.  beginnen.  Die  Urkk. 
sind  an  das  ]\Iünchener  Reichsarcliiv  abgegeben,  nachdem  sie  vom 
Pfarrer  Dr.  Prechtl  nach  einem  im  Stadtarchiv  niedergelegten  Re- 
pertorium  geordnet  worden.  Das  Archiv  ist  von  speciell  städt. 
Interesse. 

Fürth.  Stadtarchiv.  Der  Bih'germeister  ertlieilt  Er-  [551 
laubniss.  Einige  Notizen  von  Heigel  in  v.  Löhers  Archiv.  Zt.,  wo- 
nach niu-  noch  13  Orig.-Ürkk.  von  1332  an  vorhanden  sind.  Copial- 
bücher  und  Acten  sind  von  geringer  Bedeutung. 

Ingolstadt.  Stadtarchiv.  Litte ratur:  Kerns  Reise-  [552 
bericht  in  v.  Sybels  Zt.,  4.  Bd.,  und  iL  Mayi-,  Uebersicht  in  v.  Löhers 
Zt.  n.  287.  —  Bestandtheile:  200  brig.-Urkk.  aus  dem  14.. 
300  aus  dem  15.,  c.  200  aus  dem  16.  Jalu-h.  Ungleich  mehr  sind 
von  Ostermair  im  Sammelbl.  des  hist.  Yereins  von  Ingolstadt  1876 
und  im  Ingolstädter  Sonntagsblatt  (zus.  c.  1100)  in  Auszügen  pu- 
blicirt.  Neben  Copial-Privilegien  u.  Saalbüchern  sind  die  Ratlispro- 
tocoUe  von  1523  an  wiclitig,  die  vielfach  Ostermair  a.  a.  0.  benutzt 
hat.  Yormisst  wird  bis  jetzt  Zayners  Beschreibung  des  Landshuter 
Krieges  (Oefele  II.  Script,  rer.  Boic.  benutzt). 

Kaufbeuren.  Protestantisches  Pfarrarchiv.  Be-  [553 
standtheile:  Das  wolügeordnete  Ai'chiv  giebt  Aufsclilüsse  über 
die  Ereignisse  der  alten  Reichsstadt  von  1601—1696.  Urkunden 
entbelu't  das  Archiv,  das  vereinzeltes  auch  noch  aus  dem  vorigen 
Jahi'hundert  besitzt'.  —  Litteratur:  Das  protestantische  Pfarrarchiv 
zu  Kaufbem-en  km-z  beschrieben  in  v.  Löhers  Archiv.  Zt  X.  319: 
Weizsäckers  Reisebericht  in  der  Augsburger  AUg.  Ztg.  1860,  Nr.  289, 
Beilage,  v.  Sybels  Hist.  Zt.  Bd.  5.  Das  Stadtarchiv,  reich  und 
wolügeordnet .  besitzt  auch  weilhvolle  riiittelaltorliche  Urkimden. 
Referat  l'ohlt   zur  Zeit. 

Kempten.  Stadtarchiv.  Litteratur:  Ueber  die  Be-  [554 
stände  V.  Sybels  Zt.  1861,  Bd.  5  (Ortsclu-onikvon  1543an).  0.  Rieder, 
Das  Stadtarchiv  zu  K.  in  v.  Löhers  Ai'chiv.  Zt.  YUI.  141,  wonach 
das  Archiv  von  dem  Pfarrer  Dr.  A.  Thüiiings  geordnet  ist  und  ein 
gedruckter  Katalog  in  Aussicht  steht.  Ueber  einige  Ai'chivabthei- 
lungen  lässt  sich  obiger  Aufsatz  Rieders  aus.  —  Be s t and tli eile: 
Etwa  1100  Urkunden,  meist  aus  dem  15.-17.  Jahi"h.  Hauptbestand- 
theil  ist  das  Arcliiv  des  reichsstädtisclien  Spitals,  fast  aussclüiesslich 
Zins-  imd  Kaufbriefe  und  sonstige  städtische  Urkunden  enthaltend. 
Die  Haupturkunden    befinden  sich   theils   im   Kreisarchiv    zu  Neu- 
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burg  a.  D.  mid  im  Reiclisarcliiv  zu  ]klüiiclieii.  Erhebliches  für 
die  Forscher  ist  hier  nicht  mehr  zw  finden. 

Kitzingen  a.  M.  Stadtarchiv.  Eriaubniss  ertheilt  der  [555 
Magistrat.  Yersendung  von  Ai-cliivalien  findet  nui'  ausnalmis-vveise 
statt.  Obwolil  die  hauptsächlichsten  Urkimden  bereits  nach  AVürz- 
bui'g  oder  München  geschaift  sind,  und  der  zurückgebliebene  Theil 
in  geschäftlichen  Actenstücken  besteht,  enthält  das  bisher  noch  nicht 
eingehend  geordnete  Archiv  mehr,  als  man  bis  jetzt  vemiuthet  hat. 
Die  Eechnungen  gehen  bis  zum  16.  Jalu-h.  zm-ück;  die  Urkimden 
gehen  bis  1352  zm-ück,  das  15.  imd  16.  Jahrli.  sind  reich  fürRechts- 
imd  Ciütm-geschichte  vertreten.  Die  Eegistrirbücher  (Con-esp.  des 
Eathes)  beginnen  erst  um  1504.  Besonders  wichtig  ist  Paiüus 
Eückleins  Stadtcluonick  (verf.  1619 — 1628),  deren  zweiter  Band 
auch  die  Chi'onik  Friedr.  Bernbecks  enthält.  —  Litteratur:  Kerns 
Reisebericht  in  v.  Sybels  Zt.  1860,  Bd.  4,  wo  auch  ein  Yerz.  der 
Handschr.  A.  Mörath,  Das  Stadtarcliiv  in  Kitzingen,  im  Correspondenz- 
blatt  der  deutschen  Ai-chive  I.  152,  165.  —  Bemerk.:  Die  Kitzinger 
Schützengesellschaft  besitzt  in  ilrrer  Lade  ältere  Urkimden  über  das 
Schiesswesen,  auch  Originalien  über  ZuAvendungen  und  Verleihungen 
von  Rechten. 

Landshut  (Sclüoss  Trausnitz).  Königl.  Kreisarchiv  [556 
(von  Niederbayern).  Benützungsnormen  s.  unter  München,  Reichs- 
archiv. —  Bestand t heile:  Rechnimgen  und  Acten  von  Hofämtem 
seit  dem  16.  Jahiii.,  säcularisii'ten  Füi'stenthümern ,  altbayerischen 
Pfleggerichten  und  Aemtern,  Stiftern  und  Klöstern  bis  ins  15.  Jahrh. 
zurück.  Speciell  nach  der  Uebersicht  in  v.  Löhers  Ai'chiv.  Zt.  1. 
219:  Acten  und  Rechnimgen  über  Bayern.  I.  Stifter  und  Klöster: 
in  Landshut,  München,  Sti-aul^ing,  Altötting,  Augsburg,  Au,  Bern- 
ried, Beuerberg,  Dietramszell,  Ettal,  Fürstenzell,  Gradenberg,  Geisen- 
feld,  Indersdorf,  Niederschönfeld,  Paring,  Fölling,  Raitenhaslach, 
Schamhaupten,  Seligenthal,  Scheuern,  Scliäfttlarn,  Tegernsee,  Thier- 
haupten,  St.  Yeit,  Windberg.  n.  Säenl.  Fiustbisthümer:  Fi^eising, 
Passau,  Salzburg,  Probstei  Berchtesgaden.  IH.  Kurpfalz:  Amts- 
reclmungen,  imd  IV.  Niederlande:  Hofamts-  und  Zahlamtsrech- 
nungen. —  Landshut  ist  auch  Sitz  des  histor.  Vereins  von  Nieder- 
bayern. 

Landshut.  Städtisches  Archiv.  Eine  Uebersicht  des  [657 
Archivs,  insoweit  dieses  bei  den  wirren  Zuständen,  die  hoffentlich 
dm'ch  die  verdienstlichen  Ordnungsarbeiten  des  kgi.  Secretärs  Kalchci' 
(auf  der  Trausnitz)  noch  im  weitern  beseitigt  werden,  giebt  Heigel 
in  V.  Löhers  Zeitschr.  I,  239.  Die  Urkk.  gehen  bis  1272  ziu-ück. 
Es  lässt  sicli  erwarten,  dass  dies  Ai-chiv  für-  städtische  Geschichte 
in  geordnetem  Zustande  viel  Interessantes  darbieten  wird.  In  Kenis 
Reisebericht  in  v.  Sybels  Zts.  1860.  ]?d.  4,  das  Handschriftonver- 
zeichniss,  von  denen  einige  auch  von  Hei  gel  berücksichtigt  sind. 
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Lauingeii.  Gemeindearchiv.  Das  Ai-chiv  ist  gut  [558 
geordnet;  es  liegt  sogar  ein  gedrucktes  Yerzeicliniss  der  merk- 
wüi'digen  Schi-iftstücke  vor.  Einzelnes  ist  hervorgehoben  in  v.  Löhers 
Ai'chiv.  Ztschr.  XI.   165:  Aus  städt.  Ai'chiven   im  8ch\väl:».  Bayern. 

Lindau.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  erthcilt  der  Stadt-  [559 
magistrat.  Versendung  von  Ai-chivalien  findet  ausnalimsweise  statt.  — 
Litteratur:  Zerstreute  Angaben  über  den  Ai-c]ii\-inhalt  in  den  Ge- 
schlechtsregistern  von  Bensberg.  —  Bestand theile:  Wichtige  Theile 
des  Ai'cliivs  befinden  sich  im  Reichsarchiv  zu  München  und  dem 
Ki-eisarchiv  zu  Neuburg,  ^vo  das  gesammte  Archiv  des  einstigen 
fürstlichen  Damenstiftes  (Urk.  von  1454 — 1817).  Verblieben  sind 
vor  allem  die  kii-chlichen  und  gemeindlichen  Urkiuiden.  (Das  Ai'chiv 
soll  nach  dem  Umbau  des  Eathhauses  geordnet  und  zugänglicli 
gemacht  werden.)  Eathsprotocollo  und  Con-espondenzen  der  frühem 
Reichsstadt,  seit  Beginn  des  16.  Jahrhunderts  aueli  Rechnungen  und 
Steuerbücher.  Bezüglich  der  Roichstagsacten  des  Ai'chives  vergl. 
V.  Sybels  Zt.  1861.  Ein  Generali-epertorium  von  1680  ist  vor- 
handen. Urkimden  imvollständig.  —  Zu  beachten  ist  das  Spital- 
archiv, -welches  Schenkungsiu-kunden  und  Privilegien  der  Päpste 
und  Kaiser  enthalt.  Erlaubniss  ertheilt  die  Hospitalverwaltimg. 
Versendung  von  Ai'chivalien  findet  nicht  statt. 

Maihingen.  Fürstlich  Wallersteinsche  Bibliothek  [560 
und  das  Archiv,  Litteratur:  v.  Sybels  liistor.  Ztschr.  Bd.  7 
(v.  Hegels  und  Kerns  Bericlit),  wo  die  Stadtchi'oniken  der  Biblio- 
thek Erwähnung  finden. 

Memmingen.  Stadt-  iind  Stiftlingsarchiv.  ErlauVj-  [561 
niss  ertheilt  der  Stadtmagistrat.  Versendiuig  von  Ai'chivalien  an 
öffentliche  Behörden  zulässig,  auch  fiu-  Private.  Ausgesclüossen 
sind  alte  und  schadhafte  Ai'cliivalien.  —  Besta ndt heile :  Das 
Archiv  besteht  aus  dem  Stadt-  und  Stiftungsarchiv  der  ehemaligen 
Reichsstadt.  Ueber  diese  findet  sich  Eingehendes  in  der  luiten  an- 
gefttlu-ten  Stelle.  Der  Urkk.  aus  der  Zeit  von  1010  bis  1599  giebt  es 
4052.  —  Litteratur:  Anerkennende  Bemerkiuigen  finden  sich  in 
Bavaria  11.  1037.  Es  ist  geordnet  vom  Pfarrer  Dr.  Er.  Dobel,  derz. 
Arcliivar  am  gräfl.  Euggerschen  Arcliiv  zu  Augsl)urg.  Eine  Be- 
sclu-eibimg  des  Ai-cliivs  von  Otto  Rieder  in  v.  Löhers  Ai-ehiv.  Zt. 
Vm.  131  imd  hinsichtlich  der  Reichstagsacten  1486—1512,  der 
Abscliiede  1496—1559  u.  s.w.  ist  von  S\'bels  Zt.  1861,  Bd.  5,  zu 
vergleichen. 

Merzbach  i.  Franken.  Freiherrl.  v.  Rothenhansches  [562 
Familienarchiv.  37  Regesten  von  1349 — IGöG  ^h\d  im  Anzeiger 
f.  K.  d.  d.  Vorzeit   1.   299  gedruckt. 

Mindelheim,  Stadtarchiv.  Litteratur:  Otto  Rieder,  [563 
Aus  städtischen  Aivhivon  im  schwäbischen  Bayern  in  v.  Löhei-s 
Ai-chiv.  Zt.  vm.   122.  —  Bestandtheile:    Urkk.    von    1337  an. 
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Ueber  eine  gTössere  Anzalil  finden  sieli  a.  a.  0.  km*ze  Regesten 
vor.  Die  Hauptmasse  der  Arcliivalien  ist  von  iibenA-iegend  localer 
Bedentimg. 

Moosburg.  Stadtarchiv.  Litteratur:  Ueber  das  [564 
vernic-htoto  Archiv  vorai.  3Iayr  in  v.  Löliers  Ai'chiv.  Zt.  II.  292. 

München.  Königl.  allgemeines  Reichsarehiv.  Das  [565 
königi.  aUgenieine  Eeiclisarclüv  ist  die  Ai'chivcentralsteUe  für  Bayern 
imd  sind  üim  die  acht  Ej-eisarcMve :  Amberg  für  Oberpfalz  und 
Regensbnrg.  Bamberg  für  Oberfranken,  Landsliut  (Scliloss  Traus- 
nitz  ob  Landsliut)  für  Niederbayern ,  München  füi'  Oberbayern. 
Neuburg  für  Seinvaben  imd  Neubiu-g,  Nürnberg  für  Mittelfranken. 
Speyer  für  die  Rheinpfalz,  Würz  bürg  für  Unterfranken  unter- 
geordnet. Die  Organisation  dieser  Arcliive  entspricht  ilu^em  Haupt- 
zwecke :  sie  dienen  den  Vermögens-  und  A^erwaltungsinteressen  des 
Staates.  Sie  prüfen  deshalb  säniintliche  Docimiente  imd  Acten  des 
Staates,  welche  älter  als  dreissig  Jalu-e  sind,  und  nehmen  diejenigen 
auf,  welche  der  Aufljewalu'ung  Avürdig  erkamit  werden..  Aus  den 
gesammten  Arcliivalien  haben  die  Arcliivbeamten  sachverständige 
Gutachten  und  Erläuterungen  auszuarbeiten  in  Bezug  auf  die  von 
königl.  Stellen  imd  Behörden  der  Verwaltung  oder  Justiz  vorge- 
legten Fragen  juristischer  oder  administrativer,  Avissenschaftlicher 
oder  genealogischer  Natur.  Behufs  historischer  Aufklärungen  in  den 
gleichen  Richtungen  haben  auf  Ansuchen  von  gelelu'ten  Forschern 
sowie  von  Gemeinden,  Pfarrern  imd  Advocaten  die  königl.  Ai'cliive 
alle  dienliche  Schriftstücke  hervorzusuchen  imd  nach  Befimd  vor- 
zulegen und  zu  erläutern.  Das  Reichsarchiv  steht  unmittelbar 
unter  dem  Staatsministeriiim  des  Innern;  jedes  Ki-eisarcliiv  unmittel- 
bar luiter  dem  Reichsarchive.  Letzteres  ordnet,  leitet  imd  über- 
wacht die  Arbeiten  der  Ki*eisarchive,  besitzt  Abschriften  ilirer  Re- 
pertorien  und  verfasst  aus  den  Berichten,  die  es  von  ihnen  auf 
seine  Anweisungen  erhält,  die  Gesammtberichte.  Ausser  der  Arcliiv- 
Centralstelle  haben  niu-  die  Kreisregierungen  das  Recht,  von  den 
Kreisarchiven  Actcnvoiiage  zu  verlangen.  Das  Reichsarehiv  verkehi't 
unmittelbar  mit  allen  Staatsministerien  und  Behörden.  Alle  zwei 
Jahre  wird  jedes  Ki"eisarchiv  von  der  Archiv-Centralstelle  aus  visitirt, 
welche  auch  sein  Personal-Regie-  und  Localwesen  ordnet  und  ver- 
tritt. CoUegialo  Verfassung  findet  nicht  statt;  der  Vorstand  des 
Reichsarchivs  wie  der  Kreisarchive  ist  pers")nlich  verantwortlich.  — 
Normen  der  Ai-chivbenutzung:  Zur  Archivbenutzung  wird  jeder- 
mann zugelassen,  dessen  Charakter  in  Bezug  auf  Elu-enhaftigkeit 
imd  insbesondere  auf  Integrität  der  ziu-  Einsicht  erbetenen  Arclii- 
valien die  nöthige  Garantie  bietet.  Das  Gesuch  um  Gestattung  der 
Archivbenutznng  zu  wissenschaftlichen,  genealogischen  oder  ver- 
mögensrechtlichen Zwecken,  welches  sich  jedoch  möglichst  auf  eine 
durch  Inhalt  oder  Entstehungszeit  bestimmte  Gruppe  von  Arcliiva- 
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lien  zu  beziehen  liat,  ist  bei  einem  künigl.  Arcliivo  zu  ProtocoU  zu 
geben  oder  sclirii'tlieli  an  das  köiiigl.  allgemeine  Reichsarchiv  oder 
an  ein  Ki-eisarchiv ,  welches  'es  demselben  einsendet,  zu  richten. 
Handelt  es  sich  jedoch  niu"  nm  Urkunden  und  andere  Schriftstücke, 
die  bereits  vollständig  oder  in  geti-euom  Auszuge  durch  den  Druck 
veröffentlicht  sind,  oder  um  Siegel,  iledaiUen,  Siegelstöcke,  Kupfer-, 
Stein-  und  Holzplatten  mit  Gravü-ungen,  Al.)bildmigcn,  Holzsclinitte, 
Miniatm-en  und  "\Va[)]"»cn  oder  um  alte  imd  neue  Dnicksclmften 
oder  um  handschriftliche  Abhandlimgen  historischen,  genealogischen, 
heraldischen,  juristischen  oder  topographischen  Inhalts,  so  kann  über 
das  Gesuch  auch  der  Vorstand  des  betroffenden  Kreisarchivs  befinden. 
In  allen  anderen  rällon  entscheidet  in  Fragen  sowolü  rein  A\issen- 
schaftlieher  als  vermögensrechtlicher  Archivl)enutzung  der  Reichs- 
arcliiv-Director,  cntAveder  auf  Grund  eigener  Einsichtnahme  der  Archi- 
valien  oder  auf  Grund  der  Berichte  der  Beamten  der  betreffenden  Ki-eise 
wie  des  Reichsarchivs.  Derselbe  hat  zu  prüfen,  ob  die  Recherche 
sachgemäss  und  vollständig  ist,  und  ob  oder  inwieweit  die  Einsicht 
der  Archivalien  durch  den  Gesuchsteller  zu  gestatten  ist.  Kommen 
aber  ^\'ichtige  i)olitische  oder  administrative  Interessen  des  Staates  ins 
Spiel,  so  kann  das  Reichsarclüv  zwar  Gesuche  um  Ai'chivbenutzimg 
abweisen,  jedoch  ohne  ministerielle  Zustimmung  nicht  genehmigen, 
imd  in  FäUen,  wo  das  Staatsvermögen  bei-ührt  wird,  muss  die  fiska- 
lische Behörde  jedesmal  gehört  werden ;  das  Reichsarcliiv  aber  ist. 
weil  es  einen  freieren,  allgemeinereu  Standpunkt  einnimmt,  an  das 
fiskalische  Gutachten  noch  nicht  geltunden  und  legt,  im  Falle  es 
damit  nicht  übereinstimmt,  die  Entscheidung  in  die  Hände  des  Staats- 
ministeriums. Für  Ai-cliivbenutzung  zu  wissenschaftlichen  Zwecken 
wird  keine,  in  anderen  FäUen  von  Privatpersonen  eine  sich  nach 
dem  Umfang  der  Recherche  und  nöthigeu  Erläutenmgen  richtende 
Gebühr  erhoben.  Diese  beträgt  flu-  jeden  einzelnen  Fall  bei  dem 
Reichsarchiv  wenigstens  3,  bei  dem  Kreisarchiv  Avenigstens  2  Mark, 
und  kann  bei  jenem  von  Mk.  7.50  bis  zu  Mk.  37.50,  bei  tliesen 
von  Mk.  5  bis  ^Ik.  25  steigen.  Die  Archivbenutzung  durch  Private 
gesehielit  im  Amtszimnier  und  unter  Aufsicht  eines  Archivbeamten, 
während  an  köuigl.  Stellen  imd  Behörden  Acten,  Archivalbändc  und 
Urkunden  versandt  werden.  Zm*  Benutzung  jedoch  durch  verdiente 
Gelehrte  werden  Cotlices  und  feste  Bände  oder  Hefte,  liin  und 
wieder  auch  Urkunden,  stets  vorausgesetzt,  dass  sie  diu'ch  Yer- 
packimg  und  Transport  keinen  Schadeii  leiden,  auf  angemessene 
Zeit  an  ^Vi-cliivc  mid  Bililiotheken.  auch  wolü  an  andere  geeignete 
Stellen  und  Boliörden  versendet.  Diese  müssen  aber  vorher  sclu-ift- 
lich  Haftimg  fiir  luiverselu-te  Ziu-ücksendung  sowie  dafüi"  über- 
nehmen, dass  die  Arcliivalien  iiiclit  aus  ihrem  Amtsgebäude  hinaus- 
kommen. Auf  Ansuchen  werden  in  den  Archiven  beglaubigte, 
und.  diese  jedoch  ausser  den  Amtsstunden,  einfache  Abschriften  von 
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ihren  Archivalieu  gefertigt.  Erstere  unterliegen  amtliclier  Taxii-ung, 
die  G-ebiilir  für  letztere  wird  diu'ch  privates  Uebereinkommen. 
nötliigeufalls  dureli  Entscheidung  des  Aix-hiv Vorstandes  festgesetzt. 
—  Litteratur:  v.  Hormayi',  Das  gi-osse  österr.  Hausprivilegiuni  von 
1156  und  das  Archivwesen  in  Bayern;  München,  1832.  v.  Erey- 
berg,  Die  königl.  Ai-chive  in  Bayern,  siehe  die  Freie  Presse,  belgisch- 
germanische  Blätter,  herausgeg.  von  Coremanns  1840,  Nr.  13,  16. 
Friedemanns  Zt.  für  die  Ai'chive  Deutschlands,  1.  Bd.;  Gotha,  1847, 
S.  148 — 15.  Friedemann,  Das  neue  Gebäude  des  hönigi.  bayi-. 
Reichsarchivs  zu  München,  a.  a.  0.,  S.  146 — 148.  Schlichtegroll,  Ab- 
handlungen über  Archi\Techt  und  Archivwesen,  a.  a.  0.,  S.  205^44. 
Böhmer,  Wittelsbacher  Eegesten,  Stuttg.,  1854,  Yorrede.  Muifat, 
Gruhdzüge  zur  älteren  Geschichte  der  bayr.  Landesarchive,  siehe 
Gelehi'te  Anzeigen  der  Icönigi.  bayr.  Akademie  der  Wissenschaften. 
1855,  Nr.  10 — 12.  Kaufmann,  Einige  Worte  ziu"  höheren  Würdi- 
gung des  deutschen  ArchivAvesens ,  als  Manuscr.  gedruckt,  1859. 
Gachard,  Une  visite  aux  archives  et  k  la  bibliotheque  royales  de 
Munich.  Bruxelles,  Leipzig,  Gand,  1864.  v.  Löher,  Ueber  das 
bayerische  Ai'chivwesen  (Beilage  ziu-  Allgem.  Zt.,  1870,  Nr.  134 
imd  135).  Hauptwerk:  v.  Löher,  Das  bayerische  Ai-cliivwesen ,  in 
dessen  Ai'chival.  Zt.  I.  75 — 200.  Neudegger,  Zur  Geschichte  der 
bayerischen  Ai-chive  (Ai'chival.  Zt.  Bd.  6,  115;  7,  57).  Bayerische 
Ai'chivinstructionen  aus  dem  16.  imd  17.  Jalu-li.,  Aix-hiv.  Zt.  IX,  90; 
11,  66.  Stieve,  Zui- Geschichte  der  Münchener  Ai'chive  in  der  Beilage 
zm-  Allgem.  Zt.  Nr.  235,  Jahrg.  1877.  Dr.  C.  Schäfer,  Aus  der  sog. 
Manuscripten-Sanunlung  d.  k.  allg.  Reichsarchivs  in  v.  Löhers  Archiv. 
Zt.  XI,  226.  • —  Best  an  dt  heile:  Die  landesfürstHchen  und  land- 
ständischen Ai'chive  der  ehemaligen  Herzogthümer  Ober-  und  Nieder- 
bayern, Oberpfalz,  Neubiu-g,  Siüzbach,  Zweibrücken,  die  älteren 
Archivtheile  der  Hochstifter  und  Reichsstädte,,  sowie  anderer  ehe- 
mals souveräner  deutscher  Reichsstände  in  Bayern,  die  älteren 
Archivtheile  der  altbayerischen  luid  oberpfälzischen  Elöster,  die 
Archive  der  altbayerischen  Land-  und  Pfleggerichte  und  Ijehnshöfe, 
ferner  die  Ai-clüve  von  Domcapiteln,  Chorstiftern,  geistlichen  Orden, 
Maltheser-  und  Deutschorden,  endlich  an  Bayern  extradirte  Bestand- 
theile  der  Archive  des  Reichskammergerichts  imd  des  Reichshof- 
rathes.  Hervorzuheben  ist  das  Adclsarchiv  des  Reichsarchivs,  in 
welchem  naliezu  6000  Familien  vei-treten  sind,  besonders  bayerische, 
deutsche  mid  österreichische,  aber  aucli  italienische  und  lVanz(Jsische. 
und  sehr  bemorkenswerth  die  grosse  Sammlung  von  seltenen  Siegel- 
abgüssen in  Erz.  Die  Anzalil  der  Original-Ui-kk.  beträgt  jetzt  nahezu 
eine  halbe  Million,  darin  sind  auch  gemäss  der  ursprünglichen  Ein- 
lichtiuig  der  bayerischen  Archive  sämmtliche  Urkunden,  die  vor 
1401  entstanden  sind,  aus  den  Kreisarcliivon  vereinigt.  Die  Ge- 
sammtzahl   der    Codices    aus    dem    9. — 16.    hilirli.    stellt    sich    auf 
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6430,  während  im  Krcisarchiv  zu  Amberg  sich  noch  136,  zn 
Bamberg  451,  zu  ^lünchen  218,  zu  Neuburg  247,  zu  Nürnberg 
1135,  zu  Speyer  77,  zu  Würzburg  1115,  zusammen  in  den 
bayerischen  Landesarchiven  (Landshut  nicht  inbegi-iffen)  9719 
Codices  vorfinden.  —  Bemerkung:  Neuerdings  sind  vom  königl. 
allgemeinen  Reiclisarehive  auch  die  archivalischen  Sammlungen  des  • 
Schlosses  Miltenberg  angekauft  und  einverloil>t  worden,  die  fast  füi- 
die  ganze  deutsche  Greschichte  werthvoU  sind.  —  Litteratur:  Dr.  L. 
Götze,  Ueber  die  ]\Iiltenberger  Sammlungen  in  v.  Löhers  Ai'cluv. 
Zt.  IL  146.  Es  finden  sich  in  denselben:  I.  Archivalien  zur 
Geschichte  des  deutschen  Reiches  oder  grösserer  Districte  desselben, 
grössere  Werke  über  Genealogie,  Heraldik  etc.  11.  Chroniken  und 
Verwandtes  von  deutschen  Städten  und  Ländern,  Stiftern  etc. 
in.  Rechtsbücher  und  Verwandtes.  Archivalien  etc.  von :  IV.  Bayern. 
V.  Elsass-Lothringen.  Yl.  Mainz,  Kui-füi'stenthum  und  Stadt.  VII. 
Hessen.  ATH.  Nassau.  IX.  ]MitteMiein.  X.  Niederrhein.  XI.  West- 
falen. Xn.  Sachsen  und  Thüringen.  XTTI.  Ostfriesland.  XIV.  Schles- 
wig. XV.  Schlesien  und  ]\Isc.  nicht  archivalischer  Natm*.  Obige 
Uebersicht,  welche  Götze  darbietet,  wird  viel  reicher  ausfallen,  wenn 
diese  bedeutenden  Sammlungen  eingehender  bearbeitet  werden.  — 
Auch  das  reichhaltige  Ai'clüv  des  früher  gescliichtlich  bedeutenden 
Geschlechtes  Notthatt't  findet  sich  jetzt  im  Reichsarcliive. 

München.  Königl.  geheimes  Hausarchiv.  Erlaub-  [566 
niss  hängt  von  der  Bewilligung  Sr.  ^lajestät  des  Königs  ali.  Die 
Bemitzung  findet  niu-  an  Ai'chivstelle  statt.  —  Best andt heile: 
Das  Ai-cliiv  besteht  seit  1799  aus  den  Ai'chiven  aller  Zweige  des 
AVittelsbacliischen  Gescldechts ,  der  verscliiedenen  bayerischen  und 
pfälzischen  Linien.  Es  enthält  die  ITrkimden  und  Acten,  welche 
die  persönlichen  Verhältnisse  der  fürstlichen  Personen  und  die  ge- 
genseitigen Familienverhältnisse  betreffen.  (Die  Angaben  über 
dieses  wie  des  nächstfolgenden  Arclüves,  beide  unter  einer 
Direction,  mussten  aus  der  ersten  Auflage  beibehalten  werden,  da 
unsere  vielfachen  Gesuche  um  Verbesserung  der  Angaben  vöUig 
unberücksichtigt  geblieben  sind.) 

München.  Königl.  geheimes  Staatsarehiv.  Erlaub-  [567 
niss  hängt  von  der  Bewilligung  Sr.  Majestät  iles  Königs  ab.  — 
Bestand t heile:  Die  kiu'f.  geh.  Staatsregistratur,  seit  1799  in  Folge 
der  Organisation  der  bayer.  Ai-chive  geh.  Staatsarchiv  genannt,  ent- 
hält die  wichtigsten  politisclien  Acten,  soweit  sie  das  Wittels- 
l)acher  Haus  betreffen.  Seit  1846  sind  sie  an  dem  jetzigen  Stand- 
orte. Beide  Ai-cliive,  das  königl.  geheime  Haus-  und  Staatsarchiv, 
l>ilden  gleichsam  die  geheime  Registratiu-  des  königl.  ^Ministeriums 
des  königl.  Hauses  und  des  Aeussern,  unter  dem  sie  stehen.  Das 
Staatsarchiv  enthält  alle  Urkunden  und  Acten,  welche  sich  auf  die 
ehemalige   Reichsverfassung    und    die    damit    verlnmdenen   Reichs- 
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anstalten  beziehen,  dann  auf  die  äusseren  staatsrechtlichen  und 
politischen  Verhältnisse  der  verschiedenen  Zweige  der  Wittels- 
bacher  Bezug  haben.  Es  bestand  früher  aus  di-ei  Abtheilungen, 
Kurpfalz,  Kurbayern,  Pfalz-Zweibrücken,  welche  1799  in  dem  kui-- 
bayerischen,  später  königl.  geheimen  Staatsarchive  vereinigt  wiu-den. 
Früher  der  liistorischen  Forschung  beinahe  unzugänglich,  ward  diese 
Besclu'änkung  diu'ch  König  Maximilian  11.  grösstentlieils  aufgehoben. 

München.  Königl.  Bayer.  St.  Georgs  -  Ordens  -  [568 
Areliiv.  Erlaubniss  ertheilt  Se.  Majestät  der  König  als  Ordens- 
Grossmeister;  Versendung  von  Ai-chivalien  ist  imzulässig.  —  Be- 
standtheile:  Ueber  12000  Urkunden  und  auf  geschworene  Stamm- 
bäiune,  über  5000  Adels-  und  Probeacten.  Einverleibt:  a)  Das 
alte  Adelsarchiv  des  bayerischen  Heroldamtes;  b)  das  ältere  baye- 
rische Kammer-  und  Stifts-Proben- Ai'cliiv ;  c)  Das  Ai'chiv  der  vor- 
maligen englisch-bayerischen  Zunge  des  Maltheser- Ordens;  d)  ältere 
Domstiftische  Aufschwörungsacten.  —  Bemerkenswerth  sind  die 
genealogischen  Bücher  des  Füi-stbischofs  Joh.  Franz  Freiherrn  von 
Egker  von  Freysing  und  cUe  von  Joh.  Nep.  Grafen  von  Zech  ge- 
sammelten „Epitapliia  und  Momunenta"  Bayerns.  —  Im  Archiv 
befindet  sich  zugleich  das  Ai'cliiv  des  königl.  bayer.  St.  Elisabethen- 
Ordens. 

München.  Kreisarehiv  von  Oberbayern.  Be-  [569 
nutzungsnormen  s.  unter  München,  Reichsarchiv.  —  Bestand- 
theile:  Acten  altbayer.  Oberstlaudesstellen ,  des  geheimen  Eaths, 
der  Hofkammer,  des  geistlichen  Rathes  sowolü  in  allgemeinem  Be- 
treffe als  hinsichtlich  der  einzelnen  Gerichte  imd  Pflegämter,  Acten 
der  Hochstifter  Freising  und  Passau,  sowie  von  sämmtl.  Klöstern  und 
Stiftern  Altbayerns.  AVenige  und  unbedeutende  Urkk.  Werthvoll  ist 
(üe  Reilie  der  Hofzahlamtsreclinungen.  —  Litteratur:  Eine  System. 
Uebersicht  in  v.  Löhers  Ai'chival.  Zt.  I.  223.  ,  Roth ,  Ueber  Hof- 
zahlamtsreclmimgen  im  königl.  Ki^eisarchiv  für  Oberbayern,  11.  53. 
Summarische  Uebersicht  der  Codices,  IX.  193.  —  München  ist  auch 
Sitz  des  liistorischen  Vereins  von  und  für  Oberbayern  und  Sitz  dei- 
königl.  Ijayeri sehen  Akademie  der  Wissenschaften. 

München.  Stadtarchiv.  ErLwbniss  eilheilt  der  [570 
Stadtmagistrat.  Versendung  von  Ai'chivalien  ist  imziüässig.  — 
Bestandt heile:  9000  Urkk.  von  1265  bis  zui*  Gegenwart,  dar- 
unter sieben  goldene  Bullen  Kaiser  Ludwigs  des  Bayern  von  1329. 
1332,  Ferdinands  I;  v.  1559,  Maximilian  II.  v.  1565,  Rudolfs  IL 
von  1578,  Ferdinands  IL  von  1623,  Ferdinands  HI.  von  1641,  eine 
.grosse  Zahl  wertlivoUer  Codices,  Saal-  und  Copialbücher,  darimter 
das  älteste  Exemplar  des  Schwabenspiegels  aus  dem  letzten  Viertel 
des  13.  Jahrli.,  die  sogenannten  „Consides",  Fi-agmente  des  ältesten 
Münchener  Stadtrechtes  aus  dem  Anfange  des  14.  Jahrh.  enthaltend, 
das    Original   von    Kaiser   Luihvigs  d.  B.  Stadti-echt  für    München, 
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Stadtkammerrcehiuing-cn  von  1318  an,  Stadtstcucrinicher  von  1364 
an,  clie  EathsprotocoUc  von  1459  an,  ausserdem  über  10  000  Acten 
der  älteren  Conimunalregistratiu-  und  der  Wolilthätigkeitsstiftungen, 
so^ne  über  20  000  Bände  Eeclmiingen,  Grund-  und  Gericlitsbücher, 
Protocolle  etc.,  endlich  die  Miincliener  Stadtchronik  von  1818  be- 
giimend  bis  ziu-  Gegenwart  (Msc.  z.  Z.  80  Foliobände  umfassend, 
angelegt  von  Uhich  von  Destouches,  fortgesetzt  von  dessen  Sohn 
Ernst  von  D.  Ein  Tlieil  der  Urkunden  ist  gedi'uckt  in  Bergmanns 
Beiu-kundete  Gesclüchte  Münchens  imd  im  XXXV.  Bd.  der  Monu- 
menta  Boica.  Ein  Urkimdenbuch  der  Stadt  München  ist  in  der 
Ausfülirung  1  »egriffen . 

München.  Archiv  des  erzbischöfl.  Consistoriums  [571 
ver\valu-t  in  der  (HeckenstaUer-)  Deutingerischen  Sammhuig  5  Bände 
CoiTespondenzbücher,  welche  Briefe  des  Bischofs  Sixtus  von  Frei- 
sing von  1474 — 1495  an  seine  Unterthanen  auf  seinen  Herrschaften 
in  NiedcrösteiTeich,  Steiermark.  Krain,  Tirol  und  Bayern  enthalten. 
—  Litteratur:  Dr.  Franz  M.  Mayer,  Die  Corresi)ondenzbücher  etc. 
in  den  Beiträgen  z.  K.  steionu.  GoschiehtS(|Uollon.   1878.  S.  39  ff. 

München.  Gräfl.  Törring-Jettenbaclisches  Haus-  [572 
Archiv.  Erlaubniss  ynrd  vom  Chef  des  Hauses  für  Benutzung  der 
Archivalien  in  loco  ertheilt,  dagegen  können  die  Repertorien  zur 
Benutzung  nach  aussen  verabfolgt  werden.  —  Bestandt heile: 
Das  von  Dr.  Sigm.  Riezler  geordnete,  mit  Orts-  und  Personen- 
registern versehene  Ai'chiv  enthält  3000  Urkk.  vom  14.  Jahrh.  an. 
Acten  und  Correspondenzen. 

Nabblirg.  Stadtarchiv.  Litteratur:  Kerns  Reise-  [573 
bericht  in  v.  Sybels  Zt.  1860,  wonach  der  Urkimdenschatz  reich  ist. 
Beachten swerth  sind  3  Bände  Stadtgerichtsprotoeollc  des  15.  Jahrh., 
ein  Band  Yitae  Sanctorum,  ein  Stadt-  und  Ratlisbuch  von   1526  ff'. 

Neuburg  a.  d.  Donau.  Königliches  Kreisarchiv  [574 
(füi-  Schwaben  imd  Neubm-g).  Benutzungsnormen  siehe  unter 
München,  Reichsarchiv.  —  Litteratur:  Kerns  Reisebericht  in 
V.  Sybels  Zt.  1860.  —  Bestandtheile:  Gegen  6000  Urkunden 
von  1401  au.  Ai-cliivalien  des  Fürstenthums  Pfalz  -  Xeubm-g, 
des  Hochstifts  Augsbm-g,  der  Deutsch-Ordens-Conmiende  Oettingen, 
des  Stifts  Kempten,  der  Reichsstädte  in  Schwaben:  Augsbiu-g, 
Memraingen,  Donauwörth,  der  Reichsstifte  Elchingen,  Irrsee,  Kaisers- 
heim, Lindau,  Neresheim,  Ottobeuern,  Roggenbm-g,  Söfelingen, 
Ursberg,  Wettenliausen ;  der  Reichspflege  "Wörth,  Yorderösterreichs : 
der  Herrschaften  Sehwabach,  IUereichen,  Kebnüntz,  Oettingen,  der 
schwäbischen  Klöster  und  der  schwäbischen  Reichsritterschaft  imd 
des  Deutschordens.  Vgl.  Summarische  Uebersicht  in  v.  Löhers  Archiv. 
Zt.  n.  273.  Smnmarische  Uebersicht  der  Codices  IX.  193.  Otto 
Rieder,  Das  K.  Kreisarcliiv  NeuVjm-g  a.  d.  D.  und  seine  Vorläufer 
seit  1785  in  v.  Löhers  Archiv.  Zt.  XI.   199. 
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Neuburg,  Historischer  Verein  für  Schwaben  und  [575 
Neuburg.  Best  an  dt  heile:  Die  Urkk.  des  Vereins  finden  sicli 
in  dessen  Zeitscli,   1876  verzeichnet. 

Neuburg.  Stadtarchiv  veröffentlicht  seine  ürkk.  in  [576 
dem  monatlich  von  1838  ab  ersclieinenden  CoUectaneenblatt  flu- 
die  Greschiehte  der  Stadt  Neuburg-  a.  D.,  später  für  die  G-eschichte 
Bayerns. 

Neumarkt,  Stadtarchiv.  Litteratur:  Das  Hand-  [577 
sclu'il'tenverz.  in  v.  Syliels  Zt.   1860. 

Nürnberg.  Königl.  Kreisarchiv  (von  Mittelfranken).  [578 
Benutzung'snonnen  s.  unter  München,  Eeichsarchiv.  —  Bestand- 
theile:  c.  50000  Urkk.  v.  1401  an.  Nach  üebersicht  in  v.  Löhers 
Arcliiv.  Zt.  in.  215,  wo  Bd.  IX,  193  auch  die  üebersicht  über  die 
Codices,  enthält  es  Archivalien  des  Fürstenthums  Ansbach,  des 
Fürstbisthums  und  Domcapitels  Eichstädt,  den  grösseren  Theü  der 
Ai'chive  der  Eeichsstädte  Niu-nberg,  Eothenburg  o.  T.,  Dinkelsbühl. 
AViadsheim,  die  der  von  Wiu-ttemberg  abgetretenen  Aemter  und  Stift 
Komburgisches  Amt  Grebsattel,  Amt  und  Schloss  "Weüingen.  lieber 
Klöster:  Birklingen  im  Füi'stbisthum  Wüi'zburg,  Marienstein  im 
Fürstbisthum  Eichstädt,  die  Deutschordens  -  Commende  Oettingen, 
die  Johanniter  -  Commende  Eothenbiu'g  und  Eeichardsroth ,  das 
Bamberger  Dompropsteiamt  Füi-th.  Von  der  Eeichsritterschaft 
Archivalien  des  Eitterorts  Altmühl,  Gebüi-g  und  Fränleinstift  des- 
selben, und  Ordnimg  des  Ausschusses  zu  Lauingen.  Yon  Herr- 
schaften: Oettingsches  H.- Gericht,  Mönchsroth,  Eittergüter  Alten- 
und  Neuenmuhr.  Yon  deponirten  Cemeindearchiven :  Altsittenbach, 
Bieswang,  Einersheim,  Engelthal,  Frauenam-ach,  Mörnshemi,  Nenzen- 
heim, Ottensoos  und  Eeichelsdorf,  Am-nhofen,  Katzwang,  Leuters- 
hausen,  Lohe,  Malbenberg,  Nenslingen,  ünterherrieden  und  Velden. 
Fernere  Bestandtheüe  auswärtiger  Klöster  und  Stiftungen  führt 
Contzen,  Die  Urkk.  des  Bisthums  Würzburg  (Archiv.  Zt.,  YIH.)  auf. 
Ai'chivalien :  vom  Pauliner-Eremiten-Kloster  Auliausen,  Benedictiner- 
stift  Ansbach,  vom  Eegler  -  Kloster  Langenzenn,  der  Benedictüier- 
Abtei  Mönchaurach,  des  Prämonstratenser-Nonnenklosters  Sulz.  Hier 
befindet  sich  auch  das  Archiv  der  Familie  Muffel  von  Eschenau  von 
1401—1783,  das  Familienarchiv  MmT-Sclüümbach  von  1383—1850, 
Ai'chiv  der  Familie  v.  Eieter  auf  Konbiu^g  von  1402  — 1798.  — 
Litteratur:  frühere  Berichte  in  v.  Sybels  Zeitsclnift  1860  und 
1861,  wo  z.  Th.  auch  die  BiV)liotheken  von  Nürnberg  Berück- 
sichtigung gefunden  haben. 

Nürnberg.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheUt  der  [579 
Magisti-at.  lieber  Versendung  von  Archivalien  entscheidet  der  Stadt- 
magistrat von  Fall  zu  FaU.  —  Litteratur:  Dr.  Joh.  Petz,  Der 
Eeichsstadt  Nürnberg  Arcliivwesen  in  v.  Löhers  Ai'chiv.  Zt.  X.  158. 
Eegistratm-  der   Stadt  Nürnbergischen  Ai-chivs  in  Pest.   M.  Janko- 
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vidi,  vgl.  Ai"cliiv  der  Gesellschaft,  6.  155.  Ebeiidas.,  Das  Archiv 
der  Familie  Imhof  iind  anderer  Nüi-iiberger  Familien.  —  Das  Archiv  ist 
erst  seit  Januar  1865  ins  Leben  getreten.  Die  Hauptbestandtheile 
des  städtischen  Archivs  bilden  die  Ai-chive,  be/.w.  die  Registratm-en 
des  Bauamtes,  des  Stadt-  und  Landalmosonamtes,  der  AVohlthätig- 
keitsstiftungen,  darunter  die  des  Spitals  zum  heil.  Geist,  Urlamden 
imd  Acten  der  vier  Niü-nberger  Siechen-  und  Findelhäuser,  eine 
besondere  Sammlung  von  beinahe  2000  meist  auf  Nüi-nberg  bezüg- 
lichen Urkunden,  und  die  beiden  -wichtigen  Serien  der  Gerichtsbücher, 
tue  sog.  libri  litterarum,  192  Folianten  von  1481 — 1770,  und  das 
Conservatorium,  238  Fol.  von  1384 — 1763  mit  den  über  die  Be- 
sitzübertragimgen  und  andere  Rechtshandlungen  vor  dem  Stadt-  und 
Bauerngericht  airfgenonunenen  Urkk.-Prot.  Ueber  die  im  städtischen 
Archive  in  Nüi'uberg  (ehemals?)  befindlichen  städt.  Siegel  und  eine 
ilazu  gehörige  Wachssiegelpresse  s.  Leipz.  Beiträge  z.  vaterl.  Alter- 
thumsic.   1835.  S.  52. 

Nürnberg.  Archiv  des  G-ermanischen  National-  [580 
museums.  Das  Xähere  besagt  die  Dienst-  und  Benutzungsordnung 
vom  6.  October  1870.  Die  Versendung  von  Archivalien  geschieht 
;iuf  persönliche  Gefahr  der  Directoren,  daher  principiell  möglichst 
selten  imd  nur  an  öffentliche  Anstalten.  —  Litteratur:  Der  An- 
zeiger, füi*  Kmide  der  deutschen  Vorzeit,  jetzt  des  Germanischen 
Xationalmuseiims,  bringt  monatlich  ]\Iitthcilungen  über  das  Archiv. 
Hektor,  Geschichte  des  Germanischen  Museums  (bis  1862);  Nürn- 
berg, 1863.  Das  Archiv  des  Germanischen  Museums,  1855  giebt 
ein  Verzeichniss  nach  damaligem  Standpunkte.  1873:  7000  Per- 
gament-Urkk.,  2500  päpstliche  Urkk.,  2000  Actenfasc.  imd  mehrere 
Tausend  Autographen.  Ueber  das  v.  Stromersche,  v.  Tuchersche, 
V.  GnmdheiTSche,  v.  Ebnersche  imd  v.  Holzschuherische  Ai'cliiv  in 
Hegels  2.  Reisebericht  in  v.  Sybels  Zt.  1860.  —  Bestandtheile: 
Sammlung  vereinzelter  ürkimden  imd  Actenstücke  aller  Theile 
Deutschlands,  vorzugsweise  Frankens  und  Nürnbergs,  nächst  denen 
Tirols  und  Salzburgs.  So  76  Urkunden  betreifend  vorzugsweise 
Erzstift  Trier,  die  Bisthümer  Augsburg,  Brixen,  Constanz,  Eichstädt, 
Freising,  Regensbiu-g,  die  Abtei  Kempten,  Kloster  Mergen  in  der 
Wetterau,  die  Städte  Aschaffenbiu-g,  Augsbiu-g,  Nürnberg  und  Oppen- 
lieim.  —  Einverleibte  Archive  oder  Ai-clmiiheile :  der  Familien 
V.  Scheiu'l,  V.  Holzschuher,  v.  Behaim,  v.  Welser,  v.  Wolkenstein, 
V.  Löffelholz,  des  Grafen  Brockdorf  (Gut  Schney  bei  Lichtenfels), 
V.  Ki-ess,  V.  Fürer,  v.  Egloffstein,  v.  Lützelburg;  der  Städte  und 
Ortschaften :  Arcliivtheile  von  "Windsheim,  Urkunden  der  Stadt  Ulm, 
218  Stück  1362—1571,  61  Stück  von  1367  —  1614  (in  denen 
„Ulm-  wegradii-t  ist.  s.  Anz.  1869,  S.  78).  Urkunden  der  Stadt 
Wintorthur,  56  Stück  1347.  '  Urkk.  der  Stadt  Jena  (s.  Anz.  1869, 
S.  18).    Urkk.  des  ehemaligen  Capitelarcliivs  in  Regensburg  des  13. 

Burkbardt,   Handbncb  der  deutscbea  Archive.  7 
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imd  14.  Jalu"h.,  welche  das  ]\Iiiseum  von  einem  Goldsclüäger  erkaufte. 
Urkunden  des  Bisthums  Cluu-,  der  Klöster  Paradies  imd  Illingen, 
der  Städte  Basel  und  Bnigg  von  1291— 1583,  38  Stück.  Urkk, 
verschiedener  Gebiete,  namentl.  Kloster  Marienborn,  Frankfurt  a.  ]il., 
Bisthiun  Trident,  Stadt  Sesslach  v.  1851— 1601,  31  Stück,  Kloster 
Brondolo  bei  Venedig,  Kloster  Siessen  vom  18. — 16.  Jahi-h.  (Anz. 
1860  S.  238).  Eheinische  Archivalien:  eine  Kaisenu'kunde  v.  973 
aus  Essen,  57  Urkk.  von  1304—1746  betreff.  Jülich.  Berg,  Cleve, 
]VIai'k,  Cornelimünster,  Cölner  Stifter  imd  Erlöster,  Urkk.  zm-  Cöhier 
Stadtgeschichte,  der  dasigen  Goldsclnniedezunft  aus  dem  15.  Jahrh., 
der  rheinischen  Eitterschaft  von  1874 — 1580,  Copien  der  Privi- 
legien .des  Füi'stenthmns  Jülich  1451 — 1598  (1654  angefertig-t), 
Copiar  der  Privilegien  imd  Orchiimgen  der  Stadt  Xanten,  Manu- 
script  des  15.  Jalu'h.  (bez.  der  rhein.  ArcMvalieu  nach  Westd.  Zt. 
n.  Erg.  S.  182).  ■ —  Ai'chivalienverzeichnisse :  Eegestenabschriften 
des  Erpeldinger  Ai'cliivs  1410 — 1790.  A^'erzeichniss  ungedi-uckter 
Cölner  Stadtm-kimden  1000 — 1809,  inbegriffen  die  Genealogie  ver- 
schiedener Cerocensualen  von  St.  Ursula  in  Cöln.  Eegesten  von 
den  in  Sulzbach  im  städt.  Arcliiv  vorhandenen  299  Perg.-Urkk. 
V.  1305 — 1797.  J.  Küi'schners  Yerzeiclmiss  der  im  Eutiner  Stadt- 
archive befindlichen  alten  Schriften  von  1438 — 1635.  Yerzeiclmiss 
der  im  Stadtarcliiv  zu  Zeitz  imd  Weissenberg  in  der  königlichen 
sächsischen  Oberlaiisitz  verwahrten  Archivalien.  557  Abscliriften 
aus  dem  Stift  St.  Lambrecht.  —  Hei'voiTagende  EinzeUieiten:  Manu- 
scripta  de  Eebus  ]\Ioguntinis,  ]Manuscr.  des  16.  Jalu-h.  (Eeferat  im 
Anzeiger  1869,  S.  139),  ein  Fragment  von  28  Blättern  eines  erz- 
bischöflich Mainzischen  Urkimdenbuchs  aus  dem  Ende  des  15.  Jahr- 
hunderts. 

Ochsenfurt.  Stadtarchiv.  Litterat ur:  Kerns  Eeise-  [581 
bericht  in  v.  Sybels  Zt.   1860. 

Pappenheim.  Gräfl.  Pappenheünsches  Archiv.  [583 
Erlaubniss:  Xonnen  existiren  niclit,  jedes  einzelne  Benutzungs- 
gesuch wird  besonders  in  Erwägung  gezogen  und  beschieden.  — 
Bestandtheile:  Urkunden-,  Acten-  und  Eechnungsarchiv  der 
Grafen  und  Herren  v.  Pappenlieün  mit  dem  einverleibten  Arcliive 
des  vormaligen  Eoichsorlimarschallamtes. 

Passau.  städtisches  Archiv.  Uebersickt  gewählt:  [583 
Dr.  Heigel,  Aus  städt.  Archiven  Altbayerns,  in  v.  Löliers  Arcliival. 
Zt.  I.  282.  Das  Ai-chiv  ist  geordnet  vom  f  Dr.  Erhard  imd  später 
vervollständigt.  Aelteste  Urk.  von  1299.  Mehrere  Eegesten  bietet 
Heigel  dai*.  Viele  Urkk.  sind  wichtig  für  Geschichte  des  deutschen 
Handels  mit  Venedig,  Ungarn  u.  s.  w.  Ausserdem  zalih-eiche  ]Manu- 
scripte,  Copialbücher  von  kaiserl.  imd  herzogl.  Urkk.  vom  13.  Jalii-h, 
an.  —  Ein  frülierer  Bericht  Kerns  in  v.  Sybels  Zt.  1860  sagt,  dass 
das  Archiv  8  ältere  Eepertorien  und  „Geheimsager"  und  viele  päpstl. 
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lind  kaiserl.  Urkk.  des  14.  Jahrli.  so\\de  viele  geschriebene  Zeitungen 
aiis  dorn   17.  Tahrh.   hositzt,    wovon    noch   manches  vermisst  wird. 

Pfaffenliofen.  Stadtarchiv.  Eegesten  von  1348  [584 
bis  1799  sind  ans  demselben  von  Xicli.  Ti-ost  im  Oberba;^T.  Arcliiv 
Bd.  27,  S.  306  veröffontliclit. 

Regensburg.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  wird  in  loco  |585 
fih-  die  Benut/Auig  in  den  rcgohuilssigen  Geschäftsstunden  ertheilt.  — 
Bestandtheile:  Der  reichsstädtische  Theil  bis  1803  und  das  Fiii'st- 
Piimassche  Arcliiv.  Sonst  enthält  das  Archiv  nnr  einige  Rathsbücher 
von  1682  an,  Bauordnungen  und  Rechmmgen  aus  dem  18.  Jli. ;  die 
interessantesten  Archivalien  sLiid  nach  München  gekommen.  Gerichts- 
bücher (das  Leonhard  Portners  von  1484),  Handwerksordnimgen 
aus  dem  14.  Jahrh.  imd  ein  fiü-  Handelsgeschichte  ^^^chtiges  Rimd- 
dingsbuch  aufgefülui:  werden.  —  Litteratur:  Yerzeichniss  der  im 
Reichsarchiv  zu  ^lünchen  befindlichen  Chroniken  und  Handschriften 
über  Regensburg  in  den  Rogenkreis -Verhandliuigcn,  I.  81.  Kerns 
Reisebericht  in  v.  Sybels  Zt.  18 60,  wo  auch  ein  Handschriften- 
verzeichniss.  Urkunden  sind  auch  im  Besitz  des  Grafen  Hugo 
von  Walderdorff  zu  Hauzenstein  in  den  Verhandlungen  des  liisto- 
rischen  Vereins  von  Oberpfalz  und  Regensburg,  Bd.  34  (Bd.  26 
der  neuen  Folge). 

Regensburg.  Fürstl.  Thum-  und  Taxissches  [586 
Central-Archiv.  Die  Erlaubniss  ertheilt  der  Generalbevollmächtigte. 
Versendung  erfolgt  ausnahmsweise.  —  Bestandtheile:  Ai-cliivalien 
über  die  Familie,  die  Besitzungen  des  Hauses,  das  fürstl.  Postwesen. 
Einverleibt  ^sind :  Das  Arcliiv  des  Benedictiner-Stiftes  Neresheim,  ein 
Theil  des  Prämonstratenser-Klosters  Marchthal,  des  Stifts  Buchau,  imd 
der  HeiTSchaft  Friedberg-Scheer  in  Schwaben.  —  lieber  die  Schätze 
des  historischen  Vereins  in  Regensbm-g  ist  Kerns  Reisebericht  in 
V.  Sybels  Zt.  1860  zu  vergl.,  wo  auch  ein  Handscliriften-Verzeich- 
niss.  Jetzt  sind  die  Schätze  ungeordnet ;  bemerkenswerth  sind  bis 
jetzt  zahlreiche  Saalbücher  von  den  Reichsstiftern  St.  Enimeran. 
Ober-  und  Niedennünster.  (reber  Reste  eines  Perg.- Codex  9. — 16. 
Jalu'h.,  jetzt  in  der  Proskeschen  Musikbibliothek  im  Obermünster, 
vgl.  Anz.  f.  K.  d.  d.  Vorzeit  1869,  S.   180.) 

Riedenburg  a.  Altmülü.  Marktarchiv.  Die  Urkk.  [587 
von  1328 — 1747  sind  von  DöUinger  in  den  Verhandl.  des  bist. 
Vereins  der  dborpfalz,  N.  F.  28,  1882,  imd  36,  143  veröffentlicht. 

Rothenburg  a.  T.     Stadtarchiv,     s.  Anliang. 

Schongau.  Stadtarchiv.  Wimnier  veröffentlichte  [588 
<lie  Urkk.  des  städt.  Aieiiivs  zu  Scliongau  im  Oberbayer.  Aixhiv,  X. 
1849—1850,  S.  25. 

Schwandorf.  Stadtarchiv.  Nach  Heigel  in  v.  Löhers  [589 
Arcliival.  Zt.,  besitzt  das  Stadtarchiv,  dessen  Ai'cliivalien  erst  vui' 
einigen  Jahren    an   einen  Buchbinder  verkauft    wurden ,    nur  nocli 
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ein  Transsuuipt-Libell  von  1299  — 1650  mid  einige  ältere  Saal- 
büclier. 

Schwarzenberg  l^ei  Scheinfeld.  Fürstl.  Schwarzen-  [590 
bergsches  Archiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  regierende  Fürst  in 
AVien.  —  Litteratur:  Die  Ai-chive  des  fürstl.  Hauses  Scbwarzen- 
berg,  S.  32.  Scliwarzenberg  und  Seinsheim,  SejDaratabdruck  aus 
dem  Deutschen  Herold,  Zeitschr.  füi'  Heraldik  etc.  1871,  iSTr.  8. 
A.  Mörath,  Zm-  Geschichte  des  füi'stl.  Schwarzenbergschen  Ai-cliivs 
zu  Scliwarzenberg  in  Franken  in  der  Beil.  zui'  Allgem.  Zt.  1874, 
Nr.  177.  Adolf  Berger,  Archivgescliichtliches  aus  Franken  im  17. 
Jalu'h.,  im  Archiv  des  liistorischen  Yereins  von  Unterfranken  und 
Aschaffenbiu'g,  23.  Bd.,  S.  435.  —  Bestandtheile:  Das  Ai'chiv 
der  Grafschaft  Scliwarzenberg,  das  der  Eeichsherrschaft  Seinsheim 
und  der  Karthause  Astheini. 

Schweinfurt.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  zur  Be-  [591 
nutzung  in  loco  ertheilt  der  Magistrat.  Yersendimg  erfolgt  nur 
nach  Maassgabe  der  bayer.  Yerordnmigen  über  Ai'cliivbenutzung  vom 
21.  Jan.  1837,  20.  Mai,  9.  Juni  1866  an  Behörden.  —  Litteratur: 
Kerns  Eeisebericht  in  r.  Sybels  Zt.  1860.  Monumenta  Suinfiu-tensia 
liistorica  von  Dr.  Stein.  Urkunden  auch  im  Notizenbl.  1852,  S.  209. 
Bestandtheile:  c.  2000  Urkk.  und  Acten  der  vormaligen  Reichs- 
stadt von  1310  an  bis  auf  die  Neuzeit.  Yiele  Archivalien  gingen 
bei  dem  Brande  1554  zu  Grunde;  ein  Theil  der  Ai'chivalien  vom 
14.  Jahrh.  an  befindet  sich  im  Reichsarchiv  zu  München,  spätere 
im  Ki-eisarchiv  zu  AVinzbiu-g.  Einzelne  Ai-cMvalien  befinden  sich 
in  der  Privatbibliothek  des  Herrn  Sattler  zu  Sclüoss  Mainberg  bei 
Schweiufurt. 

Seefeld,  Schloss  bei  Starnberg.  Gräfl.  v.  Törringsches  [592 
Haus-  und  FamUienarchiv,  welches  nm  Familiendocumente  be- 
sitzt, ist  nur  in  loco  zu  benutzen. 

Speyer.  Königl.  Kreisarchiv  (der  Rheinpfalz).  Be-  [593 
nutzuiigsnormen  siehe  unter  München,  Reichsarcliiv.  —  Littera- 
tur: L.  Schandein,  Gescliichte  des  Ki-eisarcliivs  in  v.  Löhers  Ar- 
chivalischer  Zt.  U.  110,  HI.  204.  Ai-clüv Übersicht  1.  c.  u.  IV.  260, 
der  Codices  IX.  193.  —  Bestandtheile:  Etwa  4000  Urkk.,  wovon 
zwei  Drittel  in  Urschrift.  Archivalien  von  Kiu-pfalz,  der  geistliclicn 
Güterverwaltung  Heidelberg,  der  Universität ;  von' Pfalz -Zwei  brücken, 
Fürstbisthum  Speyer,  Hochstift  Worms;  markgräfüch  badische  Be- 
sitzungen; Herrschaften  Gräfenstein,  Sponheim,  Ebeniburg,  Holien- 
fels,  Amt  Rhodt;  fürstl.  nassauische  Lande:  Nassau-AVeilburg,  Graf- 
schaft Nassau  -  Saarbrücken ;  Lande  der  Fih-sten  und  Grafen  zu 
Leiningen;  die  kleineren  Herrschaften:  Falkenstein,  Stolzenberg, 
gräfl.  Leyensche  Herrschaft  Blieskastel,  Hanau -Lichtenberg,  Herr- 
schaft Lemberg,  Rheingrafschaft,  Herrschaft  Reipolzkirchen  u.  Alten- 
bamberg,  Barbeistein  und  Gräventhan;  Sayn-AVittgonstein,  HeiTvSchaft 
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Neulienisbaeli,  Löwonsteiiisclic  Herrselia l't  Seharf'encek;  Eitterordeii : 
Commeiide  Einsieilel,  Komthm-ei  Htiimbaeh,  Ordenspropstei  Mussbach. 
Commenden  Mainz  und  W'oi-nis;  endlich  Acten  der  französischen 
und  der  prnv.  deutsclien  A^rwaltung. —  Bemerkenswerth:  In  II.  110 
findet  sich  unter  der  TeiTitorial schalt  specieUer :  Graten  v.  Siekingen- 
Sickingen,  Sickingen-Holienburg',  Füi'st  v.  Ysenl)urg,  Freih.  v.  Haacke, 
Grafen  v.  Wartenberg,  Freiherr  Schenk  v.  Waldenliurg;  dann  noch 
unter  den  isolirten  Besitzungen  angegeben:  Freiherren  v.  Dalberg, 
Graten  v.  Degenfeld -Schoni bürg,  Freihen-en  v.  Esebeck,  Füi'sten- 
wärther ,  Gemnüngen ,  Eallberg ,  Vogt  v.  Hiuioltstein ,  Freihen-en 
V.  Kerpen,  v.  Eeigersberg,  Eckebreclit  v.  Düi-kheim,  v.  Walbruim, 
V.  "NVambold  und  Graten  v.  Wieser.  Ausgezeichnet  ist  eine  Sammlung 
von  circa  300  Woistliüniern  in  der  Rheinptalz. 

Speyer.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  das  Bürger-  [594 
meisteramt.  Benutzmig  findet  im  Locale  statt.  Actenversendung 
Avird  von  der  Stadtverwaltiuig  n\u-  ausnahmsweise  und  selten  ge- 
währt. —  Best  an  dt  heile:  Zahh'eiche  Kaiserurkunden  von  1111 
an  bis  1790,  gegen  1000  Stück.  —  Speyer  ist  auch  der  Sitz  des 
lüstorischen  Vereins  fiir  die  Pfalz. 

Speyer.  Domcapitelarchiv  in  seinen  älteren  Be-  [595 
ständen  ist  zur  Zeit  der  franz.  Revolution  nach  Carlsruhe  gekommen. 
Das  Archiv  des  dermaligen  Domcapitels  "wiu-de  erst  infolge  des  Con- 
cordates  von    1817  — 18  neu  errichtet. 

Straubing.  Stadtarchiv.  Eine  Uebersicht  gewähi-t  [596 
über  das  von  Dr.  Sieghart  1838  geordnete  Ai-chiv  Heigel  in 
V.  Löhers  Ai'chiv,  Zeitsch.  I.  241.  Vgl.  auch  E.  "Winimer,  Das 
rothe  Buch  (mit  den  Statutarrechten  Sti-aubings)  im  städtischen 
Archive  zu  Straubing,  a.  a.  0.  IX,  120.  —  Ein  Handsclirifteu- 
verzeiclmiss  auch  in  v.  Sybels  Zt.  1860.  —  Die  Landtagsverhandl. 
aus  dem   Ki.  .lalirli.   siml   ziomlioh  vollständig. 

Sünching.     Gräfl.  Seinsheimsches  Archiv  s.  Aidiang. 

Sulzbach.  Stadtarchiv.  Litteratur:  Kerns  Reise-  [597 
bericht  in  v.  Syliels  Zt.  1800,  wonach  dies  Archiv  unter  den  Urkk. 
mehrere  Kaisenu-kk.  besitzt.  —  Regesten  von  den  hier  l»efindlicheii 
299  Perg.-rrkk.  von   1:D05 — 1797   im  Gorm.  Mu.seuni  zu  Nürnberg. 

Thumau.  Gräfl.  Giechsches  Archiv.  Erlaubniss  [598 
ei-theilt  der  regierende  Graf,  besondere  Vorschi-iften  bestehen  nicht.  — 
Bestandtheile :  Die  Exidantenarchive  der  Familien  v.  Klieven- 
hüller  (insoweit  die  Ai-chivalien  dieser  FamiUe  nicht  auf  den  Gütern 
der  fürstl.  Linie  zu  Ladendorf  in  Niederösterreich  und  in  B(ilunen 
zu  suchen  sind),  v.  Praunfalck,  v.  Jörger  imd  Dietrichstein,  ausser- 
dem die  Urkunden  imd  Acten  des  gi'äfl.  Hauses  und  älteste  Acten 
der  Stadt  Kulmbach.  —  Litteratur:  Pernice,  Die  staatsrechtlichen 
Verhältnisse  des  gi-äfl.  Hauses  Giech,  1859.  Gerber,  Das  Haus- 
gesetz der  Grafen  v.  Giech. 
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Vilshofen.  Stadtarchiv.  Eine  kurze  Uebersicht  [599 
gewälu-t  Heigei  (Ai-chival.  Zt.  I.  235).  Das  Aj'cMv  entlmlt  nocli 
c.  50  Orig.-Urkk.  von  1345  an  und  Acten,  die  von  localeni  Interesse 
sind,  Avolche  liis  ins   16.  Jalirli.  zurückgehen. 

Wallerstein.  ArcMv  des  fürstl.  Hauses  Oettingen-  [600 
Wallerstein.  Die  Benutzung  erfolgt  nach  eingeholter  standesherr- 
licher Erlaubniss  des  Füi-sten  zu  Oettingen -WaUer stein  an  Ort  und 
Stelle;  unter  Umständen  ist  die  Versendung  von  Archivalien  zidässig.  — 
Bestand t heile:  Viele  Urkunden;  die,  welche  sich  bis  ans  Ende 
des  1 5 .  Jahrh.  erhalten  haben ,  belaufen  sich  auf  2811.  Altes  fiu'stl. 
Oettinger  Archiv,  bestehend  aus  dem  alten  Oettingen -"WaUerstein- 
schen  Ai'chive,  aus  dem  der  ausgestorbenen  gräfl.  Linie  Oettingen- 
Baldern  imd  der  ehemaligen  fürstl.  Linie  Oettingen- Oettmgen,  wo- 
von einen  Theil  auch  Oettingen -Spielberg  bewahrt.  Ferner  die 
Arcliivalien  säcularisii-ter  Klöster :  Cluistgarten  (Cartliäuser),  Zimmern 
(Cisterc- Frauenkloster).  Einverleibt  ferner  die  Ai'chive  der  Stifter: 
Deggingeu  (Benedict.-Orden),  Heiliges  Ki*euz  zu  Donauwörth  (Bened.- 
Orden),  Kirchheim  (Cisterc.-Frauenkl.).  Mayhingen  (ilinoriten-Orden). 
Archive  acfjiürirter  Herrschaften :  Daclistuhl.  v.  Söterisch.  Fideicommiss, 
s.  Z.  an  Oettingen-Baldern  übergegangen.  Seyfriedsberg  in  der  ]\Iark- 
grafscliaft  Bm-gau,  jetzt  Oett.-W.  Secundogeniturherrschaft.  Alten- 
berg u.  D. -Burgberg,  ehemals  ritterschaftl.  Besitzimgen  in  Schwaben. — 
Litte ratur:  v.  Löffelholz,  Das  Haus- Arcliiv  Oettingen-AVallerstein  als 
Quelle  örtlicher  Genealogie  in  v.  Löhers  Ai-cliiv.  Zt.  HI.   188. 

Wasserburg.  Stadtarchiv.  Eine  Uebersicht  desselben  [601 
giebt  Heigel  in  v.  Löliers  Ai-cliiv.  Ztsclu-.  I.  243.  Es  enthält  Urkk. 
von  1332  an.  Dort  befuidet  sich  auch  ein  Copialbuch  des  Klosters 
Attel  aus  dem  15.  Jahrh.  Im  übrigen  ist  das  Ai"chiv  von  vorA^äegend 
städtischem  Interesse. 

Weissmain.  Stadtarchiv.  Urkundenverzeichniss,  die  [602 
Stadt  V.  lictroffoiid,  im  Anz.  f.  K.  d.  d.  Vorzeit  1.  146  von  Rudhard. 

Windsheim.  städtisches  Archiv.  Erlaubniss  ertheilt  [603 
der  Magistrat  für  die  ausschliessliclie  Benutzung  in  loco.  —  Litte- 
rat ur:  Wittmaun,  Das  Archiv  der  ehem.  Reichsstadt  Windsheim  in 
v.  Löhers  Archiv.  Ztschr.  X.  236,  wo  ein  summaxisches  Verzeichniss 
des  Inhalts.  —  Bestandtheile:  Obwohl  Vieles  au  das  Arcliiv  des 
Germanischen  Musemns  in  Nürnberg  abgegeben  ^ist,  hat  das  Arcliiv 
(s.  Litteratm-)  noch  ca.  1000  Pergamenturkimden  von  1331  an,  Stadt- 
und  Zinsamtsrechnuhgen  von  1394  an  (ca.  200  Stück),  Bescheid- 
büclier,  RathsprotocoUe,  Rathsmissale  von  1528  an,  Kloster  Augustini- 
Rechnungen  von  1501  an  (30  Stück),  Almosenrechnimgen  von  1504 
an,  Saal-,  Lager-  und  Bücher-,  Gotteshausrechnungen  von  1593  an, 
Pfan-kirchen  Kiliani-Rochnungen  von  1474  an,  Privilegien,  Statutar- 
rer-hte  der  Stadt,  A"ei*trags-Urphedebücher,  1  Band  Hexenprocesse, 
1    RaiKl   Rfichstagsacten  von  1529 — 30. 
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Würzburg.    Kgl.  Kreisarchiv.   Benutzungsiionneii  s.    [604 
unter  ^lünchen,  Keiclisarclüv.    —  Litteratur:  Dr.  A.  Schäö'ler,  Dio 
Urkunden  xuid  Arcliivalbände  des  hoclistift.  Würzbm-gischen  Ai'clüves 
ün  16.  Jalu-h.,  in  v. Löliers  Archiv.  Ztschr.  Xu. XI,  141,  u.  Contzen,  Die 
liandsc-liviftl.  Urkunden   des  Bisthums  Würzburg,  "\TII.    1.    —  Be- 
standtheile:  n.  der  System.  Uebersiclit   in  v.  Löhers  Areli.  Ztsclu-. 
V.  1 18  (cüe  Codices  IX.  193).  Das  Archiv  enthält  50  000  Urkk.  von  1401 
an,  wovon  gedr.  nur  die  Hochstift  Wiii-zbiu*ger  Urkunden  von  783 
bis  1400  in  der  CoU.  nova  der  Mon.  Boica,  Bd.  37.    30000  Eech- 
nimgshefte  altmü'zburger  Aemter  u.  lüöster,  Ai-eliivalien  der  Fürst- 
liistliümer  Wüi-zburgs,   des   Domcaintels ,   der  Klöster  in  "Wiu-zburg. 
im  übrigen  Unterfranken,  in  Oberfi-anken:  Banz,  Ebracli,  Langlieim, 
Münchaiu-ach:  in  [Mittelfranken :  Birklingen,  Heilsbronn;  in  der  Ober- 
pfalz :  Kastl,  AValdsassen  (resp.  Klosterhof  zu  Heitlingsfeldj,  Weissen- 
ohe;  in  Schwaben  imd  Neubm-g:    Anhausen  (auch  Auhausen),  und 
'lie  ausserhalb  Bayerns  gelegenen  Klöster:  Bromlxich,  Gerlachsheim, 
ilosbach,  Seligenthai,  ^larienborn,  Coniburg,  Xiu-rhardt,  Oelu-ingen, 
Schäftersheim ,    Schlüchtern,    Yessra,    Römhild.      Ferner:    Arcliiva- 
lien  des  Erzstifts  Mainz,  des  Domcapitels,  der  Stifter  und  Klöster 
in  Unterfi-anken,  der  Pfalz:  Degenbach  oder  Deunbach,  Disiboden- 
berg,  Klingemnünster,  Robern  oder  Rodenkirchen ,  Dominikaner  in 
Speyer.    Verschiedene,  nicht  specialisirte  Klö.ster  in  Hessen -Darm- 
stadt. Baden,  Wüi-ttemberg,  Preussen  und  Sachsen,  dann  Ai-chivalien 
<ler  Reichsstadt  Schweinfm-t,  reichsritterschaftliche  Ai'chivalien,  auch 
ausser  Franken,   in  Schwaben   imd   am  Rhein;    endlich  ausser  den 
Registraturen    königlicher    Stellen   Ai-clii Valien    der    1816 — 19    an 
Bayern  gefallenen  Aemter:  Brückenau,  Hammelbm-g  und  Theile  von 
Biberstein,    des    hessischen   Amtes   Alzenau,    der   Leining.    Aemter 
Amorltach  und  Miltenberg,  des  Löwensteinschen  Amtes  Kleinheubach 
und  des  badischen  Amtes  Steinfeld.    Von  Arcliivalien  des  Bisthums 
AVüi'zbm-g,   in  soweit  sie  ausserhalb   der  Stadt  gelegene  Stiftungen 
betreffen,  fülu-en  Avir  (nach  Contzen,  Die  Urkk.  des  Bisthums  Wüi-zbm-g 
in  der  Arcliiv.  Ztschr.  VIL.  u.  ^IH.)  an:  die  Urkunden  der  Comthm-ei 
Bibelried,  <ler  Benodictinerabtei  Amorbach,  der  Karthause  Astheim  bei 
A'olkaeh,  der  Augustiner  in  Münnerstadt,  der  Benedictinorabteien  Aura 
a.  S.  mid  Banz,  der  Cistercienserabtei  Büdhausen,  der  Canonie  Bh-k- 
lingen,  der  Cistercienserabtei  Bronnbach,  der  Carmeliterklöster:  Yogels- 
bm-g  bei  Volkach,  Neustadt  a.  S.,  Schweinfm-t,  Heübronn  in  Schwa- 
ben,  der  Cistercienserabtei  Ebrach,  der  Cistercieuser-Frauenklöstor 
Frauem-ode,  Frauenthal  in  Württemlierg,  des  Cistercienser-Xoiuien- 
Idosters  Gnadenthal.  des  Carthäuser-Klosters  Grünau  bei  AVertheim, 
<les   Prämonstratenser-Frauenklosters  Hausen,   der  Probstei  Heiden- 
teld,  des  Convents  Heidingsfeld,  der  Cistercienser-Frauenabtei  Hei- 
ligenthal, des  CoUegiatstifts  Hildlnu-ghausen,  der  Cistercienser-Frauen- 
abtei   Himmelspforten,   der   Karthause   Hmbach,    des    Cistercienser- 
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Nonnenklosters  St.  Johann  unter  Wildberg,  der  Benedictinerabtei 
Kitzingen,  des  Benedictinerklosters  Kombnrg,  des  Klosters  Angiistiner- 
ordens  Langenzenn,  der  Cistereienser-Franenabtei  Maidbrnnn  und 
Mariabnrghaiisen,  der  Benedictineiabteien  Mönchanraeli  und  Möncli- 
steinaeh,  Mosbach,  Neustadt  a.  M.,  der  Collegiatstifter  Oehiingen  und 
Bassdorf,  Bömhild,  des  Prämonstratenser-Frauenldosters  Schefters- 
heini,  der  Benedictinerabtei  Sclilüchtern,  des  Collegiatstifts  Sclinial- 
talden,  des  Cistercienser-Frauenklosters  Schönau,  des  Benedictiner- 
Priorats  Schönrein,  der  Cistercienserabtei  Schönthal,  der  Benedic- 
tinerabtei Schwarzach,  der  Benedictiner-Frauenabtei  Seligenthal,  der 
Cistercienser- Frauenabtei  Sonnefeld,  der  Benedictinerabtei  Theres. 
der  Probstei  der  Eegularcanoniker  Triefenstein,  des  Pränionsti-atenser- 
klosters  Tückelliausen,  des  Benedictinerklosters  Yeilsdorf,  des  Bene- 
dictiner-,  später  Cistercienser-Frauenklosters  AVechterswinkel,  des 
Collegiatstiftes  "Wertheim,  der  Prämonstratenserabtei  Ober-Zeil  und 
derPrämonsti^atenser-Frauenabtei  Unter -Zell  liei  "Würzburg;  endlich 
das  Benedictiner- Nonnenkloster  ZeUa  bei  Dermbach.  -^  Zu  be- 
achten ist  auch  das  Archiv  des  lüstor.  Vereins  von  Unterfranken 
und  Aschaffenburg,  wo  die  üebersicht  des  Handschriftensammlung 
in  gedi'ucktem  Kataloge  (1856)  vorliegt. 

Würzburg.  Archiv  des  Stadtmagistrats.  Erlaubniss  [605 
ertheilt  der  Stadtmagistrat.  Das  Archiv  ist  von  specifisch  städti- 
schem Interesse.    Die  Eechnungen  gehen  lös   1392  zmiick. 

Würzburg.  Archiv  des  bischöfl.  Ordinariates.  Er-  [606 
laubniss  ertheilt  das  Ordinariat,  welches  eventuell  Einsicht  in  die 
Archivalien  gestattet,  welche  in  Acten,  Urkunden  und  Copialbüchem 
ilber  die  kirchlichen  A^erhältnisse  der  Diöcese  Würzbiu-g  bestehen.  — 
Litteratur:  Die  Urkunden  des  Bisthums  "Würzbiu'g,  aus  dem  Nach- 
lass  von  Contzen  in  v.  Löhers  Ai'clüv.  Ztschr.  Yn.  1.  Schäffler. 
Die  Urkunden  und  Archivalbände  des  hochstiftisch  "Wüi'zburgischen 
Arcliivs  im    IG.  Jahrh.  a.  a.  0.  X.  141. 

Wunsiedel.  Stadtarchiv.  Litteratur:  Kerns  Eeise-  [607 
bericht  in  v.  Syl)els  Ztschr.  1860.  Ein  Yerzeichniss  der  Urkimden 
befindet  sich  in  der  Sammlung  des  bist.  Yereins  zu  Ba_\Teuth. 

Zeitlofs.  Freiherrl.  v.  Thüngensches  Familien-  [608 
archiv.  Erlauljuiss  ertheilt  die  freilienliche  Gutsherrschaft.  Ver- 
sendung von  Materialien  findet  nicht  statt.  —  Das  von  Dr.  Haeutlo 
im  Jahre  1871  neugeordnete  Ai'chiv  besteht  aus  Urkimden  vom 
14.  Jahrhimdei-t  an  "und  Acten  lös  auf  die  neueste  Zeit. 
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Baruth.  Sehlossarchiv  liositzt  Fikk.,  die  bis  1319  [609 
ziirückp:elieii.  Dio  älteste  ist  vieltaeli  ungenau  gedruckt.  Yergl. 
Kollier,  Codex  diplom.  Lus.  sup.  233.  Nach  Knothe  in  v.  Löhers 
Ai-chival.  Zt.  IT.  223. 

Bautzen.  Archiv  des  Domstiftes  St.  Petri.  Nach  |610 
Erklärung:  das  domstiftliehe  Ai-chiv  hat  l'ür  Dritte  keine  Bedeutung, 
dient  nur  den  donistiftliclien  Privatverhältnissen.  Eilaubniss  fiu- 
liist.  Forschungen  ertheilt  der  Bischof  bez.  Decan.  —  Litteratur: 
Eine  archival.  Heise  nach  Bautzen,  vgl.  Grünhagen  in  der  Zt.  des 
Vereins  für  Gescliichte  etc.  Schlesiens,  X.  1,  S.  18  ff.  Ein  Inhalts- 
verz.  im  Neuen  Lausitzer  Magazin,  1859  und  1860  au  verschiedenen 
Stellen.  Knothe,  Die  Archive  in  der  Oberlausitz  in  v.  Löhers 
Archiv.  Zt.  IV.  226.  —  Einverleibt  ist  das  Archiv  des  Franziskaner- 
Klosters  zu  Kamenz  (22  Urkk.).  Das  hier  fi'iiher  aufljewahrte 
Arcliiv  des  Klosters  z.  heil.  Kreuz  ist  jetzt  im  Haupt -Staatsarchiv 
zu  Dresden.  Die  ürkk.  des  Dom  Stiftes  mögen  sich  auf  13 — 1400 
Stück  belaufen  und  beginnen  mit  1221;  eine  Reihe  verscliiedener 
Copialbücher ,  die  noch  nicht  verzeichnet  sind.  —  Bemerkimg  der 
Redaction:  Eine  abschriftl.  Urkk.  -  Samniliuig  von  Bautzen  enthält 
das  Geh.  Haupt-  und   Staatsarchiv  in  Weimar. 

Bautzen,  städtisches  Archiv.  Litteratur:  Das  neue  [611 
Lausitzer  Magazin  1851 ,  S.  399  ft'.  —  Die  Gersdoilfsche  Biblio- 
thek in  B.  enthält  mehr  für  Böhmen  luul  Sclilesien  als  für  die 
Oberlausitz  wichtige  Manuscripte.  Vgl.  Zt.  für  Gesch.  \md  Alter- 
thumsk.  Schlesiens.  X.   27. 

Burkersdorf  bei  Zittau.  Schlossarchiv  enthält  Lehn-  )612 
briete  seit  Mitte  des  16.  Jahrh.  Nach  Knothe,  Gesch.  der  Dörfer 
B.  und  Sclilegel,  Zittau  1862  und  in  v.  Löhers  Archiv.  Zeitsclu-. 
R\   223. 

Dresden.  Königl.  Sachs.  Haupt-Staatsarchiv.  Er-  [613 
laubniss  zur  Bouutzung  giobt  das  krniigl.  Gosaiuiutiiiinisterium.  Pri- 
vaten können  genealogische  und  andere  N^achrichten,  -welche  Gegen- 
stände des  Staatslebens  und  der  öffentlichen  Verwaltung  nicht  mit 
berühren,  ertheilt  werden,  vorausgesetzt,  dass  die  Gewälu-ung  der- 
artiger Gesuche  ohne  Beeinträchtigung  der  amtlichen  Archivarbeiten 
erfolgen  kann.  Die  zu  wissenschaftl.  Zwecken  von  den  Benutzern 
gemachten  Auszüge  \md  Abschriften  sind  der  Direction  vorzulegen. 
Die  Ai-cliivalien  sind  von  Privaten  an  Archivstelle  einzusehen,  niu' 
den  Behörden  werden  im  amtlichen  Verkehr  Acten  etc.  zugesandt. 
—  Litteratur:  Dr.  K.  v.  Weber,  Das  Haupt-Staatsarchiv  zu  Dresden, 
im  Archiv  für  sächs.  Geschichte  von  Dr.  K.  v.  AVeber,  Bd.  11.  1  ff. 
Ermisch,  Neue  Verordnimgen  im  Archivwesen  des  K<inigr.  Sachsen 
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im  CoiTespondenzbl.  der  deutschen  Archive  1879,  S.  5,  und  Erinisch, 
Beiträge  ziu-  Kenutniss  des  sächs.  Ai-clüvwesens  a.a.O.,  S.  196,  227. 
—  Bestandtheile:  Das  Ai'chiv,  1834  errichtet,  besteht  aus  circa 
40000  Stück  Orig.-Urkk.  von  947  an  bis  auf  die  neueste  Zeit,  mid  aus 
einer  Reihe  von  Archiven  aufgelöster  Behörden.  Einverleibt  sind  ein 
Theil  des  ehenial.  Gresammtarchivs  der  sächs.  Häuser  in  Wittenberg 
(s.  "Weimar),  das  ehemalige  Geheim-Ai-chiv,  die  Ai'cliive  des  geh. 
Cabinets,  der  geh.  Canzlei  (geh.  Consilium,  geh.  Rath),  der  Landes- 
regierung excl.  der  jüngeren  Lelinsacten  (Landesdirection ,  Landes- 
justizcoUegium) ,  des  Oberhofgerichtes  zu  Leipzig,  des  Generalfeld- 
marschallamtes, der  Stiftsregierung  zu  Wm-zen,  der  eingezogenen 
Gesandtschaften ,  \md  vieler  bei  einzelnen  Veranlassungen  nieder- 
gesetzten Commissionen.  Seit  1873  ist  auch  das  ehemalige  Finanz- 
arcliiv  diesem  Ai'clüve  unterstellt.  Aus  einzelnen  vorgenannter 
Archive  ist  mu-  ein  Theil  der  Acten  abgeliefert.  Die  currenten 
sind  an  die  Departementsministerien  und  Mttelbehörden ,  d.  i.  an 
Ki-eisdirectionen  und  AppeUationsgerichte,  gelangt.  Zalih-eich  sind 
auch  die  Con^espondenzen  aus  dem  Nachlass  von  Gliedern  des 
königi.  Hauses,  von  Ministerien  und  höheren  Beamten.  Eine  beson- 
dere Sammlung  bezieht  sich  auf  die  einzelnen  adligen  FamiHeu, 
gebildet  meist  aus  Schriftstücken  maculirter  Acten.  Einverleibt 
imter  Yorbehalt  des  Eigenthumsrechts  sind  Urkk.  von  Pegau,  ]\Iitt- 
Aveida,  Pidsnitz,  Geithain,  Crimmitschau,  Frauenstein.  Lauenstein, 
Freiberg  (Bergamt),  Lommatzsch.  Bärenstein,  Oelsnitz,  Oschatz, 
Döbeln,  Marienberg;  der  Pfarrämter:  Naundorf,  Dohna,  Mühltroff, 
Geising,  Elsterberg,  Nenkersdorf,  Nemi)t.  Ossling.  Leuteritz,  Alten- 
hof, Zelireu.  —  Das  Organ  für  Urkmidenpubhcationen  des  Königi-. 
Sachsen  ist  der  von  Beamten  des  Haupt-Staatsarchivs  herausgegebene 
imd  noch  in  Bearbeitiuig  begriffene  Codex  diplomaticus  Saxoniae 
regiae.  Nachrichten  über  dieses  Unternelunen  finden  sich  in  einer 
Broschüre  von  Posse,  Codex  dipl.  Saxoniae  regiae.  Seine  bisherige 
Herausgal)e  imd  seine  Weiterführung:  Leipzig,   1876. 

Dresden.  Archiv  des  ehemaligen  Lehnshofs.  Das  |614 
Archiv,  Zubehör  des  Amtsgerichts  Dresden,  umfasst  alle  Acten  der 
bei  der  vormaligen  Landesregierung  zu  Dresden  und  bei  der  Lehn- 
cmie  des  Hochstifts  Moissen  zu  Würzen  ergangenen  Acten,  in 
soweit  diese  seit  1815  nicht  an  Preussen  oder  Weimar  (geh.  Staats- 
Ai-chiv)  abgegeben  oder  an  Untergerichte  verwiesen  sind.  Die  Archi- 
valien reichen  bis  vor  1486  zm-ück.  Mit  1730  wurden  füi-  die 
einzelnen  Güter  besondere  Acten  angelegt. 

Dresden.  Rathsarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  Rath.  [615 
Nacli  Belindon  ist  Mittlieiluiig  von  Archivalien  nach  auswärts  ge- 
stattet. —  Bestandtheile:  Urkk.  seit  1260,  Stadtrechnungen  seit 
1396,  Landtagsacten  seit  1531,  Yerwaltungsacten  seit  Anfang  des 
16.  Jahrh.     Die  Stadtbücher    seit   1437    befinden    sich    im    königi. 
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Haupt-Staatsarchiv.  —  Litteratiir:  0.  Richter,  Yerfassungs-  und 
Yerwaltungsgescliichtc  der  Stadt  Dresden,  Bd.  1,  Dresd.  1885,  8°, 
S.  160  if.  —  Dresden  ist  auch  der  Sitz  des  Königl.  Sachs.  Alter- 
thumsvereins,  dessen  Handsclu-iftenkatalog  etc.  von  Erbstein  in  den 
Mttheilimgen  des  Vereins  verötfentlicht  ist.  Auf  der  königl.  Bi- 
bliothek sind  die  Sclineiderschen  Samnilmigen  zur  Weimarischen 
Geschichte,  die  "Weinart-  und  Kölilerschen  Sanmilimgen  ziu-  sächs. 
Geschichte  überhaupt  zu  beacliten.  Vgl.  F.  Schnorr  v.  Carolsfeld, 
Katalog  der  Handschriften  der  königl.  öffentl.  Bibliothek  zu  Dresden, 
Bd.  1.  2:  Leipzig,   1882—83,  8». 

Dresden,  v.  Schönbergsches  Geschlechtsarehiv.  [616 
Littoratur:  Geschichte  der  Familie  von  Albert  Fruustadt,  Bd.  H., 
von  Bernliard  von  Schönberg. 

Freiberg.  Rathsarehlv.  Erlaubniss  ertheilt  der  Rath,  [617 
der  ganz  ausnalimswoiso  .Alaterialien  versenden  lässt.  —  Litto- 
ratur: Kiu'ze  Notizen  über  Pfotenhauers  Vorträge  über  den  Inhalt 
des  reichen  Rathsarchivs  im  Correspondenzbl.  1871,  No.  5,  S.  39, 
worüber  auch  die  IMittheilungen  des  Freiberger  Alterthumsvereins 
zu  vergleichen  sind:  H.  Gerlach,  4,  325 — 330.  Die  Urkunden 
sind  z.  Th.  bis  jetzt  im  Codex  diplom.  Saxoniae  regiae  namentlich 
in  Erniisch,  Urkundenbuch  von  Freiberg  gedruckt,  wo  auch  Notizen 
über  das  AiX'hiv.  —  Bcstandtheile:  ürkk.  von  1224,  werthvolle 
Stadtrechtshandschriften  aus  dem  Anfang  des  14.  Jalu'h.,  Bergrechts- 
liandsclu-iften  14.  Jahrh.,  Stadtbücher  von  1375  an.  Verzähl-  (Ver- 
festungs-)  Bücher  von  c.  1380  an,  Bergurtelsbücher  seit  1476.  Ein- 
verleibt ist  das  Archiv  des  erzgebirgischen  i-itterschaftlichen  Kreis- 
vereins. —  In  Freiberg  liefüidet  sich  ein  Ai'cliiv  der  Berg-  und 
Hüttenl)ehörden ,  das  wold  in  seltenen  Fällen  der  liist.  Forschung 
ehent,  wälu-end  der  Freiberger  Alterthumsverein  hauptsächlich 
Freibergiana  aufzuweisen  hat. 

Glauchau.  Kanzleiarchiv  der  Recessherrsehaft  [618 
von  Schönburg  -  Hinter  -  Glauchau  vmd  Schloss  Hinter  -  Glau- 
chau. Erlaubniss  ertheilt  der  Grai'  v.  Schönburg -Glauchau. 
Vei-sendmig  von  Aix-liivahen  hndet  nicht  statt.  —  Bcstand- 
theile: In  dem  Ai-cliive  ^ird  nach  Erkläiiing  fiu-  historische 
Zwecke  mein-  gesucht,  als  es  bietet.  Es  besteht  dasselbe  meist 
aus  Acten,  (Ue  juristisches  und  liistorisclies  Interesse  ausschliess- 
lich für  das  Haus  von  Schöiünng- Glauchau  haben.  Das  Arcliiv 
ist  also  lediglich  ein  Herrschaftsarchiv.  lauter  den  Pergament- 
ürkmiden  befinden  sich  30,  welche  das  Haus  Schöuburg-Glauthau 
betreffen  imd  von  1233 — 1772  reichen;  wälu-end  die  der  Herr- 
sdiaft  Rochsbm-g  in  15  Stück  von  1520 — 1678  bestehen.  Ehiige 
Rechnmigen  gehen  bis  ins  15.  Jahrh.  ziu'ück.  Einverleibt  sind  die 
Cauzleiarchive  der  Lehnsherrschaft  Rochsbiu-g  uml  des  Allodial- 
Ritterguts   Netzschkau.  —  Bemerkung:    Schrmburgisch    sind    noch 
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folgende  Archive:  Das  Archiv  des  Gesammthai;ses  von  Scliönlmrg, 
welches  von  der  fürstl.  und  gräfl.  von  Seh önbiirgi sehen  Gesanmit- 
Canzlei  zu  Glanchan  verwaltet  wird;  sodann  das  Ai'chiv  zu  Forder- 
glauchau, welches  unter  der  gräfl.  v.  Schönburgisehen  Canzlei  Forder- 
glauchau daselbst  steht,  während  AValdenburg  und  Hartenstein,  als 
den  übrigen  Linien  der  Fürsten  und  Grafen  von  Schönburg  zustän- 
dig, von  der  fürstl.  von  Seh önbm'gi sehen  Canzlei  zu  "NYaldenbiu'g 
bez.  Hai-tenstein  von  dem  dortigen  Rentamt  verwaltet  werden. 

Kamenz.  Stadtarchiv  ist  ziemlieh  intaet  erhalten.  [619 
Die  Urkk.  reichen  Ids  1323  zurück.  Ein  Diploniatarium  der  Stadt 
befindet  sich  dort,  während  das  älteste  Stadtbuch  im  Gerichtsarcliiv 
i-uht.  Nach  Knothe,  Die  Archive  in  der  Oberlausitz,  in  v.  Löhers 
Archival.  Zt.,  IV.  222.  Die  Urkk.  sind  jetzt  gedruckt  im  Codex 
dipl.  Sax.  reg.,  H.  Ed..  S.   7. 

Chemnitz.  Stadtarchiv.  Litteratur:  Codex  dipl.  [620 
Sax.  reg.  11.  6,  Einleitmig,  S.  X;  Ermisch,  Neues  Ai-chiv  für  säehs. 
Gescliichte,  Bd.  II.,  S.  290. 

Königsbrück.  Schlossarchiv  enthält  noch  ca.  25  [621 
Lehn-  und  Ivaiserbriefe  aus  dem  15. — 16.  Jahrb.,  die  in  der  Ge- 
schichte der  Bm-ggrafen  von  Dohna  (Lausitzer  Magazin  1864)  ver- 
werthet  sind.     Nach  Knothe  in  v.  Löhers  Arcliiv.  Zt.,  IV.  223. 

Leipzig.  Rathsarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  Eath.  [622 
Das  Ai'chiv  zerfällt  in  eine  stadtgeschichtliche  Abtheilung,  welche 
sich  im  städtischen  Museum  befindet,  und  in  das  laufende  Archiv, 
welches  im  Eathhaus  autbewahrt  wird.  Es  ist  neugeordnet  und 
enthält  auch  das  Ai-chiv  des  ehemaligen  Stadtgerichts,  welches  1856 
bei  Aufliebimg  der  städtischen  Gerichtsbarkeit  an  den  Staat  abge- 
geben worden  ist,  der  es  zum  gTössten  Theil  zurückgegeben  hat. 
Dieser  Theil  ist  der  stadtgeschichtlichen  Abtheilung  zuge'v\'iesen 
worden.  Bemerkensweith  ist  eine  interessante  Reihe  albertinischer 
Landtagsacten  von  1520  bis  herauf.  Albertinische  Landtagsacten 
aus  dön  jüngeren  Jahrhunderten  befinden  sich  auf  der  Universitäts- 
bibliothek. Das  Ui-kundenarchiv  ist  in  der  Neuordnung  begrüfen. 
Die  Versendung  von  Ai'chivalien  findet  nur  ganz  ausnalunsweise 
statt.  —  Litteratur:  Verzeichniss  der  auf  der  Rathsbibliothek 
zu  Leipzig  befindlichen,  auf  sächsische  Gescliichte  bezüglichen  Hand- 
schriften und  ]\ranuRcripte ,  s.  Ai'chiv  für  säehs.  Geschichte  1843, 
S.  298,  und  Diplomata  des  Katalogs  der  Leipziger  Stadtbibliothek 
in  don  Thür.-Säehs.  Nenen  Mitth.. 'iV.  3,  S.   152. 

Leipzig.  Urkundensammlung  der  deutschen  Ge-  |623 
Seilschaft.  Die  Urkunden  sind  in  den  Mittli.  dieser  Gesellschaft, 
Leij.zig  1856.  Band  1,  S.  125—201,  und  dann  im  28.  Heft  des 
Königl.  Sachs.  Altf>i'tlinnisvoreins   1878  gedruckt. 

Löbau.  Stadtarchiv  besitzt  noch  eine  ziomliclie  [624 
Menge  alter  Orig.-Urkk.;  eine  Anzahl    derselben   ist  auf  die  Stadt- 
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bibliothek  nach  Zittau  gekommen.  Nach  Knotho,  Die  Ai-cliive  in 
der  Oberlausitz  in  v.  Löhers  Archival.  Zt.  IV.  222.  Die  Urkunden 
sind  jetzt  gedruckt  im  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  II.  Bd.  7. 

Marienstern.  Archiv  des  Cistercienserinnen-Stifles  1 625 
reicht  bis  zur  Gründung  des  Klostors  1248  bez.  122ö  ziu'üek.  Die 
ürkk.  sind  geordnet  imd  Avolilverwahrt.  —  28  Stück  im  Codex 
dipl.  Lus.  sup.  im  Lausitzer  Mag.  Bd.  35,  gedi".;  Knothe  hat  später 
noch  gegen  200  derselben  bis  1517  in  seiner  Gesch.  der  Herren 
von  Kamenz  verwerthet  (Laus.  Xagaz.  1866,  1870)  u.  in  d.  Gesch. 
d.  Jungfrauenkl.  Marienstern  (Drosd.  1871).  Xach  Knothe,  Die  Archive 
in  der  (Jborlausitz  in  v.  Löhers  Areliiv.  Zt.  IV.  222. 

Marienthal.  Archiv  des  Cistercienserinnenklosters  [626 
gellt  bis  1234  zurück,  dessen  Originale  sind  nur  zum  Tlieil  bisher 
ganz  benutzt  worden.  Knothe,  Die  Areliive  in  der  Oberlausitz  (s.  oben) 
vermuthet,  dass  sie  jedoch  sämmtlich  schon  in  Schönfelders  lU'k. 
Geschiohto  des  Klostors  (Zittau   1834)  benutzt  worden  sind. 

Meissen.  Städtisches  Archiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  [627 
Stadtrath,  der  event.  Versendung  von  Arclii Valien  gestattet.  —  Be- 
stand theile:  150  Urkk.  von  1316  — 1550,  Stadti-eclmmigen  imd 
Stadtbücher.  Die  Urkk.  sind  im  Codex  dipl.  Sax.  reg.,  wenn  auch 
nicht  erschöpfend,  borücksirlitiiit. 

Meissen.  Archivum  magnum.  Erlaubniss  ertheilt  [628 
das  Domcapitel  zu  Geissen  im  Einvernelimen  mit  der  k.  Prociu-atur. 
Litteratur:  Vergl.  Codex  dipl.  Sax.  reg.,  von  Gersdorf  11,  Bd.  I — m 
(die  Urkk.  des  Hochstifts  Meissen).  Handschi-iftenverz.  in  Pertz' 
Archiv,  MH,  280.  —  Das  Ai-cliiv  enthält  die  Urkmiden  von  984 
bis  in  die  Zeit  der  Reformation;  der  grössere  Theil  ist  bei  der  Sä- 
cidarisation  dem  Geh.  Arcliiv,  jetzt  Hauptstaatsarchiv  in  Dresden, 
überwie^^on  wonlen. 

Neschwitz.  Schlossarchiv  geht  in  seinen  Urkunden  |629 
weit  ins  Ki.  .iahrli.  zurück.  Nach  Knothe  in  v.  Löhers  Ai-clüv.  Zt. 
IV.  223. 

Pirna.  Rathsarchiv.  Das  Urkunde narchiv  ist  in  der  [630 
Bearbeitung  begriflon.  Erlaubniss  ertheilt  der  Bürgermeister:  die 
Versendung  von  Arclii valien  erfolgt  niu"  ausnahmsweise.  —  Be- 
standtheile:  Urkk.  von  1294  an  bis  1500,  c^a.  130  Stück,  gi'össere 
Anzahl  aus  der  späteren  Zeit,  Rechnimgen  von  1462  ab,  die  vom 
Ende  des  15.  Jahi-h.  voUstäntlig  sind.  Viele  Urkk.  sind  im  Codex 
'lipl.  Sax.  reg.  gechnickt. 

Pulsnitz.  Schlossarchiv  enthält  ca.  20  Lehn-  imd  [631 
Kaufbriefe  des  IG.  und  17.  Jalu'h.,  ilie  im  Lausitzer  Mag.  1865, 
283  verwerthet  sind.  Vergl.  Die  ältesten  Besitzer  von  Pidsiütz. 
Xach  Knotlie  in   v.  Löhers  Zt.  IV.  223. 

Zittau.  Stadtarchiv.  Von  diesem  1757  zu  Grmide  ge-  |632 
gangenen  Stadtarchiv  sind  ehemalige  Bestände  aus  Di-uckeu  bekamit, 
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welche  Carpzov  unter  Benutzung  der  Materialien  herstellen  Hess. 
Xach  Knothe,  Die  Ai'chive  in  der  Oberlausitz  in  v.  Löhers  Zt.  IV. 
221.  —  Die  in  dem  Ai'chiv  der  Deputatio  ad  pias  causas  erhaltenen, 
sowie  andere  auf'  Zittau  bezügliche  Urlamden  finden  sich  in  Peschecks 
Handbuch  der  Geschichte  von  Zittau  (1837).  —  Die  dortige  Stadt- 
bibliothek (vergl.  Kneschkes  Besclu-eibimg,  Leipzig  1811)  enthält 
viele  Incimabeln  und  durch  prächtige  Miniatm-en  kimstlüst.  inter- 
essante Messbücher  der  einstigen  Johannitercommende  zu  Zittau, 
so"^äe  eine  Anzahl  Urkk.  der  Stadt  Lö1)au. 

Zwickau.  Zwickauer  Rathsarchiv.  ErlauV)niss  er-  [633 
theilt  der  Eath  der  Stadt.  Yersendung  findet  nur  an  Behörden  oder 
an  öffentliche  Bibliotheken  oder  Archive  statt.  —  Bestandt heile: 
Das  geistliche  Kastenai'chiv,  das  Eathsarchiv.  Aelteste  Originaliu-kunde 
von  1273.  4000  bis  5000  Urkunden  vom  13.  Jalu'h.  an.  Hervor- 
zuheben sind:  eine  Sammlmig  von  Handscluiften  des  Hans  Sachs, 
die  gednickten  Originalbriefe  Luthers  und  Melanchthons ,  das 
Zwickauer  Stadtrecht  von  1348,  Eechtliche  Eesponsa-von  1468, 
2  Bände  Sachsenspiegel  von  1472,  Statuten  und  sonstige  Scliriften 
aufgelöster  Innungen,  ältere  Innungsladen,  alte  Landtagsordnmigen 
imd  Landtagsacten,  Acten  mid  Eeclinimgen  aus  der  Zeit  des  sieben- 
jährigen Krieges. 
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Aulendorf.      Gräfl.   Königseggsches  Archiv.     Er-     [634 

laubniss  eitlieilt  der  A'orstand.  Versendimg  von  Ai'chivalien  nicht 
ausgeschlossen.  —  Bestandtheile:  Orig.-Ui'kk.  vom  11.  Jahrh.  an. 
Haus-  imd  Familienarcliiv  olme  einverleilite  Ar-chive. 

Bartenstein.  Fürstl.  standesherrl.  Hohenlohe-  [635 
Bartensteinsches  Domänenarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  Chef 
des  Hauses.  —  Litteratur  fehlt.  —  Das  Arcliiv  betrifft  die  Be- 
zirke Bartenstein  mid  Pfedelbach. 

Donzdorf.  Gräfl.  v.  Eeclibergsches  Hausarchiv.  [636 
Erlai  ibni  SS  ertheilt  der  regierende  (1  i-af .  —  ~  Bestandtheile: 
Haus-Ai'cliiv ,  welches  auch  Bruchthcile  des  Nachlasses  des  be- 
kannten Graffn  Eustachius  v.  Görz  enthält. 

Esslingen.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  [637 
Bürgormeistcr  für  die  Benutzmig  an  ArchivsteUe.  Versendmig  ist 
mit  Erlaubniss  des  Gemeinderaths  ziüässig.  Das  Ai'cliiv  ist  geordnet, 
Repertorium  von  1838  vom  Conrector  Dr.  Pfaff;  dasselbe  enthält 
Nachweise  der  Ai-chivalien  zm-  Gescliiclite  der  vonnal.  Eeichsstadt 
Esslingen  vom  Anfang  des  14.  bis  Anfang  des   19.  Jalu-h. 
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Eybach.    Gräfl.  Degenfeld-Schonburgsches  Archiv.     ^638 

Erlaubniss:  Der  Eintritt  ist  in  Anwesenheit  des  N'orstandes,  ebcn- 
sowie  die  Versendung  von  Artihivalien  zulässig.  — r  Das  Archiv  ist 
reiclihaltig  imd  interessant.  Aeltoste  Urkunde  von  1209.  S.  Mones 
Zeitschrift  füi-  die  Geschichte  des  Oben-heins.  Bemerkenswerth 
sind  die  Corrospondenzen  aus  dem  17.  und  18.  Jahrh.,  namentlich 
Briefe  der  Herzogin  Elisabeth  Charlotte  von  Orleans,  der  Herzogin 
Sophie  von  Hannover,  des  Km-fürsten  Carl  Ludwig  von  der  Pfalz 
(s.  Publ.  des  Litt.  Vereins  in  Stuttgart),  üeber  die  Publicationen 
aus  dem  Ai-cliiv  vergl.  Anzeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit. 
1869,  S.  88. 

Hall  (Sclnväb.-).  Gemeinschaftliches  Archiv.  Er-  [639 
laubniss  ertheilt  die  Haus-  und  Staatsarcliiv-Direction  in  Stuttgart. 
Versendung  von  Ai'cliivalien  findet  nur  an  amtliche  Stellen  und 
Geschichtsforscher  statt.  —  In  diesem  zwischen  dem  Staate  und  der 
Stadt  Hall  gemeinschaftliclien  Ai-cliive  sind  vorzugsweise  solche 
Urkunden  imd  Acten  verwalu't,  welche  bei  der  Ausscheidmig  des 
reichsstädtischen  Ai'chives  in  HaU  dem  Staate  und  dieser  Stadt 
zugewiesen  vmd  nicht  in  das  königl.  Haus-  und  Staatsarcliiv  zu 
Stuttgart  verbracht  worden  sind. 

Heilbronn.  Stadtarchiv.  Litteratur:  Wittmann,  [640 
Aus  städtischen,  geistlichen  und  Adelsarcliiven  Süddoutsclilands. 
I.  Das  Ai-chiv  der  ehem.  Reichsstadt  Heilbronn,  in  v.  Lühers  Ai-clüv. 
Zt.  X.  232,  wo  sich  eine  Uebersicht  über  den  Inhalt  befindet,  der 
füi"  die  Ortsgeschichte,  daneben  aber  auch  fih-  die  fränkisch-schwä- 
bischen Territorialverhältnisse  und  fiu'  die  Reichsgeschichte  von  Be- 
deutung ist.  Eine  eingehendere  Repertorisirmig  des  Archivs  wäi-e 
daher  wünsclienswprtli. 

Ludwigsburg.  Königl.  Staats  -  Füialarchiv.  Be-  [641 
nutzuDgsnormen  s.  unter  Stuttgart. —  Bestand t heile:  Es  enthält 
ausser  der  altern  Geheimen-Raths-Registratur  insbesondere  die  Acten 
der  neu-württembergischen  Arcliive:  des  Deutschordens,  des  Ritter- 
stifts Combiu-g,  der  Rittercantone  Odenwald,  Kj-aichgau,  Donau, 
Kocher  und  Neckar- Schwarz wald,  des  früheren  Füi-stenthums  Ell- 
wangen, der  Behörden  des  schwäbischen  lü-eises,  der  fi-üheren 
vorderösteiTeichischen  Lande,  der  Landvoigtei  Heilbronn  und  der 
voi-maligen  Aemter  Creglingen  und  Weikersheim,  der  Klöster  Schön- 
thal, Weingarten,  Baindt,  Höfen  und  Löwenthal,  des  Hofgerichts 
RottAveil. 

Oehringen.  Fürstl.  Hohenlohesches  gemeinschaft-  [642 
liches  Hausarchiv.  Erlauliniss  vermittelt  dit""  fürstl.  nolieid(>heselie 
Domänenkanzlei  Oelmngen,  die  bedingungsweise  Versendung  der 
Arehivalien  gestattet.  —  Bestandtheile:  ca.  4300  Urkk.  von  1172 
an.  Das  sog.  Weinsberger  Ai-chiv  (1415  —  1448)  ist  ein  Bestand- 
theil    dieses   Hausarchivs.    —    Litteratur:    G.    Bossert,    Aus  <lem 
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Weinsberger  Archive  in  v.  Löliers  Archiv.  Ztsclu".  YII.  151;  G. 
Bessert,  Der  Hoheulohesche  Areliivar  Haiiselmann  iind  das  füi'stl. 
Hoheiü.  gemeinschaftl.  Hansarchiv  in  Oehringen.  a.  a.  0.  ^'illl.  63. 

Oehringen.  Fürstl.  H.  gemeinschaftl.  Lehenarchiv.  [643 
"Weitere  Mittlieihmgen  felilen,  ganz  wie  früher. 

Oehringen.  Fürstl.  H.  -  Neuensteinsches  Linien-  [644 
archiv.  Bestandtheile:  Enthält  die  gemeinschaftl.  Urkunden  der 
Linien  Hohenlohe-Oeluingen  und  Hohenlohe-Langenbm-g.  (Alte  ]VIit- 
theilung.) 

Oehringen.  Fürstl.  H.-Oehringensches  Hausarehiv.  [645 
Litteratiir:  Hohenlohesches  Archiv,  Aeltere  Hohenloica,  in  der 
Ztschi-.  d.  hist.  Yereins  für  das  "v\iirttenib.  Franken,  VlLl.  3.  Heft. 
1868.  (Alte  IVIittheiluiig.) 

Stuttgart.  Königl.  geheimes  Haus-  und  Staats-  [646 
archiv.  Erlaubniss:  Ton  besonderer  Ermächtigung  des  künigl.  ili- 
nisteriums  der  auswärt.  Angelegenheiten  sind  abhängig:  ]\Iitthei- 
limgen  von  Arcliivalien  über  Verhältnisse  der  G-lieder  des  königl. 
Hauses  und  über  auswärtige  Verhältnisse  des  Staates,  ferner  Gesuche 
um  Gestattimg  umfassender  Benutzung  füi-  wissenschaftliche  Zwecke. 
Die  Beantwortung  liistorischer  Anfragen  über  einzelne  einfachere 
Gegenstände,  hinsichtlich  deren  Xittheilung  kein  politisches  oder 
finanzielles  Bedenken  waltet,  gestattet  die  Archivdirection  auch  ohne 
Erlaubniss  des  Ministeriums.  Die  Benutzung  geschieht  an  der  Archiv- 
steUe,  doch  erfolgt  in  Ausnahmefällen,  über  welche  das  genannte 
3Iinisterium  entscheidet,  wolil  auch  die  Versendung  von  Archivalien 
an  eine  Behörde,  unter  deren  Aufsicht  die  Benutzung  vorzimehmen 
ist.  —  Litteratur:  Eine  kurze  Uebersiclit  über  den  AVii-kungskreis 
der  königl.  Archivdirection  findet  sich  in  dem  neuesten  Hof-  und 
Staatshandbuche.  Km-ze  Notizen  zm-  Geschichte  der  Ai-chive  in 
AVia-ttemberg,  in  den  'Württemberg.  Jahrbüchern  1827.  S.  220  ff.. 
1840,  S.  347  ff.  Ueber  die  im  Staatsarcliive  befindlichen  Hand- 
scliriften  in  Pfaff,  Die  Quellen  der  älteren  wüi-ttemberg.  Gescliichte. 
Stuttgart  1836.  —  Bestandtheile:  Das  königl.  geh.  Haus-  und 
Staatsarcliiv,  dem  das  FilialarcMv  zu  Ludwigsburg  untergeordnet 
ist,  enthält  die  Originalien  der  mit  fremden  Eegierungen  abge- 
schlossenen Staatsverträge,  die  älteren  Correspondenzen  der  ^\üi-ttb. 
Regenten  mit  auswärtigen  Staaten,  Urkunden  und  Acten  über  die 
Angelegenheiten  des  königl.  Hauses,  die  in  der  wiu'ttemb.  Kanzlei 
erwachsenen  Acten  in  Betreff"  der  Reichstagsverhandlungen,  die  Ur- 
kunden und  wichtigsten  Daten  sämmtlicher  altwürttemb.,  sodann  der 
im  Anfang  des  Jalirli.  säcularisirten  Klöster,  die  Urkimden  über  die 
Hoheitsrechte  der  früheren  Reichsstädte,  die  wichtigsten  Documeute 
insbesondere  Pergamenturkunden  der  altwürttemb.  Aemter,  die  Acten 
über  die  frühere  Verwaltung  des  Landes  nach  den  verschiedensten 
Richtungen,  soweit  dieselben  nicht  in  den  besonderen  Ai"cliiven  des 


Baden.  1 1 3 

Innern  und  der  Finanzen  zurückbehalten  worden  sind.  Die  Acten 
der  neuwürttemb.  Archive  sind  in  den  Archiven  zu  Ludwigsbnrg 
und  Hall  aufbewahrt.  Einverleibt  sind  Fragmente  dos  Klosterarehivs 
Alpirsbach  (s.  Glatz,  Gesch.  dieses  Klosters,  Strassburg  1877,  Vor- 
rede, wo  die  Regesten  von  1095  — 1795).  Nach  Contzen,  Die  Ur- 
kunden des  Bisth.  AVürzburg,  befinden  sich  hier:  Urkk.  des  Klosters 
zu  Hall,  Benedictinerld.  Komburg,  Laufen,  Stift  Meckmülü,  Donii- 
nikanerkl.  Mergentheim  a.  T. ,  des  Frauenkl.  Scheftersheim,  der 
Cistercienserabtei  Schönthal,  der  Cistercienser-Nonnenld.  Gnaden- 
thal und  Liehtenstein,  des  Ereniitenkl.  Goldbach,  des  Beiicdictiner- 
klosters  Murrliardt  (Arcliiv.  Zt.  XHl.). 

Stuttgart.  Ständisches  Archiv.  Litteratur:  Adam,  [647 
Das  ständische  Archiv  in  Stuttgart,  in  den  Yierteljahrsheften  f.  Lan- 
desgesch.,  Jahrg.   1882. 

Ulm.  städtisches  Archiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  Ge-  [648 
meinderath.  —  Litteratur:  Pressel,  Nachrichten  über  das  Ulmische 
Archiv,  in  der  bezügl. . Vereinszeitsclu-.  11.  Dessen  Ulmisches  Ur- 
kundenbuch,  Bd.  L,  1873.  —  Bestandtheile:  Altes  und  neues 
Archiv.  Veesenmayersche  Urkundensammlung  in  der  Stadtbibliothek, 
ilort  auch  CoUectanea  des  f  Pi^älaten  Schmid.  Das  Archiv  ist  nicht 
geordnet,  soll  angestrebt  werden.  —  Ulm  ist  auch  Sitz  des  Vereins 
fiu-  Kunst  und  Altertlium  in  Ulm  und  Ober-Schwal)en. 
f^  Wurzach.  Fürstl.  Waldburg- Wurzachsches  Archiv.  [649 
&laubniss  ertheilt  die  für.stliche  Dümünenkanzlei.  Die  Benutzung 
geschieht  in  loco.  Versendung  ist  nicht  ausgesclüossen.  Abschriften 
werden  gegen  Gebülu*en  gefertigt.  —  Bestandtheile:  Hausarchiv, 
Registratiu*  über  Cent-Fraisch  Gerichtsbarkeit,  vormalige  gräfl.  Ober- 
amtsregistratur, Eegistratiu'  über  Reichs-  und  Kreistagsacten  und 
vormtiligo  Fall- Lehengüter.  Unter  der  Verwaltung  steht  das  fürstl. 
Waldburgsche  Senioratsarclüv  ziu"  Zeit  in  Wiurzach  Tind  das  fürstl. 
Waldbm-g-Wiu'zachsclie  (Baunigai'tensclie)  Archiv  zu  Kisslegg.  Letz- 
teres rührt  von  den  Herren  v.  Paumgartner  von  und  zu  Paum- 
garten,  zu  Holienschwangau,  Erbach,  Kisslegg  und  Konzenberg  her. 
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Assenheim..    Gräfl.  Solms-Rödelheimsches  Archiv.     [650 

Litteratur:    Il'^n^uot.    Ri^gestcu    d'vs   grätl.  S.-K.   Arcliivs    in    den 
.\jinalen  dos  Vereins  für  nassauisclie  Altorthuuiskunde,  Bd.   13. 

Binning^en.  Freiherrl.  v.  Homsteinsches  Archiv.  [651 
Das  Ai-chiv,  über  dessen  Bestünde  der  Pfarrer  Khiimberg  in  Ricken- 
bach Regesten  angefertigt  luid  in  den  Xittheil.  der  badischen  hist. 
Commission,  S.  134  ff.,  veröffentlicht  hat,  besitzt  806  Urkimden 
von  1306—1818. 

Bnrkhardt,   Handbach  der  deutschen  Arohivo.  8 
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Buchen.  Archive  des  Amtsbezirks.  Plan-  und  Ge-  [652 
meiiidearclüve  zu:  Altheim,  Bödig-lieim,  Bretzingeu,  Erfeld,  Gerichts- 
stetten,  Gottersdorf,  Götzingen,  Hain  Stadt,  Hardlieim,  Höpfingen, 
Laudenberg,  Limbach,  ]\Iudau,  Oberscheidenthal,  Sclüossau,  Schwein- 
berg, WaUdüi-n.  Die  Ai-cliivalien  dieser  Ai'chive  sind  von  Dr.  Weiss 
eingehend  verzeichnet  und  finden  sich  in  den  Mitth.  der  badischen 
hist.  Commission  S.   276. 

Donaueschingen,  Fürstl.  Pürstenbergisches  Ar-  [653 
chiv.  Die  Benutzung  zu  wissenschaftlichen  Zwecken  wu'd  jederzeit 
gestattet;  Erlaubniss  ei-tlieilt  der  Vorstand,  Versendung  findet  niu- 
an  Archive  und  Bibliotheken  statt.  —  Litteratur:  Vergl,  das 
Fürstenberg,  ürkundenbuch  von  Dr.  Riezler,  dann  von  Baimiann.  — 
B es tandt heile:  Die  Ai-cliive  des  Hauses  Fürstenberg  luid  seiner 
Lande  in  Schwaben ;  Theile  der  Ai'cliive  der  Grafen  v.  Helfenstein,  Kirch- 
berg,  Lupfen,  Pappeuheini,  Werdenberg-Heiligenberg,  Zimmern,  der 
Hen'en  v,  Gundelfingen  imd  Reischach ;  die  Archive  der  v.  Fürstenberg 
säcularisirten  Klöster:  Neidingen,  FriedenAveiler,.Aintenhausen,  Tann- 
heim, Grünwald,  Wittichen,  Biedern,  Bächen,  Weppach,  Messkii-ch, 
Stühlingen,  Engen,  Haslach.  Ferner  das  Ai"chiv  der  Herrschaft 
Aeppishehn  im  Thiu-gau,  Urkunden  des  Bisthüms  und  der  Stadt 
Constanz,  des  Klosters  Reichenau,  der  Herren  v.  Blimienegg,  Bodmau, 
Hornstein,  Geroldseck,  Gippichen,  Stein,  der  Grafen  Fugger,  Monfort, 
Nellenbm'g,  Hohenzollern.  Die  Zahl  der  Urkk.  lässt  sich  z.  Z.  nicht 
bestimmen,  die  älteste  von  883,  eine  gefälschte  Ai-nulfs  von  896 
(beide  in  der  Ai-chival.  Zt.  I.  276).  —  Die  Rechnungen  gehen  bis 
c.  1500  ziu'ück.  —  Bemerkenswerthe  Einzellieiten :  Urlamdeu  der 
italienischen  Familie  Martinengo,  die  älteste  Ladem-kunde  des  kais. 
Hofrichters  (13.  Jahrh.),  Urkunden  der  belgischen  Herrschaft  Go- 
mignies,  der  Elsässer  Herrschaft  Mauersmünster,  der  bui-gimdischen 
Herrschaft  Granges,  Urtheil  über  Jurisdiction  zu  Bussiers  1418,  die  Cor- 
respondenzen  des  polnischen  und  km'sächsischen  Gesandten  Schenk 
V.  Nidegger  ia  Wien  und  Rom  1701  — 10.  —  Donaueschingen  ist 
auch  Sitz  eines  Vereins  für  Geschichte  imd  ISTatui-gescliichte  der 
Baar  und  der  angrenzenden  Landestheile. 

Donaueschingen.  Archive  des  Amtsbezirks.  Pfarr-  [654 
und  Gemeindearcliive :  Geisingen,  Neudingen,  Ippiiigen,  Oefingen, 
Esslingen,  Oberbaldingen,  UnterbalcUngon,  Gutmadingen.  Die  Ai'chi- 
valien  dieser  Arcliive  bestehen  in  Urkundenbüchern ,  Acten  u.  s.  w. 
und  sind  vom  Hauptlehrer  Barth  in  Geisingen  S.  225  in  den  Mitth. 
der  bad.  hist.  Commiss.  verzeichnet  und  gedi-uckt. 

Freiburg.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  Ober-  [655 
bürgermeister.  Actcnversendung  an  Beh<")rden  ziu*  Vorlage  an  Privat- 
personen ist  mit  Genehmigimg  des  Stadtraths  zulässig.  —  Litte- 
ratur: A.  Poinsignon,  Rückblicke  auf  die  Vergangenheit  des  Stadt- 
archivs zu  Freiburg  im  Breisgau,  in  v.  Löhers  Ai'chiv.  Zt.  X.  122.  — 
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Bestandtheilo:  Das  Archiv  enthält  ca.  7000  städtische  Urkiuiden 
von  1125 — 1840  imd  Acten .  von  den  MÜiesten  bis  auf  die  neuesten 
Zeiten  (184:0).  Von  da  ciu-rente  Eegistratur.  Den  gTösseren  Theil 
des  Ai'chivs  des  Heil. -Geist -Spitals  mit  Urkk.  von  1251  an;  das 
Klosterarcliiv  von  Adelshausen  mit  XJrklc.  von  1262  an;  das  Fa- 
milienarcliiv  der  Herren  von  Neuenfels  von  1320  an. 

Freiburg.  Pfarrarchiv  von  St.  Martin.  Bestand-  [656 
theile:  Das;  Aichiv  der  Augustiuer-Ereiuitou  zu  Freibm'g  und  Brei- 
sach; dagegen  haben  sich,  wie  er«''artet,  die  Urkunden  der  Mino- 
riten  (Franziskaner-Barfüsser)  nicht  gefiniden  mit  Ausnahme  eines 
Diploms  von  1262. 

Freiburg.  Archive  des  Amtsbezirks.  Gemeinde-  und  [657 
Pfarrarehive :  Botzcuhauscn,  Breituau.  Buclienbach,  Buchheim,  Ebnet, 
Ebringen,  Eschbach,  St.  Georgen,  Güntersthal,  Gundeltingen,  Haslach. 
Hochdorf,  Herben,  Hugstetten,  Kappel,  Kirchzai-ten,  Lehen,  Litten- 
weiler,  St.  Märgen,  Mengen,  Merzhausen,  Mimzingen,  Neiu-shausen, 
ObeiTied,  Opftngen,  St.  Peter,  SchaUstadt,  Scherzingen,  Sölden, 
Thiengen  i.  Br.,  Umkirch,  Unteiybeuthal,  Wagensteig,  Waltershofen, 
Wittnau,  Wolfenweiler,  Zähringen,  Zarten.  —  Die  Arcliivalien  dieser 
Ai'cliive  sind  in  Regestenform  verzeichnet  vom  Stadtarchivar  Poinsignon 
in  Freibm-g  in  den  ^litth.  d.  bad.  liist.  Comm.  S.  232  ff.  veröffentlicht. 

Freudenberg.  Gemeindearchiv.  Bestandtheile:  |658 
Acten  des  bischöfl.  Würzburgischen  Amtes  Freudenberg,  Kkchbau- 
acten,  Mandate  von  1621  — 1786,  Gebiu-ts-,  Mannrechts-  und  Leib- 
gecüngsbriefe,  84  auf  Perg.,  136  auf  Pap.  6  Vertragsurkimden  von 
1517 — 1645.  —  Litteratur:  A^'erzeiclmet  sind  die  Arcliivalien  in 
den  Ber.  d.  bad.  hist.  Comm.,  S.  283. 

Gamburg.  Gräfl.  Ingelheimsches  Archiv.  Bestand-  |659 
theile:  Ein  Copialbuch  sämuitlicher  auf  Schloss  und  Herrschaft  G. 
bezüglicher  Urkk.  und  3  Urkk.  von  1462,  1574  imd  1772.  — 
Littoratur:   Mitth.   d.   bad.  bist.   Comm..   S.   282. 

Hainstadt.  Pretherrl.  Rüdtsches  Archiv  enthält  [660 
einen  Rebellionsbrief  Hainstadts  von  1525,  In  den  Mitth.  d.  bad. 
liist.  Comm.  S.  212  ist  Anderes  dasellist  von  Dr.  Weiss  verzeichnet. 

Heidelberg.  Universitätsbibliothek  (I.  Urkunden-  [661 
sammlimg  der  Bibliothek,  11.  Universitätsarchiv).  Erlaubniss  ertheilt 
für  I.  die  Bil)liotheksdii-ection  (Gesuche  um  Entleiliuug  von  Urkk. 
an  auswärtige  Stellen  sind  an  das  grossh.  Ministerimn  der  Justiz, 
des  Ciütus  und  Untenichts  in  Carlsruhe  zu  richten);  für-  11.  der 
Prorector  oder  Senat  der  Universität.  —  Bestandtheile:  I.  Ur- 
kimdensammlung  der  Bibliothek:  1,  338  Urkk.  von  Trier  (S.  ^la- 
ximin),  Hagenau,  Sclüettstadt,  Colmar  und  Sti-assburg,  welche  1831 
in  Frankfmt  a.  M.  bei  der  Versteigerimg  des  Naclüasses  von  Fi- 
schard, genamit  Barn-  von  Eiseneck,  gekauft  worden  sind.  Sie  ent- 
stanmien  dem   10.  — 17.  Jahi'h.     2.  Sammlimg  des  f  Pfiiirei-s  .1.  G. 

8* 
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Lehmaim  iu  Nussdoii'  (bayer.  Pfalz),  angekaiü't  1877:  a)  Original- 
lu-kiuiden,  Actenstücke  luid  Autograplieu  (vorwiegend  aiif  die  alte 
Pfalz  bezüglich.),  ungefäbi-  700  Stück;  b)  Absclu-iften  und  Eegesten 
Ton  unedirten,  bezw.  edii-ten  pfölzisclien  Urkk.  und  CoUectaueen 
(Vorarbeiten  zu  einem  pfälzischen  Urkmidenbuch) ,  jetzt  in  56  Fo- 
lianten gebunden,  c)  294  Orig.-Perg.-lTkk.  ans  dem  13. — 18.  Jahi-h. 
lind  eine  Anzahl  tou  Acten  stücken  anf  Papier,  -welche  von  dem 
ilaler  Chi'.  Fr.  Joh.  Barth  1859  der  Bibliothek,  dem  Gynuiasium 
und  der  Stadt  Heidelberg  testamentarisch  überlassen  sind,  d)  Die 
Handschiiftensammlung  enthält  das  iinedii-te  Urkimdenbuch.  von 
"W'üi-dtvvein.  Mouasticon  AYormatieuse,  3  voU.  —  Ueber  alle  Urkk. 
sind  Yerzeicluüsse  vorhanden;  ein  ausfülu'licher  Katalog  ist  in  Aus- 
ai'beitimg  begriifen.  Eegesten  der  wichtigsten  von  obigen  388  Ur- 
kunden sind  gedi-uckt  in  der  Zeitschi-,  f.  Gesch.  d.  Oberrh.  XXEQ. 
S.  129—144  imd  XXTV.  S.  151—224.  —  K  Das  üniversitäts- 
ai-chiv  (dm-clischnittlich  bis  1820);  seit  1846  in  der  Universitäts- 
Bibliothek  verwahrt,  aber  nur  als  Depositimi.  Grossentheils  unge- 
ordjiet;  nm-  ein  km'zes  Yerzeichniss  der  Abtheüungen  ist  vorhanden. 

Heidelberg.  Archive  des  Amtsbezirks.  Gemeinde-  [662 
imd  Pfarrarcliive :  Xeuenheim,  Handschuchsheim.  Die  Ai'chivalien 
dieser  Archive  sind  in  Begestenform  verzeichnet  vom  Director  Salzer 
in  Heidelberg  in  den  Mitth.  d.  l^ad.  liist.  Comm..  S.  268. 

Karlsruhe.  Grossherzoglieh  badisehes  General-  [663 
Landesar ehiv.  Erlaubniss:  Fin  die  Benutzung  des  grossh.  Familien- 
arehivs  wendet  man  sich  an  das  grossh.  geh.  Cabinet,  für  die  Be- 
nutzung des  Haus-  und  Staatsarchivs  von  1771  an  wendet  man  sich 
an  das  Staatsministerium,  füi*  das  Haus-  imd  Staatsarchiv  bis  1771 
imd  das  Landesarchiv  ertheilt  die  Archivdirection  Erlaubniss.  — 
Bestandtheile:  1.  das  allgem.  Landesarchiv,  2.  das  grossherzogi. 
Haus-  u.  Staatsarchiv,  3.  das  grossh.  Famiüenarcliiv.  Der  Grundstock 
der  Archive,  mit  welchen  die  folgenden  Archive  im  Jahre  1803  ff. 
vereinigt  worden  sind,  besteht  a)  in  dem  Archiv  der  Markgrafschaft 
Baden-Diuiach,  b)  in  dem  Arcliiv  von  Baden-Baden,  mit  dem  schon 
frülier  die  Archive  der  Grafschaften  Hochberg,  Röteln  und  Sausen- 
Ijcrg  vereinigt  'worden  waren.  Einverleibte  Ai-chive:  1.  des  Bis- 
thums  Constanz,  soweit  dessen  Bestandtheile  heute  im  Grossherzog- 
thum  Baden  liegen;  2.  des  Klosters  Petershäusen  in  Constanz; 
3.  der  Stadt  Constanz  aus  der  Zeit,  in  welcher  dieselbe  Reichsstadt 
war,  liinsiclitlieli  ilu'er  Beziehungen  zum  deutschen  Reiche;  4.  der 
Reichsstadt  Ueberlingen;  5.  der  Reichsstadt  Pfullendorf;  6.  der 
Dcutschordcns-Commende  Mainau;  7.  der  Reichsabtei  Salem  (Sal- 
mannsweiler) 8.  der  Stadt  RadolfzeU;  9.  des  Klosters  Weingarten,  so- 
weit dessen  Besitzungen  in  Baden  liegen;  10.  der  Landgrafschaft 
Nellenbrn-g;  11.  der  Grafschaft  Thengen;  12.  der  Grafschaft  Lupfen 
(nur  Fragmente);    13.  des  Klosters  St.  Georgen  auf  dem  ScliAyarz- 
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walde  (später  in  Villingen);  14.  des  Klosters  St.  Märgen;  15.  des 
Klosters  St.  Peter  auf  dem  Schwarzwalde  (mit  den  Archiven  der 
incorporirten  Klöster  Seiden  und  St.  ÜMcli);  16.  des  Klosters  St. 
Trudpert;  17.  der  Eeichsahtei  St.  Blasien;  18.  der  Grafschaft  Klett- 
gau; 19.  der  Eeichsabtoi  Säckingen;  20.  des  Klosters  Hinimels- 
pforten:  21.  der  Deutschordens-Commende  Bouggen;  22.  des  Dom- 
stifts Basel;  23.  des  Gross^n-iorats  des  Johann iterordens  zu  Heiters- 
heim;  24.  des  östen-eichischen  Breisgaus;  25.  des  Klosters  Oberried 
hei  Freihm-g;  26.  des  Klosters  Giintersthal  l)ei  Freihurg;  27.  des 
Klosters  Tliennenbach ;  28.  des  Klosters  Wonnenthal  bei  Kenzingen; 
29.  des  Stiftes  Waldkircli;  .'^O.  der  Herrscliaften  Lahr  und  Mald- 
berg;  31.  der  Herrschaft  Hanau -Liclitenberg;  32.  des  Klosters 
Schuttern;  33.  des  Klosters  und  der  Reichsstadt  Gengenbach;  34.  der 
Landvogtei  Ortenau;  35.  des  Bisthums  Strassburg,  soweit  dessen 
ehemaliges  (rechtsrheinisches)  Gebiet  heute  zu  Baden  gehüi-t;  36.  des 
Klosters  Allerheiligen;  37.  des  Klosters  Lichtenthai:  38.  dos  Klosters 
Herrenalb  (soweit  dasselbe  im  heutigen  Baden  Besitzungen  hatte): 
39.  des  Klosters  Frauenalb;  40.  des  Bistlimns  Speyer  (hinsichtlicli 
seiner  heute  zu  Baden  gehörigen  Besitzimgen) ;  41.  der  Kiu^pfalz 
(ebenso);  42.  des  Eitterstifts  Odenheim  bei  Bruchsal;  43.  der  un- 
mittelbaren Eeichsritterschaft  im  Kraichgau,  Odenwald,  in  der  Or- 
tenau und  im  Hegau  (mit  Ausnahme  der  Ki'aichgauer  Acten  lücken- 
haft); 44.  die  Ai'chivalien  der  Gemeinden  Allensbach,  Ballrechten, 
Emmingen  ab  Egg,  Fleliingen,  Hemsbach,  Hilsbach,  Hovstetten, 
Immen  dingen,  Laudenberg,  Leipferdingen,  Liggeringen,  Mudau, 
Mühlingen,  Neuenlieim.  Oehniugen,  Schlossau,  Schweinberg,  Senn- 
feld, Stülilingen,  TJnterybenthal,  AValdmatt,  "Wettersdorf  und  Zähringen, 
welche  von  diesen  Gemeinden  dem  Genei'al-Landesarchiv  zur  Auf- 
bewahnmg  übergeben  wurden.  —  Bemerkung:  Eeiche  Drucke  der 
badischen  Urkk.  in  der  Zeitschr.  f.  d.  Geschichte  des  ObeiTheins 
bis  zum  39.  Band  (1885)  von  dem  General-Landesarchiv,  in  der 
neuen  Folge  (seit  1886)  von  der  bad.  histor.  Commission  heraus- 
gegeben (Bd.  1 — 30  Karlsruhe,  G.  Braiui,  K  F.  Froiburg,  Molu'). 
Vollständige  Urkmidenbücher  von  Salem  (Bd.  35,  37  —  39  auch 
Separatausgabe  von  Weech),  Eadolfzell  (Bd.  37,  wo  auch  die  Ge- 
schichte des  Archivs  von  E.),  St.  Trudpert  (Bd.  30),  Himmelspforten 
(Bd.  26),  Beuggen  (Bd.  28—30),  Lichtentlial  (Bd.  6—9),  HeiTcn- 
alb  (Bd.  1,  2,  5,  6,  8,  9,  31).  Frauenalb  (Bd.  23—27).  Urkk. 
der  Deutschordens-Commende  Mainau  bei  v.  Sclireckenstein,  Insel 
Mainau  (Karlsruhe  1871).  Die  ältesten  Urkimden  bei  v.  Dümge, 
Eegesta  Badensia  (Karlsruhe  1836).  Verzeichniss  der  Kaiserurkk. 
bis  1378  bei  v.  Weech,  Zeitschrilt  f.  G.  d.  0.    N.  F.    Bd.  1. 

Konstanz.  Städtisches  Archiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  [664 
Oberbürgermeister  zur  Versendung  von  Archivalien  an  officielle  Stellen. 
die  Benutzimg  an   Afchivstelle  gestattet  der  Arcliivar.     Xoben  dem 
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Ai'cliir  bestellt  füi-  sicli  das  Spitalarcliiv.  —  Litteratur:  Dr.  Marmor, 
Das  städtische  Ai'cliiv  üi  Konstanz  in  v.  Löliers  Ai'chiv.  Zt.  Bd.  11.  — 
Bestandt heile:  3070  ürldv.  von  1192  an;  hervoiTagend  smd  die 
Bestände  zur  Geschichte  der  Kii'cheni'eformation  1523 — 48,  jVIissive 
1461—1779,  Eathsbücher  von  1376—1391,  1415  —  19,  Steuer- 
bücher 1401—1810.  Sü-afbücher  1439  —  1791. 

Konstanz.  Archive  des  Amtsbezirks.  Pfarr-  und  [665 
Gremeindearchive :  Biethingen,  Büsingen,  Crailingen,  Gottmadingen, 
Oelmingen,  Eandegg.  Singen.  Yerzeichnisse ,  bez.  Eegesten  vom 
PlaiTer  Ehoniberg  in  Bietliingen  in  den  31itth.  der  bad.  bist.  Coni- 
mission,  S.  97  ff.  Ausserdem  theilen  v.  "Weech  mid  Bamnann  1.  c. 
noch  einige  Urlamden  der  Diöcese  Konstanz  von  1225,  1345,  1371 
in  ext.  S.  201  ff.  mit.  Ferner  sind  als  Grenieinde-  und  Pfarrarcliive 
aufzufülu'en :  Aliensbach,  Langem-ain,  Liggeringen,  Markelfingen, 
Möggingen,  Eeichenau.  Die  Ai-cliivalien ,  theils  Urkunden,  Eech- 
nimgen,  Acten,  sind  vom  Prof.  Eiselein  in  Konstanz  verzeichnet 
und  1.  c.  S.  219  gedruckt. 

Liichtenthal.  Archiv  des  Cistercienser  -  Frauen-  |666 
klosters.  Das  Archiv  ist  luizugänglich ;  nach  Erklärung  siiid  ..Acten 
luid  Urkimden  um"  flu-  das  Haus''.  Enthält  nach  Mones  Zeitscluift 
rV.  172  ein  Coi)ialbuch  von  Frauenzimmern  luid  Kii"chl:)ach  mit 
Urkunden  des  Franenklosters. 

Lörrach.  Archive  des  Amtsbezirks.  Pfarr-  und  [667 
Gemeindenarcliive :  Oettlingen,  A^^eil,  Thunuingen.  AVittlingen.  Ver- 
zeichnisse, bez.  Eegesten  der  Arcliivalien  vom  Prof.  Emiein  in 
Lörrach  in  den  Mitth.   der  bad.  bist.  Comniission,  S.  112. 

Mannheim.  Mamiheimer  Alterthumsverein.  Die  [668 
Urkimden  bestehen  in  Mannheimer  (25  St.  von  1665  — 1795)  imd 
in  Heidelberger  Urkmiden  29  St.  von  1388 — 1797.  Eegesten 
darüber  finden  sich  vom  Prof.  Dr.  Claasen  in  Mannheim  in  den 
Mitth.  'I''i-  h;\(].  liist.  Comniission  S.   195. 

Mosbach,  städtisches  Archiv.  Enthält  nach  Contzen  [669 
in  V.  Löhers  Ai-chiv.  Zt.  \  Jii.  43  die  Urkimden  des  Bisthmus  Würz- 
burg, die  uns  noch  erhaltenen  Urkunden  der  Abtei,  resp.  des  Col- 
legiatstiftes  Mosbach. 

OfFenburg.  Archive  des  Amtsbezirks.  Pfarr-  und  [670 
Gemeindearcliive:  Altonlieim,  Bcrghaupton.  EUgoisAveier,  Gengenbach. 
Offenbiu'g,  Olüsbach,  Schutter wald,  Weingarten.  Die  Arcliivalien 
sind  in  Eegestenform  verzeichnet  vom  Prof.  Breunig  in  Eastatt  in 
den  Mitth.  der  bad.  liist.  Comniission  S.  261. 

Ottersweier.  Pfarrregistratur.  Urkk.  und  Ans-  [671 
Züge  der  Pfainogistralur,  36  Xiii.  von  1:>19 — 1687.  im  Freiburger 
Diücesanarchiv    15.   77  If. 

Sennfeld.  Freiherrl.  v.  Adelsheimsches  Archiv  [672 
(im  Sennfolder  Schloss).   Das  Archiv  ist  bei  Erstürmung  des  Schlosses 
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zu  Grunde  gegangen.  Die  Eegesten  und  Urkiuiden  desselben,  welche 
Dr.  AVeiss  aus  Adelslicün  (in  den  Mtth.  der  bad.  hist.  Commission 
S.  40  niittheilt,  bervdien  zum  Theil  auf  Notizen  von  dem  f  Regienmgs- 
i-athe  C.  V.  Adelslieim  und  betreffen  z.  Th.  Urkunden,  die  1848 
untergegangen  sein  mögen.  Die  Regesten  gehen  von  1276 — 1679. 
Dagegen  A\äi'd  S.  81  noch  liinzugefügt ,  dass  das  Ai-cliiv  sich  nuii- 
nielu-  aus  Resten  des  1848  untergegangenen  Ai-chives  und  dem  später 
nach  Adelsheini  gebrachten  Arcliiv  des  Hrn.  v.  Adelsheim- Waclibach, 
■welches  frülier  auf  Schloss  "Wacliliach  bei  Mergentlieim  aufbewalu-t 
gewesen,  zusammensetze.  Die  I^kunden  sind  in  einem  gemein- 
scliaftlichen  Yerzeichniss  zusammengestellt,  die  Acten  aber  getrennt 
gehalten.  Schätzenswerth  ist  das  Ai'cliiv  für  die  Geschichte  des  Bau- 
landes und  des  Ober-Taubergrundes.  Siehe  auch  a.  a.  0.  die  Aus- 
fülirungen  über  das  Archiv  der  Gemeinde  A.  und  der  evang.  Pfarrei 
daselbst.  Die  Urkunden  sind  S.  84  elienso  wie  die  Hauptbetreffe  des 
Adelslieimor  Arcliivs  vom  Routamtinaini  l)i'.  Woiss  das.  verzeichnet. 

Singen.  Gräfl.  v.  Enzenbergsohes  Archiv.  Das  Archiv  [673 
soU  auf  das  Selüoss  Tratzberg  in  Tirol  gebracht  werden. 

Schwetzingen.  Archive  des  Amtsbezirks.  Ge-  [674 
meindearchive:  Reilingen,  Soekenheim.  Die  Aichivalien  sind  in 
Regestenform  verzeichnet  von  Professor  3Iaier  in  Schwetzingen  in 
den  Mitth.  der  bad.  hist.  Commission.  S.  272. 

Triberg.  Archive  des  Amtsbezirks.  Pfarrarchive:  [675 
Nussbach.  Si-lionach.  Triberg.  Die  Ai'chivalien  aller  Art  sind  vom 
Pfarrer  Hättig  in  Nussbach  veröffentHcht  a.  a.  .0.  S.  230. 

Ueberlingen.  Stadtarchiv.  Der  Biü-germeister  ist  [676 
bereit.  cUo  in  2  PändoR  liostehende  Repertorium  vorzulegen  und 
•he  Benutzung,  die  lediglich  an  Arcliivstelle,  in  der  Kanzlei  des  Rath- 
hauses  erfolg-t,  zu  gestatten.  Ueber  Versendimg  von  Ai'cliivalien  ent- 
scheidet der  Stadtrath.  Ueber  die  Ordiinug  dieses  und  des  Spital- 
arclüvs  etc.  vergl.  den  Bericht  von  Prof.  Dr.  Roder  in  Yilliugen, 
der  (Ue  Ordnung  vollzogen  hat,  in  den  ]\Littheilungen  der  badiscli. 
liistoriseh.  Commission,  S.  309,  wo  auch  eine  Uebersieht  des  lu- 
lialts.  Gar  3Ianches  ist  in  das  Carlsruher  Landesarchiv  gewandert.  — 
Litteratur:  Roth  v.  Sclu*eckenstein,  Zur  Gesch.  der  Stadt  Ueberlin- 
gen, bei  ilone,  XXII.  1.  —  Als  fremde,  Ueberlingen  nicht  beti*ef- 
fende  Ai'chivalien  werden  bezeichnet:  kaiserl.  und  königl.  Urkk. 
1300  —  1533:  päpstl.  Urkk.  1459  —  1750;  Bischöfe  und  Hochstift 
St.  Steplian,  St.  Johann,  Petersliausen,  Zofingen  und  Constanz  1258 
bis  1799:  Kloster  Reichenan  1342  —  1613;  Kloster  Salem  1397 
bis  1802;  Xarkdorf  1389—1625;  ferner  die  Orte  Altheim,  Beuren 
bei  Heihgenberg,  Eigeltingen,  Freiburg  i.  B.,  Frickingen,  Ravens- 
lim-g,  Frauenkloster  Riedern,  .Riedlingen,  Schaff  hausen,  Volkerts- 
hausen,  AVinterspüi-en,  Witteuhofen  1327 — 1790.  —  Bemerkens- 
werth   sind  die   16  Folianten   hist.   CoUectanea   des   Junkers  Jacob 
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Eeutlinger,  Bürgenneister  das.   1600.    Yergl,  Anz.  d.  Geiman.  Mii- 
semns  1856,  S.   110. 

Ueberlingen.  Spitalarchiv.  Das  Repei-toriimi  (ein  [677 
Band)  liegt  beim  Spitalvei-Avalter  auf,  dui-ch  den  Arcldvalien  zur 
Einsicht  und  Beniitzmig  erhältlich  sind.  "Wegen  Versendung  von 
Ai'chivaKen  bescliliesst  der  Stadtrath.  —  Beachtenswertli  ist  auch 
die  Stadtbibliothek,  die  viele  Pergamentiu-kk.  vom  13.  Jaln-h.  an  ent- 
hält. —  Ueber  die  Ordnung  des  Archivs  vergl.  den  Bericht  des 
Prof.  Dr.  Roder  in  YiUingen,  der  auch  dies  Archiv  ordnete,  in  den 
^litth.  d.  bad.  hist.  Commiss.,  S.  309,  wo  auch  eine  Uebersicht  des 
Archivs. 

Villingen.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  Ge-  [678 
meinderath.  —  Das  diu-ch  Prof.  Dr.  Eoder  geordnete  imd  reper- 
torisü-te  Ai'chiv  lunfasst  ca.  2000  Nummern,  die  sich  fast  alle  auf 
Yülingen  beziehen.  Yon  Hornberg  (1519  von  den  Yillingern  er- 
obert) sind  Musterrödel  und  Gültenverzeichnisse  vom  Anfang  des 
16.  Jahrh.  vorhanden.  Yon  den  ürkk.,  Chroniken-,  Tagebüchern  etc. 
ist  bereits  vieles  veröffentlicht  (Fürstenberger  Urkundenbuch,  Ztschi-. 
d.  Oberrh.,  Stuttg.  Litt.  A'erein,  ]\Iones  Quellensamml.).  Auch  das 
Archiv  des  ehemaligen  Bickenklosters.  welches  einige  hundert  Urkk. 
zählt,  ist  reich  benutzt. 

Wertheim.  Fürstl.  Löwenstein  -  Wertheimsches  [679 
gemeinschaftliches  Archiv.  Erlaubniss  ertheilt  die  Yerwaltungs- 
commission.  —  Litteratur:  Aschbachs  Geschichte  der  Grafen  von 
Wertheim.  —  Bestandtheile:  ca.  4000  Orig.-Ürkk.  von  1202  bis 
1806,  das  alt^v'ert  heim  sehe,  das  altlöwensteinsche  Archiv,  letzteres 
bis  2um  Jahre  1611  reichend,  als  sich  das  Haus  in  die  zwei  noch 
bestehenden  Linien  trennte. 

Wertheim.  Fürstl.  Löv^renstein-Wertheim-Eosen-  [680 
bergsches  Archiv.  Erlaubniss  wird  durch  den  Archivvorstand  ve]'- 
mittelt.  —  Litteratur:  Aschbach,  Geschichte  d.  Grafen  v.  "Wert- 
heim. —  Bestandtheile:  Urkk.  von  1100  an,  Archivalien  der 
Rochef orter  oder  Rosenberger  Linie  des  Hauses  Löwenstein  seit  1611 
imd  das  Archiv  der  1803  säcularisirten  Abtei  Bronnbach  (s.  Mone. 
n.  291,  wo  die  Urkk.  von   1170—1230  geckuckt  sind.) 

Wertheim.  Pürstl.  Löw^enstein-Wertheim-Freuden-  [681 
bergsches  Archiv.  Erlaubniss  vermittelt  der  Archivvorstaiul.  Vei- 
sendimg  geschieht  mit  Erlaubniss  der  füi-stl.  Domanialkanzlei.  — 
Bestandtheile:  560  Urkk.  (meist  Perg.-Urkk.)  von  1123—1792. 
Einverleibt  sind  die  Ai-chive   der  Klöster  Triesenstein  und  Griinau. 

Wertheim.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  Ai--  [682 
chivar.  Yersendung  von  ^Vichi Valien  mit  Erlaubniss  des  Gemeinde- 
raths.  —  Litteratur:  Wagner,  Regesten  des  Archivs  in  den 
IVIitth.  d.  bad.  hist.  Comm.,  wo  auch  S.  61  eine  Uebersicht  des 
Archivs.  —  Bestandtheile:    157  Perg.-Urkk.  von   1306—1815. 
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Eathsprotocolle  von  1418 — 1800.  Hauptstücke  des  Archivs:  Das 
.,rothe  Buch",  wichtig  für  Rechtsgesch.  des  14.  u.  15,  Jalu'h.,  und 
das  „braune  Buch"  mit  interessanten  chronik.  Mittli.  aus  dem  16. 
imd  17.  Jahrh.  und  das  „weisse  Buch",  welches  die  Bestallungen 
und  grätl.  Onbnmgen  und  Notizen  aus  dem  16. — 18.  Jahrli.  enthält. 
Wertheim.  Archive  des  Amtsbezirks.  Geuieinde-  [683 
archive:  Eltenhcid,  Xassig,  Dürlosberg,  ivülshcim,  Ganibiu-g,  Kem- 
bach,  Dertiugen,  Freudenberg.  —  Regesten  imd  TJebersicht  von 
Archivalien  in  den  Mittli.  d.  ba<l.  liist.  C(num.,  S.  282  ff.,  vom  Ai- 
cliivar  Dr.  Wagner. 
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Bingen.  Stadtarchiv.  Bestandtheile:  Wenige  [684 
Urkimden,  da  die  meisten  im  Staatsarchiv  zu  Darmstadt  aufbewahrt 
Averden.  Die  wenigen,  die  in  Bingen  vorlianden,  hat  Weidenliach 
(s.  Oesteiiey)  aufzuweisen.  Sonst  geht  das  Ai'cliiv  in  seinen  Beständen, 
von  denen  einige  in  der  Westd.  Zt.  I.  S.  424  aufgefülu-t  werden, 
nicht  über  das  16.  Jahrh.  zurück.  Das  vom  Gerichtsschreiber  Fell 
1827  angefertigte  Repertoriiun  ist  für  den  Gesell ichtsforscher  un- 
genügend. 

Darmstadt.  Haus-  und  Staatsarchiv.  Erlaubniss  [685 
ertheilt  das  grosshcrz.  Staatsmiiiisterium.  Actenversendimg  an  Be- 
hörden, nicht  aber  an  Private  zulässig.  —  Litteratur:  Friedemanns 
Zeitschi-,  für  die  Archive  Deutschlands.  —  Bestandtheile:  Theile 
des  hessischen  Gesammtarchivs ,  der  Mainzer  Archive,  der  Pfälzer, 
des  bischöfl.  Wonnsischeu ,  das  Hanau -Lichtenbergische,  das  der 
rheinischen  Eeichsritterschaft  (Obeixhein,  Mittelrhein),  der  Burg  Fried- 
berg u.  der  Reichsstadt  Wiinpfen.  —  Das  in  erster  Auflage  imter 
No.  79  des  Adi-essbuchs  aufgefühi-fe  Cabinetsarchiv  ist  aufgehoben 
und  obigem  Archive  einverleibt  worden.  Die  Urkunden  beginnen 
mit   dem  Jahre  872. 

Erbach.  Gräfl.  Erbachsches  Gesammthausarchiv.  [686 
Ei-laubniss  ertheilt  die  gTäfl.  Erliachsche  Senioratscanzlei,  dennaleu 
zu  Schönberg  bei  Bensheim.  Yersendung  von  Archivalieu  ist  zu- 
lässig. Das  Ai-chiv  enthielt  ursprünglich  nm-  die  gemeinschaftlichen 
Archivalien;  im  Laufe  der  Zeit  hat  sich  dies  geändert:  man  findet 
sämmtliche  Orig.-Urkk.  des  Hauses  vor  1718  und  sonstige  Ai-chi- 
valien  zm-  Geschichte  der  Grafschaft  Erbach  daselV)st.  An  Urkunden 
befinden  sich  daselbst  c.  1500  Stück  vor  dem  Jahre  1500:  die 
älteste  derselben  ist  von  1113.  Eine  gi-össere  Anzahl  von  ürkk. 
betreffen  Bickenbach  und  Habitzheim,  auch  die  Dynasten  von  Bickcn- 
bach  aus  dem  14.  und  15.  Jahrh.;  auch  sind  Urkk.  und  Acten 
zm-    Geschichte    des    ehem.    Klosters    Steinbach    (Cella   Michlinstat) 
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vorhanden.  Ein  kleiner  Tlieil  der  Urkk.  ist  in  Sclmeiders  Historie 
und  Stammtafel  des  Hauses  Erbacli  (Frankf.  1736)  luid  bei  Simons 
Gesell,  der  D^^lastie  und  Grafen  u.  s.  w.  (Franlcf.  1858)  verwerthet. 

Gauodemheim.  Gemeindearchiv.  Bestandtlieile:  [687 
Ai-chivalien  der  freien  Reichsstadt,  die  seit  1579  kiu-fia-stl.  Amts- 
stadt war,  einiges  vom  Kloster  Gmnersheim,  der  Probsteien  Peters- 
l^erg  und  Kaiserslautern,  der  Stifter  Oppenheim,  St.  Jacobi  und 
St.  Clara  zu  ^lainz  luid  des  Domstifts  daselbst.  Das  Archiv,  bis 
jetzt  in  Unordjiung-,  besitzt  c.  200  Orig.-Perg.-L'rkk.  vom  13.  Jalirh. 
an.  ■ —  Aus  den  Archivabtheihmgen  fülirt  einzelne  interessante  Ru- 
briken, welche  archivalischen  Reichthum  veiTathen,  Pfarrer  Gredy  zu 
Odemheim  in  der  "NVestd.  Zt.  I.  424  an. 

Laubach.  Graft.  Solras-Laubachsches  Familien-  [688 
archiv.  Das  Archiv  ist  nicht  genügend  geordnet,  doch  soll  die 
Ordnung  in  Angriff  genommen  werden.  Actenversendung  findet 
nm-  auf  besondere  Bewilligung  statt. 

Mainz.  Ehemal.  kurerzkanzlersches  und  Landes-  [689 
archiv,  aus  welchem  hauptsächlich  Guden,  Würdtwein  rnid  Bod- 
mauu  geschöpft  haben,  A\nu-de  in  der  Revolutionszeit  nach  Aschaffen- 
biu-g  geflüchtet.  In  Folge  der  Theüimgen  des  Mainzer  Km-staates 
ist  mehreres  an  die  neuen  Landesherrschaften  abgegeben  wor- 
den; der  grössere  Theü  aber  und  alles,  was  den  Kurstaat  als 
Ganzes  betraf,  kam  an  die  Krone  Bayern.  (Siehe  Bayerische  Ar- 
chive imd  das  Register  über  einverleibte  Ai'chive).  Nach  C.  Will 
(Anzeiger  fiir  K.  d.  d.  Vorzeit  1875,  48)  sollen  viele  Acten  als 
Schreibmaculatm-  in  Frankfurt  1831  ausgeboten  und  verkauft  wor- 
den sein.  Dass  auch  Urkiuidliches  darunter  war,  vermuthet  man, 
weü  kaiserl.  Originalien  aus  den  Fettmilchschen  Um-uhen,  nach  denen 
Xainz  kaiserl.  Commissar  war,  imd  Originalrecesse ,  die  Execution 
des  AVestphälischen  Friedens  betreffend,  gesehen  worden  sind.  — 
Bestandtlieile:  in  Wien:  s.  die  Uebersicht  in  v.  Löliers  Ai'cliiv. 
Zt.  YI.  159:  Mainzer  Archivalien  in  AVien.  Mainzer  ArcM Valien 
a.  a.  0.  Vn.  327.  —  Litterat ur:  Der  alte  Dom  in  Mainz,  seine 
Gründung,  Begabimg  etc.  Arcliiv  und  Scliicksale  im  Organ  f.  cluistl. 
Kunst,  1871,  No.  13.  Sauer,  Scliicksale  und  Befund  des  kiu'uiain- 
zischeii   Arcliivs,  in  v.  Löhers  Archiv.  Zt.  XI,  70. 

Mainz.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ei-theilt  der  Gemeinde-  [690 
rath  bei  Versendungen.  —  Litteratur:  Böhmer,  Das  Ai^cliiv  zu  Mainz, 
in  der  Zt.  f.  d.  Ai-cliivc  Deutsclü.,  I.  1847,  S.  32.  A^ergl.  Friede- 
mann ebenda  S.  118.  —  Bestandtheile:  2000  Urkk.,  ProtocoUe 
des  Stadtraths  seit  Anfang  des  16.  Jahrh.  —  Mainz  ist  auch  Sitz  des 
Vereins  zur  Erlorsclinng  der  rhein.  Geschiclite  und  Altortliümer. 

Oppenheim.  Stadtarchiv.  1.  i  1 1  e  r  a  t  u  r :  W.  Franck,  [691 
Gesch.  d.  ehemal.  Reichsstadt  Oppenheim  a.  Rli.  Mit  einem  Stadt- 
und  Urkimdenbuche,   1859. 
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Worms.  Archiv  der  ehemals  freien  Reichsstadt  |692 
Worms.  Die  Benutzung  zu  wissenschaftlicheu  Zwecken  wird  be- 
reitwilligst gestattet.  Verseiuhiiig  von  Ai-chivalien  ist  aber  mir  aus- 
nahmsweise und  an  Ai'chive  zulässig.  —  Litteratur:  Friede- 
manns Zeitsclir.  I.  136:  Die  Archive  zu  Worms.  Dr.  Arnold  in  der 
Vorrede  seiner  Yerfassungsgeschichte  der  Eeiclisstädte.  Boos,  Zui- 
Geschichte  des  Archivs  der  weiland  freien  Stadt  und  freien  Eeiehs- 
stadt  Worms,  in  v.  Löhers  Archiv.  Ztsclu-.  IK.  99.  Ein  Bericht  mit 
Uebersicht  erschien  separat  (Worms)  1882.  Eine  Uebersicht  stellt 
auch  im  Korresiiondenzbi.  d.  Westd.  Zt.  Jahrg.  I.  No.  11,  S.  71.  — 
Bestandt heile:  Das  Ai'chiv  enthält  732  Urkk.  von  1073  bis 
1525,  darunter  164  kaiserliche,  16  päpstliche  von  1255  an,  Adele 
sonstige  Urkk.,  eine  Anzalü  Chroniken,  Acten  des  Magisti-ats,  voll- 
ständig aber  erst  nach  Zerstörung  der  Stadt  1689.  Theile  des 
Stadtarchivs  sind  in  Darmstadt. 
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Dobbertin.  Archiv  des  Klosters.  Bestandtiieile:  |693 
231  Urkunden  von  457  haben  sich  erhalten.  Ueber  das  Ai'chiv  s. 
:\Iecklenb.  Urkb.  I.  S.  XXIV.  und  XIH.  Vorwort. 

Güstrow.  Rathsarchiv.  Bestandt  heile:  120  Urkk.  [694 
der  Pfarrkirche  zu  Güstnjw;  besitzt  ausserdem  die  städt.  Urkk. 
noch  ziemlich  vollständig.  —  Litteratur:  Ueber  das  Raths- 
archiv vergl.  Mockleub.  T^rkb.   I.  XXXVn.  XLI.' 

Malchow.  Klosterarchiv.  Bestandtheile:  ca.  200  [695 
Urkk.,  besontlers  vertreten  ist  das  14.  Jalrrh..  mit  einem  Diplomatar 
über  190  Urkk.    S.  ^lecklenb.  Urkb.  I.  p.  XXVI.,  V.  S.  m. 

Parchim.  Stadtarchiv.  Bestandtheile:  Ueber  [696 
120  Urkk.  vom  13.  Jahrli.  an,  betrettend  Stadt.  Vicai-eien  imd. 
andere  geistl.  Angelegenheiten.  Ein  Parchimsches  Stadtbuch  von 
1351  ab.  —  Litteratur:  Ueber  das  Ai-ehiv  und  seinen  Ldialt 
s.  :\Iecklenb.  Urkb.  I.  p.  XLH. 

Ribnitz.  Archiv  des  Klosters  Ribnitz.  Bestand-  [697 
theile:  Urkk.  von  1307  an.  aus  dem  14.  Jahrh.  65  Stück,  Frag- 
mente eines  Diplomatars.  —  Litteiatur:  Mecklenb.  Urkb.  I. 
XX^TT.  V.  S.  r\'. 

Rostock.  Rathsarchiv.  Erlaul miss  ertheilt  der  Kath.  [698 
Benutzung    nm-    im  Archiviocale.    —    Einverleibt   sind  die  Ai-cliive 


*)  Von  städtischen  Archiven  dieses  Landes,  welche  noch  einige 
L'rkunden  haben,  kommen  in  Betracht:  Gadebuseh,  Grabow,  Malchin,  Plan, 
Kübel,  Wittenburf,'  (arm|  und  das  Lütgenhüfer  Gutsarchiv,  die  wir  deshalb 
nicht  speciell  aufführen.  Ueber  alle  ihre  Bestände  verirl.  die  Vorrede  z.  Meck- 
lenb. Urkb..  Bd.  1.  .^>  u.  Vd. 
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des  Kaiiliäuserklosters  Marien  ehe  (I.itteratur :  Sclu-oter,  Beiträge^ 
7AU*  Mecklenb.  Gesch.  I,  1,  S.  IX,  Amii.  8:  Lisch  im  Meeklenb. 
Jahrb.  27,  S.  50;  Wigger  im  Mecklenb.  I^rkb.  I,  S.  XXYII),  des 
Dominikanerklosters  St.  Johanuis  in  Eostock,  verschiedener  Gerichte 
(Ui-theilscheltungs- Bücher,  Gerichts- Pro tocolle  etc.  vom  15.  Jahi-h. 
ab),  Behörden,  Korporationen  etc.,  sowie  auch  Urkunden  in  Betreff 
des  Klosters  zum  heil.  Ki-euz,  des  Heil.-Geist-Hauses,  des  St.  Georgs- 
Hospitals  etc.  Zahlreiche  Original-Urkk.  von  1251  ab;  Diplomatar 
mit  ürkmiden  von  1319 — 1349.  Unter  den  Büchern  ragen  durch 
Alter  und  "Wichtigkeit  hervor:  1)  die  Stadtbücher  A  (verschieden- 
artige Fragmente)  von  1258—1323,  B  von  1261  —  1270,  C  von 
1270—1288,  D  von  1289—1295:  I  von  1295—1301,  H  von 
1804—1314,  m  von  1314—1317,  lA^  von  1317  —  1320,  Y  von 
1324—1335,  yi  von  1337—1353,  YH  von  1354—1367,  YIEI 
von  1367—1387,  IX  von  1387— 1397 ;  2)  die  Libri  hereditatum  I 
von  1397 — 1418  und  3)  die  Libri  hereditatum  ol)ligataruni  I  von 
1397_1417;  4)  die  Witschopsbücher:  I  von  1.325— 1^38;  U  von 
1338—1384,  m  von  1384—1431;  5)  die  Kämmerei -Eegister: 
I  von  1325  ff.,  n  von  1339  ft\;  6)  der  Liber  computationum  von 
1397  (1401)  ff.;  7)  der  Liber  proscriptorum  von  1319—1379: 
8)  der  Liber  miscellaneus  von  1350  ff.;  9)  der  Liber  arbitriorum 
von  etwa  1400  (Litteratur:  "Wigger  im  Mecklenb.  Urkb.  I  S.  XLIV. 
V,  S.  Y.  XTTT,  S.  5).  Für  die  Landesgeschichte  Mecklenbiu'gs 
sind  die  Landtagsacten  Avichtig,  für-  die  hansische  Geschichte  die 
bezüglichen  Urkunden,  Briefschaften  und  Eecesse  (Litteratm-:  Jung- 
hans in  V.  Sybels  Hist.  Ztschr.  Bd.  9 ;  Koppmann  in  Hanseat.  Ge- 
schichtsblättern Jahrg.  1873:  von  der  Eopp  daselbst  1872;  Schäfer 
daselbst  1877;  vergi.  die  Einleitimgen  zu  den  Hansa-Eecessen  Ab- 
theilung I,  n,  DI),  für  die  Handelsgeschichte  Johann  Tölners  Hand- 
lungsbuch von  1345 — 1350  (her.  von  Koppmann,  Eostock  1885).  — 
Urkk.  zur  bürgerbchen  Geschichte  Eostocks  enthalten:  Eostockische 
Nachrichten  imd  Anzeigen  von  1752  ab,  zur  Yerfassimgsgeschichte: 
(Nettelbladt,)  Historisch-diplomatische  Abhandlung  von  dem  Ursprmige 
der  St.  E.  Gerechtsame  (Eostock  1757),  zm-  Kirchen-  imd  Univer- 
sitätsgeschichte: Etwas  von  gelehi-ten  Eostockschen  Sachen  1737  ff. 
und  Schröder,  Papistisches  Mecklenbm'g.  Die  Chronistik  der  Stadt 
behandelt  Krause  im  Jlanseat.  Geschichtsbl.  Jahrg.  1885.  —  Ein 
Yerein  für  Eostocks  Altorthfimer  ist  am   2  1.  April   1883    gestiftet. 

Kostock.  Archiv  der  Kirchenökonomie.  Yereinigt  [699 
einen  Theil  der  Eostocker  Kirchenui-kunden.  —  Litteratur:  Meck- 
lenb. Urkb.   I.  ]•.  XXX.  YII. 

Rostock.  Archiv  des  Klosters  zum  heil.  Kreuz.  |700 
Lilt.'ratiir:   3b'<kl.']di.   Uikimdenbuch  I,  XXIX.    u.  XllL  S.  IV. 

Hostock.  Landesarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  [701 
Engere   Ausschuss    der  Mecklenburgischen  J-{itter-    iiinl   Landschaft 
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/AI  Rostock.  Versendung  erfolgt  nur  an  Mecklenbiu-gisclie  Land- 
stände.  —  B  e  s  t  a  n  d  t  h  e  i  1  e :  Ständische  Acten,  Karten,  Feld-  und 
Verniessungsregister  der  ritterscliaftliclien  und  Kloster-Güter  etc., 
auch  theihveise  der  Städte,  genealogische  Acten  und  Schriften 
mecklenburgische  Familien  betreffend.  Die  Originalurkunden  be- 
stehen in  Vergleichen  etc.  der  Landstände  unter  sich  und  mit  der 
Landesherrschaft.  Die  älteste  Urkunde  ist  die  Union  von  1523. 
Fast  alle  Urkk.  sind  in  den  Mecklenburg.  Gesetzsammlungen  imd 
Sammehvorken   ülter  ^Eeeklenb.  Stnatsrocht  gedi-uckt. 

Rostock.  Archiv  der  Universität.  Referat  fehlt  bis  jetzt.  (702 

Schwerin.  Grossh.  mecklenb.  geh.  und  Hauptarehiv.  |703 
Erlaubniss  ertlieilt  das  ^Linistcrium  des  Innern.  Benutzung  nuj- 
im  Ai'cliivlocale ,  Actenversendung  unzidässig.  ■ —  L  i  1 1  e  r  a  t  u  r : 
Vergl.  die  Vorreden  zum  Mecklenb.  Urkundenbuche,  1863 — 1886, 
Bd.  I,  V,  XTTT.  Ueber  das  Archiv  des  Stifts  Schwerin  vergl.  Meck- 
lenbm-g.  Urkb.  I.  XVH.  und  Jalirb.  f.  Mecklenb.  Gesch.  1862.  — 
Einverleibt  sind  die  Archive  der  säcularish-ten  geistl.  Stifter.  "Wir 
führen  lediglich  nach  dem  Mecklenb.  Urkundenbuche  folgende  an: 
Das  begl.  Dij)lomatar  des  Domcollegiatstifts  zu  Bützow;  das  Arcliiv 
des  Domcollegiatstifts  zu  St.  Jacobi  in  Rostock  (270  Urkk.);  Urkk. 
des  Cisterciensorklosters  Dargun  (ca.  400);  Doberan;  Fragmente  vom 
Klosterarchiv  Eldena  a.  E.:  ca.  160  Urkk.  des  Klosters  Ivenak; 
Xeukloster  (Sonnencamp),  Nonnenkloster  Rehna,  Antonien  -  Präcep- 
torei  zu  Tempzin,  Nonnenklöster  Wanzka  und  Zarrentin,  Kloster 
Dünamünde,  des  Lübecker  Domcapitels,  des  Mönchsconvents  des 
.rohannisldosters  zu  Lübeck,  Urkk.  des  Heil.  -  Geist  -  Hospitals  zu 
Lübeck,  wenige  Urkk.  des  Klosters  Marienfliess  an  der  Stepnitz,  der 
Kii'che  zu  Gadebusch,  die  Kü'chenurkunden  von  Parchim  (ca.  400), 
einen  Theil  der  Wismarsclien  Kirchenm-kunden,  wie  überhaupt  die 
Sammlimg  von  Kirchenurkk.  Einige  Urkk.  des  Ivlosters  Amelungs- 
liorn  (40  in  AVolfenbüttel),  Diplomatar  des  Klosters  Reinfeld,  Rostocker 
Ivirchenliriefe  luiter  den  Urkk.  des  Domstifts  St.  Jacobi.  Die  Ab- 
theilung  der  Guts-  und  Familiemu'kundon,  welche  u.  a.  das  Moltke- 
sehc  Familienarchiv  enthält.  —  Schwerin  ist  auch  Sitz  des  Vereins 
füi-  mecldenbrn-gische  Geschichte. 

Schwerin.  Rathsarchiv  hat  im  Brande  von  1531  [704 
am  25.  Juli  seine  säninitlit-h<">n  Urkunden  und  mittelalterlichen 
Dücumente  verloren ;  übrig  blieb  ein  Stadtbuch  auf  Pergament  (von 
1424—15971 

Schwerin.  Archivalische  Sammlungen  des  Vereins  |705 
für  Mecklenburgische  Geschichte  enthalten  das  Familienaroliiv  des 
Gesehleelits  von  Xogendank  (54  Urkk.  von  1384—1648  imd  Brief- 
schafton nolist  Gouoalogioii),  v.  .Bassewitzsche  Familienurkk.  (20  St.) 

Wismar.  Eathsarehiv.  Litteratur:  v.  d.  Ropp,  [706 
Reisebericht  in  den  Hanseat.  Geschichtsbl.   1873.     Burmeister,  Die 
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Wachstafelii  im  Stadtarchive  zu  Wismar,  in  den  Mecklenb.  Jahrb. 
m.  50  ff.  Mecldenb.  Urkb.  I.  XXX\TI.  und  XLVn.  —  Bestand- 
theile:  Raths-  und  geistl.  Ai-eliiv,  d.  h.  Urkk.  der  geistl.  Stiftungen, 
etwa  800.  Die  ältesten  Stadturkk.  gingen  im  Brande  von  1350 
unter.  Dafüi-  ein  AVismarsches  Privilegienbuch,  2  Stadtbücher  und 
ein  Fragment,  1322 — 29,  imd  noch  einige  Register  vmd  Bücher 
des  14.  Jalu'li.  (S.  LI.)  des  Mecklenburg.  Urkimdenbuchs. 


Grossherzogthum  Mecklenburg-Strelitz. 

Neustrelitz.  Grossh.  Mecklenburgisches  Haupt-  [707 
archiv.  Das  grossli.  Hauptarchiv  ist  im  Jahre  1883  nach  dem  von 
Dr.  G-.  V.  Buchwald  (s.  Adressb.)  entworfenen  Plane  begründet  imd 
sind  jetzt  von  der  Melrrzahl  der  Behörden  die  älteren  Actenstücke 
bis  1815  dahin  abgeliefert.  Soweit  nicht  ältere  Verträge  und  Ab- 
machungen Docimiente  dem  Geh.  imd  Hauptarchive  in  Schwerin 
vorbehalten  liaben,  umfasst  das  HauptarcMv  das  gesammte  Land 
Stargard  und  das  Fürstenthum  Ratzebm-g.  Es  zerfällt  in  drei  ge- 
sonderte Theile:  A.  die  Urkunden;  in  Fonds  nach  Provenienz  cliro- 
nologisch  geordnet  (vergl.  das  mecklenbiu-g.  Urloindenbuch.).  Frühei- 
mit  der  grossherzogl.  Bibliothek  verbunden,  unterstehen  die  Urkk. 
dem  Ai'chivgeheimnisse  nicht  und  sind  bei  Erbietimg  von  Gegen- 
leistung an  fremde  Ai-cliive  versendbar.  B.  das  Land  Stargard:  Acten 
des  16. — 19.  Jalu-h.  in  XH  Hauptabschnitte  gesondert,  deren  jeder 
sein  eigenes  Ordnmigssystoni  hat.  C.  Das  Füi-stenthum  Ratzeburg 
mit  analoger  Ordnimg.  Grundlage  dieser  Anordnung  und  Trennimg 
sind  die  Geschichte  der  beiden  Landestheile  und  deren  Verfassun- 
gen. —  Der  Vorstand  ertheilt  ziu'  Benutzung  aller  Urkimden  und 
der  Acten  die  Erlaubniss,  wenn  diese  rein  -wissenschaftlicher  Natiu- 
und  über  jedes  politische  oder  processualische  Bedenken  erhaben 
sind;  im  Zweifel  entscheidet  die  Landesregierung,  welche  Aus- 
wärtige stets  zu  befragen  haben.  Alle  Zuschi'iften  sind  an  die  Be- 
hörde, nie  an  die  Person  zu  richten.     Siehe  übrigens  Anhang. 

Neustrelitz.  Archiv  auf  der  grossh. ,  Bibliothek,  [708 
jetzt  mit  707  vereinigt.  Sie  enthielt  das  Ai-cliiv  des  Prämonstra- 
tenserstifts  Broda  (ca.  500  Urkk.),  das  Urkundenarchiv  der  Marien- 
kirche zu  Friedland,  des  Bisthums  Ratzeburg  Urkk.  (c.  850  Stück). 
Die  älteste  Urkunde  ist  von  1158.  —  Litterat ur:  Ueber  die 
Gesch.   des   Ratzebiu-ger   Ai'chivs   vergl.   Mecldenb.  Urkkb.,    Bd.  I, 

s.  xm. 
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Grossherzogthum  Oldenburg. 

Eutin.  Stadtarchiv.  Litte  r  a  t  u  r :  LoA-erkus,  Vei  -  1 709 
zeicluiiss  der  1775  von  Eutin  nach  Koiienliagen  gekommenen  Ur- 
kimclen  des  ehemals  grosstitrstl.  Archivs,  in  den  Nordalbing.  Stn- 
(üeu,  ni.  250.  Kepei-torium  des  Stadtarchivs  von  1431 — 1460  in 
der  Ztschi-.  der  Schleswig-Holst.  Gesellsch.  10.  Anh.  J.  Küi-scliners 
Verzeichniss  der  im  Entiner  Stadtarchiv  befindlichen  Sclmften  von 
1433 — 1635   im  Germ.  ^Insenm  zu  Nürnlierg. 

Oldenburg.  Grossh.  Haus-  vmd  Centralarckiv.  Er-  [710 
laubniss  ei-theilt  das  Staatsministerium.  Benutzung  im  Ai-chivlocale ; 
Versendung  nicht  principiell  ausgeschlossen,  an  Private  in  Aus- 
nahmefällen, wenn  nicht  eine  öffentliche  Behörde  Yermittelung  und 
Garantie  überninmit.  —  Bestandtheile:  6174  Urkk.  von  1154  bis 
1886.  1.  Das  alte  Oldenbrn-ger  Landesarchiv,  betr.  die  Grafen  von 
Oldenburg,  die  Grafschaft  Oldenbiu-g  und  Debnenhorst  nebst  Sted- 
und  Budjadingerland  bis  1667,  sowie  die  aus  Kopenhagen  mitge- 
theilten  Acten  aus  der  Zeit  der  dänischen  Regierung  bis  1773. 
2.  Acten  der  HeiTSchaft  Jever  bis  zm-  Vereinigung  mit  dem  Her- 
zogthimi  Oldenbm-g  1818.  3.  Die  aus  Münster  abgeheferten  Acten, 
betr.  die  Aemter  Cloppenburg  und  Vechta  bis  1803.  4.  Die  aus 
Hannover  imd  ]\Iünster  abgelieferten  Acten,  betr.  das  Amt  AVildes- 
hausen  bis  1803.  5.  Die  aus  dem  gi'äfl.  Bentinkschen  Ai'chive  zu 
Varel  abgelieferten  Acten  über  die  Hen-schaft  Varel  und  die  Herr- 
lichkeit Kniphausen.  6.  Die  aus  dem  Lübecker.  Domarcliive  abge- 
lieferten  Acteji,    beti\    das    vormalige   Bisthmn    Lübeck   bis    1803 

7.  Die  aus  dem  Conseilarcliive  zu  Kiel  abgegebenen  Acten  über  das 
Haus  Holstein-Gottorp  imd  dessen  holsteinische  Besitzmigen  1773. 

8.  Acten,  beti-.  das  Herzogthum  und  Grossherzogthmn  Oldenburg 
von  1773  bis  in  die  Neuzeit.  (Birkenfelder  Acten  sind  bis  jetzt 
nicht  abgeliefert  worden.)  Oldenburg.  Urkk.  im  Joachimsthalschen 
GNTimasinm  zu  Berlin,  im  Ai'chiv  der  Gesellsch.   8.  857. 


Grossherzogthum  Sachsen-Weimar. 

Jena.  Stadtarchiv.  Erlaubnis«  ertheüt  der  Eiu-ger-  [711 
meister.  —  Bestandtheile:  Das  selu-  decimirte  Ai-chiv,  dessen 
IJrkimden  und  ältere  Acten  vom  Herausgeber  liearbeitet  worden 
sind,  hat  mu-  locale  Bedeutung,  Die  Urkunden  (ca.  200  Stück)  von 
1321  an  reichen  bis  ins  17.  Jahrh.,  ausserdem  sind  73  Orig.-Urkk. 
von  1317  — 1556  in  der  Univers.-Bibl.  und  auch  Urkk.  im  Germ. 
Museum  zu  Nüinberg.  Das  actliche  Material  von  1396 — 1632  ist 
sehr   lückenhaft    (24  Actenstücke).     Die    wenigen  Rechnungen  be- 
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ginnen  mit  1382.  —  Jena  ist  ancli  Sitz  des  Vereins  für  tliürin- 
gisclie  GescMclite  und  Altertliunis'kunde  (siehe  dessen  Zeitsclu'ift). 
Er  besass  niu-  einige  Maniiscripte ,  die  me  die  Bibliothek  des 
Vereins  z.  Z.  auf  der  Universitätsbibliothek  aufbewalirt  werden  und 
Jedermann  zugänglich  sind.  Ausserdem  30  Urkk.  zm-  Gesch.  der 
Stadt  Jena  aus  dem  15. — 17.  Jahrh.  und  32  Urkk.  vom  14. — 17. 
Jahrli.  zur  thüiingischen  Gresch.  Die  historischen  Manuscripte  sind 
folgende:  Pulüe,  Gresch.  des  Gesclüechts  der  Schenken  von  Tauten- 
burg,  2  Bände,  Urkk.  in  Original  und  Abschrift  dazu,  von  1296 
bis  1516  und  1299  — 1536,  eine  Chronik  von  Schmalkalden,  ^Liihl- 
hausen,  handschriftliche  Collectanea  der  Familie  v.  Berlepsch.  . 

Jena.  Gemeinschaftliches  Hofgeriehtsarchiv.  Er-  [712 
laubniss  zur  Benutzung  vermittelt  der  Vorstand.  —  Das  Ai'chiv  ist 
gut  geordnet,  repertorisirt,  enthält  über  2000  Actenstücke  von  1566 
bis  1817,  lunfasst  im  sj^eciellen  Theile  alle  im  Bezirke  "Weimar- 
Eisenach,  Gotha,  Altenburg,  Meiningen,  Hildburghausen,  Coburg  und 
Schwarzburg-Sondershausen  ergangenen  Eechtsacten,  und  ist  wich- 
tig für  Adels-,  Bürger-  und  städtische  Verhältnisse  aus  genannter 
Zeit.  Das  gut  gearbeitete  Repertorium  ist  von  Fr.  Kayser  1817 
verfasst. 

Haus  Thalstein  bei  Jena.  v.  Tümplingsehes  Fa-  [713 
milienarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  A^'orstand.  Versendung  ron 
Arclii  Valien  ist  zulässig.  —  Bestand  theile:  Urkk.  der  Familie 
von  1337  an,  Lehnsacten  der  im  Besitz  der  Familie  gewesenen  oder 
noch  befindlichen  Güter,  Personalacten,  Gerichts-  und  Processacten, 
allermeist  in  Abschi'iften  aus  den  Archiven  zu  Altenbm-g,  Berlin, 
Bramischweig ,  Danzig,  Dresden,  Gotha,  Jena,  Königsberg  i.  Pr., 
Laucha  a.  U.,  Magdebui'g,  Meiningen,  Merseburg,  Naumbm-g  a.  S., 
Pforta,  Eisenberg  i.  S.-Altenbm-g,  Rudolstadt,  Saalfeld,  Schleiz, 
Sondershausen,  Stettin,  Stolberg,  Weimar,  Wernigerode,  Zeitz  ujid 
Zerbst.  Sammlung  von  v.  Tümj)lingschen  Siegeln,  Porträts  imd 
Alterthümern.  Einverleibt  sind  Archi^i:lieile  der  Grafen  von  Bohlen 
und  von  Einsiedel,  der  Herrn  v.  Boyen  und  von  über  100  anderen 
allürten  Familien,  welche  im  genealog.  Taschenbuch  der  adeligen 
Häuser  1882,  S.  334  verzeichnet  sind.  —  Litteratur:  Eegesten 
zu  TümiDlingschen  Urkk.  im  Geh.  Haupt-  und  Staatsarchiv  und  im 
S.-Ernest.  Gesammtarchiv  zu  Weimar  von  1355  an  (Weimar  1886). 
Die  Gesch.  des  Geschlechts  v.  Tümpling  ist  in  der  Bearbeitung 
begriffen  imd  wird  WoK  Otto  v.  Tümplings  „Geschichtl.  Nacli- 
richten"  (Bautzen  1864)  wesentlich  verbessern. 

Weimar.  Grossherzogl.  S.  Geheimes  Haupt-  und  [714 
Staatsarehiv.  Ei-Iaubniss  ertheilt  das  grossh.  Staatsministcrium,  De- 
partement des  grossh.  Hauses  und  des  Cultus.  Nur  in  höchst  sel- 
tenen Ausnahmefällen  findet  die  Versendung  einzelner  Archivalien 
an  Behörden  zur  Privatbenutzimg  statt.    Nach  der  Archivordnung  ist 
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die  Versendung  auch  an  Bibliotheken  oder  Archive  unstatthaft.  In  den 
Gesuchen,  am  besten  an  die  Verwaltung  der  Staatsarchive,  ist  der 
Zweck  der  Benutzung  festzustellen.  —  Litteratur:  Eine  kurze  Dar- 
stellung über  Gesch.  und  Bedeutung  des  Archivs  findet  sich  in  dem 
Staatshandbuch  für  das  Grossherzogthum.  —  Bestandtheile:  Urkk. 
in  Originalen  und  vid.  Copien  ca.  7500  (s.  Wülcker  im  Corr.-Bl.  d. 
deutsch.  Archive  I,  169  nach  Jahrli.  und  den  Ausstellern  zusammen- 
gestellt). Da  das  weimarische  Archivwesen  der  Centralisation  er- 
mangelt, so  ist  die  Stellung  des  geh.  Staatsarchivs  auch  eine  we- 
sentlich andere,  als  z.  B.  in  Bayern  und  Preussen  ii.  a.  Staaten.  In 
Weimar  hat  jede  Behörde  ilu-  eigenes  Archiv.  In  das  Staatsarcliiv 
werden  namentlich  von  den  Archiven  der  Ministerialabtheilungen 
und  den  unterstehenden  Behörden  nur  die  für  die  rechtlichen,  finan- 
ciellen  und  histoi-ischen  Verhältnisse  des  Staates  wichtigen  Acten 
abgegeben,  während  die  Originalien  aller  Staatsurkunden  ganz  aus- 
schliesslich in  dem  geh.  Staatsarchive  aufbewahrt  werden.  Das 
Staatsarchiv  steht  als  ein  wissenschaftliches  Institut  unter  Ober- 
aufsicht der  Institute  füi-  Kunst  und  Wissenschaft.  Es  enthält 
Acten  und  Urkunden  für  die  rechtlichen,  finanziellen  und  histo- 
rischen Verhältnisse  des  Hauses  und  Landes,  deren  erstere  noch 
in  der  Bearbeitung  begriffen  sind.  Urkunden  von  762  an  (fremde, 
Trierer,  Echternacher,  Kloster  Marie nt haier,  Kloster  zum  heiligen 
WiUibrord,  Luxemburger  von  762  bis  1728,  103  St.  als  diplo- 
matischer Apparat  gekauft).  Acten,  meist  nach  der  Theilung  von 
1572,  deren  Zalil  mit  stetigen,  an  eine  besondere  Ordnung 
gebundenen  Ablieferungen  der  Behörden  des  Grossherzogthums 
fortwährend  Wächst.  Einverleibt  sind  ein  Theil  des  Archivs  von 
Xeustadt  a.  0.  (vergl.  Bm-khardt  im  Archiv  für  sächs.  Gesch.,  Bd. 
XII),  die  Urkunden  des  Superintendentm-arcliivs  zu  iN'eustadt  a.  0. 
(89  Urkk.  von  1321  — 1408.  und  ein  Copialbuch  der  Augustiner- 
Eremiten  von  1294 — 1400),  das  Archiv  der  Schenken  von  Tauten- 
biu-g,  der  bezügliche  Antheil  des  Reichskammergerichts- Archivs  von 
Wetzlar,  ein  Theil  des  alten  AVittenberger  und  des  Weimar  zuge- 
liöi'igen  Theils  des  Hennebergischen  Archivs,  die  Papiere  einiger 
Innungen,  das  Archiv  der  AVüstungsgenieinde  Kleinrode  (Rödichen). 
Ausser  den  sogenannten  „Sammlungen'',  welche  eine  Autographen- 
sammlung aus  Weimars  klassischer  Zeit,  liistorische  Elaborate  und 
Materialiensammlungen  zur  deutschen  Geschichte,  namentlich  zm- 
thüringischen  (z.  B.  Schneiders  Sammlung)  und  sächsischen  ent- 
halten, hat  das  Ai'chiv  noch  eine  interessante  Sammlung  aller  ausser 
Gebrauch  gekommenen  Staats-,  Dienst-  und  Privatsiegel  fürstlicher 
Personen  aufzuweisen,  die  Orig.-Recesse  und  die  Karten  der  Ge- 
neral-Ablösungscommission,  das  Grenz-  und  Flurkartenarcliiv  des 
Grossherzogthums  mit  sämmtKchen  Fundbüchern.  Hervorzuheben 
aus  den  Sammlungen  sind  besonders   die  vorzügliche  Documenten- 

Barkhardt,   Handbuch  der  deutschen  Archive.  9 
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Sammlung  des  Kanzlers  v.  Koppenfels  (henneberg.  und  säehs.  Ge- 
scliiclite),  die  v.  Eckardts  (säelis.  Staatsi-echt) ,  Spillers  von  ]\Iitter- 
berg  (kobiu-g.  nnd  henneberg.  Gesclüclite),  von  SchameHus  (tliüring. 
und  osteiiänd.  Gesclüchte) ,  die  Hoifmann-Heydenreielische.  welclie 
auch  die  -weiter  bekannte  Geschichte  der  Grafen  von  Orlamünde. 
Schwarzburg  und  Hohnstein  enthält,  der  gTösste  Theil  des  hand- 
schriftl.  histor.  Naclüasses  von  H.  E.  Seebach  in  Erfiu-t  (betr.  insbes. 
Erfiu-t)  und  des  von  "Wilh.  Rein  in  Eisenach  (thüi-ing.  Geschichte).  Be- 
merkenswerth  sind  noch  Dr.  Achaz  Ludw.  Schmidts  Wörterbuch  des 
Sachs.  Staatsrechts  und  der  sächs.  Gesclüchte,  imd  Johannes  Sclimids 
handschriftKche  weimar.-eisenach.  Gesetzsammlimg.  Die  Pfannerschen 
Deductionen  enthalten  eine  reiche  Sammlung  von  Elaboraten  für  die 
Geschichte  und  die  rechtlichen  Yerhältnisse  des  Ernestinischen 
Hauses.  Eine  eigene  übersichtliche  Ai-beit  über  den  Eeichthiun  dieser 
Sammlungen  steht  zu  erwarten.  —  ]VIit  dem  Aix-liive  ist  auch  das 
Eisenacher  Geheime  Archiv  (Aix-liivalien  des  ehemal.  Füi-stenthums 
Eisenach),  in  dem  sich  der  Eisenacher  Theil  obengenaniiter  Gesetz- 
sammlung Schmids,  auch  das  alte  Eisenacher  Kammerarchiv,  der 
ältere  Theü  des  Wartbm-g- Archivs,  welcher  jedoch  ausser  ürkk.  nur 
in  alten  Rechnimgen  besteht ,  das  Reichskaimnergerichts  -  Ai'chiv 
Eisenacher  Antheils  befinden,  verbimden.  In  diesem  ist  auch  ein 
Theil  des  Arcliivs  der  Hen-en  v.  Kirchberg,  etwa  von  1600  an,  vor- 
handen. Das  früher  dem  Staatsarchive  gleiclifalls  unterstehende  wei- 
marische Regierungsarchiv,  welches  jetzt  ausschliesslich  Processualia 
enthält,  steht  jetzt  imter  dem  Landgericht  zu  Weimar. 

Weimar.  Grossherzogl.  säehs.  Hausarchiv.  Erlaub-  [715 
niss  ertheüt  der  regiei-ende  Grossherzog.  —  B  e  s  t  a  n  d  t  h  e  i  1  e  :  Das 
erst  von  dem  Herausgeber  begTündete  nnd  geordnete  Archiv  enthält  die 
Privaturkimden,  Acten  mid  CoiTespondenzen  des  herzogl.  mid  gross- 
herzogl. Hauses  vom  16.  Jahrh.  bis  auf  die  Neuzeit.  Es  ist  nament- 
lich Avichtig  für  die  klassische  Zeit  Weünars  und  zerfällt  in  vier 
Hauptabtlieilmigen :  A.  Acten  imd  CoiTespondenzen  des  herzogl.  und 
grossherzogl.  Hauses  und  von  dessen  Familiengliedern.  B.  Ai-cliivalien 
über  die  Beziehimgen  des  Hauses  imd  von  dessen  Ghedem  zu  aus- 
wärtigen Höfen.  C.  Privatcon-espondenzen  aus  adeligen  und  bürger- 
lichen Ej'eisen,  namentlich  der  klassischen  Zeit,  dm-ch  Schenkungen, 
Vermächtnisse  und  Käufe  erworben.  D.  Sanunlungen  von  Druck- 
schriften und  Einzeldrucken  zur  Gesclüchte  des  Hauses  tmd  Lan- 
des, namentlich  des  18.  und  19.  Jahi-h.  Die  Abtheilung  B  enthält 
einen  Theil  des  handschiiftlichen  Nachlasses  des  Herzogs  Friedrich 
August  von  Braunschweig. 

Weimar.  Sachsen-Emestinisches  Gesammtarchiv.  [716 
Erlaubniss  ertheilcn  die  Staatsministcricn  zu  Weimar,  Gotha,  Mei- 
ningen \md  Altenburg;  man  hat  sich  an  eines  derselben  unter  An- 
gabe des  Zweckes   der  Benutzung  zu  wenden.     Kleinere  Anfragen 
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(rein  historische)  beantwortet  der  dazu  autorisii-te  Vorstand.  Ver- 
sendimg von  Archivalien  ist  luizulässig.  —  L  i  1 1  e  r  a  t  u  r :  Die  Ge- 
schichte des  Ai'chivs  ist  von  'C.  A.  H.  Biu-khardt  gescluieben ,  doch 
nui-  für  die  betheiligten  Staatsregierungen  metallographisch  verviel- 
fältigt. Ein  für  das  Publicum  berechneter  Aus/Aig  ist  in  v.  Löhers 
Archiv.  Zts.  Bd.  HI,  avo  sich  auch  eine  kurze  Archiv-Inhaltsübersicht 
findet,  die  in  anderer  Form  auch  in  Müllers  Annalen,  S.  167  und 
177  ff.,  steht.  —  Bestandtheile:  Das  den  vier  Ernestinischen 
Höfen  gemeinschaftlich  zustehende  imd  für  imtheilbar  erachtete  sehr 
wichtige  Ai-cliiv,  dessen  Materialien  bis  herab  zm-  Landestheilimg 
von  1572  resp.  1603  reichen,  ist  aus  den  alten  Ernestinischen 
Archiv-  imd  Registi-atm-beständen  gebildet  und  entlüüt  daher  wich- 
tige Ai'chivalien  für-  die  gesammteu  Länder  des  alten  Km*staats 
Sachsen  in  seinem  Bestände  bis  1547.  Es  besteht  aus  einer  grossen 
Zalü  noch  in  der  Ordnung  begi'iffener  höchst  bedeutsamer  Acten, 
namentlich  füi'  das  15.  Jahrh.  imd  für  die  Reformationsgeschichte, 
imd  eine  reiche  nicht  festgestellte  Zahl  bearbeiteter  Original-Urkk. 
vom  12.  Jalu"h.  an.  Zalih-eiclie  Urkundenabsclmften  aiis  frühere]! 
Jalu-hmiderten  in  Acten  mid  Copialbüchern  (100  Stück)  sind  noch 
nicht  bearbeitet.  Einverleibt  sind  das  1802  getheilte  Wittenberger 
Ai'cliiv,  dessen  zweiter  Haupttheil  im  Dresdener  Hauptstaatsai-chive 
sich  befindet,  das  Ai-chiv  des  gemeinschaftliclion  Bundestagsgesandten, 
das  Thüringer  Hüttenbauarchiv  luid  der  grössere  Theil  des  Archivs 
der  Veste  Cobm-g.  Ausser  für  die  Geschichte  der  früheren  (bis 
1547)  und  der  jetzigen  Ernestinischen  Landesbestandtheüe  ist  es 
wichtig  für  die  Bezielumgen  zum  Albertinischen  Saclisen,  zu  Bran- 
denbm-g,  Hessen,  den  Städten  Mühlliausen,  Nordhausen,  Treffurt, 
füi-  die  Bezielmngen  zu  Mainz  und  Hessen,  3[agdeburg,  Bamberg, 
Wih-zbm-g,  Namnbiu-g,  Meissen,  für  die  auswärt.  Bischöfe  (Passau, 
Eiclistädt,  Hüdesheim,  Brandenbm-g,  Ratzeburg,  Constanz,  Osnabrück, 
Bremen,  Halberstadt),  füi-  die  Beziehimgeu  zu  den  Häusern  Henne- 
berg, Anhalt,  Scliwai'zbiu-g,  Mansfeld,  Gleichen,  Stolberg,  Reuss, 
Bölmien,  den  Schenken  von  Tautenbm-g,  alles  im  15.  imd  16.  Jahrh. 
Nicht  minder  reich  für  diese  Zeit  vei-ti-eten  sind  (Ue  auswärtigen 
Angelegenheiten.  Ausser  den  genannten  stehen  Frankreich,  England, 
Pfalz,  Bayern,  Mecklenbm-g,  Pommern,  Anhalt,  Baden,  Jülich,  Biu-- 
gimd,  Polen  und  Preussen,  Hersfeld,  Fulda,  Sorau,  Beeskow,  Stor- 
kow, Sagan,  Bieberstein,  der  schwäbische  Bund,  Wia-ttemberg,  Stift 
Cöln,  Lauenburg,  Ungarn,  Dänemark,  Schweden,  Holstein,  Spanien, 
«üe  Niederlande,  Lothi-ingen  fiu-  das  15.  imd  16.  Jalu-h.  obenan. 
Abtheilung  D  enthält  die  Urkunden  imd  Acten  über  die  Verpfän- 
dung von  Gommem  imd  Elbenau.  G  ausserordentlich  reiche  Samm- 
iimg  von  Acten  über  Erfiu-t.  H  imd  I  die  Acten  über  den  Sclmial- 
kaldischen  Bund  und  Ki-ieg,  den  Braimschweiger  Defensionszug  und 
«lie  Sequestration  des  Landes.    N  über  die  Religionshändel  der  Refor- 
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mationszeit,  eleu  Bauernaufrukr,  die  ^Viedertäuferisclle  und  Müuster- 
sche  Bewegimg.  0  Sj)alatiusclie  Mauuscripte,  Acten  über  die  Uni- 
versitäten Wittenberg,  Jena,  Leipzig.  Q  (auch  albeitinische)  Landtags- 
verliandlimgen.  X  sächsische,  meissnische ,  fränkische  und  thüiin- 
gische  Copialbücher  aus  dem  14.  — 16.  Jahi-h.  Kk  und  Oo  Klosteracten 
und  Urkunden;  von  solchen,  die  jetzt  ausserhalb  des  emestinischen 
Gebietes  liegen,  besonders  Brehna  (Ninij)schen  wenig),  Plötzke, 
Pforta,  Erfurt,  Naumbiu-g,  Dobrilug  und  Lichtenberg  —  wälu^end 
das  Archiv  für  die  Geschichte  der  emestinischen  Länder  selbst  un- 
erschöpflich ist. 

Weimar.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  Ober-  [717 
büi'geiineister.  Benutzimg  erfolgt  in  loco.  —  Bestandt heile: 
Urkunden  erst  von  1307  an,  da  das  Archiv  fi-üher  grosse  Ver- 
luste erlitten  hat.  Acten  aus  dem  15.  Jaluii.,  Eechnmigen  von 
1544  an.  —  Bisher  lag  das  füi'  städtische  Gescliichte  interessante 
Archiv  imgeordnet  in  einem  Unstern  Locale.  Erst  der  vorige  Ober- 
bürgermeister und  der  jetzige  haben  die  Ordnung  des  Archivs  und 
die  Neuordirang  der  Registratiu-  angebahnt,  bezüglich  imter  Leitimg 
des  Herausgebers  vollenden  lassen.  Die  Urkiindem-egesten  sind  von 
demselben  auf  Kosten  der  Stadt  liearbeitet.  aber  in  wenigen  Exem- 
plaren abgezogen  und  nicht  im  Buchhandel.  (Es  sind  764  Reg. 
von  1307—1884.  138  S.). 

Weimar.  Archiv  der  Stadtkirche  St.  Peter  und  PaiQ  [718 
enthält  63  Orig.-Urkk.  von  1370—1667.  Regesten  von  den  Urkk. 
im  Geh.  Haupt-  imd  Staatsarcliiv. 

Weimar.  Goethe  -  Archiv.  Erlaubniss  ertheilt  Ihi-e  [719 
Königi.  Hoheit  die  regier.  Frau  Grossherzogin  von  Sachsen -Weimar. 
Die  Yersendung  von  Archivalien  ist  imzulässig.  —  Bestand- 
theile:  Der  litterarische  Naclüass  Goethes,  Correspondenzen  der 
FamiliengHeder.  Einverleibt  sind  die  Collectanea  des  bekamiten 
Philologen  und  Goethe-Forschers  Er.  Willi.  Riemer,  welche  sich  auf 
seine  philologischen  und  Goethe-Studien  beziehen,  und  ein  Theil  des 
Kanzler  von  Müllerschen  Archivs,  insoweit  es  von  Interesse  für  die 
Goethe  -  Forschung  ist.  Dasselbe  ist  von  der  regier.  Frau  Gross- 
herzogin, ebenso  wie  die  Goethiana,  welche  bisher  im  Besitze  des 
Anwalts  R.  Keil  in  Weimar  waren,  angekauft. 


Herzogthum  Anhalt. 


Zerbst.  Herzogl.  Haus-  und  Staatsarchiv.  Erlaub-  [720 
niss  ciihoilt  das  Staatsniinisterium  in  Dessau.  Nur  in  mmmgäng- 
Uchen  FäUen  findet  A^ersoidung  an  officielle  Stellen  mit  feuer- 
sicherem Locale  statt.  Im  Inlande  nur  an  Oberl)ehördcn.  —  Be- 
standtheile:  Reiches  Urkundenarcliiv.  Das  anhaltinische  Gesammt- 
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aichiv  von  941  — 1603.  l'vüher  in  Dessau,  das  Scnioratsarchiv  1603 
bis  1863,  die  Ai'chive  der  einzelnen  Hanptlinien:  Dessau  seit  1603, 
Köthen  1603—1847,  Bembiu-g  1603—1863,  Zerbst  1603—1793, 
die  Areliive  der  Nebenlinien  Harzgerode  1635 — 1709  mid  Hoyni 
1718 — 1812.  Die  Neugestaltung  aller  dieser  Archive  ist  seit  1872 
nach  einem  einheitlichen  Plane  im  Gange. 

Zerbst.  Archiv  der  Stadt  Zerbst.  Erlaubniss  ertheilt  [721 
der  Bürgenneistcr.  Yorsendung  von  Aj'cliivalien  unter  behördlicher 
Garantie.  —  Bestandtheile:  Urkimden  vom  13. — 16.  Jahrh.,  Acten, 
die  zum  Theil  dem  Ai-chiv  der  geistl.  Yerwaltimg  angehören.  Be- 
merkenswerth  sind  die  Originalhandschrift  von  Peter  Beckers  Zerbster 
Chronik  1259 — 1451  imd  Originalbriefe  aus  der  Reformation szeit. 
Alle  bis  1400  reichenden  Urkunden  sind  gedruckt  in  v.  Heine- 
manns Codex  dipl.  Anhalt.  Vieles  aus  dem  15.  Jahrh.  in  F.  Kind- 
schers  Urkundensamnilung,   1858. 

Zerbst.  Archiv  des  herzogl.  Francisceums.  Erlaub-  |722 
niss  ei-theilt  die  Directiön.  Actenversendung  unter  behördlicher  Ga- 
rantie ziüässig.  —  Bestandtheile:  Die  Acten  des  früheren 
Gymnasiums  illustre  Anhaltinum  zu  Zerbst  von  1582 — 1798  imd 
die  Acten  des  herzogl.  Francisceums  imd  Pädagogiums  seit  1803. 
Niu-  die  Acten  von  1803  ab  sind  geordnet.  Schulacten  von  1582 
ab.  Bemerkensvrerth  sind:  Handschril'ten  aus  München  -  Nienburg, 
Wolfg.  Fvirmans  Copiale  von  Biiefen  Luthers  und  anderen  Pefor- 
matoren,  die  allerdings  lienutzt  sind. 

Zerbst.  Archive  der  vier  evang.  Pfarrkirchen  St.  |723 
Marien,  St  Nicolai,  St.  Bartholomäi  und  St.  Trinitatis  und  der 
kath.  Kirche  St.  Jacob.  Die  Archive  haben  nur  Yerwaltungsaeten, 
bei  St.  Marien  seit  dem  17.  Jalu'h.,  bei  St.  Nicolai  und  St.  Bartho- 
lomäi seit  dem  16,  Jahrh.,  bei  St.  Trinitatis  seit  1679,  bei  St. 
Jacob  seit  1778. 


Herzogthum  Sachsen-Altenburg. 

Altenburg.  Herzogl.  Regierungsarchiv.  Dasselbe  [724 
bildet  das  gemeiuschaftUche  (ältere)  Archiv  für  die  frülier  obern 
Landesjustizbehörden  (Appellationsgericht)  und  die  obere  Landes- 
Yerwalttmgsbehörde,  jetzt  Ministerium,  Abtheilung  des  Innern.  — 
Erlaiibniss  ertheilt  das  herzogl.  Ministerium,  das  event.  auch  Yer- 
sendung  von  Arclüvalien  zulässt.  —  Bestandtheile:  Das  Ke- 
gierungsarchiv,  welches  besteht  a)  aus  dem  alten  Hausarcliiv  (Ma- 
terialien zui"  Gescliichte  des  ausgestorbenen  Fiu-stenhauses) ;  b)  aus 
dem  Landesarchiv,  umfassend  alle  Acten,  welche  auf  den  Status 
publicus  des  Fürstenthums  bez.  Herzogthums  Altenburg  irgend  einen 
Bezug  haben,  es  enthält  auch  die  Lehnsacten   und  die  wertlivoUe 
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ürlaindeuabtheihmg  (1000  St.  von  1025  bis  ins  18.  Jalu-li.);  c)  aus 
dem  Privatarcliiv,  welches  die  Acten  über  Civil-  und  Criminalprocesse, 
Polizeiuntersucliungen,  Verwaltungssaclien  und  Angelegenheiten  der 
freiwilligen  Gerichtsbarkeit  enthält.  Das  Amtsgerichtsarchiv  (seit 
1.  Oct.  1879)  besteht  aus  den  Ai'chiveu  des  vormaligen  Stadt- 
gerichts Altenbm'g ;  des  vormaligen  Grerichtsamtes  I  und  11  Altenburg ; 
des  früheren  Gerichtsamtes  Lucka;  des  vormaligen  Gerichtes  Meusel- 
witz;  einem  Theüe  des  Gerichtsamtes  Gössnitz;  dem  gesammten 
Archive  des  vormaligen  deutschen  Ordenshauses  imd  Ki-eisamtes  und 
den  neuerdings  mit  letzterm  vereinigten  Aix'hiven  von  41  verscliie- 
denen  Patrimonialgerichteu.  Das  sonach  sehr-  umfängliche  Amts- 
gerichtsarchiv enthält  Acten  und  Urkundenbücher  von  1499  an  bis 
in  die  neueste  Zeit.  —  Altenburg  ist  auch  Sitz  der  geschichts- 
und  alterthumsf.  Gesellschaft  des  Osterlandes,  deren  Zeitsclulft  füi- 
die  altenbm-ger  Geschichte  die  Hauptfundgrube  ist.  Vieles  Urkimd- 
liche  darin  entstammt  dem  "Weimari sehen  Gesammtarcliiy.  Beach- 
tenswerth  sind  die  Wagnerschen  Sammlungen  zur  Geschichte  des 
Osterlandes,  ein  Manuscript,  bestehend  aus  28  Bänden  (gr.  Folio) 
nebst  4  Registerbäuden  und  1  ürkimdenbuch,  welches  in  der  her- 
zog!. Landes-Bibliothek  in  Altenbiu-g  aufbewahrt  "v^-ird.  Der  Katalog 
dazu  in  mehreren  Bänden  ist  vom  Herausgeber  des  Adressbuchs. 

Eisenberg.  Herzogl.  ScMossarchiv.  Erlaubniss  er-  [725 
theilt  das  herzogl.  Hausministerium  in  Altenbm-g.  Yersendimg  ist 
nicht  ausgeschlossen.  —  Das  Archiv,  das  vorläufig  unter  Obhut  des 
dortigen  SclilosscasteUans  steht,  ist  das  Haus-  und  Regierungs- 
archiv der  Eisenberger  Speciallinie,  die  imter  Herzog  Chiistian  bis 
1707  bestand.  Ein  von  L.  A.  Schiütes  1795  aufgestelltes,  wenig 
wissenschaftlich  gearbeitetes  Repertorimn  weist  Acten  nach,  die 
weiter  zm-ück  als  die  Regierimg  der  Linie  gehen  und  auch  weit 
in  das  18.  Jahrh.  liineim*eichen.  Das  kleine  Arcliiv  bietet  viel  Inter- 
essantes für  die  Haus-  imd  Landesgescliichte  (Aemter  Eisenberg, 
Sonnebei'g,  Rodach  und  Caml)urg).  Es  soU  von  Neuem  geordnet 
werden,  was  auch  dringend  nötliig  ist,  da  z.  B.  15  Orig.-ürldi:.  von 
1266 — 1382  unter  „Cuilosa"  aufgeführt  werden. 

Kahla  a.  S.  Stadtarchiv.  Das  Archiv  in  seinem  ge-  [726 
ordneten  und  reportorisirton  Tlieile  enthält  in  „der  Documentenlade" 
92  Urkk.  von  1350 — 1728,  welche  sich  ausschliesslich  auf  städti- 
sche Yerhältnissc  Ijezielien.  Sämmtliche  Urkunden  sind  in  dem  Ar- 
chiv-Verwaltungsactenstücke,  welches  den  Urkunden  beiLiegt,  vom 
Geh.  Finanzrath  Wagner  in  Altenbm-g  1851  verzeichnet.  Die  übri- 
gen älteren  Archivtheüe  sind  nicht  repertorisirt. 

Orlamünde.  Archiv  des  Stadtraths  Orlamünde.  [727 
Erlaulmiss  erthoilt  dor  derz.  Büi-gormoister,  der  das  Archiv  der 
Stadtordnung  gemäss  in  Ordnung  zu  halten  hat.  Actouversendung 
erfolgt   gegen    Recepisse    auf  4  Wochen;    ältere  Urkmiden    werden 
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nicht  versandt.  Aufbewahrt  werden  dort  einige  ältere  Urkunden 
des  Pfarramts  Orlamünde.  Ans  der  Zeit  der  Reformation,  in  der 
Orlamünde  eine  Rolle  wegen  Karlstadt  spielte,  ist  hier  nichts  mehr 
vorhanden.  Reiche  Orlamünder  Archivalien  sind  in  AVeimar.  Wenige 
Notizen  über  das  Archiv  enthalten  die  j^Ottheüungen  des  Alter- 
thumsvereins  in  Kahla. 


Herzogthum  Sachsen-Coburg-Gotha. 

Coburg.    Herzogl.  sächs.  Haus-  und  Staatsarchiv.    [728 

Erlaubniss  ertheilt  das  herzogl.  Staatsministeriiim  in  Gotha.  Nur 
^Ministerialbeamte  luid  besonders  legitim irte  Personen  erhalten  Ar- 
chivalien ausgeantwortet.  Im  Uebrigen  Benutzimg  niu-  in  loco.  — 
Bestandtheilc:  Das  alte  Cobui-gsche,  Saalfeldsche  imd  Hild- 
burghäuser Arcliiv,  die  grösstentheils  aber  an  das  Geh.  Hauptai'chiv 
in  Meiningen  abgegeben"  sind.  Aelteste  Urkimde  vom  Jalu-e  1169, 
welche  eine  Bestätigung  des  Bischofs  Herold  von  "Wüi-zbm-g  für  das 
Marienkloster  in  Breitingen  enthält.  Einverleibt  sind  Arcliivtheüe 
des  ehemal.  Füi-stenthums  Lichtenborg  imd  Amtsarchive  von  Königs- 
berg in  Franken.  Coburger  Stadtm-kunden  des  14.  — 16.  Jalu-h. 
übergab  der  Magistrat  von  Cobiu-g  zm*  Aufbewahnuig.  Ueber  alles 
Angefülirte  sind  Repertorien  vorhanden. 

Gotha,  Herzogl.  Haus-  und  Staatsarchiv.  Erlaubniss  [729 
ertheilt  das  lierzogl.  Staatsiuiiiistoriiuu.  Nur  Ministerialbeanito  imd 
besonders  legitimirte  Personen  erhalten  Arcliivaüen  ausgeantwortet. 
Im  Uebrigen  erfolgt  Benutzung  nur  in  loco.  —  Litte ratur:  Dr. 
Albert  Naude.  Die  Fälschungen  der  ältesten  Reinhardsbrunner  Ur- 
kunden (Berlin  1883),  die  im  gedachten  ArcMve  aufbewahi-t  wer- 
den, und  AVenk  über  diese  Arbeit  in  der  Ztsclu-.  f.  Thüi-.  Gesch., 
12.  Bd.,  291—298.  Wenk,  Ein  Handscluiften-Katalog  des  Klosters 
Reiuliiu-dsbrium,  a.  a.  0.  12  Bd.,  279.  —  Bestandtheilc:  Das 
herzogl.  Haus-  imd  Staatsarchiv  ist,  ausser  seinen  lu-sprünglichen 
Beständen  aus  Theilen  des  Altenbing.,  Cobm-g.,  Eisenachscheu  Ar- 
chivs, aus  Theilen  des  gemeinschaftlich  Hennebergischen,  Meinin- 
gischeu,  "Weimarischen,  des  Weimarischen  gemeinschaftlichen,  des 
Wittenbergischen  gemeinschaftlichen,  des  Schönbergschen  und  des 
Archivs  des  Reichskammergerichts  zu  Wetzlar  zusammengesetzt.  Be- 
c:i"ündet  ist  es  diu-ch  Herzog  Ernst  den  Frommen.  Die  älteste  Ori- 
ginalurkunde datii-t  aus  dem  Jalu-e  1039  und  enthält  die  bekannte 
Bestätigung  Kaiser  Conrads  ül)er  die  von  Graf  Lud\vig  dem  Bär- 
tigen erkauften  Güter  in  Thüringen.  Ueber  die  gefälschten  Urkk. 
«lieses  Arcliivs  vergl.  die  Litteratur.  —  Depositen:  Urkk.  der 
Stadt  Gotha,  520  St.  von  1262  an,  des  Hospitals  Maria  Magda- 
lena. 111  St.  von  1223  an,  der  Stadt  Waltershausen,  161  St.  von 
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1357   au,  der  PfaiTei  daselbst,    291   St.  von  1326  au,  soust  haben 
verschiedene  Gemeinden  ca.  30  ürkk.  niedergelegt. 


Herzogthum  Braunschweig. 

Braunschweig.    Stadtarchiv.  Erlaubuiss  ertheilt  der  [730 
Yorstaud  unter  ev.  Berichterstattung  an   den   Stadtmagisti-at.    Yei- 
sendimg   an  Bibliotheken  und  Archive  und  andere  öffentliche  An- 
stalten unter  Ausschluss   bestimmter  Urkunden   und  Acten   ist  ge- 
stattet. —  Bestandtheile:  ca.  5000  Orig.-Urkk.  von  1030—1671 
(Statuten  imd  Eechtsbriefe  der  Stadt  Br.   1227  —  1671,  Braunschw. 
1873);  Acten  der  Stadtverwaltung,  der  Kirchen  imd  Klöster,  Hospi- 
täler und  Stiftungen,  der  Gilden  und  sonstigen  Corporationen,  auch 
einer  Anzahl  patiicischer  Familien.    Bemerkenswerth  ist  der  Eeich- 
thum  an  Stadt -Kämmerei-,  Bau-,  KeUer-  und  Bui'gamtsrechnimgeu. 
Ein    kurzer  Abriss    der  Geschichte    ist    enthalten   in  Haenselmanns 
Nachrichten  über  die  Stadtarcliive  zu  Braunschweig  (Brschw.  1863). 
G.  V.  d.  Kopp,  Eeisebericht  in  den  Hansischen  Geschichtsbl.   1874, 
LIY.  imd  bez.  der  Hanseatica  Junghans  in  v.  Sybels  hist.  Ztschr.. 
Bd.  9.  —  Das  Kammerarchiv  zu  B.  ist  wichtig  für  Localgeschichte. 
Helmstedt.   Archiv  des  Stadthauses.   Die  Urkunden,    [731 
ca.   900,  beginnend  mit  1228,  sind  von  Ehlers  in  einem  ergänzten 
Yerzeichnisse  zusammengestellt.    Yergl.  Junghans  in  v.  Sybels  Zt., 
Bd.  9,  und  G.  v.  d.  Eopp,  Eeisebericht  im  Hansischen  Gescliichts- 
blatt,  Jalu'g.  1874,  S.  LIY,   wonach  Stadti-echnungen  vereinzelt  er- 
halten sind  (1374,  1431,  1449,  1458).    Henning  Hagens  sog.  Stadt- 
chronik v^on  1490 — 91    enthält   einige  Angaben  über  seitdem  vei-- 
loren   gegangene  Briefe  imd  Urkunden.     Bemerkenswerth  sind  die 
Acten  der  Städtecurie   des   braunschweigischen  Landtages  aus  dem 
16. — 17.  Jahrh.  und  die  Urkk.  des  aufgehobenen  Augustinerklosters. 
"Wolfenbüttel.    Herzogl,  braunschweig- lüneburgi-    [732 
sches  Landes-Hauptarchiv.  Eiiaubniss  ortheilt  das  licrzogi.  Staats- 
ministerium in  Braunschweig.    Die  Yersendung  von  Avehivalien  ist 
unzulässig.    —    Charakter  der  eines  Staatsarcliivs.     Einverleibt  die 
Archive  der  vormaligen  Eeichsstifter  Gandersheim,  Walkenried  und 
St.   Ludgeri   bei   Helmstedt,   der  Deutsch-Ordensballei  Sachsen  und 
der   Ordenscomthurei   Lucklum,   der  im   Jahre  1810   aufgehobenen 
Universität  Helmstedt   und    des    früheren    EiLrstentliums    Blankou- 
burg,    das    jetzt    zwischen    Preusscji    imd    Braunschweig   gemein- 
schaftliche Archiv  des  herzogl.   braunschw.  Gesammthauses,  dessen 
Urkk.  aber  zum  grossen  Theil  liei  Scheid,  Orig.  Guelficae  gecü-uckt 
sind;  endlich  Urkk.  der  Städte  Gandersheim  imd  Holzminden.    Das 
Archiv  der  Kirche  St.  Blasius,  schon   seit  1830   aus  dem  Blasius- 
stifte  entfenit,  ist  identisch  mit  dem  envähnten  gemeinschaftlichen 
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Archive.  Ueber  dasselbe  Zt.  des  bist.  Yei'.  f.  Niedersachs.  1865.  — 
Litteratiir:  Juiighans'  Kurze. Notiz  bei  v.  Sybei,  Bd.  9,  "\vo  auch  dir- 
Hanseatica  der  "Wolfenbütteler  Bibliothek  bemerkt  sind.  —  "Wolfeii- 
büttel  ist  auch  Sitz  eines  Zweig\'ereins  des  Harzvereins  für  Ge- 
schichte. Zu  beachten  für  die  Landesgeschichte  sind  die  Hand- 
schriften in  der  herzogl.  Bibliothek  zu  Wolfenbüttel ,  s.  Bede  in 
Spangenbergs  N.  vaterl.  Archiv,   1824,  II.  368. 

Herzogthum  Sachsen-Meiningen. 

Heldburg.  Archiv  der  Veste  Heldburg.  Erlaubni;<,s  [733 
ertheilt  das  Hoi'niarscliaUanil  in  Moiningen,  das^  unter  Umständen 
auch  Arcliivalien  versenden  lässt.  —  Eine  Uebersiclit  des  erst  vor 
einigen  Jahren  wieder  hergestellten  Ai'chives  findet  sich  im  Corre- 
spondenzbl.  der  deutsch.  Archive  1880,  Dec.-No.  8,  S.  118.  Das 
actliche  Material  geht  bis  ins   15.  .Tahrh.  zurück. 

Meiningen.  Geheimes  Hauptarchiv.  Erlaubniss  er-  [734 
theilt  der  Staatsminister.  Actenversendung  regelmässig  unstatthaft.  — 
Litteratur:  Bechstein,  Gesch.  des  Hennebergischen  Archivs  und 
das  Hennebergische  Urkimdenbuch,  —  Bestandtheile:  Es  ent- 
hält die  Acten  und  Urkunden,  welche  in  herzogl.  Haus-  und  Staats- 
angelegenheiten bei  den  höchsten  Landesbehörden  in  Meiningeii  seit 
1681  bis  auf  die  neiieste  Zeit  ergangen  sind,  sowie  das  vonnals 
S.-Hildb\ughäusische  Geh.  Archiv,  soweit  dasselbe  nicht  an  S.- 
Altenbiu-g  und  S.- Coburg-Gotha  abgegeben  worden  ist.  —  Meiningen 
ist  auch  Sitz  des  Hennebei-gischon  Altei-thumsvereins. 

Meiningen.  Archiv  des  Hennebergischen  Vereins.  [735 
Ueber  dasselbe  s.  Grobe,  Das  Ai-chiv  des  H.  Vereins  (Progr.)  mit 
15  Eegesten  von  1331  — 1782,  eine  Einladungsschrift  pieiningen 
18821 

Meiningen.  Hennebergisches  gemeinschaftliches  [736 
Archiv.  Erlaubniss  zur  Benutzung  des  AiX'hivs,  welches  zwischen 
Preussen,  S.-AVeimai-,  Meiningen  und  Gotha  gemeinschaftlich  ist,  ei'- 
theilt  das  herzogl.  Staatsministerium  zu  Meiningen.  Versendung  von 
Archivalien  ist  nur  in  gewissen  Fällen  zulässig.  —  Litteratur: 
Die  Geschichte  des  Ai'cliivs  ist  gedinckt  in  L.  Bechstein.  Gesch. 
des  Gemeinschaftl.  Hennebergischen  Ai'cliivs  zu  Meiningen  (Gotha. 
1850).  —  Die  Bestandtheile  des  Ai-chivs  sind  im  "Wesentlichen 
gebildet  aus  dem  alten  Haus-  und  Regieningsarchiv  der  gefüi-steten 
Gmfen  von  Henneberg,  Schleusinger  Linie,  sowie  aus  Archivalien 
der  ehemaligen  Klöster  Vessra,  Frauenbreitungen  imd  des  St.  Egi- 
dienstiftes  zu  Schmalkalden.  'Zwischen  1844  und  1847  neu,  aber 
noch  nicht  genügend  geordnet,  enthält  es  über  3000  Perg.-Urkk. 
aus  der  Zeit  von  933 — 1690,  nebst  etwa  6000  Actenfascikebi  aus 
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dem  14. — 17.  Jaluli.     Die  Urkunden   sind   noch  niclit  erschöpfend 
gedi'uckt. 

Nordheim  im  G-rabfeld.  Freih.errl.  v.  Steinsches  [737 
Famüienarehiv.  Das  Archiv  ist  jetzt  schwer  zugänglich,  da  der 
Familienälteste  Freiherr  v.  Stein  in  Yölkershaiisen  wolint.  Das  von 
Freüräulein  Elise  v.  Stein  (Frau  Dr.  Schneer  in  Alassio)  nach 
wissenschaftlichen  Grimdsätzen  geordnete  Urkunden-Ai-chiv  enthält 
mehi-ere  himdert  Orig.-Urkk.  vom  13.  Jahrh.  an  und  ist  wichtig 
für  Gesch.  der  v.  Steinschen  Besitzungen  und  füi*  Hennebergische 
Gresch.  Die  zahli-eichen,  theilweise  sehr  interessanten  Correspon- 
denzen  sind  noch  in  der  Ordnung  begriffen. 


FUrstenthum  Lippe- Detmold. 

Detmold.  PürstL  Haus-  und  Landesarchiv.  .Er-  [738 
laubniss  ertheilt  die  fürstl.  Eegierimg,  welche  an  staatl.  Behörden 
auch  Arcliivaüen  nach  auswärts  versenden  lässt.  —  Litteratur: 
Kheinisches  Archiv,  I.  37.  —  Einverleibt:  Das  sog.  Judicial-Ai'chiv, 
welches  sämmtliche  Processacten  der  Obergerichte,  auch  die  des 
Reichskammergerichts  bis  1800  enthält,  und  einzelne  Elosterarchive. 
Die  Urkunden  (älteste  von  1195)  sind  bis  1336  in  den  Lipiiischen 
Regesten  von  B.  Preuss  imd  A.  Falkmann  erschöpfend  berücksichtigt. 
Das  ältere  Arcliiv  von  Detmold  ist  laut  Yidimus  des  Stiftimgsbriefs 
für  Lipj)stadt  (im  A.  daselbst)  durch  Graf  Ludmg  Heinrich  Adolf 
von  Lippe  d.  d.  1778  Juni  30  im  Jahre  1447  dm-ch  die  von  dem 
Erzbischof  Dietrich  von  Cöln  gedungenen  bölmiischen  Völker  mit 
dem  Sclüoss  und  der  Stadt  Blomberg  in  Asche  gelegt  worden. 


FUrstenthum  Schaumburg-Lippe. 

Bückeburg.  Fürstl.  Schaumburg-Lippesches  Staats-  [739 
und  Hausarehiv.  Ei-Iaubuiss  ertheilt  die  ITu-stl.  Regierung.  Ver- 
sendung von  Ai'clii Valien  imzulässig.  —  Bestandtheile:  Urkk. 
von  iVIitte  des  12.  Jahrh.  imd  Acten.  Das  frühere  mit  Hessen  ge- 
meinschaftliche Archiv  ist  mit  Preussen  getheilt,  der  preussische 
Antheil  ist  in  Marljurg. 

Stadthagen.  Stadtarchiv.  Litteratur:  Dr.  H.  Er-  [740 
misch.  Aus  dem  Stadtarcldv  zu  Stadthagen;  Dr.  R.  Doebner,  Be- 
schreibung des  Stadtarcliivs  zu  Stadthagen  in  v.  Löhers  Archival. 
Ztschi'.  Vin.  222  und  224.  —  Bestandtheile:  542  Orig.-Urkk. 
von  1280 — 1862;  Bücher  und  Reclinungen  von  dem  Beginn  des 
15.  Jahrh.  an. 
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Fiirstenthum  Reuss  ältere  Linie. 

Greiz.  Fürstl.  Hausarchiv.  Steht  unter  Aufsicht  des  741 
Geh.  Cabinets  ueliou  dem  l'iu'stl.  Regierungsarcliiv  und  dem  füi-stl. 
Consistorialareliiv  unter  Aufsicht  der  hezügl.  Oberlandesbehörden.. 
Ueber  das  Ai'cliiv  felüen  Aveitere  ]\Iittheiluuiren. 


Fiirstenthum  Reuss  jüngere  Linie. 

Gera.  Gemeinschaftliches  Archiv.  Erlaubniss  ertheilt  [742 
das  Miiiisteriuui.  Yersendimg  von  Archivalien  zulässig.  —  Litte- 
ratur:  v.  Reitzenstein ,  Das  Archiv  des  füi'stl.  Hauses  Reuss  auf 
Schloss  Osterstein  bei  Gera  (ein  summarisches  Yerzeichniss  aller 
dort  befindl.  Orig.-Urkk.  von  Kaisern  und  Königen  1232  —  1443, 
Pfalzgi-afen  1293.  Markgi-afen  und  Landgrafen  1295—1424,  Kur- 
fürsten, Grafen,  Burggrafen,  Dynasten  des  Herrenstandes,  Ritter- 
gesclüechtern,  geistlichen  Stiftern  und  Personen  überhaupt  von  1214 
bis  1450),  im  Correspondenzbl.  1868,  No.  10;  v.  Reitzenstein  hat 
für  obige  Archivalien  ein  Orts-  und  Pei'sonenregister  im  Ai'chiv 
aufgestellt.  —  Bestandtheile:  Das  alte  gemeinschaftliche  Ai-cliiv, 
das  oberherrschaftliche,  das  uutorherrschaftliche  luid  das  Cousisto- 
rialarchiv.  —  Bemerkung:  Alleles  zur  Gesch.  des  reuss.  Hauses  imd 
seiner  Lande  sachdieidjche  Material  enthält  das  AVeiniariPche  Ge- 
sammtarchiv. " 

Reichenfels.  Voigtländischer  alterthumsforschender  [743 
Verein  in  Hoherüeuben.  Für  Xichtuiitglieder  des  Vereins  ist  niu- 
mit  Genelimigimg  des  Directoriums  auch  Versendung  der  Materia- 
lien zu  en-eichen.  —  Das  Arcliiv,  neben  dem  auch  andere  Alter- 
thümer  und  eine  reiche  Bibliothek  sich  befinden,  enthält  206  Ur- 
kunden vom  Jalu-e  1200  — 1800,  Avelche  sich  auf  die  Geschichte 
tles  Reussenlandes  imd  des  alten  Yoigtlandes  beziehen.  30  Urkk. 
in  Photographie  im  German.  Museum.  Viele  dieser  Urkunden  sind 
in  den  Mittlieilungen  des  Vereins  getkuckt.  Rechnungen  aus  der 
Zeit  des  7jährigen  Krieges.  Einverleibt  sind  Arclii\'theLle  der  Ritter- 
güter "Weissendorf.  Triebes  und  Plohenrdsen. 

Schleiz.  Fürstl.  Hausarchiv  der  jüngeren  Linie.  [744 
Wegen  der  Eiiaubniss  wendet  man  sich  an  tlie  fürstl.  Kammer  in 
Selileiz.  Versendung  von  Archivalien,  d.  h.  nur  Acten,  ist  nicht 
ausgesclilossen.  —  Bestandtheile:  Seit  1867  -werden  im  Schlei- 
zer  Schlosse  die  Vereinigung  der  Specialarchive  der  Linien  Gera, 
Lobenstein,  Ebersdorf  und  Sclüeiz  beti-ieben.  Die  Neuordnung  des 
Ai-chivs,  welche  seit  1883  begonnen  ist,  wird  noch  längere  Zeit 
in  Anspruch  nehmen.   Die  Urkunden,  welche  bis  1356  zum  gi*össten 
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Tlieil  in  B.  Schmidts  Urkundenbiieh  der  Yögte  von  Weidn,  Gera  und 
Plauen  (Jena  1885)  herausgegeben  sind,  beginnen  mit  dem  Anfang 
des  13.  Jahrh. 

Schleiz.  Stadtarchiv.  Es  enthält  noch  52  Perg.-Urldc.  [745 
von  1342  ff.,  -wenig  Acten  des  15.,  mehr  aus  dem  16.  Jahrh.  Die 
Urkk.  sind  im  Wesentlichen  in  Limniers  Gesch.  des  Yoigtlands  be- 
nutzt und  beziehen  sich  auf  Angelegenheiten  des  deutschen  Ordens- 
hauses in  Schleiz,  theils  auf  Stiftungen  und  städtische  Angelegen- 
heiten. 


Fürstenthum  Schwarzburg -Rudolstadt. 

Rudolstadt.  Fürstl.  geheimes  Archiv.  Erlaubniss  [746 
ertheilt  das  fürstl.  ]\linisterium.  Yersendimg  von  Ai-chivalien  findet 
principmässig  nicht  statt,  obwohl  AusnahmsfäUe,  doch  nur  mit  Ge- 
nehmigung des  Ministeriums,  mcht  ausgeschlossen  sind." —  Litte- 
ratur:  AnemüUer,  Die  hist.  Collectaneen  im  geh.  Ai-chive  zu  Eu- 
dolstadt im  Correspondenzbl.  d.  d.  Archive  11,  328  ff.  Ai'cMvalischer 
Erlass  ebendas.  369.  —  Bestandtheile:  Das  füi'stl.  Ai'chiv  imd 
das  beiden  Schwarzburger  Häusern  gemeinschaftliche  Archiv.  Be- 
merkenswerth  sind  die  Hohensteinschen  und  Paulinzeller  Urkk.,  deren 
Gesammtzalü  1300  übersteigt,  ferner  die  höchst  interessanten  Münz- 
stempel-, Siegel-  imd  Petschaftsammlungen,  die  Zeichnungen  luid 
Abdi-ücke  von  Siegehi  (älteste  Kevernbrn-ger  und  Schwarzbiu'ger) 
und  die  höchst  bedeutenden  CoUectaneen  zur  Gesch.  Thüringens 
und  der  angrenzenden  Länder,  die  von  Schwarz,  Walther  und  an- 
dern begonnen,  von  Hesse  aber  hauptsächlich  fortgesetzt,  in  einer 
Eeichhaltigkeit  vorhanden  sind,  wie  sie  wohl  kein  anderes  Ai-chiv 
in  ähnlicher  Weise  aufzuweisen  hat,  da  Hesse  aus  fast  allen  deut- 
schen Archiven  die  Materialien  für  Thimngische  Geschichte  flüssig 
gemacht  imd  hier  zusammengebracht  hat.  Ein  erst  jetzt  vom  geh. 
Archivar  Anemüller  ausgearbeitetes  Yerzeichniss  erleichtert  die  Ueber- 
sicht  über  diesen  Reichtimm.  Aus  dem  städtischen  Archive  zu 
Königsee  wurden  69  Orig. -Urkk.  hierher  abgegeben;  desgleichen 
10  Stück  aus  dem  Pfairarchive  zu  EUichleben. 


Fürstenthum  Schwarzb. -Sondershausen. 

Gross -Furra.     Gemeinschaft!,    v.    Wurmbsches    Archiv 

s.  Anhang. 

Sondershausen.  Fürstl.  Schwarzburg  -  Sonders-  [747 
hausisches  Landesarchiv.  Ei-laul»niss  crtlicilt  das  fürstliche  Mi- 
nisterium.   Yersondiing  von  Archivalien  wird  nur  in  besonderen  Aus- 
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nalimefällon  gestattet.  —  Litteratur:  Bi'öniel,  De  archivo  Am- 
statensi  Swartzburgico  epistola  ad  Casp.  Sagittariiim.  Jenae  1692 
(bei  Wencker  in  collect.  arclli\d  et  Cancellariae  jm-ibus.  Ai'gent. 
1795).  —  Bestall  dt  heile:  Die  vormaligen  Regiorungsarcliive 
zu  Sondershausen  und  Arnstadt.  Urkundenarchive  aufgehobener 
Klöster. 


Fürstenthum  Waldeck. 

Arolsen.  Fürstl.  Waldecksches  Arohiv.  Erlaubniss  [748 
ertheilt  das  Landesdirectorium.  Yersendiuig  von  Archivalion  ündot 
niu"  ausnalimsweise  statt. 


Freie  Hansestadt  Bremen. 

Bremen.    Archiv    der   freien  Hansestadt  Bremen.     [749 

Erlaubniss  ertheilt  die  luspection  des  Archivs,  dessen  älterer  Thoil 
wie  in  Hamburg  und  Lübeck  Threse  genannt  wird,  durch  Yermitt- 
limg  des  Archivars  und  wird  bezüglich  der  älteren  Acten  vor  1800 
für  wissenschaftliche  Zwecke  ertheilt.  Actenversendung  unter  den 
üblichen  Cautelen  nicht  ausgeschlossen.  —  Litteratur:  Ueber  das 
ehemalige  erzbischötl.  bremische  Archiv  vergl.  Lappenberg  in  Span- 
genbergs N.  vaterl.  Arcliiv,  1827.  II.  125.  Lajjpenberg,  Geschichts- 
queUen  des  Stiftes  und  der  Stadt.  Die  Vorreden  zum  Hambm-ger 
\ind  zum  Bremischen  Urkundenbuch.  G.  v.  d.  Kopps  Reisebericht 
in  d.  Hans.  Greschichtsbl.  Jahrg.  1874,  LVH.  für  die  Hanseatica.  Yon 
Interesse  für  das  bremische  Archivwesen  ist  das  Referat  in  No. 
10046  der  Weserzeitung  vom  10.  Jan.  1875  über  Ehmcks  Vortrag, 
den  j  Senator  Gerhard  Caesar  betreffend.  —  Bcstandtheile:  Ui-- 
kunden,  älteste  von  1139,  welche  bis  1410  im  Bremer  Urkunden- 
buch veröffentlicht  sind,  die  älteren  Archive  einiger  Stadt kirchen 
und  Klöster,  auch  die  des  ehemaligen  Bremischen  Amtes  Bederkesa 
(Provinz  Hannover),  nicht  jedoch  das  Archiv  des  Doms,  welches 
sich  mit  dem  Archive  des  ehemaligen  Erzstiftes  Bremen  im  Staats- 
archive zu  Hannover  befindet. 


Freie  Hansestadt  Hamburg. 

Hamburg.  Archiv  der  freien  und  Hansestadt  Harn-  750 
bvirg.  Litteratur:  K.  Koppinanns  Kl.  Beiträge  zur  Gesch.  der 
Stadt  Hambm-g.  Lappenbergs  Bericht  über  die  Samml.  der  haus. 
Recesse  und  Urkk.  in  v.  Svbels  Zt.  1860.    Uebersiclit  der  bis  1859 
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aufgefimdeuen  hans.  Eecesse,  a.  a.  0.,  Hambm-gisclie  Chroniken  im 
2.  Heft  des  Hamb.  Gesch.-Yer.  1860.  Jnnglians'  Bericht  über  die 
Arbeiten  f.  d.  hans.  Urkk.  im  Reisebericht  in  y.  Sybels  Zt.  1861. 
G.  V.  d.  Kopps  Eeisebericht  im  2.  St.  der  Nachr.  vom  hansischen 
Gesch. -Verein,  S.  85.  —  Das  Ai-cliiv  ist  Staats-  imd  Stadtarchiv, 
dessen  Urkmidenschatz  unter  der  alten  Bezeiclmxmg  „Threse"  be- 
steht. Es  dient  (daneben  eine  nicht  imbedeutende  Bibliothek  mit 
Hambiu'gensien  aller  Art)  ^vesentlich  den  Zwecken  der  obersten 
Staatsregiermig ,  doch  ist  Geschichtsforschern  eine  Benutzimg  des 
dazu  geeigneten  Theiles  des  Ai'cliivs  gern  gestattet.  Yersendung  von 
Thresen-Urkiuiden  ist  imziüässig,  wogegen  imter  ge\\assen  Yoraus- 
setzimgen  einzelne  Acten  und  andere  Archivalien  versandt  werden. 
Einverleibt  sind  die  Specialarchive  einiger  Behörden  und  aufgeho- 
benen Stiftungen. 


Freie  Hansestadt  Lübeck. 

Lübeck.  Lübecksches  Staatsarchiv.  Erlaubniss  er-  [751 
theilt  der  Dü-ector.  Actenversendimg  imziüässig..  —  Litte ratur: 
Wehrmann,  Aufsatz  über  das  Lübecker  Archiv  in  der  Ztschi".  füi' 
Lüb.  Gesch.  3,  387,  wo  auch  von  einer  Ueberbringung  niederländ. 
Copiarien  aus  Antwerpen  nach  Lübeck  im  Jahi-e  1699  Nachricht 
gegeben  wird.  G.  v.  d.  Kopps  Keisebericht  im  2.  Stück  der  Nachi-. 
vom  hans.  Gesch. -Yer.,  S.  55.  Urkundenbuch  der  Stadt  Lübeck. 
Ennen,  Zur  Gesch.  der  Archive  der  Hans.  Comtore  in  Antwerpen 
und  London,  in  den  Hans.  Geschichtsbl.  Jakrg.  1875;  bez.  der 
Hanseatica  vergl.  Junghans  in  v.  Sybels  hist.  Zeitschi-.  Bd.  9.  — 
Bestandtheile:  ca.  8000  Urkk.,  die  älteste  von  1188  Sept.  19. 
von  Friedlich  Barbarossa,  und  die  Ai-chive  ehemaliger  Lübecker 
Behörden  und  Stiftungen.  Niederländische  Copiai-ien  aus  Antwerpen 
und  das  Archiv  des  Londoner  Comtors. 


Elsass-Lothringen. 


Altkirch.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheUt  der  Bürger-  [752 
meister.  Das  Archiv  ist  von  Dr.  Moormeister  repertorish-t ;  die  ältesten 
Privilegien  sind  im'  Progi".  des  Real-Gymn.  zu  Altkirch  1876  ge- 
(buckt. 

Bergheim.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  crtheilt  der  Büi"ger-  [753 
meister.  Das  Repertorium  des  Ai'chivs  ist  gedruckt :  (Bernhard)  Mairie 
de  Bergheim.  Inventaire  sommaire  des  Ai-cliives  communales  ante- 
rieures  a,  1790  (Cohnar  1866,  51  S.),  mit  histor.  Einleitung  imd 
ausführ].  Nachi-. 
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Bischweiler.  Gemeindearchiv.  Es  besitzt  Eilasse  [754 
der  rialzg-rafeii  vom  15.  Jaluii.  an,  l'atentbriefe  von  Luchvig  XTV.  au, 
Privilegien  der  Pfalzgrafen  bei  Rhein,  sonstiges  selbstverständliches 
Material   zur  Goseh.  der  Stadt. 

Colmar.  Bezirksarchiv  des  Ober-Elsass.  Erlaubniss  [765 
ertheilt  der  köuigl.  Bezirkspräsident  zu  Colmar  nach  Begutaohtunt; 
des  Archi^"\'orstandes.  Benutzung  an  Arcliiv stelle.  Yersendimg  nicht 
zulässig.  —  Litteratur:  Dr.  H.  Pfamienschmid,  Das  Ai'cliivwesen  in 
Elsass-Lotlu-ingen  1875,  avo  auch  in  Kiü-ze  System.  Uebersicht  und 
ein  Inventaire  sommaire.  —  Bestan  dt  heile:  Urkk.  in  beträcht- 
licher Zahl  von  727  an.  Altes  Ai'cliiv  bis  1800,  a)  civiles,  b)  geist- 
liches. Wichtig  ist  das  Arcliiv  des  ehemaligen  elsässischen  hohen 
Rathes,  der  obersten  Justizbehörde  für  ganz  Elsass  mit  Einscliluss 
der  Grafschaft  Dagsburg. 

Colmar.  Stadtarchiv.  Das  Ai-chiv  ist  zu  Jedermamis  [756 
Benutzung  offen.  Versendung  des  Materials  findet  nicht  statt.  — 
Litteratur:  F.  Mossmann,  Notes  et  documents  tü-es  des  axchives  de 
Colmar  (Colmju'  1872).  —  Bestandtheile:  Urkk.  von  1027  (von 
Conrad  IL.)  an,  die  städt.  Kaiserurkk.  von  1255  an,  Reichstags-  imrl 
andere  Abschiede  seit  1429,  Rathsänderungen  seit  1408,  Büi-ger- 
auf nahmen  seit  1361,  Rechnungsbücher  seit  1392.  Neben  dem  ur- 
sprünglichen die  Archive  der  Hen-schaft  Heiligen-Ki-euz,  des  Stifts 
St.  Peter,  der  Herrschaft  Hoheiüandsberg. 

Gebweiler.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheüt  der  [757 
Bürgermeister,  üeber  den  Inlialt  des  Archivs  verbreitet  sich  (Briele), 
Inventaire  des  AitIuvps  de  la  volle  G.  (Gebweiler  1869,  S.  108).  — 

Hagenäu.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  Bürger-  [758 
meister.  Die  Ordnung  des  Ai-chivs  und  die  HersteUimg  der  Reper- 
torien  werden  beti-ieben.  Die  Benutzimg  findet  nm*  an  Archivstelle 
statt.    Einverleibt  ist  das  Archiv  des  St.  Georgenstifts. 

Kaysersberg.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  [759 
jeweilige  Bürgermeister.  Enthält  wenige  ältere  Documenta:  Kaiser- 
imd  Königsurkk.  von  Adolf  1293,  Karl  lY.  bis  Leopold  I 

Kienzheim.  Gemeindearehiv  besitzt  kein  gedr.  Re-  [760 
pertoriiun,  aber  viele  ältere  Documente.  Einverleibt  ist  ein  Theil 
des  Ai-chivs  der  HeiTscliaft  Hoheiüandsberg  imd  der  Reichsvogtei 
Kaysersberg. 

Markirch.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  Bürger-  [761 
meister.  Yiele  Urkk.  sind  gedruckt  in:  Docimients  historiques  conc. 
S.  Marie  aux  Mines,  Cöte  d'Alsace  piarkirch  1876 — 77).  Bemerkens- 
werth  sind  die  Acten  über  Religions-,  Bergbau-,  Industrie-  und 
Fabrikwesen. 

Masmünster.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheüt  der  [762 
Bürgenneister.  Das  Repertoriimi  des  Ai'chivs,  dessen  Urkk.  von 
1361   beginnen,  ist  noch  ungednickt. 
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Metz.  Bezirksarchiv  von  Lothringen.  Das  Reglement  [763 
des  frauz.  Mimsteriums  des  Innern  vom  6.  März  1843  ist  für  die 
Bemitzimg  noch  gütig.  Erlaubniss  zur  Benutzung  ertlieilt  der  Be- 
zirkspräsident. Versendung  von  Archivalien  findet  nicht  statt.  — 
B es tandt heile:  Historisches  Archiv  vor  1790,  Yerwaltungsarchiv, 
kirchliches  und  gerichtliches  Archiv.  Einverleibt  in  das  hist.  Archiv 
sind  die  Archive  des  Metzer  Parlaments,  der  Belisthümer  (bailliages), 
der  Hochgerichte,  der  Notare,  der  Forst-  und  Wasserbauverwaltung 
(Maitrises  des  eaux  et  forets).  —  Es  besteht  ein  gedrucktes  In- 
ventar: Catalogue  des  manuscrits  et  documents  originaux  relatifs  ä 
l'histoii'e  de  la  ville  de  Metz  et  du  pays  Messine  depuis  le  VIP  siecle 
jusqu'au  XVnP  (Paris  1850). 

Mülhausen.  Gemeindearchiv  der  Stadt  Mülhausen.  [764 
Erlaubniss  ertheilt  der  Archivar.  Benutzung  in  loco,  Versendung 
findet  nicht  statt.  Das  Ai'chiv  ist  rein  städtisch.  Aelteste  Urkunde 
von  1236.  Vieles  ist  beim  Brande  von  1551  zu  Grunde  gegangen. 
Die  Urkk.  bis  1515  sind  erschöpfend  in  F.  Mossmann,  Cartulaire 
de  Mulhouse  (Strasboiu-g  1883 — 85)  gedruckt. 

Münster.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheüt  der  Bürger-  [765 
meister.  Gedruckt  ist  das  Inventaire  des  Archives  anterieui-es  ä  1790, 
verfasst  von  dem  ehemaligen  Departements- Archivar  Sommer  1862, 
1  Bd.  Fol.  nebst  Index.  —  Bestandtheile:  Urkk.,  Abschriften 
von  kaiserl.  und  königl.  Privilegien  seit  1235,  Orig.  seit  1354  bis 
Leopold  I.,  275  Perg.  Orig.-Urkk.,  Perg.-Register. 

Neubreisach.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  [766 
Bürgermeister.  Das  Repertorimn  des  Archivs  ist  niu'  im  Ms.  vor- 
handen. 

Pfirt.  Stadtarchiv  enthält  Privilegien  der  Kaiser,  Kö-  [767 
nige,  Erzherzoge  etc.  von  1393 — 1651.  Die  Privilegien  sind  ab- 
gedi'uckt  bei  Ed.  Bonvalot,  Coutumes  de  la  Haute -Alsace  dites  de 
Ferette  (Colmar   1870),  S.  25— 28. 

Rappolts Weiler.  Gemeindearchiv.  Erlaubniss  er-  [768 
theilt  der  Bürgermeister,  —  Litteratur:  Bernhard,  Compte-Rendu 
des  classements  et  de  l'inventaire  des  anciennes  Ai'cliives  de  Ri- 
beauville    (Colmar  1863). 

'  ^^Reichenweier.  Gemeindearchiv.  Erlaubniss  er-  [769 
theilt  der  Bürgermeister.  Die  Urkk.-  und  Acten- ArcMve  beginnen 
1484;  das  Roportorium  ist  nicht  gedruckt. 

Rosheim.  Gemeindearchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  [770 
Bürgermeister.  —  Bestandtheile:  Orig.-Urkk.  229  St.  von  1333 
bis  1790,  Privilegien  vom  14.  Jahrh.  an,  Verliandlungen  mit  der 
Landvogtei  Hagenau  aus  dem  17.  Jalirh.  und  histor.  Actenmaterial 
zur  Gescliiclite  der  Stadt  vom   16.  Jahrh.  an. 

Rufach.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  Biu-gcr-  [771 
meister.    Ein  ausfülirl.  Repertorium  ist  iui  Ms.  vorhanden. 
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Schlettstadt.  Archiv  der  Stadt  Schlettstadt.  Die  [772 
Benutzung  des  inventarisirten  Ai'cliivs  findet  im  Auitslocale  statt. 
Das  Inventaiium  ist  zui-  Zeit'  iingedi-uckt. 

Sennheim.  Stadtarchiv.  Eiiaubniss  ertheilt  der  je-  [773 
"wciligo  Bürgermeister.  — ■  Litteratur:  L.  Briele,  Ai'cliives  comnui- 
nales  de  la  vLUe  de  Cernay  (Colmar  1872,  33  S.)  mit  bist.  Ein- 
leitung von  A.  J.  Ingold  (S.   1  — 13)  und  ausf'ülu-1.  Index. 

Strassburg.  Bezirksarchiv  des  Unter-Elsass.  Er-  [774 
laubniss  ertheilt  der  Bezii'kspräsident.  Versendung  von  Arclüvalien 
nicht  zulässig.  —  Litteratur:  Lettres  sur  les  Ai'chives  departe- 
mentales  von  Spaeh,  Strassburg  1861.  Inventaii'e  sommarre  des 
Arclüves  dei)ai"tenientales  du  Bas-Ehin,  von  Spach,  4  Bde.,  1863 
bis  1872.  Die  Nachrichten  über  die  Communalarcliive  des  Unter- 
Elsass,  auf  dem  Bezirksarchiv  gesammelt,  liegen  noch  im  Manu- 
script  vor.  Ueber  die  einverleibten  Arcliive:  das  des  CoUegiatstifts 
Neuweüer  imd  des  Kloster-  und  Stiftsarcliivs  Niederhaslach  vergl. 
Spach,  Fragment.  Eriunerimgen  eines  alten  Ai-chivars  in  v.  Löhers 
Arclüval.  Ztschi-.  I.  282,  ü.  292.  —  Bestandtheile:  Civüarchiv, 
geistliches  Ai'cliiv.  Intendance  de  l'ancienne  province  d'Alsace, 
Landvogtei  von  Hagenau,  Zweibrücken.  Ltttzelstein,  Adelsdirectorium. 
Hanau-Lichtenberg.  Fürstbischötl.  Archiv,  Domcapitel,  Hohes  Chor, 
Stifter,-  Abteien,  Kloster.  St.  Johanuiter-Commende.  Im  Ganzen 
600000   Stück  von  817   al). 

Strassburg.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  [775 
Bürgermeister  der  Stadt.  Yersendung  von  Archivalien  findet  nicht 
statt.  —  Die  Uebersiclit  ist  im  Inventaü'e  sommaire  des  archives 
commmiales  de  Strasboiu'g  bis  jetzt  in  3  Bdn.  1878 — 82.  Weitere  im 
Druck.  —  Bestandtheile:  Orig.-Urkk.  vom  Beginn  des  13.  Jalrrh. 
an,  von  denen  viele  im  Strassburger  Urkundenbuche  gedi-uckt  sind. 
Neben  zahli-eichen  interessanten  Acten  sind  die  ProtocoUe  der  städti- 
schen Yerwaltiuigsbehörden  vom  16.  Jalu-h.  ab  bemerkenswerth.  — 
Litteratur:  Spach,  Das  Stadtarchiv  zu  Strassbm-g  in  v.  Löhers 
Ztschi-.  rV.  224.  Les  Ai'chives  de  la  vüle  de  Sti-asbourg  ante- 
riem-es  a  1790.  (Verfasser  Brucker.  Bemerk,  d.  Red.)  Das  Strassb. 
Ai-chiv  von  C.  Hegel  in  der  Allg.  Ztg.  1873,  No.  312. 

Strassburg.  Archiv  des  Thomascapitels.  Erlaubniss  [776 
ertheilt  das  Tliomaseapitel.  Versendung  von  Archivalien  findet  nicht 
statt.  —  Litteratur:  Notizen  über  das  Areliiv  nebst  Urkk.  giebt 
Ch.  Schmidt,  Histolre  du  chapitre  de  St.  Thomas,  1860,  imd  das 
Strassbm-ger Urkimdenbuch  1879 — 1886.  —  Bestandtheile:  Urkk. 
vom  11.  Jalu"h.  ab;  besonders  \vichtig  sind  die  Acten  aus  der  Re- 
formationszeit (vergl.  Virck,  Polit.  Con-espondenz  der  Stadt  Strass- 
burg im  Zeitalter  der  Reformation,  Bd.  I,  1882).  Die  Arclüvalien 
des  Thomascapitels  luid  die  theihveis  aufbewakrten  Arclüvalien 
der  Strassbm-ger  Donüiükaner. 

Bnrkbardt,   Handbuch  der   deutschen  Archive.  10 
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Strassburg.  Hospitalarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  [777 
Bürgermeister  der  Stadt  Sti-assbrn-g.  —  Best andt heile:  Un- 
gefähr 15  000  Urldv.  vom  12.  Jalu'h.  ab,  die  ArcMve  der  meisten 
städt.  Klöster,  so  der  Frauenklöster  von  St.  Agnes,  St.  Clara,  St. 
Elisabeth,  St.  Margaretha,  St.  Katharina;  der  Männerklöster  von  St. 
Johann,  St,  Marcus,  St.  Mcolaus  in  undis,  St.  Arbogast,  Stephans- 
felden,  zum  grossen  Theil  die  der  Dominikaner  imd  Franciskaner. 
Yiele  Urkk.  sind  im  Strassbrn-ger  Urkundenbuche  gedruckt. 

Strassburg.  Prauenhausarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  [778 
der  Büi'germeister.  —  Bestandtheile:  Das  Ai'chiv  des  Frauen- 
hauses und  der  Münsterbauverwaltung,  ca.  2000  Urkk.  vom  Ende 
des  13.  Jahrh.  an.  Bemerkens werth  sind  20  Originalrisse  des 
Münsterbaues  (vergl.  Ki-aus,  Kunst  und  Alterthiun  in  Elsass -Loth- 
ringen I,  496  ff.),  Eeclinungen  der  Frauenhausverwaltung  aus  dem 
14.  Jalirh. ,  ein  Donatorenbuch  des  Münsters  mit  Einträgen  aus 
dem  13.  und  14.  Jahrh.  Yiele  Urkk.  sind  im  Strassburger  Urkk.- 
Buche  gedi'uckt. 

Sulz.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  Büi-ger-  [779 
meister.  Ein  gech\  Kepertorimn  über  das  reichhaltige  Arcliiv  ist 
nicht  vorhanden. 

Sulzmatt.  Gemeindearchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  [780 
Büi'genneister.  Gedrucktes  Eepertoriuin  ist  nicht  vorhanden. 

Thann.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  Bürger-  [781 
meister.  Acten  u.  Urkk.  dieses  reichhaltigen  Ai'chivs  beginnen  von  1387. 

TÜrkheim.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  [782 
Bürgermeister.  Es  enthält  Kaiser-  imd  Königsiu-kunden  von  1312 
bis  1660,  37  St.  Die  Urkk.  sind  zum  Theü  gecb.  bei  Schöpflin, 
Als.  dipL,  Regesten  bei  Böhmer,  u.  Huber,  Regesten  Kaiser  Karls  lY. 

Weissenburg.  Gemeindearchiv.  Hat  nm-  seine  k.  k.  [783 
Privilegien  vom  14.  Jahrh.  an  erhalten,  Yei^träge  mit  den  Aebten  von 
Weissenbiu-g,  Acten  der  Gemeindeverwaltimg  aus  dem  17.  u.  18.  Jahi'h. 

Zabern.  Stadtarchiv.  Litteratur:  D.  Fischer,  Ge-  [784 
schichte  der  Stadt  Zabem.  —  Theile  des  Stadtarcliivs  befinden  sich 
im  Bezirksarchive.  Das  Archiv  ist  repertorish-t,  mit  Orts-,  Personen- 
und  Sachregistern  versehen.  Hauptstücke  sind  die  Stadtbücher  von 
1489  und  1568.  Die  Acten  werden  erst  mit  dem  30jährigen 
Kriege  zahh-eich.  Die  Rathsbücher  beginnen  mit  1608,  die  Urtels- 
bücher  mit  1509,  Gemeinderechnungen  seit  1521  u.  s.  w.  Das 
Archiv  ist  nur  für  städt.  Gescliichte  von  Bedeutung.  Yorhanden  ist 
auch  ein  Repertorium  über  das  Archiv  des  CoUegiatstiftes. 

Zabern.  Archiv  des  Spitals,  dessen  Urkk.  bis  1289  [785 
zurückreichen  und  für  die  Geschichte  der  Stiftung  Werth  luiben. 
Bemerkenswerth  ist  das  Obituarium  aus  dem  15.  Jahrh.,  welches  die 
Namen  der  Wolüthäter  imd  die  abgehaltenen  Jalu'gedächtnisse  enthält. 


Ausland. 

(Archive   deutscher  Zunge.) 


Grossherzogthum  Luxemburg. 

Luxemburg.   Grossherzogl.  Regiervuigsarchiv.  Er-   [786 

laubniss  vermittelt  der  Vorstand  des  Ai'chivs.  Die  Eenutzimg  nui- 
in  loco.  Gebüliren  füi-  Abschriften  das  Blatt  zu  2  Seiten  1  Franc.  — 
Litteratur:  Eine  allgem.  Uebersicht  des  Gesammtbestandes  soll 
in  der  Yereinszeitschrift  erscheinen.  —  Bestandtheile:  Benier- 
kenswerth  sind  die  Archivtheile  von  aufgehobenen  Ordenscoi-pora- 
tionen,  der  Abtei  St.  Willibrord  in  Echternach,  mit  Ai'chivalien  von 
992— 1792,:  des  Nonnenklosters  St.  Ciaire  in  Echternach  (1300  bis 
1785),  des  Nonnenklosters  zur  Congregation  in  Luxemburg  (1516 
bis  1792),  des  Dominikanerklosters  in  Luxembvu'g  (1292 — 1760), 
des  Nonnenklosters  zum  heil.  Geist  in  Luxembiu'g  (1240 — 1792), 
der  Abtei  Münster  zu  Luxemburg  (1083 — 1792),  des  Klosters  der 
Peres  recollets  daselbst  (1547  — 1726),  des  Kapuzinerklosters  da- 
selbst (1620 — 1622),  der  Commanderie  des  Ordre  teutonique  da- 
selbst (1238—1750),  der  Abtei  von  St.  Hubert,  Belgien  (1000  bis 
1795),  der  Abtei  von  Orval,  Belgien  (1100—1795),  der  Prieiu-e 
des  trinitaires  in  Yianden  (1248 — 1780),  der  Abtei  St.  Maximin 
bei  Trier  (996—1792),  der  Abtei  St.  tmine  in  Trier  (1229  bis 
1750),  der  Abtei  von  Hossingen  (1349  — 1780),  der  Prieure  de 
Marienthal  (1234—1785),  der  Abtei  von  Differdingen  (1215—1782), 
der  Abtei  von  Claii'e  fontaine  (1242 — 1795),  der  Abtei  von  Bonne- 
weg (1233 — 1795),  das  HeiTSchaftsarcliiv  von  Eodemachern  (1250 
bis  1790),  das  (imbed.)  Familienarchiv  der  von  Eeiffenberg,  -welches 
noch  ungeordnet  ist,  imd  das  reichhaltige  Familienarcliiv  der  Mohi- 
V.Wald  (1220  —  1790).  Das.  Klerfer  Schlossarchiv  (Westd.  Zt.  1. 
428  imd  Korrespondenzbl.  H.  No.  8,  S.  57  z.  Westd.  Zt.)  ist  de- 
l)onirt.     Es  lunfasst  Ai'chivalien   der  Herrschaften  Klerf,    Branden- 
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bürg,  Meysemburg,  Beivels,  Bui-sclieid,  der  ]\Ietzer  Familie  de  Heu 
und  der  deutschen  Gesclilecliter  Eltz,  HeKenstein,  Brenner.  Fast 
der  gesanimte  Luxenibm-ger  Adel  ist  vertreten.  Es  sind  ca.  8000 
Urkk.,  Orig.  und  Copien,  theils  Coj)ialbücher.  Publicii-t  sind  von 
Würth-Paquet  und  von  van  Wei-veke  3600  Urkk.  im  36.  Bd.  der 
Yereinsscluiften. 

Luxemburg.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ziu-  Yersen-  [787 
düng  ortlieilt  der  Büi'germeister.  —  Bestandtlieile:  ca.  200  Urkk. 
vom  13.  — 18.  Jalirli.,  das  13. — 15.  Jahrli.  ist  fast  nur  diu-cli  Pri- 
vilegien der  Grafen  und  Herzöge  vertreten.  Eechnungen  der  Stadt 
imvollständig  von  1588  ab.  —  Litteratur:  Ausfübii.  Bericht  von 
"Wüi-th-Paquet  in  der  Yereinszeitschr.  der  liistor.  Gesellschaft,  VH. 
S.   153—173. 

Luxemburg.  Archiv  der  Kathedrale.  Erlaubniss  [788 
ertheilt  der  jeweilige  Pfarrer.  —  Bestandtlieile:  Wenige  Urkk. 
aus  den  letzten  Jalu-hunderten.  Eine  Anzahl  höchst  "wichtiger  Ur- 
kundenbttcher  für  die  Kii-che  und  das  Münster,  Eecluwuigen  der 
Kirchenfabrik,  der  alten  Muttergottescapelle  vor  der  Stadt. 

Luxemburg.  Diöcesanarchiv.  Die  Zalü  der  Urldv.  [789 
ist  unbekaimt,  sie  sind  durcli  Zufall  zusammengekommen,  sollen 
nichts  Wesentliches  bieten. 

Luxem.burg.  Archiv  der  historischen  Gesellschaft.  [790 
Jedem  Besucher  zugänglicli.  Ueber  Versendungen  entscheidet  der 
A'orstand  der  Gesellschaft.  —  Bestandt heile:  Das  Ai-chiv  l>e- 
sitzt  circa  5000  Urkunden  vom  11.  bis  18.  Jalu-hundert ,  neben 
Avenig  fremden  Archivalien,  niu-  Luxembm-gensia.  Vorhanden  sind 
circa  250  Handschriften,  ^Wchtig  besonders  für  die  Klöster 
Münster  (4  Chartulare,  6  Bände  Reclmimgen)  und  Echtemach, 
Gesch.  des  Herzogthums  L.  in  5  Bdn.  vom  Notar  Pien-et  aus  dem 
vor.  Jahrh.,  10  Bde.  Reclinimgen  fiu  die  Klöster  Vianden,  Münstei' 
und  Diiferdingen  ca.  1640 — 1660,  1  Bd.  mit  wichtigen  Urkk.  für 
Schöneeken,  2  Conv.  Originalien  von  Q.  A^'ütheiin  u.  PieiTct,  wichtig 
für  Lnxemb.  Gesch.  Unter  10  000  Schriftstücken  ca.  5000  Orig.- 
ürkk.  auf  Perg.  imd  Papier,  vom  11. — -18.  Jalu'h.,  Sammlung  von 
Ordonnanzen  1500 — 1795,  theüs  Originaldrucke  von  Brüssel,  theils 
Xachdi-ucke  von  Luxemburg,  Acten  üljer  fast  aUe  Ortschaften  und 
Familien  des  Luxeml).  Landes.  Bemerkenswerth  sind  die  Samm- 
lungen des  f  Wüi-th-Paquet,  Urkk.-Abschi-.  imd  Regesten  zm  Gesch. 
des  Luxemb.  Landes  (Regesten  129  Bde.  zu  6  —  800  BL;  sonstige 
ca.  170  Bde.;  ein  Verzeicluiiss  darüber  in  den  biogr.  Notizen  über 
W.-P.,  welches  jetzt  gedruckt  vorliegt.  Der  jäluiiche  Zuwachs  ist 
in  den  PubUcationen  (de  la  section  liistorique  de  l'institut,  Bd.  I  bis 
XXXVin.)  Einverlei V)t  sind  die  Arcliive  der  Familien  von  Branden- 
burg, Meysemburg,  Wütz,  de  la  Fontaine,  d'Ilarnoncoui't ;  fast  aUe 
Copiarien  der  Abtei  Münster  luid  mehi-ere  der  Abtei  Echternach. 
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Luxemburg.    Landesbibliothek  im  Athenäum.    Be-    [791 

standtheile:  Urkk.  sind  nicht  vorhanden,  dagegen  etwa  500  Bde. 
Handsclu'it'ten ,  vorziigsw.  aus  den  hixenibui-g.  Klöstern  Echternacli 
und  Orval  stammend.  Einige  hist.  Handsclmften  sind  in  der  Westd. 
Zt.  1.  427  genaimt.  Ein  neuer  Katalog  von  van  Werveke  in  der 
Ausarbeitung  begriffen;  bis  jetzt  ist  zu  benutzen:  Catalogue  des  li\Tes 
et  des  manuserits  de  la  bibl.  de  Luxem V)Ourg  par  Naniiu-  (Luxemb. 
1855).  Bemerkenswei-th  ist  das  Obituar  von  Echternach,  XV,  Jalu-h., 
imd  das  Urkundenbuch  des  Franziskanerklosters  in  Luxemburg. 


Oesterreich-Ungarische  Monarchie. 

Admont.    Archiv  des  Benedictiner-Stiftes  Admont.    [792 

Erlaubniss  ertheilt  der  Aix'hivar,  die  Benutzimg  wird  auch  gegen 
Quittimg  von  soliden  Instituten  und  Personen  ausserhalb  des  Ar- 
chivs gestattet.  —  Litteratur:  Im  11.  Hefte  der  Beiti-äge  zur 
Kunde  Steiermark.  GeschichtsqueUen  ist  von  AVichner  eine  intei- 
essante  Darstellung  des  Admonter  Archivs  „in  seinem  gegenwäi- 
tigen  Zustande"  erschienen^  Auch  ist  der  Aufsatz :  „Das  ehemalige 
Ai'cliiv  des  Klosters  Admont"  von  Pangerl,  in  den  Beiträgen  zur 
Kimde  steiei-märk.  Gescliiclits« quellen  1867  im  4.  Jahrg.,  zu  ver- 
gleichen. Ferner:  "Wichner,  Ein  wiedererstandenes  Klosterarchiv,  in 
der  Ai-chival.  Ztsclu-.  III.  S.  137,  und  Wichner,  Gesch.  des  Bene- 
dictinerstiftes  Admont,  Graz  1874 — 80,  4  Bde.  Wiclmer  in  seinen 
Jlittheilimgen  aus  dem  Admonter  Arclüv,  A^I.  1.  Bd.  S.  385,  führt 
an,  dass  das  Admonter  Archiv  auch  für  die  Gesch.  der  Klöster 
imd  Stifter:  Baumbiu-g,  Chiemsee,  Constanz,  St.  Johann,  St.  Florian 
bei  Linz,  Friesach,  Judenburg,  Klosterneubm-g,  Mainz,  St.  Polten. 
Rotteimiami,  Seckau,  Spital  am  Pyrhn,  Stainz,  Suben  mid  Voran 
wichtige  Materialien  enthält,  die  da  angefiilirt  sind.  Fortsetzungen 
dieser  erspriesslichen  Mittlieil.  sind  in  Aussicht  gestellt.  Hand- 
schriftenverz.  des  Stifts  in  Pertz'  Ai-chiv,  X.  631,  VI.  162.  No- 
tizenblatt,  VI.  174.  Eine  nicht  im  Buchhandel  erschienene  Ueber- 
sichtstabeUe  betr.  den  Bestand  an  Orig. -Urkk.  und  Acten  (von 
1880).  —  Bestandtheile:  Acten  imd  Urkk.,  letztere  vom  12. 
Jalirh.  an,  813  Stück,  bes.  die  innere  Administration  der  Abtei  imd 
die  Verwaltung  der  ehemaligen  Güter  in  Steiennark,  Oesterreich, 
Kämthen,  Salzbiu-g  und  Bayern  betreflend.  Die  Ai'cliive  der  ehe- 
maligen StiftsheiTSchalten  Gallenstein,  Strechau,  Ziering,  Admont- 
büchel,  St.  Martin  imd  Gstadt.  Das  Ai-cliiv  enthält  incl.  der  Kauf- 
uiul  Schii-mbriefe  ca.  3400  Perg.-Urkk.  vom  12.— 18.  Jaluh.  Die 
das  Stift  beti-.  Urkk.  sind  bis  Ende  des  14.  Jahrh.  sämmtlich,  von 
da  ab  in  Auswalil  ffedruckt. 


150  Oesterreicli- Ungarn. 

Aflenz.  Marktarchiv.  Litteratur:  F.  Bisclioff,  :\Iit-  [793 
theilimgen  aus  dem.  Marktarchive  zu  Aüeuz  in  den  Beiträgen  zur 
K.  steiennärk.  Geseliichtsf].   9.   61. 

Aistersheim.  Schlossarchiv.  Litteratur:  Das  [794 
Schlossarcliiv  zu  Aisterslieini  (in  den  AVanderungen  dui'ch  einige 
Archive  des  Ei'zlierzogtliums  Oesterreicli,  von  A.  M.  Böhm),  im 
Notizenblatt  1851,  S.  91.  —  Bestandtheile:  Eine  kleine  Anzahl 
von  ürkk.  (die  älteste  von  1364)  aus  dem  14.  Jahi-h.,  17  aus  dem 
15.  Jalirh.,  welche  die  Familien  Piu'gstaller,  Grasheimer,  Spät,  Peters- 
haim,  Albrechtshaim.  Seiboldstorf,  Perkhaim,  Traim,  Steger,  Schier- 
mer.  Oberhaim.  das  Kloster  Engelszeil,  die  Yeste  AVesen,  die  Capelle 
daselbst,  Besitzungen  unter  der  Enns,  die  Herrn  v.  Hohenfeld,  Jacob 
V.  Arberg-Idungspeugern,  Wolf  v.  Stubenberg  und  AVelzer  v.  Spiegel- 
feld betreffen.  Ausserdem  sind  bemerkbar  Correspondenzen  der  Fa- 
milie V.  Hohenfeld  und  eine  handschriftl.  Gesch.  dieses  Gesclilechts  von 
E.  J.  F.  A.  Baron  von  Westerholt  von  1572.  Unter  den  Büchern: 
Fragment  eines  Papiercodex  und  Privilegien  der  Stadt  Wien  (14.  Jalirh.). 

Altenburg.  Archiv  des  Benedictiaerstiftes.  Die  [795 
Urkk.  von  1114 — 1522  sind  im  21.  Bd.  der  Fontes  abgedruckt. 

Altenmarkt  bei  Laas.  Pfarrarchiv.  Litteratur:  [796 
Eegesten  aus  dem  Pfarrarcliiv  zu  A.  von  1341  — 1749  in  Alittli. 
des  liist.  Vereins  für  Krain,   15,   74. 

Andorf  im  Innki-eise.  Kirchenlade  des  Pfarrgottes-  [797 
hauses,  s.  unter  Bayern  No.  530. 

Aspern  a.  Z.  Gräfl.  Breunersches  Archiv.  Litte-  [798 
ratur:  .,Aus  dem  gräflich  Breunerschen  Archiv'-  im  Notizenblatt 
1851.  S.'  156.  n.   70.  A^II.   28. 

Auersperg.  Gräfl.  Auerspergsches  Schlossarchiv.  [799 
Eines  der  bedeutendsten  in  krainischen  Schlössern;  es  fehlen  nach 
Luschins  Eeisebericht  jedoch  alle  Acten  und  Correspondenzen.  Orig.- 
Urkk.  von  1241  an,  die  zum  Tlieil  durch  Elze  in  den  Mttli.  des 
hist.  Vereins  für  Krain  1861  im  Auszug  (138  Stück),  zum  Theil 
von  Bü"k  in  dessen  Urkundenauszug  zur  Gesch.  K.  Friedrichs  HI. 
und  zuletzt  von  Luschin  1.  c.  in  Regestentbrm  gegeben  sind.  Ausser- 
dem finden  sich  Urbare  bis  1450  zurück  und  Eeclmungsbücher  aus 
dem  15. — 16.  Jalirh.  (nach  Luschins  zum  Theil  brieflichen  Mitth. 
und  dessen  Mttli.  in  seinen  Reiseberichten  in  den  Steiorm.  Gescli.- 
QueUen  1874,  S.  20)  mit  Urkk.-Reg.  von  1329—88. 

Aussee.  Gemetndearchiv.  Das  (nach  Bisclioff,  Nach-  |800 
richten  über  stoicnnärk.  Arcliive)  i'eichste  der  steierm.  Genieinde- 
archive besitzt,  ausser  den  besonders  verwahrten  Privilegien,  eine 
Masse  Acten  und  Urkk.  nach  Schlagworten  in  Fascikel  zusammen- 
gelegt, welche  bis  ins  14.  Jahrh.  hinaufreichen  und  werthvoll  flu- 
die  Geschichte  der  Gemeinde  sind,  wofür  Bischoff  mehrfache  Be- 
löge speciell  anfülu-t. 
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Aussee.  Pfarrarchiv  enthält  14  Urkk.  von  1420  bis  [801 
1768,  von  denen  Winter  in, den  Xittli.  der  k.  k.  Central-Conmi., 
XI.  Jalu-g.  1885,  S.  XXVII  Regesten  giebt.  Sie  beü-eifen  sämmtl. 
Aussee  und  dortige  Besitzverhältnisse,  Stiltmigen  etc. 

Aussee.  Archiv  der  k.  k.  Saltnenverwaltung.  Be-  [802 
st  an  dt  heile:  Das  reichhaltige,  gut  geordnete  und  repertorisirte 
Ai'chiv  betrifft  selbstverständücli  das  Sahnenwesen ;  aber  es  finden 
sich  in  demselben  auch  Herrschaftsacten ,  doch  nicht  mittelalter- 
liche. Bemerkt  ^vm•den  als  ältere  Stücke  die  Ausseer  Hallamts-  und 
Marktordnungen  von  1523  und  1568  und  ein  neu  reformirtes  Urbar 
der  Aemter  Hinterberg,  Ii-dning  und  Sclüadmingthal  von  1576. 
Bemerkenswerth  ist  die  hier  vorliandene  mehrere  Bände  umfassende 
handschriftl.  Gesch.  der  Salinen  Oberösterreichs  in  Yerbindimg  mit 
der  allgem.  Gesch.  der  benachbarten,  zm*  nämlichen  Salzformation 
gehörigen  steiermäi-kischen  imd  anderen  Salinen  von  Ant.  Dickl- 
berger,  Bergmeister  zu  Ischl.  s.  Naclu\  über  steierm.  Archive  von 
Dr.  Ferd.  Bischoff  in  Beitr.  z.  K.  steierm.  GeschichtsqueUen  1877, 
S.  31.  —  Bemerkimg:  Dieses  \n.e  die  steierm.  Marktarchive  zu 
Bh"kfeld,  Deutschlandsberg,  Elbiswalde ,  Eisenerz,  Ernhausen,  Fei- 
sti-itz,  Feldbach,  Fronleiten,  Gleisdorf,  Gröbming,  Haus,  Irdiüng, 
Kapfenberg,  Kindberg,  Mautern,  Paissaü,  Pischelsdorf ,  Pöllau, 
Scilla dining,  Schwanbei'g,  Semriach,  Stainz,  Trofaiach,  Uebelbach, 
Vordernberg,  Weisskh-chen,  Wilden  behandelt  kurz  Dr.  F.  Bischofi" 
in  seinen  Nachi-.  über  steierm.  Arcliive  in  Beitr.  z.  K.  Steiermark. 
Gescliichtsq.  1877,  S.  32—36. 

Baden.  Stadtarchiv.  Die  Erlaubniss  vermittelt  der  [803 
A^chi^■al■,  doch  niu  ziu'  Benutzimg  an  Ort  imd  Stelle.  Das  Ai-chiv 
ist  erst  um  Glitte  des  vorigen  Jahrzelmts  durch  EoUetts  und  des 
Büi"germeisters  Graf  Chi'istalnigg  Verdienst  um  die  Ansammlung  und 
die  Ordnung  des  Materials  entstanden.  Es  enthält  ca.  100  Perg.- 
Urkk.  meist  vom  Augustinerconvent  in  Baden  (verzeiclmet  in  Lebers, 
Die  Ruinen  Raidieneck;  Wien  1844,  S.  174  ff.)  von  1291  —  1659, 
betr.  auch  den  Conflict  der  Augustiner  mit  der  Stadtgem.  Baden, 
Privilegien  der  Stadt  1480 — 1686,  Gaminger  Bergrechtsbuch  auf 
Perg.  1411,  ürbai-e  1534,  1577,  Grundbuch  der  Hen'schaft  Baden 
1578—1635,  Dienstbuch  1638—1605,  Zunftiu-kunden  1719  ff., 
Chronik  imd  RathsprotocoUe  von  1683  an,  Patente  imd  Verord- 
nungen Ferdinands  IH.  u.  bis  in  das  19.  Jahi-h.,  desgl.  von  1809 — 10 
aus  der  Zeit  der  französ.  Invasion,  Flugschriften  von  1848,  büdliche 
DarsteUimgen  u.  s.  "w.  Die  Arcliivalien  des  Augustinerklosters  und  des 
ehemal.  Gaminger  Hofes  bilden  den  Hauptbestandtlieil  des  Archivs.  — 
Litteratur:  M.  Xagler.  Auszug  aus  dem  chron.  Verz.  der  Gegen- 
stände im  Stadtarchiv  zu  Baden,  welches  jedentalls  sich  in  neuerer 
Zeit  vermelu'en  lässt,  da  dieses  verdienstl.  Programm  (des  Landes- 
RealgjTnn.,  Baden    1877)    den    damaligen   Stand    des   Stadtarchivs 
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kennzeichnet,  welches  sich  in  der  Neuzeit  entwickelt  hat.  Eine 
Anzahl  von  ürkk.  sind  in  Rolletts  Beitr.  zur  Chi-onik  der  Stadt 
Baden  bei  Wien  (Baden  1880)  und  in  dessen  Badener  Neujahrs- 
blättern (Baden  1885)  gedi-uckt. 

Berg-stadtl-Ratiborschitz.  Fürstl.  Schwarzen-  [804 
bergsches  Bergamtsarchiv.  Erlaubuiss  s.  unter  "Wien.  —  Yergi.  Die 
Archive  des  fiü'Stl.  Hauses  Sclnvarzenberg,  "Wien  1873,  S.  79.  Das 
Archiv  betr.  vorzüglich  den  Bergbau  dortiger  Gegend,  wovon  einiges 
auch  im  Cheynower  Archive  zu  finden  ist. 

Bistritz.  ArcMv  der  Stadt  Bistritz.  Erlaubniss  er-  [805 
theilt  der  Büi-gernieister.  —  Litteratur:  Ueber  dasselbe  Eugen 
Friedenfels:  Die  Ai'cliive  Siebenbüi-gens  als  Quelle  vaterl.  Gesch., 
im  Ai-chive  des  A^ereins  füi-  siebenb.  Landesk.,  lY.  11,  Bd.,  1.  Hft., 
S.  22.  —  Bestandtheile:  Die  ürkk.  beginnen  mit  dem  Jahre 
1291,  die  Magisü'ats-  imd  Rechnungsbücher  im  16.  JaMi. 

Bleiburg  in  Unterkämten,  Gräfl.  Thumsches  Ar-  [806 
ehiv.  Bestandtheile:  Das  administrative  Ai'Cliiv  für  Angelegen- 
heiten des  Dominiums  und  das  davon  räumlich  geü'ennte  Eamüien- 
archiv  der  Bleibm'ger  und  Radmannsdorfer  Linie  des  Hauses,  letzteres 
von  Graf  Georg  ThmTi  geordnet.  —  Litteratur:  L.  v.  Beckh-Wid- 
mannstetter  theilt  in  seiner  Sclu'ift:  Ueber  die  Archive  in  Käi'nten 
interessante  Einzellieiten  aus  dem  Ai'chive  mit,  in  den  ]\ßtth.  der  k.  k. 
Cenü'al-Comm.,  Jahrg.  9,  1883.  Luscliins  Reisebericht  über  iimer- 
östeiT.  Ai'chive  in  den  Beiü\  z.  K.  steierm.  Geschichtsquellen  1871. 
S.   17,  wo  eine  kleine  Besclu-eibung   der   äusserlichen  Einrichtimg. 

Brevnov-Braunau.  Archiv  der  Benedietinerabtei,  [807 
welches  vorläufig  aus  eigenen  imd  anderen  Ai'cliivbeständen  Re- 
gesten von  Urkk.  von  993 — 1758  in  Studien  mid  Mittheilmigen 
aus  dem  Benedictiner  -  imd  Cistercienserorden  vom  3.  Bande  an 
veröffentlicht  hat. 

Brück  a.  d.  Leitha.  Archiv  der  Stadt  Brück  a.  L.  [808 
Erlaubniss  ertheilt  der  Vorstand,  Yersendmig  von  Archivalien  ist 
unzulässig.  —  Das  Ai'chiv,  dessen  Urkunden  vom  12.  Jahrh.  be- 
ginnen, enthält  auch  einiges  auf  die  Belagenmg  Wiens  diu-ch  die 
Türken  Bezüglielie. 

Brunn.  Franzens-Musetun  der  k.  k.  mähr.-schles.  [809 
Gesellschaft  zur  Beförderung  des  Ackerbaues,  der  Natur- 
und  Landeskunde.  Erlaul  miss  erhält  jeder  Forscher  an  StcUo. 
AusAvärts  bedingungsweise.  —  Litteratur:  Yerzeiclmiss  von  283 
Orig.-Urkk.  im  Franzens-Museum,  im  Notizenblatt,  I.  106  ff".  1445 
bis  1541.  —  Bestandtheile  des  1818  gegifuideten  Archivs: 
1200  Manuscripte  vom  18. — 19.  Jahi-h.,  meist  Moravica  enthaltend. 
Es  ist  eine  bedeutende  Fimdgrube  für  mähr.  Städtegesch.  Yergl. 
Scluiften  der  liist.-stat.  Section  der  k.  k.  mähr.-sclües.  Gesellschaft 
Briiim  1850  ft'. 
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Brunn.  Archiv  des  Augustinerstiftes  St.  Thomas.  |810 
Erlaubuiss  zur  Benutzung'  au  Stelle  ■wird  gern  gegeben.  —  Be- 
standtlieile:  Das  Ai'chiv  enthält  nur  das  Stift  betr.  Documente 
seit  dem  Jalire   1350. 

Brunn.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertlieilt  der  Biu-ger-  [811 
meister.  —  Litteratur:  "\V.  Edler  v.  Monse,  Die  ältesten  Muni- 
cipab-echte  in  Mäliren.  Auch  in  den  Scliriften  der  mähr.-sehles. 
Gesellschaft  zur  Befördenuig  des  Ackerliaues  etc.  wird  des  Ai'chivs 
gedacht.  Handschriftenverz.  des  Stadtarchivs  in  Pertz'  Ai'cliiv,  X. 
688.  —  Bestandtheile:  Das  alte  Archiv  mit  Acten  und  Urkk. 
bis  1770;  von  da  ab  das  neue  Ai'cMv,  welches  auch  die  ehenial. 
Herrscliaft  Gurein  l)etritrt. 

Brunn.  Mährisches  Landesarehiv.  Erlaubniss  ertlieilt  [812 
der  Landesausschuss,  welche  Ai'chiven  oder  Gelelirten  gegen  Sicher- 
steUung  vor  Gefalu-  nie  versagt  wird,  daher  auch  Yerleihimg  an 
entferntere  Orte  zidässig.  —  Litteratur:  v,  Chlumecky  u.  Chytil, 
Bericht  über  das  mähr;  Landesarchiv,  1857.  Alpliab.  Katalog  der 
Bibl.  des  Landesarchivs,  Autograpliie.  A.  Boceks  Berichte  über  die 
Forschungen  im  Markgrafenthuni  Mähren  und  in  den  Regesten  der 
Ai'chive  füi'  Mähren  (Brunn  1856)  von  v.  Chlumecky.  —  Be- 
standtheile: Das  alte  ständische  Ai'cliiv,  die  Archive  der  aufge- 
hobenen Klöster,  die  ziu'  Aufbewalu'mig  übergebenen  Ai-chive  von 
Gemeinden,  die  Boceksche  imd  Prombersche  Sammlimg,  erstere 
12  308  Nummern,  Urkk.  imd  Urkundenfasc,  155  Urkk.  der  ehem. 
Nonnenabtei  in  Oslavan,  das  Ai'cliiv  von  Bisenz;  nach  den  Mitth.  der 
k.  k.  Central-Comm.  1886,  LXXXIQ.  Forschungen  in  Sclnveden 
flu-  Gesch.  Mälu-ens,  im  Notizenblatt   1853,  S.  33. 

Bzy.  Fürstl.  Sehwarzenbergsehes  Gutsarchiv.  Er-  [813 
laubniss  s.  miter  "Wien.  — ;  Yergl,  die  Ai-cliive  des  fürstl.  Hauses 
Schwarzenberg.  AVien  1873,  S.  80.  Aelteste  Urk.  von  1786. 

Cheynow.  Fürstl.  Sehwarzenbergsehes  Herrschafts-  814 
archiv.  Erlaubniss  s.  unter  Wien.  —  Yergl.  Die  Ai'chive  des  fiii-stl. 
Hauses  Schwarzenberg,  Wien  1873,  S.  80;  betrifft  zwar  eine  der 
ältesten  Ortschaften  Böhmens,  ist  aber  nicht  bedeutend,  enthält 
aucli  Ai-chivtheile  von  Ratiborscliitz.  Die  älteste  Urkunde  ist 
von   1596. 

St.  Daniele.  Gemeindebibliothek.  Litteratur:  Zahn,  [815 
Aix-liival.  Untersuchimgen  in  Friaid,  in  den  Beitr.  zui"  K.  steienn. 
GeschichtsqueUen  1872,  S.  83.  —  Bestandtheile:  Codices  imd 
Urkk.,  deren  Bedeutimg  vorläufig  für  steienn.  Gesch.  in  obigem 
Aufsatze  dargelegt  ist. 

EfFerding.  Fürstl.  v.  Starhembergsches  Haupt-  [816 
archiv.  ErlauVaiiss  ei-theilt  der  Fürst.  Das  Aix-hiv,  gut  geordnet 
imd  verwahrt,  besteht  aus  dem  alten  Efferdinger  und  dem  seit  Aus- 
sterben der  Heinrichschen  Linie  (1857)  damit  vereinig-ten  Riedecker. 
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Es  ist  das  reichste  Adelsarchiv  im  Lande,  flu'  LandesgescMclite 
und  Verwaltimg  von  hohem  Interesse.  —  Litteratur:  Eingehend 
s.  Cerny,  Archive  in  Oberösterreich,  in  den  Mittheilungen  der  k.  k-. 
Centel-Comm.  Jahrg.  TL.  1880,  S.  LXn.  Die  Urkk.  (c.  500)  mu-deu 
vom  Eegistratiu"beamten  Weishaupt  iu  Linz  abgesclmeben  und  zu 
einem  Diplomatar  zusammengestellt.  Sie  betreffen  Oberösten-eich, 
die  Grafen  v.  Schaiuiberg,  die  Herren  v.  Pettau  imd  v.  Waldsee, 
Ortenbui'g  u.  a.;  Jod.  Stülz  theilt  in  dem  Notizeubl.  1851,  S.  315  1f. 
280  der  wichtigeren  Urkunden  in  Regestenform  mit.  Sie  beginnen 
mit  1263  mid  beleuchten  die  Gescliichte  der  Grafen  v.  Schaunberg 
im  Lande  oberhalb  der  Enns.  Aus  dem  Eiedecker  Ai'cliive  ver- 
öffentlicht u.  a.  Clmiel  im  Oester.  Archiv,  Franz  Kiu'z  1847  in 
Schmidts  Oester.  Bl.  f.  Litteratur  und  Kunst  Weiteres.  Eegesten 
von  beiden  Archiven  im  Ai'chiv  von  St.  Florian  von  Franz  Kui*z 
bearbeitet. 

Eger.  Egerer  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  [817 
Stadti'ath,  bezw.  Biii'germeister.  Yersendimg  von  Arcliivalien  findet 
regehnässig  nicht  statt.  In  einzelnen  Fällen  dürften  Ausnahmen 
nicht  ausgeschlossen  sein.  —  Litteratur  und  Bestandtheile: 
Das  Ai'chiv,  c.  4000  Urkk.,  Stadtprivilegien,  darunter  drei  goldene 
Bullen,  c.  180  Stück,  sämmtl.  Originale  von  1266 — 1840  enthaltend, 
die  abweichend  von  Kürschners  Ordnung  jetzt  in  rein  chrono- 
logischer Folge  aufgestellt  sind.  Es  ist  seit  1865  neugeordnet  von 
Dr.  Franz  Küi'schner,  dem  wir  auch  die  lesenswerthe ,  selu-  ein- 
gehende Scluift:  Das  Ai"chiv  der  Stadt  Eger,  Wien  1869,  verdanken. 
Namentlich  in  seiner  dritten  Abtheilung  hat  das  Archiv  ein  über 
ein  Stadtarchiv  hinausgehendes  Interesse,  da  es  nicht  niu-  vieles 
ziu'  Gescliichte  der  bölimischen  Könige  (von  1340)  bis  herab  auf 
Joseph  n.  enthält,  sondern  auch  reiche  Materialien  zui*  Geschichte 
Sachsens,  Böhmens,  Mährens,  Sclüesiens,  der  Herren  v.  Plauen  und 
Meissen,,  der  Oberpfalz,  Frankens  und  Bayerns  aufweist.  Auch  die 
deutschen  Reichstagsacten  sind  bemerkenswerth  (1469  — 1626), 
nicht  ftduder  die  Copialbücher  von  1538 — 1792  in  210  Folianten, 
Stadtbüclier,  Protocollbücher  des  Eaths,  sämmtliche  Einlaufe  imd 
Erledigimgen  enthaltend  von  1550  ab,  Ausgabebücher,  ilie  älteren 
selir  wichtig,  von  1441  an,  Losungsbücher  von  1390  an,  die  Aus- 
gabelisten von  1390 — 1440.  Bei  dem  Eeichthmn  des  Ai-chivs  müssen 
^vir  uns  in  den  Angaben  beschränken  und  auf  Kürschners  gegüe- 
derte,  übersichtliche  Ai'beit  verweisen.  Die  neueste  Arbeit:  Y.  Prfild, 
Das  Ai'chiv  der  Stadt  Eger,  in  der  Ai'chival.Zt.  H.  249. 

Eger.  Archiv  des  Dominikaner  -  Convents.  Der  [818 
Prior  ertheilt  Erlaubniss.  Versoudiuig  unzulässig.  —  Bestand- 
theile: c.  100 — 120  Urkunden  von  1294  ab,  die  demnächst  er- 
schöpfend berücksichtigt,  d.  h.  in  extenso  oder  in  ausführlichen 
Regesten  in  Gradls  Monumentis  Egranis  gedinickt  werden. 
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Eger.  Archiv  des  St.  Ciarenstiftes.  Das  Arcliiv  [819 
des  eliemaligen,  jetzt  säciilarisirteii  Stiftes  St.  Clara,  deren  welt- 
liche Besitzer  die  Herren  v.  Helmfeld  sind.  Die  Benutzung  ist 
kaum  zu  ermöglichen,  da  die  Bestände  ungeordnet  und  sclilecht 
verwalu-t  sind.  Der  Urkunden  werden  wenig  melu-  sein,  da  Haujit- 
theile  des  Archivs  in  "Wien,  Prag  und  viele  im  Egerer  Stadtarcliiv 
sind.  —  Litteratur:  Ein  Copialbuch  aller  bis  147G  vorhandenen 
Urkunden  ist  in  der  Vorrede  zu  Gradls  ]kIonunieuta  Egrana  be- 
schi'ieben. 

Eisenerz.  Marktarchiv.  Litteratur:  Luschin,  [820 
Ueber  das  Ai-cliiv  zu  Eisenorz.  in  den  Beiträgen  z.  K.  steierm.  Ge- 
scMchtsq..   18GS.  S.  16. 

Enns.  Decanatsarchiv.  Es  enthält  Gebm-ts- u.  Trauungs-  [821 
Itücher  von  1618  an.  besondere  Trauungsbücher  von  1641,  Sterbe- 
l>ücher  von  1680  ununterbrochen  bis  auf  die  Gegenwai-t,  Rechnimgs- 
bücher  vom  18.  Jalu'h.  ab,  von  der  Filialpfarre  Kronstorf  von  1632 
ab,  der  Christi-  und  Rosenki'anzbrüderschaften  von  der  zweiten 
HäKte  des  18.  Jahrhunderts  ab,  Aemter-  und  ilessenverzeichnisse. 
Urbare  des  17. — 19.  Jahi'li.  und  frülier.  Protocolle  der  Dechantei. 
Historisch  wichtiger  ist  der  geordnete  Theil  des  Ai'cliivs  in  21 
Packen  mit  allen  Kü-chem-echnungen  von  1472  an,  Urbarien  der 
Stadtpfarrldrche  von  1310  an,  Zehntregister  von  1551  an,  23 
Kaufbriefe  auf  Pergament  von  1424  an,  12  Lelinbriefe  von  1385 
an.  Schid-  imd  Kirchensachen .  Vermögens verwaltungsacten,  Hand- 
werksordnungen von  1512 — 1581,  was  alles  an  Bedeutimg  gewinnt, 
weil  die  Ai-chivalien  der  Stadt  als  „unleserliche  Schi-iften"  verkauft 
^v^u•den.  Von  Chi'oniken,  Tagebüchern,  Correspondenzen  keine  Spm-; 
1  »emerkenswerth  das  hierher  verlaufene  Urbar  des  Elosters  Gleink 
aus  dem  13.  Jalu-h.  .  Nach,  den  ]\Iitth.  der  k.  k.  Centi-al-Comm., 
TL.  Jahrg.   1880.  S.  LXV. 

Falkenau.  Stadtarchiv.  Das  Ai-chiv  enthält  die  Stadt-  [832 
[)ri%'ilegicu  (erstes  vom  König  Wenzel  1397,  18.  August),  mehi-ere 
Briefe  von  Podiebrad,  Kaufbriefe  über  die  Stadtgüter.  Das  Ai'chiv 
ist  wichtig  für  die  Gescliichte  der  Grafen  Sclüick  luid  der  v.  Nostitz, 
hat  c.  200  Urkk.  imd  ist  durch  den  Verein  flu-  Gescliichte  der 
Deutschen  geordnet.  Eine  grössere  Chronik  der  Stadt  Falkenau 
befindet  sich  im  Archive. 

Ferschnitz.  Gemeindelade.  Sie  besitzt  nm-  einen  [823 
Wappenverleiliungsbrief  v(,)u  1589  für  den  Markt.  Xach  Dungel 
in  den  ^littheilungen  der  k.  k.  Central  -  Comniission.  Vli.  Jalu-g. 
1881.  S.  .XXIl. 

St.  Florian.  Archiv  des  Chorherrnstiftes  St.  Flo-  [824 
rian.  Erlaul)niss  vermittelt  der  Ai'chivar.  Verlässlicheu  werden 
gegen  Revers  Ai'chivalien  auch  nach  auswärts  mitgetheilt.  —  Lit- 
teratur:   Stiüz,    Gescliichte    des   reg.  Chorherrnstifts,   Linz  1835. 
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A.  Cerny,  Die  Handsclu'ifteii  der  Stiftsbibliotliek  St.  Florian,  Linz 
1871.  Das  Stift  St.  Florian  in  der  Wiener  Zt.  1859,  Nr.  6.  — 
Bestandtheile:  Urkunden,  Briefe,  Manuscripte,  älteste  Original- 
Urkunde  von  1002,  20.  Juli,  von  König  Heimich  ü.,  114  Bände 
Copialbüeher,  Urbarieii,  Originalaufzeichnungen,  besonders  über  die 
Landesverfassung  und  die  Landtage  von  Oberösterreicli  im  17.  imd 
18.  Jalu'h. 

Frauenberg.  Fürstl.  Schwarzenbergsches  Herr-  [825 
Schaftsarchiv.  Erlaubniss  s.  imter  Wien.  —  Litteratur:  Die 
ArcMve  des  fürstl.  Hauses  Schwarzenberg,  Wien  1873,  S.  82.  — 
Untersuchungen  zur  Geschichte  von  Frauenberg  in  Böhmen  (S.  31 
gedachter  Geschichte  der  Archive).  —  Bestand t heile:  Urkk.  von 
1836  an.  Es  enthält  Arclü Valien  des  ScMosses  und  der  Herrschaft 
Frauenberg,  einzehies  von  den  jetzt  nicht  melu*  fürstl.  Besitzungen 
Wallern  imd  Wildschütz.  Eine  Averihvolle  Bearbeitiuig  der  Ge- 
scliichte  Frauenbergs  von  K.  Mikuschko^vitz  in  lexikalischer  Form 
ist  als  Manuseript  liier  vorhanden. 

Freiberg.  Schlossarchiv.  Litteratur:  Er-\vähnt  [826 
in  den  Beitr.  zur  K.  steierm.  Geschichtsq.,   1877^  S.  30. 

Freiberg.  Stadtarchiv.  Litteratur:  Loserth,  Das  [827 
Archiv  der  Stadt  Fulnek  (s.  dasselbe),  S.  95  a.  a.  0.  —  Bestand- 
theile:  26  Urkk.  von  1389—1792.  Ein  Grundbuch  von  1570 
bis  1615,  11  Stadtrechnungen  1591—1658,  ein  Buch  mit  Liven- 
turen  imd  Messstiftungen  für  die  Freiberger  Kirche. 

Freistadt.  Stadtarchiv.  Das  Ai-cliiv  der  Stadt  Frei-  [828 
Stadt,  1851  halbwegs  geordnet,  entliielt  damals  c.  2000  Original- 
Urkunden.  Aeltestes  Stück  vom  K.  Eiidolf  von  1270  (Yidimus). 
das  älteste  Original  von  1280  von  mehreren.  Grosse  Anzalil  von 
Stiftimgsurkimden  aus  dem  14.  und  15.  Jalii-h.,  welche  füi'  Ge- 
nealogie von  Gesclilechtern  ob  der  Enns  und  TopogTaphie,  Cultui- 
und  Handelsgeschichte  von  hoher  Bedeutung  sind.  Ausserdem  sind 
Landtagsverhandlungen  und  Kirchensachen  des  16.  imd  17.  Jahrh. 
beachtenswerth.  Interessante  Einzelheit:  Tagebuch  über  die  Be- 
lagerung Freistadts  dm-ch  die  Bauern  unter  Hans  Clu-istopli  Hayden. 
welches  vollständiger  als  das  bei  Kiu'z  abgedi-uckte  ist.  —  Litte- 
ratur: NotizenbL  1851,  S.  92. 

Freistadt.  Schlossarchiv.  1843  noch  ganz  imge-  [829 
ordnet,  enthält  rh\o-  kleine  Anzalil  von  Urkunden,  das  Land  unter 
der  Enns  beti-eiiend.  Sonst  betreifen  die  Urkunden  die  Familien 
Tanner,  v.  Liechteneck,  v.  Eolir,  Meissau,  Weichselbacli,  Uttendorf. 
Tumbritz,  Zelking,  Schönkii-chen ,  sowie  die  Pfarre  Kirchstetten. 
Ausserdem  Con-espondenzen  der  Herren  v.  Lmersee  und  Schöii- 
kirchen,  ungarisclie  Proviantwesensacten  eines  Scliönkii'chen  aus 
dem  16.  Jahrh.,  ein  Urbar  des  Tliuniliofes  zu  Simmering  aus  dem 
17.  Jahrh.  —  Litteratur:  NotizenbL   1851,  S.  92. 
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Fürstenfeld.  Stadtarchiv.  Litteratur:  Enväliiit  von  [830 
Bisclioff  in  d.  Beitr.  z.  K.  steiomi.  Geschiclitsq.  1877,  S.  32,  wonach 
es  noch  Stadtgericlitsprotocolle' von  1618 — 1698,  ein  Stadtgedenk- 
Ijuch  aus  dem  18.  Jaluli.  niit  Abschriften  von  Privilegien  und  Ver- 
trägen ,  Notizen  ülier  Franzosenkriege  n.  s.  -sv.,  sonst  aber  nichts 
weiter  von  Arcliivalien  besitzen  soll. 

Fulnek.  Archiv  der  Stadt  Fiünek.  Litteratur:  [831 
Das  Ai-ehiv  der  Stadt  Fulnek  von  Dr.  J.  Loserth,  Professor,  in  den 
]klitth.  des  Yer.  Im-  Gesch.  der  Deutschen  in  Böhmen,  18.  Jalu-g., 
S.  81.  —  Best andt heile:  Das  alte  Fuhieker  Ai-cliiv  imd  die 
Actenstücke  der  ehenial.  Fulneker  SchankbürgergeseUschaft.  Das 
Ai'cliiv  hat  locale  Bedeutung,  ist  aber  auch  fiu-  Gesch.  der  Land- 
schaft von  1503 — 1815  wichtig.  Eingehend  sind  von  Loserth  die 
Stadt-  imd  Eeehnungsbücher  besclu-ieben  (147  St.),  auch  das  We- 
sentliche der  übrigen  Abtheilungen  B — K,  wonuiter  C,  die  Coitc- 
spondenzen  von  1676 — 1790,  zu  erwähnen  sind. 

Gemona.  Stadtarchiv.  Litteratur:  Zahn,  Ai-clüval.  [832 
Untersuchungen  in  Friaul,  in  den  Beitr.  z.  K.  steierm.  Geschichtsq. 
1872,  S.  97.  —  Bestandtheile:  Ein  Kanzlercodex  für  1359  bis 
1367;  das  jedenfalls  nicht  reiche  Urkiuidenmaterial  ist  in  seinen 
Resten  vom  Erzpriester  Bini  1749  in  einen  Band  zusammenge- 
l)racht  und  enthält  auch  melu-ere  deutsche  Documente  oder  solche, 
welche  Beziehungen  zu  Deutscldand  betreffen  (von   1373  an). 

St.  Georgen.  Archiv  des  Canonicatstiftes.  Litte-  [833 
ratur:  Die  ältesten  ürkk.  des  C.-Stiftes  von  1112  —  1244,  von 
"W.  Bielsky.  ira  Ai'chiv  f.  Kunde  «Jsterr.  Geschichtsi|.    1853.  S.   235. 

Geras.  Archiv  des  Prämonstratenser  -  Chorherrn-  [834 
Stiftes.  Eilaubuiss  "vvii'd  niu"  fiu"  Benutzung  in  loco  ertheilt.  — 
Litteratur:  Th.  Mayer,  Die  Urkunden  des  Prämonstratenserstiftes 
Geras,  auf  Geras  bezügl.  zusammengestellt  im  Ai-cliiv  f.  K.  östen\ 
Gesch.,  1849,  S.  3.  —  Bestandtheile:  Die  auf  das  Stift  imd 
dessen  incorporirte  PfaiTcien  bezügl.  Documente  sind  in  Folge  von 
feindlichen  Yersvüstimgen,  namentlich  die  ältesten,  nur  in  Abschiift 
vorhanden,  sie  reichen  von  1188  bis  auf  imsere  Zeiten  imd  be- 
ziffern sich  auf  1210  Stück. 

Gmünd  in  Ober-Kärnten.  Gräfl.  Lodronsches  Archiv.  [835 
Bestandtheile:  Ai-cliiv  der  gTäfl.  Lodi-onsehen  Primogeiütur-Leliens- 
Yerwaltimg  (ca.  5 — 600  St.)  mit  Docmnenten  zm-  Familien-  imd 
Gutsgesch.,  und  das  eigentliche  Gutsarchiv,  welches,  in  ca.  300 
Laden  vertheilt,  gut  geordnet  und  repertorisirt  ist,  während  das 
eigentliche  Familienarchiv  bei  den  Stammgütem  in  Südtirol,  wahr- 
scheinlich zu  Castellano  bei  Rovereit  verwahi-t  wutl.  Einige  histo- 
rische Documente  führt  Leopold  v.  Beckh -Widmanstetter  auf, 
dai-unter  das  Urkundenbuch  der  Familie  von  1361  — 1540,  Per- 
gamentbuch von  62  bescliriebenen  Folioblättern  und  einen  Sammel- 
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band  von  diplomati  sehen  Relationen  in  italienischer  Sprache 
von  1573 — 1593.  —  Litteratnr:  L.  v.  Beckli -Widinanstetter, 
Ueber  Archive  in  Kärnten,  in  den  Mitth.  der  k.  k.  Centi^al-Comm. 
für  Kunst  und  hist.  Denkmale,  Bd.  IX. 

Görz.  Archiv  della  Bona.  Litteratnr:  Das  Arcliiv  [836 
della  Bona  in  Görz,  in  den  ]\Iitth.  des  liist.  Yer.  füi-  das  Herzog- 
thiuii  Krain,   1868. 

Göttweig.  Archiv  des  Benedictinerstiftes.  Erlaub-  [837 
niss  ziu-  Benutzung  nur  in  loco.  —  Litteratnr:  Handschiüften- 
verzeichniss  bei  Pertz,  IH.  72,  YI.  190,  X.  600.  S.  d.  Litteratm- 
unter  Herzogenbui'g.  Urkunden  im  Archiv  für  Kunde  östeiT.  Ge- 
schicMsqueUen,  1850,  S.  525.  —  Bestandtheile:  Urkk.  v.  1083 
an.     Das  Ai-ehiv  ist  nach  v.  Zalins  System  mngearbeitet. 

Graslitz.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  je-  [838 
weilige  Büi-germeister.  —  Das  Arcliiv  enthält  Stadtprivilegien,  be- 
ginnend mit  Karl  IV.  1870,  und  mehrere  Urkunden  der  Herren 
von  Schönberg.     Stadtbüclier  besitzt  das  Ai"chiv-  nicht.     • 

Graz.  Gräflich  Herbersteinsches  Familienarchiv.  [839 
Litteratnr:  Erwähnt  in  Dr.  Ferd.  Bischoff,  Nachlichten  über 
Steiermark.  Archive,  in  den  Beiti\  z.  K.  der  steienn.  Gescliichtsq., 
1877,  S.  30.  —  Bestandtheile:  Ai'chiv  der  Grafen  v.  Herber- 
stein mit  Orig.  seit  1343  und  ein  Tlieil  des  Ai'chivs  der  Fürsten 
von  Eggenberg  mit  Orig.  seit  1444. 

Graz.  K.  k.  Statthalterei-Archiv.  Erlaubniss  ertheilt  [840 
der  Landeschef.  A'ersendimg  des  Materials  findet  ohne  höhern  Auf- 
trag nicht  statt.  —  Litteratnr:  Biedermann,  Entstehimg  und 
Ausbildung  der  landesfürstl.  Behörden  in  Steiermark,  auch  in  der 
Grazer  Zeitung  1865,  in  No.  144,  146,  149,  151,  178  imd  179 
enthalten.  Eine  Uebersicht  des  ArcMvs  ist  in  der  Oesterr.  Ztschr. 
für  Verwaltung  von  v.  Jäger,  1883,  No.  30,  S.  120  gedruckt.  — 
Bestandtheile:  Obwohl  die  wichtigsten  Acten  und  Urkimden 
durch  V.  Meiller  für  das  Staatsarchiv  ausgehoben  wurden,  sind  es 
folgende:  a)  die  alte  inner-österr.  Hofkameralregistratur  von  1404 
bis  1685  mit  160  Fase;  b)  die  iimer-österr.  Hofkammeracten  von 
1654 — 1748  mit  2339  Fase;  c)  die  inner-österr.  Regierungsacten 
von  1565—1782  mit  2087  Fase;  d)  MsceUanea  von  1425—1783 
mit  88  Fase;  e)  die  Repräsentations-  imd  Kammeracten  von  1748 
bis  1763  mit  354  Fase;  f)  geistliche  und  weltliche  Stiftimgsacten, 
welche  in  Bezug  auf  die  in  denselben  enthaltenen  Stiftungsm-kk. 
die  ältesten  unter  den  Acten  sind,  mit  255  Fase;  g)  ältere  Gu- 
bemialacten  von  1763 — 1783  mit  850  Fase;  h)  neuere  Gubernial- 
acten  von  1784 — 1850.  Einverleibt  ist  das  Ai'chiv  der  k.  k.  Landes- 
baudirection  von  1788 — 1862.  —  In  Graz  sind  auch  das  Archiv, 
bez.  die  Registratur  der  Finanzprocuratur  mit  ihren  steierischen 
Lehnbüchern  vom  Ende  des  15.  Jaliiii.  imd  einem  Ideinen  Copial- 
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buch  des  Yitztliimis  von  Leibnitz  (salzbm-giscli),  Anfang  des  14. 
Jahrli.,  ferner  das  Ai'cMv  des  Landesgerichtes  mit  Landschrannen- 
protocollen  von  der  2.  Hälfte  des  16.  Jahrh.  und  einigen  Urkk.  von 
der  2.  Hälfte  des  14.  Jahrh.  an  zu  beachten.  Das  übrige  Material 
im  Steiermark.  Landesarcliive. 

Graz.  Archiv  der  Landeshauptstadt.  Litte ratur:  [841 
Luschin,  Reisebericht  über  inner-östeiT.  Ai-cliive,  in  den  Beiti'ägen 
zm-  K.  der  steierm.  Gescliichts(|.,  1874,  S.  9.  Wartinger,  Privilegien 
von  Grätz.  —  Bestandthoile:  Die  -wenigen  noch  erhaltenen  alten 
Urkk.  beginnen  mit  dem  Stadtprivüeg  K.  Rudolfs  I.  von  1281;  sie 
■werden  (729  Nmnmern  bis  1872)  in  der  Registi-atur  verwahrt;  bis 
1499  sind  es  19  Stück.  Das  Actenmaterial  gehört  diu'chweg  un- 
serem Jahrhimdei-t  an;  die  Sammlung  der  Patente  beginnt  mit 
1766  und  reicht  bis   1822. 

Graz.  Fürstbisehöfl.  Seckausches  Ordinariatsarchiv.  [842 
Litteratur:  Luschin,  Reisebericht  über  inner-österr.  Ai'cliive,  in 
den  Beiti-ägen  zm- K.  der  steierm.  Geschichtsq.,  1874,  S.  1.  —  Be- 
standtheile:  Das  Archiv,  damals  noch  in  Neuordnung  begriffen, 
enthält  nach  Luschin  ca.  150  Urkk.,  deren  älteste  von  1220  da- 
tirt;  die  Acten  sind  nach  Pfarreien  geordnet;  A\dchtig  füi*  die 
Landesgesch.  sind  die  zum  Theil  in  Form  von  Handschriften  über- 
lieferten- Ordination sprotocoUc  von  1425 — 1507. 

Graz.  Steiermärkisches  Landesarchiv.  Erlaubniss  [843 
AWrd  laut  Statut  von  1866  (1868  entsprechend  geändert)  ertheilt. 
Entlehnmig  von  Ai'cliivalien  (Urkk.  ausgenommen)  ist  zulässig,  doch 
an  die  Genehmigmig  des  Landesausschusses  gebimden.  Im  übi-igen 
ist  die  Benutzimg,  mit  Ausnahme  einiger  -dnculirter  Archivalien  imd 
der  von  Genehmigung  des  Landesausschusses  abhängigen  Benutzimg 
der  Besitz-,  Finanz-  imd  Stiftimgsacten  der  landschaftl.  Abtheilung 
des  Ai'chives,  frei.  —  Litteratur:  Die  jährlichen  Berichte  in  den 
Jahi-esberichten  des  Joanneums  seit  1812.  K.  Schmidt  von  Tavera, 
Das  Joanneumsarchiv  in  Graz  (Notizenblatt  der  k.  Akademie  der 
"Wissenschaften  1850).  Zahn,  Ueber  Orcbiung  der  Urkk.  am  Archive 
des  steierm.  Joanneums  (Graz  1867).  1.  Jahresbericht  des  steiemi. 
Landesarchivs  1869  (mit  einer  Gesch.  des  Archi-vrwesens  der  steienn. 
Landschaft).  Bericht  über  ZusammensteUimg  etc.  des  Steiermark. 
Landesarchivs  zm*  Wiener  "WeltaussteUimg  (Graz  1873)  Dr.  E. 
Kümmel,  Erzherzog  Johann  imd  das  Joaimeimisarchiv  (Mittli.  des 
hist.  Ter.  fih'  Steiermark,  1879).  Dr.  v.  Zahn,  Die  Ergebnisse  am 
steierm.  Landesarchive  in  dem  Jahi-zehnt  1873  — 1882  (Ai-chival. 
Ztschr.,  X.  Bd.,  1885).  Yergl.  noch  -wegen  der  zu  Ai-chivz-svecken 
imtemommenen  Bereisimgen  die  Berichte  in  den  Beiti*.  z.  K.  der 
steierm.  Geschichtsq.,  herausgeg.  seit  1874  vom  liistor.  Yerein  füi- 
Steiermark.  —  Bestandthoile:  Bis  in  Einzellieitcn  eingehende 
Nach-v\'^eismigen  über  die   im  Jalire  1873   vorhandenen  Archivalien 
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bietet  der  obenangeführte  Bericht   füi-  die  "Wiener  Weltausstellung, 
doch  haben  seither  alle  Bestände  namhafte  Yermelu-ungen  erfahi-en. 
I.  Joanne  um  sarchiv:  eine  Sanunlung  von  Urki:.  (über  62  000  Stück, 
vom  Jalu'e    810  angefangen)   und   anderen  Ai'cliivalien    in  Original 
und  Abschriften  zur  Geschichte  der  steierischen  Städte  und  Märkte : 
Anger,  Aussee,  Brück  a.  M.,  Deutschlandsberg,  Eisenerz,  Feldbach. 
Fürstenfeld,    Graz,   Hartberg,    Judenbiu-g,    Kapfenberg,    Knittelfeld, 
Kiieglack,  Leoben,  Marburg,  Murau,  Miu-z Zuschlag,  Neumarkt,  Pettau. 
Pischeldorf,  PöUau,  Eaim,  St.  Ruprecht,  Yoitsberg,  Ober-Welz,  Weiz. 
Herrschaften:  Documentenbücher  der  Herrschaften  in  den  Gerichts- 
bezirken Graz,  Pöllau,  Yoitsberg,  AVeiz;   ferner  Schlossarchive  von 
Eibiswald,  Ernau,  Freiberg,  Grünbui-g,  Guttentag,   Hainfeld,    Haus, 
Horneck,   Liechtenstein,    Limberg,    Ober-Eadkersbm-g,    Eothenfels, 
Schönstein,  Spiegelfeld,  Stattenberg,   Strass,  AYaldeck,  Wasserberg. 
Klöster  und  Pfarren:  Admont,  Göss,  Graz,  Neuberg,  Obernbiu'g. 
PöUau,  Pols,  Rotenmann,   Seckau,   Seitz,  Stainz;  von  Familien: 
(ausser    zaUreichen    Adelsdiplomen    insbesondere    Ai-chivalien    der 
Familien  Dietrichstem,   GaUer,   Gleisbach,    Kalchberg,   Khuenburg. 
Leuzendorf,  Pögl,  Prank,  Saiu-au,  Schwarzenberg,  Stadl,  Stubenberg 
und  Wildenstein);  Innungen:  (Graz,  Ltlning,  Obdach,  Straden,  Uebel- 
bach);  Bergwerken:  (Linerberger  Gewerkschaft,  Ge werke  im  Mürz- 
thal,  Oeblarn);Lehensacten:  (109  Fascikelu.  14Bände);  Joannea, 
(Papiere  weiland  Erzherzog  Johanns);   Acten  und  Drucke   zur  Ge- 
schichte des  Jalu-es  1848  (Graz  und  Wien,  12  Hohlbände)  u.  s.  w. 
n.  Das  landschaftliche  Archiv,  enthaltend  die  Yerwaltimgsacten 
mid  Eechtsm-kunden  der  steierischen  Landschaft  von  1186  —  1800. 
daninter  insbesondere  ausser  den  alten  Landesfreiheiten,  Landtags- 
acten  (seit  dem  16.  Jahrh.),    Steiierwesen  (seit  1515),    landschaft- 
liches Schidwesen,  Bauten,  Münzacten,   Acten  über  den  grundlieiT- 
lichen    Besitz    (Stockiu-bare ,    Gülteneinlagen    und    Auf  sandungen), 
Grenzvertheidigung,  Aufnahme  in  die  Landschaft,    Acten  des  stän- 
dischen Gerichts  (rund  1500  Fascikel  sammt  Eegisterbänden),  landes- 
fürstliche imd  landschaftliche  Patente  (150  Fase). 

Grein.  Stadtarchiv.  Benutzung  in.  loco.  Das  Ai'cliiv  [844 
enthält  Urkk.  und  Urbarien.  —  Litteratur:  Wandermigen  in  ilie 
Vaterland.  Ai-chive  von  v.  EaUy.  I.  Das  Ai'cliiv  zu  Grein,  in  der 
Osten-.  Ztschr.  für  Geschichts-  und  Staatskunde,  1837,  S.  175, 
worin  Urkundenregesten  von  1327  an  und  besonders  Angaben  über 
merkwüi'digo  iVrchivstücke  sich  finden. 

Greinburg  a.  D.  Herzogl.  Coburgisches  Fidei-  [845 
commiss- Archiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  reg.  Herzog  von  Sachsen- 
CoVjurg-Gotlui.  A'ersendung  von  Ai-chi Valien  kaum  nii)giich.  —  Be- 
standtheile:  Etwa  600  Orig.-Urkk.  vom  Beginn  des  14.  Jahrh. 
an  und  Acten-Archive  von  Ulmerfeld,  WaUsee,  Grembm-g,  Ki-euzen, 
Prandcgg,  Edt  seit  Anfang  des  16.  Jahrh. 
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Gross-Bittesch.  Stadtarchiv.  Litteratur:  v.  Clilu-  [846 
inecky,  Eegesteii  der  Arclüve  im  ]Markgrafentliiim  Mäliren.  I.  Das 
Gross-Bittt^clior  Stadtarchiv  (Urkk.  von  1240  —  1609). 

Gross  -  Meseritsch.    Stadtarchiv.     Litteratur:     [847 

V.  Clilumeeky ,    Regestou  der  Archive  im  ]\Iarkg'rafenthum  ^lühren. 
I  Das  Gross-]Heseritseher  Stadtarchiv  (Urkk.  von  1317  —  1620). 

Güns.  Stadtarchiv.  Litteratur:  Urkundliches  zur  [848 
Cresch.  der  Stadt  Güns,  im  Notizenbl.  1851,  S.  123. 

Gurk.  Archiv  des  Domcapitels  von  Gurk.  !Mitth.  [849 
aus  dem  Ai'cliive  «les  Domstiftes,  im  Xotizenbl.  11.  65  ff.  Ueber 
das  Arclüv  vergl.  Beiträge  zur  K.  steierm.  Geschichtsq.  3,  38.  — 
Bestandtheile  befinden  sich  zu  Klagenfurt. 

Hainfeld.  Archiv  des  k.  k.  Bezirksgerichts  liositzt  [850 
ältere  Acten  nicht,  mu"  wenige  Grimdbücher  von  1702  — 1818, 
zwei  Urkk.  und  3  Bücher,  die  bis  1671  zurückreichen.  Ein  'Me- 
morabilienbuch  der  dortigen  Pfarrei  beleuchtet  die  Pest  von  1679 
und  die  Tüi-keninvasion  von  1688.  Nach  Dungel  in  den  Mitth. 
der  k.  k.  Central-Comm.,  Jalu-g.  YH.   1881. 

Schloss  Hartheim.  Fürstlich  Starhembergsches  [851 
Archiv.  Der  Inhalt  des  gut  geordneten  kleinen  Herrschaftsarcliivs 
geht  nicht  über  1600  zm-ück;  das  Wichtigste  wurde  schon  1820  nach 
Efferding  gebracht.  —  Litteratur:  Cerny,  Ai-chive  in  Oberösterreich, 
in  den  :\Iitth.  der  k.  k.  Central-Comm.,  Jahrg.  VI.   1880,  S.  LXHI. 

Schloss  Haus  bei  Pregarten.  Fürstl.  Starhemberg-  [852 
sches  Archiv.  Ungeordnetes  und  uneingerichtetes  Archiv,  welches 
die  Herrschaften  Schloss  Haus,  Reichenstein  und  Greisingberg  be- 
trifft, mit  Pfarrkirchen-  und  Spital-Rechnungen,  Perg.-Urkk.  vom  16. 
bis  18.  Jalu'h.  (Stifts-  und  Kaufbriefe),  Urbarien,  Rentsachen  u.  s.w. 
Vieles  gehört  nach  Efferding.  Bemerkens werth  sind  50  Bde.  mit 
gedruckten  Yeroi-dnurigen.    Nach  den  Mitth.  d.  k.  k.  Central-Comm.., 

VI.  Jahrg.   1880,  S.  LXIH. 

Heinrichsgrün.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  [853 
iler  Biü-germeister.  —  Das  Arcliiv  enthält  ca.  30  Stadtprivilegien, 
welche  bis  1537  zurückreichen,  worimter  7  von  den  Grafen  von 
Schlick  sich  befinden  (vergl.  Graslitz). 

Hermannstadt.  Archiv  der  sächsischen  Nation.  [854 
Erlaubniss  ^vii-d  im  Archive  eingeholt.  Versendung  von  Materialien 
ist  unzulässig.  —  Litteratur:  F.  Zimmermann,  Das  Ai'chiv  der 
Stadt  Hermannstadt  etc.,  in  der  Archival.  Zt.  m.  161,  237,  ver- 
bessert und  erweitei-t  imter  gleichem  Xitel  als  besonderes  Buch 
(Hermannstadt  1887)  erschienen.  —  Bestandtheile:  Urkunden 
1291  —  1526,  1700  St.;  1527  —  1700,  6000  St.  ProtocoUbücher 
von  1522 — 1850,  vereinzelt  a\is  dem  11.  u.  15.  Jahrh.,  in  Reihen- 
folge von  1500 — 1760,  dann  von  1790  — 1850;  Reclmungen,  Acten 
der  Sachs.  Nation  und  des  Stulüs  und  der  Stadt  Hermannstadt  mit 

Borkhardt,   Handbach  der  deutschen  Archive.  11 
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seinem  Material  von  1701 — 1850.  —  In  Siebenbürgens  Sachsenland 
besitzt  fast  jede  Gemeinde  T\äelitige  Urkunden,  die  durch  den  Orts- 
Torstand  zugänglich  sind.  —  In  Hermannstadt  existii-t  ein  Capitular- 
ai'chiv,  welches  die  Berücksichtigung  in  unserem  Handbuche  nicht 
gewünscht  hat. 

Hermannstadt.  Archiv  der  evangelischen  Landes-  [855 
kirche  A.  C.  in  Siebenbürgen.  Erlaubuiss  ertheüt  das  Landes- 
Consistoriiun ,  Ton  dem  auch  die  Versendung  der  Archivalien  ab- 
hängt. —  Litte ratur:  E.  v.  Friedenfels,  Die  Ai'cliive  Sieben- 
bürgens, im  Archive  des  Ver.  f.  siebenb.  Landeskunde,  Bd.  TL.  — 
Bestandtheile:  Superint endentiu-archiv  der  evang.  Landeskirche. 
Landes-Consistorialarchiv,  mit  Urkk.  in  Orig.,  begl.  Abschiüten  vom 
15.  Jahrh.  an,  Acten-Protocolle.  WerthvoUe  Manuscriptensamnüimg 
besitzt  die  Bibliothek  der  Landeskirche.  —  In  Hermannstadt  ist  auch 
das  Fiscalarcliiv  als  Landesarcliiv  zu  betrachten,  welches  aber  mit 
Ausnalime  amtlicher  Zwecke  völlig  imzugänglich  ist. 

Herzogenburg  (XiederösteiTcich).  Archiv  des  Chor-  [856 
herrenstifts  Herzogenburg.  Die  Bedingimgen  der  Benutzung  sind 
für  jeden  Fall  vorbehalten.  Yersendimg  von  Archivalien  ist  ausge- 
schlossen, Auskünfte  aber  werden  bereitwüligst  ertheilt.  —  Lit- 
ter atur:  Archäol.  jSTotizen,  geschrieben  auf  einem  Ausfluge  nach 
Herzogenbm-g,  Göttweih,  Melk  und  Seitenstetten ,  von  Heider  und 
Haeufler,  in  dem  Archiv  für  Kunde  österr.  GeschichtsqueUen,  1850, 
S.  139.  Notizen  zur  Geschichte  von  Herzogenburg,  1.  c.  204.  — 
Bestandtheile:  Das  Stiftsarchiv  hat  1524  Orig.-Urkk.,  das  des 
Stifts  Tirnstein  710,  das  des  ÜSTonnenklosters  von  Th-nstein  356. 
St.  Andrä  an  der  Traisen  und  Tirnstein  sind  1783  und  1784  auf- 
gehoben. Sämmtliche  Urkunden  mnfassen  die  Zeit  von  998  bis 
zur  Gegenwart;  die  älteste  Urk.  von  St.  Andrä  ist  die  Stiftungs- 
urkimde  von  998,  eine  BleibuUe  Kaiser  Ottos  JH.;  der  Stiftungs- 
brief von  Tirnstein  ist  von  1410.  Die  Urkimden  des  Stifts  von 
1244—1450  sind  eben  (Wien  1886)  von  Mich.  Faigl  herausge- 
geben und  scliliessen  sich  an  die  im  9.  Bd.  flu-  Kunde  österr.  Ge- 
schichtsq.  von  W.  Bielsky  (1852)  an. 

Hohenberg.  Gemeindelade  enthält  Eechnungen  [857 
von  1793  an,  ProtocoUe  von  1620—1669  lückenhaft,  Yerü'äge  etc. 
von  ganz  speciellem  Interesse.  Nach  den  ]\Iitth.  der  k.  k.  Centi\al- 
Comm.,  Yli.  Jahrg.   1881,  S.  XXH. 

Hohenems.  Archiv  der  Grafen  v.  Hohenems  einst  [858 
bedeutend,  aber  schwer  geschädigt.  Prof.  Zösmayer  in  Feldkii-ch  liat 
die  vollständige  Sichtung  des  Arcliivs  unternommen.  Die  älteste 
Urkimde  ist  von  1315.  Nach  den  j\Iittli.  der  k.  k.  Central-Comm. 
VL  Jahrg.   1880,  S.  LXXXII. 

Hohenfurt.  Archiv  des  Cistercienserstiftes.  Er-  [859 
laubniss   ertheüt   der  Abt  des  Stifts.     Actenversendung  unter   ge- 
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v/issen  Modalitäten  zulässig.  —  Das  Archiv  vereinigt  alle  Urkunden 
und  Acten,  welche  das  Stift.,  seine  Pfarreien  mid  Güter  betreffen. 
Die  älteste  Urkunde  von  1259,  diese  und  andere  bis  zum  Jalire 
1500  sind  gedruckt  im  Urkundenbuch  (Fontes  rer.  Austr.,  Bd.  23). 
Pillwein,  Abriss  der  Geschichte  des  Cistercienserstifts  Hohenfurt, 
im  OesteiT.  Arclüv  1833,  Nr.  123  ff.  Handschriftenverzeicliniss  des 
Stifts  in  Pertz'  Ai'chiv,  X.  671.  Das  Ai-chiv  ist  in  den  40er  und 
50er  .Taliren  dieses  Jalu-hunderts  von  weiland  P.  Siegfried  Küheweg 
aus  Komniotau  sorgfältig  geordnet.  Derselbe  hat  dann  auch  das 
ganze  Archiv  als  Diplomatar  zusammengestellt  und  sauber  abge- 
schrieben. Es  ist  -wachtig  für  Cultiu--,  Local-,  besonders  Germani- 
sirungs-  imd  Ordensgescliichte.  Von  älteren  Aufzeichniuigen  des 
Ai'chivs  sind  die  des  Prof.  Dr.  ]\Iillauer  imd  Stefan  Lichtblau  zu 
nemion. 

HoUenburg  bei  Klageniurt.  Schlossarchiv.  Be-  [860 
standtheile:  Es  enthält  das  Archiv  der  erloschenen  Grafen  von 
Dietrichstein,  HoUenbiu-ger  Linie,  neben  dem,  was  an  Arcliivaüen  der 
Güter  HoUenbiu-g,  Finkenstein,  Landski'on  imd  Yelden  vorhanden, 
aber  schwer  zugänglich  ist.  Es  scheint  aber  für-  die  Geschichte  der 
Dietrichsteiner  sehr  bedeutsam  zu  sein.  —  Litteratur:  Dr.  Ferd. 
Bischoö",  Eegesten  von  einem  dem  Archiv  entstammenden  Copialbuch 
des  Siegm.  v.  Dietrichstein  von  1345 — 1533  in  den  Beiti-.  zm*  K. 
steierm.  Geschichtsq.,  1876,  S.  110. 

Iglau.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  Gemeinde-  [861 
ausschuss;  Yersendimg  nicht  statthaft.  —  Lilteratur:  Die  Ee- 
gesten der  Archive  im  Markgrafenthiun  ilälii-en.  Band  I.  Die 
Regesten  des  Iglauer  Stadtarchivs,  1234 — 1621,  von  v.  Chliunecky, 
Brunn   1856. 

Jinonitz  bei  Prag.  Fürstl.  Schwarzenbergsches  [862 
Gutsarchiv.  Erlaubniss  s.  unter  AVion.  Vgl.  Die  Ajxliive  d.  f.  H. 
Schwarzenberg ,  "Wien  1873,  S.  84.  Lediglich  ist  es  wichtig  für 
die  Administration  des  Gutes  Jinonitz.  Die  älteste  Urk.  in  Orig. 
erst  von  1678. 

Innichen.  Archiv  des  Collegiatcapitels.  Bestand-  [863 
theile:  Orig.-Urkk.  imd  Fälschimgcn  von  965,  bezw.  770  ab,  füi- 
die  älteste  Zeit  si^ärlicli,  zahlreich  seit  dem  13.  Jahrh.  Necrologien 
seit  Anfang  des   14.  Jalirh. 

Innsbruck.  K.  k.  Statthaltereiarchiv.  Erlaubniss  [864 
zur  Benutziuig  des  Ai'chivs  ertlieilt  in  gewülinlichen  FäUen  imd  bei 
rein  Av-issenschaftlichen  Anfragen,  die  nicht  die  neueste  Gescliichte 
betreffen,  der  Archivar;  sonst  die  k.  k.  Statthalterei.  Ziu-  Yersendimg 
von  Archivalien  im  Lüande  muss  in  jedem  Falle  die  Genehmigimg 
der  k.  k.  Statthalterei  eingeholt  werden;  Versendung  von  Urkunden 
imd  Acten  in  das  Ausland  ist  nach  principieller  Verordnung  des 
Ministeriums   des   Innern   nicht    statthaft.     Eventuelle  Versendung 
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kann  überliaiipt  nur  unte)-  der  Bedingimg  genehmigt  werden,  dass 
die  Arcliivalien  in  einem  vollständig  sicheren  Locale  einer  Behörde 
(Archiv,  Bibliothek)  benutzt  werden.  —  Litteratur:  SchönlieiT,  Die 
Archive  in  Tyrol.  I.  Das  k.  k.  Statthaltereiarchiv  zu  Innsbruck,  in 
den  Mittli.  der  k.  k.  Central-Conim.  für  Kunst  imd  histor.  Denk- 
male, Neue  Folge,  10.  imd  11.  Band  (1884,  1885),  vervoUständigt 
in  der  Archival.  Zt.,  Jahi'g.  1886,  S.  93.  Vgl.  auch  Bidennann, 
Das  Innsbrucker  Statthaltereiarchiv  imd  dessen  Inhalt  an  Styiiacis; 
derselbe,  Styi'iaca  im  Pestarchive  zu  Innsbruck  imd  Zahn,  Archiva- 
lische  Reisen  inBeiti-.  ziu' Kunde  steierm.  Geschichtsq.,  1866,  1867.  — 
B  e  s  t  a  n  d  t  h  e  i  1  e :  Das  Ai-ehi v  der  alten  Landesfürsten  von  Tirol  bildet 
den  Grimdstock  des  heutigen  Statthaltereiarchivs.  Schon  unter  Erz- 
herzog Siegmimd  imd  Kaiser  Maximilian  I.  hatte  das  ArchiYv\"esen 
eine  erfreuliche  Entwickelung  aufzuweisen.  Daher  finden  wir  damals 
in  Iimsbruck  di-ei  Ai'chive:  das  Schatzarchiv  (Hausarclüv),  das  Archiv 
des  Eegünents  und  der  Kammer  imd  die  „Hofregistratiu^"  (Eeichs- 
arcliiv).  Das  letztere  hatte  nm^  unter  Maximilian  in  Imisbrück  seinen 
Sitz.  Vieles  ist  seitdem  und  bis  auf  die  neueste  Zeit  dem  Inns- 
brucker Ai'chive  entzogen  und  nach  Wien  gebracht  worden.  Schatz- 
archiv  imd  Ai'cliiv  von  Eegierung  imd  Kammer  aber  wurden  ver- 
einigt und  bildeten  zusammen  das  Schatzarclüv  im  weiteren  Sinne, 
über  das  in  den  dreissiger  Jaliren  des  16.  Jahrhunderts  ein  noch 
vorhandenes  Repertorium  angefertigt  wiu-de.  An  dieses  alte  Ur- 
kundenarcliiv  schloss  sich  vom  16.  Jahrh.  an,  als  Fortsetzimg,  das 
Cameralarchiv.  Beide  zusammen  umfassen  gegen  20  000  Urkunden. 
Dazu  kommen  die  grossen  Serien  der  Raitbücher  von  1460  — 1757, 
der  Copialbücher  von  Regierung  und  Kammer  von  1496 — 1797  mit 
zwei  nebenheiiauf enden  Serien  von  1466 — 1523  imd  1527—1594. 
Sodann  Bekennenbücher  von  1486 — 1783;  Copialbücher  "Walgäu 
(Voraiiberg)  von  1523—1665;  Processbücher  1498— 1523.  Dazu 
kommen  Bücher:  Jägerei,  Fischerei,  Holzwerk  1554 — 1776,  Copial- 
bücher, Berichte,  Decrete  und  Msclilingsbände  des  Oberstjäger-  und 
Oberstforstmeisteramts  vom  16.  bis  Ende  des  18.  Jalirh.;  endlich 
ProtocoUbücher  von  1554 — 1639.  Im  ganzen  über  3000  Bände. 
Daneben  die  Actenabtheilimgen  Maximiliana,  die  Zeit  Kaiser  Maxi- 
milians L,  1490 — 1519.  Ambraser  Acten,  655  Fascikel,  von  denen 
125  die  Ambraser  Memorabilien  bilden,  nach  sachlichen  Gruppen 
geordnet,  von  1520 — 1800,  das  übrige  ist  der  Ein-  und  Auslauf 
in  Originalen  und  Concepten  von  1520 — 1650.  Wichtig  besonders 
für  die  kriegerischen  Ereignisse  der  zweiten  Hälfte  des  16.,  der 
ersten  des  17.  Jahrh.  Anschliessend  daran  die  Hofregisti-atm-  imd 
Kammen-egistratur  von  1638  und  1665  bis  1783;  von  1784  bis 
1814  das  Gubernialarchiv.  Nebenher  die  Abtheümigen  Ferdinan- 
deum,  die  Zeit  Erzherzogs  Ferdinand  11.  1563  — 1595,  und  Leopol- 
dinum,  die  Zeit  Erzherzogs  Leopold  V.  und  seiner  Nachfolger  .1618 
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bis  1665.  Wichtig  auch  für  deutsche  und  allgemeine  Geschichte. 
Sodann  das  Pestarchiv  (so  .genannt  Tom  Pestge^vülbe  in  der  Hof- 
burg), bestehend  aus  (1071)  Urkunden  und  130  Fascikebi  in  39 
sachlichen  Abtheilungen;  wichtig  besonders  für  Geschichte  des  16. 
und  17.  Jahrh.,  und  Abtheilung  ]MisceUanea,  hauptsächlich  vom  16. 
bis  Ende  des  18.  Jalu-h.  Ferner  Hofresolutionen  von  1523 — 1599 
(1779);  Zoll-,  "Weg-  und  ümgeldi-echnungen  und  Acten  von  1728 
bis  1780,  Acten  der  geistlichen  Commission  von  1782 — 1785. 
A'eltüner  Acten  1528 — 1800,  Graubündner  Acten  von  c.  1500  bis 
1800,  Grenzsachen  mit  Venedig  16. — 18.  Jahrh.,  Salzburg-ZiRer- 
thaler  Acten  15. — 19.  Jahrh.,  Grenzsachen  Bayern-Tirol  15. — 18. 
Jahi'h.  Landtags-  luid  Steuercompromiss  -  Verhandlungen  vom  Ende 
des  15.  Jalu-h.  bis  1782,  Congress- Acten  1818 — 1841.  Abtheihmg 
Cattanea,  in  Politisch-  imd  Cameral-Cattanea  getheilt,  mit  Rücksicht 
auf  häufiger  vorkommende  Fragen  der  Verwaltung  zusammengestellt. 
Urbare  imd  Inventare  (612  imd  866  in  eigener  Sammlung,  ausser- 
dem viele  in  den  verschiedenen  Abtheilimgen  zerstreut)  reichen  vom 
13.  bis  in  das  18.  Jahrh.  —  Lehensarcliiv.  Die  tirolischen  Lehens- 
bücher reichen  ziu'ück  bis  König  Heinrich  von  Böhmen -Tirol  und 
bilden  von  1361  bis  1751  eine  ununterbrochene  Reihe  von  350 
Bänden,  dazu  Brixener  Lehensbücher  von  1447 — 1704  imd  Sonnen- 
burger  von  1562 — 1794.  Sodann  Lehensiu-kunden  in  32  Laden, 
Lehenresolutionen  und  andere  Lehensacten  von  1506 — 1782.  — 
An  ArcMven  aufgehobener  Klöster  sind  zum  Theile  im  Statthalterei- 
archiv die  von  Sonnenburg,  Seefeld,  AValdi-ast,  JesuitencoUegium  in 
Innsbruck,  königl.  Stift  in  HaU,  Thalbach  in  Vorarlberg,  —  Von 
den  bischöfl.  Ai'chiven  von  Brixen  imd  Trient  sind  gi'osse  Theile 
vorhanden  imd  nach  sachlichen  imd  örtlichen  Gesichtspimkten  ge- 
ordnet. Im  Biixener  Archiv  befindet  sich  die  älteste  Urkunde  des 
Ai'chivs,  ein  Diplom  Kaiser  Ottos  IL,  von  977  für  B.  Albmn  von 
Brixen.  Aus  Brixen  stammt  auch  eine  Sammlimg  von  Reichstags- 
protocollen  von  1640  bis  1791.  Im  Trienter  Archive,  das  mit 
dem  12.  Jahrh.  beginnt,  ist  hervorzuheben  der  Liber  sancti  Vigilii 
(Codex  "Wangianus),  eine  Serie  von  Lehenbüchern  von  1307  — 1796, 
von  Landtagsabschieden  von  1520 — 1797,  von  Copialbüchern  von 
1731 — 1797.  —  Die  Sammlung  der  Handschriften  (Codices)  ent- 
hält u.  a.  viele  AVeisthümer,  Statuten  luid  Orcbiungen,  die  ältesten 
Registi-atur  -  und  Raitbücher.  —  Die  Samnüimg  der  Karten  und 
Pläne  enthält  7  Stücke  aus  dem  16.  Jakrh.,  darunter  die  älteste 
überhaupt  bekannte  Specialkarte  von  Achenthai  und  Umgebung,  im 
Jahre  1544  von  dem  Imisbrucker  Maler  Paul  Dax  verfertigt,  sodann 
eine  sehr-  schöne  Karte  von  Burgau  aus  dem  Anfang  des  17.  Jhr.  von 
Klickler  ('?),  Feldmesser  zu  Gtinzburg.  Die  Gesammtzalil  der  Orig.- 
Urkk.  des  Ai'chivs  beläuft  sich  auf  ungefahi-  45  000  Stück.  Die 
älteste  datirt,  wie  bemerkt,  vom  Jahre  977;  daran  scliliessen    sich 
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einige  weitere  Kaiserurkunden  vom  11.  und  der  ersten  Hälfte  des 
12.  Jalirh.,  von  der  Mtte  desselben  an  beginnen  die  Privaturkk., 
die  ältesten  aus  dem  Bisthum  Trient;  dann  melu-t  sich  ihre  Zahl 
in  immer  steigendem  Masse,  am  reichsten  ist  das  15.  Jahrh.  ver- 
treten. Unter  den  neueren  Erwerbimgen:  gräfl.  Liechtensteinsche 
Urkunden  bis  ins  13.  Jahrh.  reichend;  94  Montf orter  Perg.-Urkk, 
Ygi.  Mtth.  d.  k.  k.  Central-Comm.,  1878,  IV.  Jahrg.,  S.  CXXVm. 
Neuerdings  sind  angekauft  worden  die  ausgebotenen  Bruchtheile  des 
gräfl.  Spam-schen  Faniilienarchivs. 

Innsbruck.  Tirolisehes  landschaftliches  Archiv.  [865 
Erlaubniss  eiiheilt  um-  ziu'  Benutzung  in  loco  der  Landesausschuss, 
bez.  der  Landeshauptmann.  Das  Archiv  besteht  nm'  aus  landschaft- 
lichen Acten,  Verhandlungen  der  Landschaft,  Verwaltung  der  Fonds 
und  Anstalten  des  Landes. 

Inzersdorf  a.  d.  Traisen.  Gemeindelade  enthält  [866 
Urkk.  V.  1529  mid  1835  und  1  Gedenkbuch  v.  1787  mit  einigen 
Notizen  über  Gemeindegi-enzen  etc.  Nach  den  Mitth.  der  k.  k. 
Centi-al-Comm.,  ^TI.  Jahi^g.   1881,  S.  XXIEI. 

Joslowitz  in  Mähien.  Gräfl.  v.  Honapeschsches  [867 
Archiv.  Enthält  nacli  "VYestd.  Zt.  1.  404  das  Archiv  der  ehemal. 
Unterherrschaft  BoUheim,  bez.  der  Grafen  Hompesch. 

Kasten  (Vinstgau).  Schlossarchiv  enthält  Urkk,  von  [868 
1264  au,  bis  1497  mein-  als  200,  meist  Orig.  Mitth.  der  k.  k. 
Centel-Comm.,   1886,  S.  LXXXin. 

Keniaten  (Oberinnthal).  Gemeindearchiv  enth.  Orig.-  [869 
Urkk.  von  Ludwig  dem  Brandenbiu-ger  an.  Mitth.  der  k.  k.  Central- 
Comm.,   188G,  S.  LXXXni. 

Klagenfurt.  Archiv  des  Bisthums  Gurk.  Das  [870 
Ai'cMv  war  frülier  in  Strassbiu-g,  worüber  das  Notizenblatt  1857, 
Vll.  332  Näheres  bringt.  Jetzt  befindet  sich  das  Ai-cliiv  in  der 
Residenz  zu  Klagenfmi;;  es  ist  1885  vom  dasigeu  Gesch. -Ver.  ge- 
ordnet.   S.  :\Iittli.  (ior  k.  k.  Central-Comm.,  XL  Jahrg.   1885,  S.  XLL 

Klagenfurt.  Archiv  der  k.  k.  Berghauptmann-  [871 
Schaft.  Bestand theile:  Bcrggerichts-ProtocoUe,  Rechnungen  u.  a., 
das  ProtocoU  von  Gross -Kirchheim  beim  Berggerichte  Villach  von 
1496,  die  Bambergischen  Berggerichts-Protocolle  für  Bleiberg  von 
1546,  die  von  Hüttenberg,  Monsing  und  LöUing  von  1572  an,  doch 
mit  mehrfache]!  Lücken,  Büclier  der  Goldpocherei  oder  Zeche  zu 
St.  Barthnä  bei  Grosskirchlioim;  endlich  zur  Geschichte  der  Forst- 
cultiu'  die  zalili'oichen  Waldbcrcitungs  -  Protocolle.  —  Litteratur: 
v.  Beckli-AVidinaiistetter,  Ueber  Ai'cliive  in  Jvärnlon. 

Klagenfurt.  Landschaftsarchiv  von  Kärnten.  Erlaub-  [872 
■niss  ertlicilt  der  Jjandcsaussehuss.  —  Litteratur:  Luschiu,  Reise- 
bericht über  innor-österr.  Arcliive,  in  den  Bcitr.  z.  K.  steierm.  Ge- 
scliichtsq.,   1874,   S.   17.    —    Bestandtheile:  Urkk.-  und  Acten- 
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arclüv  der  Landstäncle  in  ca.  300  Laden  von  1444  —  1783,  aus 
welchem  eine  XJebersicht  des  -Bedeutendsten,  was  Steiermark  betrifft, 
Luscliin  a.  a.  O.  erlebt. 

Klagenfurt.  Archiv  des  historischen  Vereins  von  [873 
Kärnten.  Litteratur:  Beiträge  zur-  X.  steierm.  Goscliiclitsq.  m. 
S.  20:  8,  125;  11,  17.  Ueber  die  Thätigkeit  des  A'ereins  vergi.  den 
Auszug  des  letzten  Berichtes  in  den  jMitth.  d.  k.  k.  Central-Conim., 
XI.  Jahrg.  1885,  S.  XLI.  —  Bestandt heile:  Acten  der  k.  k. 
Finanz  -  Landesdii'ection  fiu'  Steiermark,  Kärnten  und  Krain  (sind 
1864  [4723  'Nrn.]  an  den  Yerein  ausgeliefert  worden).  Sie  betreffen 
die  Herrschaften  St.  Ancbeä,  Ai-noldstein ,  Althofcn,  Feldkirchen, 
Fiiesach,  Hüttenberg,  ]\Iaria  Thaal,  ]\Iillstatt,  Taggenbrunn,  Yillach 
und  WoLfsberg.  —  Neuerdings  wiu'de  das  Ai*noldsteincr  Archiv  von 
der  Forstverw.  in  Ossiach  übernommen  und  zum  Theil  geordnet. 
Eegesten  vom  Yillacher  Localmusemn  sind  angefertigt. 

Klagenfurt.  Fürstl.  und  gräfl.  Bosenbergsches  [874 
Archiv.  Das  Ai-chiv  enthält  lediglich  Familien-  und  Administrations- 
actcn,  deren  Eiusichtnahmo  um-  ausualimsweise  gestattet  werden  kann. 

Klosterneuburg.  Archiv  des  Augustiner -Chor-  [875 
hermstiftes  nebst  Bibliothek.  Als  Privatarchiv  insofern  zu  be- 
nutzen, als  Auskünfte  bereitwilligst  ertheilt  werden.  Versendung 
von  Archivalien  unzulässig.  Die  älteste  Urk.  datirt  von  1042.  — 
Litteratur:  Haudsclm  in  Pertz'  Arclüv,  HI.  519,  VI.  186,  X. 
593.  Die  Bibliothek  des  Stiftes  Kl.,  von  Zeibig,  im  Archiv  für  K. 
österr.  Gesch.,  1850,  S.  261.  Die  Handschi",  der  Stiftsbibliothek 
in  Kl.,  im  Notizenblatt  1852,  S.  25.  Fischer,  Merkwürdige  Scliick- 
sale  des  Stifts  imd  der  Stadt  Klosterneubiu-g.  Mt  Urkimdeubuch, 
"Wien  1815.  Die  massenhaften  Publicationen  aus  diesem  Ai'cliive 
sind  bei  Oostcrloy  verzeichnet. 

Königstätten  (Scliloss).  Archiv  der  Herrschaft.  [876 
Geordnetes  Actenarchiv  (Gut,  Kirche,  Pfarrei  und  Schule).  Urkk. 
reichen  nur  bis  1530  zurück.  Nach  Dimgel  in  den  ]\Iitth.  d.  k.  k. 
Central-Comm.,  Vli.  Jahrg.  1881,  wo  sich  die  eingehende  System. 
Eintheüimg  des  geordneten,  lediglich  der  Verwaltung  dienenden 
Archivs  liofindet. 

Königstätten.  Archiv  des  Marktes  enthält  6  Urkk.  [877 
von  1438 — 1734.  Acten  und  Bücher  mu-  aus  dem  17. — 19.  Jahi-h. 
Nach  Dungel  a.  a.  0.,  der  eingehende  Mtth.  über  das  Archiv- 
system maelit. 

Kornhaus.  Fürstl.  Schwarzenbergsches  Herrschafts-  [878 
archiv.  Erlaulmiss  s.  unter  Wien.  —  Vergl.  Ai-chive  des  fürstl. 
Hauses  Schwarzenberg,  Wien  1873,  S.  85.  Theile  auch  im  fürstL 
Füi-stenbergschen  Hauptarchive  in  Prag. 

Krakau.  Landesarchiv  der  grod-  und  terrestrial-  [879 
gerichtlichen  Acten    (Archivum  actorum  castrensimn  et  terrestrium 


168  Oesterreich- Ungarn. 

palatinatus  Cracoviensis).  Die  Benutziuig  erfolgt  an  Ort  luid  Stelle, 
und  zwar  zu  wissenschaftl.  Z-v\'ecken  nach  eingeholter  Genehmi- 
gung der  k.  k.  Akademie  der  Wissenschaften  taxfrei,  in  i:)ersönl. 
(genealogischem)  Interesse  gegen  Leistimg  der  Taxe  (3  Gulden  ö.  W. 
täglich).  —  Litteratur:  Dr.^B.  Dudik  (s.  unten  Ko.  880),  S.  14, 
der  den  Inhalt  ausführl.  besi^richt.  Ueberdies  am  besten  von  Bur- 
zynsM  in  seinem  "Werke  Prawo  piyAvatne  polskie,  Krakau  1865. 
Das  Archiv  besteht  seit  Ende  des  18.  Jahrh.  imd  ist  dmx-h  Yer- 
einigung  der  bezügi.  kleinern  Archive  entstanden.  —  Best  an  d- 
theile:  a)  Acta  judicii  capitanealis  Cracoviensis,  von  1428 — 1792. 
b)  Acta  judicii  terrestris  Cracoviensis  (districtus  Cracoviensis,  Pro- 
szovicensis,  Xiaznensis  et  Leloviensis)  coILoquiorum  generalium,  ju- 
diciorum  in  curia  regis  et  in  conventione  regni,  1388  — 1642, 
1767 — 1797.  Die  Acten  aus  den  Jahren  1642—1767  in  Warschau, 
wo  sich  auch  die  ältesten,  in  die  Mtte  des  14.  Jahi-li.  reichenden 
Grod-  und  TeiTcstralacten  jetzt  befinden,  c)  Acta  juris  supremi 
theutonici  castii  Cracoviensis,  138. — 1794  (Dudik,  irrig  1392  bis 
1796  et  judicii  sex  civitatum  zusammen),  d)  Acta  magiiae  procu- 
rationis  in  ai'ce  Cracoviensi,  1549 — 1794.  e).Acta  consulaiia  et 
scabinalia  civitatis  Cracoviensis,  1392  — 1797.  Abth.  a,  b  1164 
Fase,  in  2259  Büchern;  c,  d,  e  1435  Foliobücher;  f)  Acta  castra 
Biecensis  1436 — 1783:  g)  Acta  ten-estria  Czechoviensia  1401 — 1783. 

Krakau.  Archiv  des  Stadtmagistrats  (Stadtarchiv).  [880 
Erlaubniss  vermittelt  der  Ai"chivar  bei  der  von  dem  Stadti-athe  ein- 
gesetzten Ai-cMvcommission.  Die  Benutzung  erfolgt  niu-  an  Ort  und 
Stelle.  —  Litteratur:  Dr.  B.  Dudik,  Die  Ai'chive  im  K.  Galizien 
und  Lodomerien,  im  Ai-chiv  füi-  österr.  GeschichtsqueUen,  Bd.  39. 
S.  19  ausfühii.  behandelt.  —  Bestandtheile:  Das  aus  verschie- 
denen Beständen  zusammengebrachte  und  in  Ordnung  begiiffene 
Archiv  besteht  a)  in  eiaer  Urkundensammlung  von  1257  —  1794. 
"wovon  800  membrane,  welche  Privilegien,  Stadtwülkülu-e,  Statuten. 
Zunftordnungen  etc.  enthalten;  b)  in  Gerichtsbüchern  meist  aus 
dem  14.  Jahrh.,  von  denen  sich  ein  Theü  noch  im  Grodarclüve 
befindet;  c)  aus  Statist.  Acten,  namentl.  Sitzimgsprotocollen  der 
Stadtbehörden,  1541—1798,  Copialbüchem  1621—1796  u.  Con-e- 
spondenzen;  d)  aus  Fiscalacten  seit  Ende  de,s  14.  Jahrh.  bis  an 
die  lotzten  Zeiten  dei-  Eepublik  Poli^ii. 

Krakau.  Archiv  des  Krakauer  Domcapitels.  Er-  [881 
laubiiiss  vermittelt  der  Vorstand.  —  Litteratur:  Dr.  B.  Dudik, 
Die  Archive  im  K.  Galizien  etc.,  1.  c.  S.  34  eingehend  nach  dem 
Inhalte  besprochen,  doch  nicht  genau.  Einiges  bei  Bielowski  (Mon. 
Pol.  hist.  I).  Moniunenta  medii  aevi  historicae  tomus  I.  continet 
Cathedralis  Ecclesiae  Cracoviensis  diplomatici  codicis  partem  primam 
1166—1366,  Cracoviae  1874.  —  Bestandtheile:  1.  Diplomen- 
sanmilung    (über  600)  seit  1166.     2.  Libri  privilegiorum ,    Copial- 
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büclier,  ältestes  von  1445.  3.  Libri  arcliivi  (28  Folianten),  Samm- 
lung von  Briefen  u.  dgl. ,  die  Gesch.  des  Capitels  und  Bistlnims 
betreffend.  4)  Libri  visitationimi  (biscliöfl.  Visiten  1565  —  69,  1602, 
1636,  1686.  5.  Acta  actorum  cai)itnli  (Protocolle  der  Sitzungen 
des  Capitels)  von  1438  an.  6.  Libri  statutorum  (Diöcesanstatuten). 
7.  Fasciculi  (verschiedene  Acten).  8.  Inventarii  (seit  dem  16.  Jahrh.). 
9.  Manuscripte,  an  200  Nummern  theologischen  und  liturgischen 
Inhalts,  auch  Historisches  und  Philologisches  entlialtend,  darunter 
zwei  Codices  des  Yinc.  Kadlubek,  Banderia  prutenorum  d.  Dhigosz, 
Krakauer  Calendariuni  mit  Ajinalen,  ein  Claudian  u.  s.  vv. 

Krakau.  Consistorialarchiv,  Litteratur:  Dr.  B.  [882 
Dudik ,  Die  Ai'cliive  im  K.  Galizien ,  bespricht  den  Lihalt  S.  46 
ausfülirlich.  Bemerkenswertli  sind  Libri  visitationis  dioec.  Cracov. 
von  1591  an,  ein  Codex  mit  Privilegien  versch.  Vogteien  und  In- 
nungen aus  den  ältesten  Zeiten,  Acta  consistorialia  von  1450  an, 
206  Folianten,  die  bis  1795  reichen,  Protocolla  actorum  von  1676 
bis  1772  neben  neueren  u.  s.  vv. 

Krakau.  Archiv  und  Schatz  der  Kirche  B.  M.  V.  |883 
in  circulo  majori.  Litteratur:  Dr.  B.  Dutük,  1.  c.  S.  49  (sielie 
No.  880),  behandelt  den  Inhalt  selir  ausfülirlich.  Die  Urkk.  dieser 
Kirche  beziehen  sich  auf  Fimdationen.  Einige  bemerkenswerthe 
Manuscripte  verzeichnet  Dudik. 

Krakau.  Archiv  der  Dominikaner  ad  SS.  Trini-  [884 
tatem.  Litteratur:  Dr.  B.  Dudik,  1.  c.  S.  51,  behandelt  den  Inhalt 
dieses  Archivs  ausführlich.  Enthält  um-egistiii-te  Pergam.-Orig.-Urkk. 
Die  hauptsächlichsten  Manuser.  der  Bibliothek  verzeichnet  Dudik. 

Krakau.  Archiv  der  Lateranenser  Augustiner  bei  [885 
der  Kirche  Corporis  Christi  auf  dem  Kazimirz.  Litteratur: 
Dr.  B.  Dudik  (s.  No.  880),  ,S.  58,  bespricht  den  Lilialt.  Die  älteste 
Urkunde  ist  von  1327;  das  Arcliiv  hat  5  Urkunden  des  14.  Jahrh., 
sie  beziehen  sich  wie  die   iibrigen  nur  aul'  StiftsViesitz. 

Krakau.  Archiv  der  Augustiner  -  Ermiten  zu  [886 
St.  Katharina  auf  dem  Kazimirz.  Litteratur:  Dr.  B.  Dudik 
(s.  No.  880),  S.  59,  bespricht  den  Inhalt  unter  Hinweis  auf  eine 
1855  in  Krakau  erschienene  Broschüre:  Die  Kirche  bei  St.  Katha- 
rina etc.,  worin  der  wesentliche  Arehivinhalt  von  1288 — 1786  an- 
gegeben ist. 

Krakau.  Altes  Archiv  der  k.  k.  JageUonischen  [887 
Universität.  Die  Benutzung  zu  wissenschaftlichen  Zwecken  ist 
frei.  Auswärts  ist  das  Material  bei  einer  Bibliothek  zu  benutzen, 
welche  für  die  imbeschädigte  Rückgabe  haftet.  —  Bestand- 
theile:  460  Pergament -Urkimden,  älteste  von  1300,  280  Bände 
Acten  vom  Jahre  1400  an:  800  Fascikel  Acten  von  1580  an.  Zwei 
Bände  vom  Codex  diploni.  Cracov.  sind  1871  erschienen,  welche 
z.  Th.  die  Urkk.  des  Archivs  wiedergeben. 
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Krakau.  Hauptarchiv  des  beständig  regierenden  [888 
Senats  der  freien  Stadt  Krakau  oder  k.  k.  Hani^tarcliiv.  Erlaul> 
niss  ziu'  Benutzung  an  Ort  und  Stelle  ertheilt  der  Stattlialterei- 
delegat.  Im  Jahre  1870  verlor  das  Archiv  seine  Selbständigkeit. 
Man  hat  eine  Cassation  der  Acten  vorgenommen  und  die  üeber- 
bleibsel  in  die  Eegisti-atur  der  Statthalterei- Delegation  einverleibt. 
—  Litteratur:  Grenauere  Beschreibimg  von  Dr.  B.  Dudik,  0.  S.  B., 
im  Ai-chiv  für  österr.  Greschichtsq.,  Bd.  39,  S.  4  und  14.  Grün- 
hagen,  Bericht  über  eine  archival.  Eeise  nach  Krakau  (im  Literesse 
schlesischer  G-eschichte) ,  in  der  Zt.  des  Yereins  f.  schles.  Gesch., 
IX.  129.  —  Bestandtheile:  Aeltere  östeiT.,  Krakauer  Kreisamts- 
und Gubernialacten  administrativer  und  fiscaHscher  Natim  1796  bis 
1809,  Acten  aus  der  Zeit  des  Grossherzogthums  Warschau.  Alle 
legislativen,  diplomatischen,  administrativen  imd  Fiscalacten  des 
best.  reg.  Freistaats.   1835—1846. 

Krems.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  Büi-ger-  [889 
meister.  —  Bestandtheile:  4  Urkk.  aus  dem  12.  und  13.  Jahi*h., 
57  aus  dem  14.,  414  aus  dem  15.,  254  aus  dem  16.  Jahrh.  etc., 
Briefe  von  c.  1450  an,  Acten  vom  15.  Jahrh., . ProtocoUe  versch. 
Ali  von  1507  bis  ins  19.  Jalnh.,  Grundbücher,  überhaupt  ein  reiches 
Material  über  die  städtische  Yerwaltimg;  ein  Aveiter  gehendes  als 
städtisches  Interesse  scheint  das  Arcliiv  nach  Dungels  Notizen 
(s.  imten)  nicht  zu  haben.  —  Litteratur:  Wanderungen  in  die 
vaterländischen  Archive  von  W.  v.  Rallj,  in  d.  österr.  Zt.  f.  Gesch. 
und  Staatskimde,  1837,  S.  175.  Hauptsäclü.  Dmigel,  Ueber  Archive 
in  Niederösterreicli,  in  den  Mttli.  d.  k.  k.  Central-Comm.,  YII.  Jahrg. 
1881,  S.  CXXX   giebt  eine  eingehende  systematische  Uebersicht. 

Kremsier.  Archiv  des  Hoch-  und  Erzstiftes  Ol-  [890 
mutz,  Ueber  dieses  vgl.  Friedemanns  Zeitschiift,  I.  143.  Sturm, 
Das  Ai-cMv  und  die  Bibliothek  des  Hoch-  und  Erzstiftes  Olmütz, 
in  OesteiT.  BL,  1845,  Nr.  58;  1846,  Nr.  24,  27.  Dudik,  BibHo- 
thek  und  Archiv  im  fürsterzbischöflichon  Sclüosse  zu  Kremsier, 
Wien  1870. 

Kremsmünster.  Stiftsarchiv  des  Benedictiner-  [891 
Stiftes.  Erlaubniss  ertheilt  tue  Stiftsvorstehung  zm  Benutzung  in 
loco;  Urkunden  werden  auf  Verlangen  getreu  popirt.  Yorsendimg 
von  Arcliivalien  findet  nicht  statt.  —  Litteratur:  Handschr.-Yerz. 
bei  Pertz,  \I.  196.  •Rcichenbach,  Das  k.  k.  Convict  zu  Ki'cmsmünster 
und  seine  Stiftungen,  in  den  Francisc.-Carol.  Beitr.,  III.  168.  Lo- 
serth.  Die  Geschichtsquellen  von  Ki-emsniünster  im  13.  und  14. 
Jahrh.  —  Bestandtheile:  Das  eigentl.  ältere  StiftsarcMv,  zu- 
gleich Archiv  der  25  dem  Stifte  incorporirten  Pfan-eien.  Seit  1868 
sind  einverleibt  die  Ai'chive  der  vormaligen  Stiftsherrschaften  und 
Sclüösser:  Penistein,  Scliarnstein ,  Egcnbei-g,  Ivi-emsegg,  Weissen- 
berg  und  Leombach.    Die  Orig.-Urkk.  beginnen  mit  889. 


Oesterreich  -  Uügarn .  171 

Kronstadt.  Archiv  der  Stadt  Kronstadt.  Erlaiili-  [892 
iiiss  ertlieilt  der  Biü-genneister  und  eine  ziu-  Ueberwacliuiig  des 
Ai'chiYS  von  Seiten  der  Stadtgemeindevertretung  eingesetzte  Com- 
mission  unter  Einvernehmen  mit  dem  Archivar.  —  Litteratur: 
Daten  über  das  Stadtarchiv  enthält  Zimmermanns  Aufsatz:  „Das 
Ai-chiv  der  Stadt  Ki'onstadt",  in  der  Archival.  Ztsclu-.,  V.  Bd.  Eine 
Uebersicht  des  Archivs  vom  Aix-liivar  Stenner  steht  in  Aussicht. 
Ein  von  Fr.  Zimmermann  vorbereiteter  Druck  des  Ivi-onstädter  Ur- 
kimdenbuches  bis  1528  "vvird  alsbald  in  AngrilT  genommen  werden. 
—  Best andt heile:  ürkk.  (s.  Ai'chival.  Ztschi\  Y.  106),  Privi- 
legien, Correspondenzen,  städtische  Eechnungen,  Steuerregister,  Ver- 
handlungsprotocolle,  letztere  erst  von  1754  an.  Einverleibt:  Die 
Registratm-en  der  in  den  1850er  Jahren  best.  k.  k.  Aemter:  Kreis- 
amt Ea-onstadt,  Bezirksamt  Ki'onstadt,  Marienburg,  Hosszufalu,  Törz- 
bm'g,  Rosen  au. 

Krummau.  Pürstl.  Schwarzenbergsehes  Herrschafts-  [893 
archiv.  Erlaubniss  s.  unter  "Wien.  —  Yergi.  Die  Arcliive  des  füi'stl. 
Hauses  Sch-warzenberg.  "Wien  1873,  S.  86.  Bedeutend  fiü-  die  Ge- 
schichte des  Witigonengeschlechtes,  bes.  der  Hen-en  von  Ki-imimau 
imd  Rosenberg;  enthält  eggenbergsche  und  schwarzenbergsche  Archi- 
valien, Theile  vom  Klosterarchiv  Goldenkron,  des  Minoriten-  und 
Frauenklosters  St.  Clara  (Notizenblatt  11.  353),  wovon  auch  das 
AViener  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  und  die  Prager  ITniversitätsbibl. 
einiges  besitzen.  Das  Archiv  ist  wichtig  füi-  böhm.  Kirchen-  und 
Familiengesch. ,  füi-  die  des  Forst-  und  Bergwerkswesens,  wie  fiü- 
die  Landesgesch.  überhaupt. 

Krummati.  Archiv  der  Stadtpfarrkirche  St.  Veit,  [894 
Bestandtheile:   51   Xrn.  von   1316  —  1437. 

Krummau.  Archiv  des  Herrschaftsspitals  und  der  [895 
Latron.     Bestandthoilo:   12  Xrn.  von   1334  — 1550. 

Krunim.au.  Archiv  des  Minoritenklosters.  Bestand-  [896 
theil":    (i  Xni.  von   1348—1480. 

Krumm.au.  Archiv  des  Frauenklosters  bei  St.  Clara.  1 897 
Bestandtheile:   21   Xrn.  vnn   1358  —  1777. 

Krumm.au.  Archiv  der  SchlosscapeUe.  Bestand-  [898 
theilo:   6  Xrn.  von   1334—1400. 

Kürnberg.  Pfarrarchiv  enthält  Pfarrbücher  von  1756  [899 
an;  einige  Urkk.  von  1752  und  1759  luid  Weinzehntregister  von 
1500  — 1535.  Das  Memorabilienbuch  der  Pfarrei  bis  1847  enthält 
viel  Beachtenswerthes  aus  früherer  Zeit,  da  der  Schreiber  offenbar 
Urkk.  benutzt  hat.  Xaeh  den  Mitth.  der  k.  k.  Central- Comm., 
TH.  Jahro-.   1881,  S.  XXIH. 

Kummern  bei  Brüx.  Geineindelade.  Bestandtheile:  [900 
10  Urkk.  vun  1327  —  1826.  —  Litteratur:  Schlesinger,  Festschr. 
des  Vereins  fiu  Gesch.  d.  Deutschen  in  Böhmen,  1871,  23. 
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Laas.  Stadtarchiv.  Bestandtheile:  Urkk.  von  1477  [901 
ab.  —  Litteratur:  K.  Hitzinger,  Aus  dem  Aix-liive  der  Stadt  Laas, 
in  den  Mittli.  d.  hist.  Yereins  f.  Ki-ain,  9,  43. 

Liaibach.  Landschaftlielies  Archiv.  Eilaubniss  er-  [902 
theilt  der  Landesaussclinss  bez.  der  Landeshauptmann.  —  Litte- 
ratur: Luseliin,  in  den  Beiti\  z.  Kunde  steierm.  Gescliichtsq.,  EK. 
S,  24 — 28.  Peter  v.  Eadics,  Das  Archiv  der  krainischen  Land- 
schaft, 1863  (ein  Vortrag,  der  die  Gesch.  des  Arcliivs,  Inhalt  und 
Bedeutimg  desselben  und  den  damaligen  Zustand  [1863]  betrifft). 
Das  alte  Archiv  der  Landschaft  verbrannte  1506,  daher  der  Mangel 
älterer  Acten.  —  Bestandtheile:  Archiv  der  Landschaft  mit  ca. 
300  -Urkk.  von  1365  ab,  Acten  von  1507  —  1800,  ca.  500  Fase, 
200  Bde.  Protocolle;  Archiv  des  landesfürstl.  Landes -Yicedomamtes 
mit  ca.   250  Fase,  von  1550  ab  bis  Ende  des  18.  Jahi"h. 

Laibach.  Städtisches  Archiv,  von  P.  Skobielski  1877  [903 
geordnet,  enthält  a)  Acten  der  evangel.  Religionssachen,  b)  Acten, 
die  auch  polit.  Natur  sind.  Aus  a)  füliren  wir  an:  Acten  über 
Primus  Trüber,  Kaspar  Melisander  etc.  Evangel.  Schulangelegen- 
heiten, Schiüordnungen,  wendische  Bibelübersetzung  beti-.,  Acten  des 
16. — 17.  Jahrb.,  Landtagsverhandlungen  und  Beschwerden  in  Re- 
ligionssachen, Acten  über  verschied.  Kiiegshandlungen  von  ca.  1528 
an  (von  1528 — 33  grössere  Gruppen),  interessant  1  Fase.  Türken- 
einfälle  1526—  1622.  Ueber  das  Ai'chiv,  welches  zu  den  interessan- 
testen für-  Landeshistoriker  und  den  Bearbeiter  der  Geschichte  des 
16.  und  17.  Jahi'h.  gehört,  bringt  P.  Skobielski  eingehende  Mit- 
theilungen in  den  j\Iitth.  der  k.  k.  Cenü'al-Comm. ,  YII.  Jahrg. 
1881,  S.  CXVI. 

Laibach.  Archiv  des  histor.  Vereins  für  Krain.  [904 
Erlaubniss  vermittelt  in  jeder  Beziehimg  der  Secretär.  Versendung 
ausnahmsweise.  —  Litteratur:  Beitr.  z.  K.  steierm.  Geschichtsq., 
XI.  S.  23,  und  die  ]\Iitth.  d.  Vereins  f.  Krain,  w^elche  die  Erwer- 
bungen neben  Urkk.  verzeichnen,  1855.  —  Bestandtheile:  Acten 
und  Urkk.  zur  Geschichte  Krains  von  904 — 1815,  u.  a.  auch  die 
GerichtsprotocoUe  der  Landschranne  seit  1543  und  das  Bischof- 
Lacker-Archiv,  nach  Luschin  a.  a.  0.,  S.  23.  Bemerkenswei-th  als 
fremd  ist  ein  hübsches  Freisinger  Lohnbuch  aus  dem  15.  Jahrli. 

Laibach.  Archiv  des  Landesmuseunis.  Erlaubniss  [905 
vemiittelt  der  Gustos.  —  Litteratur:  Chmel,  in  den  Sitzungs- 
berichten, XXII.  S.  46  —  50,  daraus  in  den  Älitth.  des  Vereins  f. 
Krain,  1857,  S.  98.  —  Bestandtheile:  Urkk.  und  Acten  zur 
Gesch.  Krains  vom  13.— 19.  Jahrh.  Die  Acten  und  Urkk.  z.  Gesch. 
Krains  im  Besitz  des  1885  aufgelösten  liist.  A^ereins  von  904  bis 
1815,  die  Gerichts -ProtocoUe  der  Landschranne  seit  1543  gingen  in 
das  Landesmuseum  über.  Ueber  die  ehomal.  Erwerbungen  des  hist. 
Vereins  vergl,  die  Beitr.  z.  K.  steienn.  Geschichtsq.  XL  S.  2.3  imd 
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die  Älittli.  d.  Yereins.  Die  bedeutendsten  Neuerwerbungen  seit  1875 
sind :  Das  Ai'chiv  der  Brixener  HeiTsehaft  Veldes  in  Oberla-ain  mit 
Orig.-Ürkk.,  die  bis  1004  zurückreichen,  imd  die  Carniolica  aus 
den  freiherrl.  Erbergisclien  Sammlungen  im  Scliloss  Lusstlial  bei 
Laibacli  (ürkk.  seit  dem  14.  Jalu-h.,  Handsclu-.  und  Acten),  über 
welche  der  Bericht  von  Luscliin  in  den  Mitth.  der  k.  k.  Central- 
Comm.   1881.  zu  vcrgl.  ist. 

Laibach.  Fürstbischöfl.  Archiv.  Litteratur:  Luschin,  [906 
Das  füi'stbischöfl.  Arclli^'  zu  Laibach  und  sein  Inhalt  an  Materia- 
lien f.  Steiermark,  in  den  Beitr.  z.  K.  steierm.  Geschichtsci.,  1868. 
Von  1499  ab  sind  Absckriften  und  Eegesten  der  Urkk.  auch  im 
Johanneumsarcliive.  Bemerkenswerth  sind  die  Urbaiien  von  "Win- 
elisch-Gräz,  Bruderschaftsrechnungen,  Sterberegister.  Als  interessant 
fiihi-t  Luscliin  das  Fascikel  an,  aus  welchem  sich  die  Bosti'cbungen 
des  Erzherzogs  Ferdinand,  die  HeiTScliaft  in  Ungarn  zu  gewinnen, 
1527  — 1529,  ergeben. 

Laibach.  Archiv  des  Laibacher  Stadtmagistrats.  [907 
Erlaubniss  ertheilt  der  Bürgermeister  zur  ausschliessl.  Benutzung 
in  loco.  —  Litteratur:  v.  Radics,  "Wissenschaftl.  Bericht  etc.  über 
die  Durchsicht  imd  Ordnung  des  Ai-chivs  und  der  älteren  Registratur 
der  Stadt  Laibach,  in  den  ]\Iitth.  d.  hist.  Vereins  f.  Krain,  1866, 
S.  29.  Richter,  Beiträge  zur  Gesch.  Laibachs,  in  Hormayrs  Archiv, 
1829,  No.  31.  Urkk.  ziu-  Gesch.  Laibachs  von  1820—1462,  ebenda 
1828.  Luscliin,  Ueber  das  Stadtarchiv,  in  den  steierm.  Geschichtsq., 
1874,  S.  22.  —  Bestandtheile:  Privilegien  der  Stadt  von  1320 
bis  1792,  69 -Stück,  wovon  42  nach  v.  Radios'  Abhandl.  nicht  ge- 
tlruckt  sind.  Die  ältere  Registratur  enthält  Acten  von  1715 — 1815 
mit  Voracten  bis  ins  15.  Jalirh.,  Protocolle  von  1521  an,  66  St. 
Empfangs-  und  Ausgabebücher  von  1581  — 1775,  Steuerbücher  177, 
von  1600—1752. 

Lambach.  Archiv  des  Benedictinerstiftes  Larabach.  [908 
Ei-laubniss  ertheilt  der  Abt  des  Stiftes.  —  Bestand tlioilo:  Urkk. 
von  der  Zeit  der  Gründimg  des  Stiftes  1056,  welche  bis  1400  fast 
alle  im  Urkimdenbuche  d.  L.  ob  d.  Enns  abgedi'uckt  sind,  Hand- 
schi-iften  aus  dem  13. — 15.  Jahrh. 

St.  Lambrecht.  Archiv  des  Benedictinerstiftes  [909 
St.  Lambrecht.  Erlaubniss  ertheilt  der  Vorstand.  —  Litteratur: 
Studien  zm-  Gesch.  d.  Klosters,  von  il.  Pangerl,  in  den  Beiti-ägen 
z.  K.  steiermärkischer  Geschichtsq.,  auch  in  den  Fontes,  Bd.  29.  — 
Bestandtheile:  Etwa  4000  Urkk.,  von  denen  die  ältesten  aus 
dem  Jahre  1000,  auch  von  M.  Pangerl  registrirt  und  grösstentheils 
auch  mit  Registern  versehen  sind.  Die  Bestände  des  Ai'cliivs  sind 
werthvoll,  namentlich  für  Cultur-  und  Eii'chengescliichte.  557  Ab- 
schriften von  Urkk.  etc.  aus  dem  Stift  L.  befinden  sich  im  Germ. 
Museum  zu  Nürnberg.    Neben  dem  gut  geordneten  Ai-chive  besitzt 
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das  Stift  noch  eine  Kegistratur  mit  ^delen  Hanclschr.  \mcl  Acten  aus 
dem  16. — 19.  Jahrli.,  über  welche  Dr.  Ferd.  Bischoff  in  den  Beitr. 
z.  X.  steienn.  Gescliichtsq.,  1877,  S.  26  eine  Uebersicht  giebt.     • 

Langendorf.  Fürstl.  Schwarzenbergsches  Herr-  [910 
schaftsarchiv.  Erlaubniss  s.  nnter  Wien.  Tgl.:  Die  Archive  des 
füi-stl.  Hauses  Schwarzenberg,  S.  99.  Enthält  das  Archiv  der  Herr- 
schaft Stubenbach-Langendorf.    Aelteste  Urkiuide  erst  von  1711. 

Leitmeritz.  Stadtarchiv.  Das  Material,  welches  in  [911 
Lippei-ts  Gesch.  der  Stadt  Leitmeritz,  Prag  1871,  vollständig  benutzt 
ist,  liegt  noch  ungeordnet.  Die  Copien  reichen  bis  1250  zurück. 
Es  enthält  übrigens  werthvolle  Handschriften  zur  Eechtsgeschichte : 
Liber  distinctionum  1469,  Sachsenspiegel  und  zwei  Uebersetzimgen 
des  Schwabeuspiegels  von  1485,  Eechtsbelehnmgen  und  Magde- 
burger Seliöffensprtiche. 

Lemberg.  Landesarchiv  der  grodgerichtlichen  [912 
und  Terrestral- Acten.  Persönliche  Benutzung  gestattet,  Erlaub- 
niss beim  Landesausschuss  einzuholen,  Yersendung  nicht-  gestattet. 
Amtlich  beglaubigte  Abschriften,  Taxe  3  fl.  ö.  W.  für  den  ersten 
Bogen,  1  fl.  ö.  "\V.,  für  jeden  folgenden  Bogen,  überdies  1  fl.  ö.  "W. 
Stempel  für  jeden  Bogen.  —  Litter atur:  Dr.  B.  Dudik,  Archive 
im  Königreich  Galizien  und  Lodomerien,  Bd.  39,  S.  87  des  Archivs 
für  österr.  Geschichtsquellen  ausführlich  dem  Lihalt  nach  besprochen. 
Akta  grodzkie  i  ziemskie,  elf  Bände,  Lemberg  1868 — 1886.  Bd  I. 
von  einer  besonderen  Commission ,  Band  H — XI  von  Dr.  X.  Liske 
herausgegeben.  —  Bestan  dt  heile:  Acten  der  ehemaligen  polni- 
schen Grod-  und  Terrestralgerichte  der  Palatinate  Reussen,  EJi-akau-, 
Sandomir  imd  Beiz  imd  der  Lande  Auschwitz  und  Zator  aus  den 
Jahren  1409—1785. 

Lemberg.  K.  k.  Statthaltereiarchiv  imifasst  die  [913 
Acten  von  1772 — 1835  nach  Materien  geordnet,  ist  wichtig  für  die 
Administrationsgesch.  Galiziens.  Ygl.  Dudik  a.  a.  0  (s.  No.  880), 
S.   124. 

Lemberg.  Landtafel  und  städtisches  Grundbuch.  [914 
Litt  er  atur:  Dudik  (s.  No.  880),  S.  125,  bespricht  die  Einrichtuag 
und  die  geschielitliehe  Bedeutimg. 

Lem.berg.  Archiv  der  städtischen  Grundbücher  [915 
oder  der  sogenannten  Stadttafel.  Litteratur:'  Dudik  (s.  No.  880), 
S.  127,  bespricht  Inhalt  und  Bedeutung  des  Archivs.  Eine  üeber- 
sicht  der  bedeutenden  Stadtbücher  findet  sich  daselbst,  die  bis  ins 
14.  Jahrh.  zurückgehen.  Ueber  die  Arten  dieser  Stadtbücher  und 
ihre  Fülirung  vgl.  AVittig,  Tractatus  de  Galiciensi  tabula  provin- 
ciali,  S.  189,  und  Rosbierski,  Commentarii  theorctico-practici  in  pa- 
tentale  tabulare,  2.  Aufl.  1811. 

Lemberg.  Adelsarchiv  bei  dem  galizischen  Landes-  [916 
ausschusse.     Litteratur:  Dudik  (s.  No.  880),   S.   129,    wo   das 
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Geschichtliche  des  Archivs  hinlänglich  besprochen  wird.  Das  Archiv 
entstand  aus  Adelsmatrikeln  in  Folge  eines  vom  polnischen  Adel 
(seit  1772  Galizien  an  Oesterreich  fiel)  geforderten  Nachweises  der 
Adelsqualität. 

Lemberg.  Consistorial  -  Archiv  des  lateinischen  [917 
Erzbischofs.  Es  steht  unter  der  Aufsicht  des  jeweiligen  Kanzlers 
des  Erzbiseliofs ,  von  dem  die  Erlaubnissertheilung  abhängt;  Ver- 
sendung von  Archivalien  ist  unzulässig;  die  Benutzung  in  loco  ist 
ohne  Schwierigkeiten  gestattet.  —  Litteratur:  Dudik,  Ueber  den 
Inlialt  des  Archivs  (s.  No.  880),  S.  141.  Alle  älteren  und  wich- 
tigeren Urkk.  sind  bereits  von  X.  Liske  veröifentlicht  in  Akta 
grodzkie  i  ziemskie,  U.  Band;  angeregt  durch  v.  Sybels  Hist.  Zt. 
Im  2.  und  3.  Bande  sind  auch  die  Urkimden  der  Bibliothek  des 
Dominikanerklosters  veröifentlicht.  —  Bestand theile:  Die  Perg.- 
Urkk.  gehen  von  1375  an,  von  denen  Dudik  die  34  wichtigvSten 
in  Eegestenform  giebt,  die  auch  meist  im  Copiar  stehen. 

Lemberg.  Archiv  des  erzbischöflichen  Capitels  [918 
lateinischen  Ritus.  Der  jeweilige  Secretär  des  Capitels  führt  die 
Selüüssel  zu  diesem  Ideinen  Archive,  das  in  einem  Schranke  ver- 
wahrt wird,  und  wird  eventuell,  wenn  nicht  Bedenken  gegen  die 
Benutzimg  obwalten,  die  Erlaubniss  zur  Benutzimg  vermitteln.  — 
Litteratur:  Dudik  (s.  No.  880),  S.  135,  bespricht  den  Inhalt  ein- 
gehend. Das  Archiv  hat  ca.  290  Perg.-Urkk.  von  1375  an,  ein 
Copiai-  mit  120  Copien  und  verschiedene  von  Dudik  angeführte 
Handschriften. 

Lemberg.  Archiv  des  armenischen  Erzbischofs.  [919 
Litteratur:  Dudik  (s.  No.  880)  S.  146.  Die  Manuscripte  dieses 
Archivs  gut  imd  umständlich  beschiieben  von  Sadok  Bai-acz  im 
Dzennik  literacki  1853,  S.  265—314.  Yiele  Urkimden  für-  die 
Geschichte  Polens  und  der  Euthenen  sind  im  Beiblatte  der  Lem- 
berger  Zeitung  seit  1850 — 1860  abgedmckt.  Ueber  die  Geschichts- 
queUen  siehe  "Westep  do  Hystoryi  Polskei  von  BieloAvsk3\  Bischoff, 
Urkunden  z.  Gesch.  der  Armenier  in  Lemberg,  im  XXXII.  Bande 
des  Ai'cliivs  fiü-  Kunde  österr.  Gescliichtsq.  Dieses  Ai'cliiv  wird  jetzt 
in  dem  Ossolinskyschen  Institut  zu  Lemberg  aufbewalu-t. 

Lemberg.  Bibliothek  der  Dominikaner  enth.  127  [920 
Pergament-Urkk.  und  13  Papier  -  Urkunden  von  1355  an.  Nach 
Dudik,  welcher  a.  a.  0.  (s.  No.  880)  ausserdem  15  Manuscr.  der 
Bibliothek  verzeichnet,  ist  hier  eine  Kaiser-Urkimde  von  1405,  die 
einzige  Kaiser-Urkunde,  die  überhaupt  in  den  Archiven  Galiziens  zu 
finden  ist. 

Lem.berg.  Archiv  des  unirten  gr.-sl.  Erzbischofs  bei  [921 
St.  Georg  enthält  nach  Dudik.  (s.  vor.  No.)  100  Urkk.  und  Sclu-ift- 
stücke,  ältestes  Document  von  1539,  worunter  auch  Documente  in 
ruthenischer  Sprache,   Diarien  einiger  Bischöfe  von  Cheku,   Rytto 
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1742  —  1793  in  27  Fol.  und  1780  —  1804  in  3  Fol.,  Generalvisi- 
tationen  in  Bruchstücken  von  1760  nicht  zusainmenhängend,  Ca- 
pitelsacten  erst  seit  1643. 

Lemberg.  Archiv  der  k.  k.  Finanz-Pro  curatur.  [922 
Erlaubniss  ertheilt  das  k.  k.  Mnisterium  in  AVien.  A^ersendung  ist 
unzulässig.  —  Litteratur:  Dudik  (s.  No.  880),  S.  125,  welcher  den 
Inhalt  des  Ai-chivs  bespricht.  Enthält  die  Fassionen  aller  zur  Statt- 
halterei  Lemberg  gehörigen  Pfarreien,  zuweilen  mit  den  Erections- 
und  Dotationsui-kunden,  wodm-ch  die  kirchl.  Topograplüe  Graliziens 
ein  reiches  3Iaterial  findet.  Viele  Orig.-Urkk.  liegen  als  verabfolgte 
unter  dem  Titel  Documenta  ecclesiastica  im  erzbischöfl.  Archive, 
164  Stück  auf  der  Universitätsbibl.  Fünf  Abtheiluugen,  a)  fundus 
religionis,  mit  22  Sectionen;  b)  cameraüa;  c)  crida  (concursa) : 
d)  fiscalia;  e)  judicialia. 

Lemberg.  Magistratsarchiv  (Stadtarchiv).  Erlaub-  [923 
niss  ertheilt  der  Bürgermeister.  A^ersendung  unzulässig.  —  Lit- 
teratur: Dudik  (s.  No.  880),  S.  130,  bespricht  den  Inhalt  eingehend. 
Akta  gr.  etc.,  Lemberg  1872 — 73,  Bd.  ITE.  und  lY.,  herausgegeben 
von  Dr.  X.  Liske,  enthält  u.  a.  auch  Urkunden  aus  dem  Stadt- 
archive von  1359 — 1425.  AVeitere  Bände  folgen,  mit  ürkk.  aus 
dem  Stadtarchive  von  1426 — 1457.  Beiträge  z.  Gesch.  der  Stadt 
Lemberg,  von  Rasp,  im  Ai'chiv  f.  K.  österr.  Geschichtsq.,  Band  43, 
373.  —  Bestandtheile:  670  Perg.-Urkk.  von  1356  bis  ums  Ende 
der  Eepublik  Polen  (theils  publ.),  Stadtbücher  von  1404  an,  Ma- 
gistratswahlbücher, Liber  pri\alegiorum  mit  132  Urkundencopien, 
die  Raspsche  Autographensammlung,  ca.  3200  Nrn.;  ein  Copiar  mit 
Urkk.  von  1356  an.  Unter  den  Briefschaften  sind  die  Relationen 
des  Agenten  Romani  über  den  spanischen  Successionskrieg,  auch 
für  österr.  Gesch.  mchtig. 

liemberg.  Ant.  Schneidersches  Archiv.  Es  ist  die  [924 
Quelle  zui-  Bearbeitung  und  Herausgabe  des  im  Druck  ersclieinenden 
AVerkes:  Encyklopedia  do  krajoznawstwa  Galicjä  (Materialien  zur 
hist.  -  topogr.  und  Ökonom.  -  administr.  Erläuterung  aller  im  Lande 
befindlichen  Orte).  Aus  der  Uebersicht  in  den  Mtth.  der  k.  k. 
Central-Commission  über  dieses  Archiv,  dessen  Kern  aus  scartii-ten 
älteren  Gubernialacten  der  galizischen  Statthalterei  (1867)  besteht, 
führen  wii'  279  Perg.  -  Orig.  -  Urkk.  des  15.  und  16.  Jahrh.  und 
36  404  beglaubigte  Copien  älterer  Urkunden  aus  dem  AVarscliauer 
Kronarchive,  Lubliner  Tribunalarchive  und  Gerichtsacten  an.  AVeitere 
Bestandtheüe  a.  a.  0.,  Jalu-g.  HL  1877,  S.  XCII  ff.  Der  Zutritt 
zu  diesem  Ai'cliiv  steht  Jedermann  offen. 

Leoben.  Stadtarchiv.  Litteratur:  Luschin,  Reise-  [925 
bericht  über  innerösterr.  Archive,  in  den  Beitr.  z.  K.  steicrm.  Ge- 
schichtsq.,  1874,  S.  11.  —  Bestandtheile:  Das  Archiv  enthält 
nur  noch  Reste  seiner  ehemalig  reichen  Bestände.    Ausser  einigen 
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Urkimdeii  des  15.  und  16.  Jalirli.  fülirt  Luscliiu  einige  beinerkens- 
werthe  Stücke  auf,  die  im  Wesentlichen  die  aus  dem.  Leobener 
Stadtarchive  herstammenden  Archivalien,  welche  sich  bereits  in 
der  Joanneums  -  Abtlieilung  des  steiermärkischen  Landesarchivs  be- 
finden, ergänzen.  Sachgemäss  wäre  die  xlbgabe  der  Eeste  an  letztere 
Stelle. 

St.  Leonhard  am  Forste.  Registratur  des  herr-  [926 
schaftl.  Schlosses  enthält  zwei  Lehnbrioie  (nicht  näher  bestimmt), 
^larkungsvergleiche ,  politische  Acten  1821 — 1850,  Gabenbücher, 
Dienstbücher,  Ueberländdienstbücher  u.  s.  w.  Nach  Dungel  in  den 
muh.  der  Central.-Comm.,  YH.  Jalu-g.   1881,  S.  CXXYH. 

St.  Leonhard  am  Forste.  Gemeindearchiv.  Von  niu"  [927 
speciellem  Interesse  für  die  Gemeinde.  Dungol  (in  d.  ]\Iittli.  a.  a.  0. 
S.  CCVn)  führt  einige  Archivalien  an,  die  überhaupt  über  1588 
nicht  zurückgehen. 

Libiejitz.  Fürstl.  Sehwarzenbergsches  Herrschafts-  [928 
archiv.  Erlaubniss  s.  unter  Wien.  Vgl.  Die  Archive  des  füi-stl. 
Hauses  Schwarzenberg,  AVien  1873,  S.  92.  Enthält  Arcliivalien  der 
Herrschaft  Libiejitz.  Das  Archiv  geliört  zu  den  wichtigeren  fürstl. 
Arcliiven,  die  älteste  Orig.-Urkk.  ist  von   1315. 

Liilienfeld.  Archiv  des  Cistercienser-Stiftes  nebst  [929 
Bibliothek.  Erlaubniss  vermittelt  der  Arcliivar.  Abschiiften  werden 
gefertigt.  Originale  nicht  versandt.  —  Litteratur:  P.  Chrj^s.  Han- 
thaler, Eocensus  diplomatico  -  genealogicus  archivi  Campililiensis, 
Viennae  1819 — 20,  2  Fol.,  obgleich  darin  die  ürkimden  nur  kurz 
verarbeitet  sind;  die  Zeitangaben  sind  bis  auf  wenige  richtig.  — 
Handschriftenverzeicliniss  bei  Pertz,  LEI.  565,  "VT.  185.  —  Bestand- 
theile:  Acten  imd  circa  2000  Urkunden  von  1208  bis  auf  die 
Neuzeit. 

Linz.  Museum  Francisco-Carolinum.  Der  Benutzung  [930 
des  Instituts  zu  wissenschaftlichen  Zwecken  im  Locale  steht  nichts 
entgegen.  —  Litteratur:  Zahn,  Archival.  Reisen  betr.  das  Museum 
Francisco-Carolinum  zu  Linz,  das  Frauenkloster  am  Nonnberge,  das 
orzbischöfl.  Consistorium,  das  Stift  St.  Peter  zu  Salzburg,  die  k.  k. 
Statthalterei  zu  Innsbruck,  das  Bisthum  zu  Brixen  imd  den  Mal- 
theserorden  zu  Prag,  in  den  Bciti\  z.  K.  steierm.  Geschichtsq.,  1869. 
Das  Museum  Fr.-C,  in  d.  Wien.  Ztg.  1859,  Nr.  6.  —  Bestand- 
t heile:  Urkunden  in  Original  und  Absclu'ift,  sowie  Manuscripte, 
die  sich  vorzüglich  auf  die  Geschichte  Oberösterreichs  beziehen. 
Ueber  Erwerbungen  s.  Notizenbl.  1851  und  folgende  Bände.  Die 
Urkunden  der  Abtei  Gleink  imd  der  zu  Garsten,  welche  1783  dm-ch 
Kaiser  Joseph  H.  aufgehoben  wurden,  sind  an  das  Museum  zu  Linz 
abgetreten  worden,  in  soweit  solche  dem  Mittelalter  angehören.  Die 
bis  jetzt  dahin  abgelieferten  Acten  beziehen  sich  auf  die  Religions- 
um-uhen   und  Bauerm-ebellion.     Ygl.  Czerny   in  St.  Florian  in  den 
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Mitth.  d.  k.  k.  Cenü-al-Comm.,  1879,  S.  119—120.  Auch  AVussin 
und  Hg,  Kultiu'hist.  Beitr.  aus  dem  Gebiete  des  Gleinker  Archivs, 
a.  a.  0.  Bd.  X.  I  tf.  Neuerdings  sind  beide  Archive  vom  Eegierungs- 
rath  "Wussin  geordnet.  Nach  seinen  vorläufigen  Mitth.  (Mitth.  d.  Cen- 
ti-al-Comm.,  Bd.  X.  S.  XXXIV)  beti'ägt  die  Zahl  sämmtl.  Fascikeln 
des  Gleinker  imd  Garstener  Ai'chivs  941  (Garsten  356).  Abth.  0: 
Styi'ensia  (für  Steyr  wichtig).  Unter  Garstener  Fascikeln  ein  wichtiges 
für  den  Bauernkrieg  von  1626,  5  Papier-Urkk.  aus  dem  15.  Jahrh., 
25  Pergament -Urkunden  civilrechtlichen  Inhalts  von  geringer  Be- 
deutimg. Gleinker  Copialbuch  von  1125 — 1615,  Register  von  1307 
bis  1614,  Urbar  von  1584.  Beachtenswerth  sind  die  Grimdbücher 
beider  "Stifter. 

Liinz.  Stadtarchiv  enthält  c.  300  Perg. -Urkunden,  die  [931 
ältesten  6  Stück  von  1334 — 1335  betreifen  die  Beneficiaten  zirni 
heil.  Geist,  500  Papier-Urkk.,  Plan  von  Linz  von  1697,  Eechnimgen 
von  1550  an,  Rathsprotocolle  von  1795  an,  Activ-  imd  Passiv- 
libelle, Markpreiszettel  von  1767  an,  ca.  1200  grosse  gebimdene 
Bücher  im  Ganzen.  Bei  Kassirungen  ist  das  Museimi  Francisco- 
Carolinum  bedacht  worden.  Nach  d.  Mitth.  d.  k.  k.  Centi-al-Comm., 
YI.  Jalu'g.   1880,  S.  LXV. 

Liinz.  Archiv  der  Hauptpfarrei  enthält  Taufbücher  [932 
von  1603,  Trauungsbücher  von  1633  an  und  von  da  an  Sterbeb., 
aber  lückenhaft.  Urkmiden,  Chi'oniken,  Tagebücher  und  Rechnungen 
fehlen.  Nach  d.  Mittheilungen  d.  k.  k.  Central-Comm.,  YI.  Jahrg. 
1880,  S.  LXIV. 

Lobositz.  Fürstl.  Schwarzenbergsches  Herrschafts-  [933 
archiv.  Erlaubniss  s.  unter  "Wien.  Vgl.  Die  Ai-chive  des  füi'stl. 
Hauses  Scliwarzenberg ,  Wien  1873,  S.  93.  Enthält  Ai'cliivalien 
der  Herrschaft  Lobositz,  die  längere  Zeit  dem  Cistercienser-Kloster 
Altzelle  in  der  Diöcese  Meissen  gehörte  und  daher  auch  die  älteste 
Urkunde  (vom  6.  Dec.  1348)  dieses  Kloster  mitbetrifft.  Die  Ab- 
schriften gehen  bis   1248   zui'ück. 

Schloss  Lobris.  Graft.  Joseph  v.  Nostitzsches  [934 
Familienarchiv.  Bestandtheile:  Urkunden  von  1450  an.  Aus 
den  Correspondenzen ,  welche,  wie  überhaupt  das  Ai"chiv,  vom  der- 
zeitigen Archivar  geordnet  wurden,  sind  89  Cartons,  Correspon- 
denzen des  Freih.  Otto  v.  Nostitz,  Landeshauptmannes  der  Fürsten- 
thümer  Schweidnitz-  und  Jauer,  Staatssachen  von  1613  —  60,  ferner 
Correspondenzen  des  Grafen  Christoph  Wenzel  v.  Nostitz,  dessen 
Wirksamkeit  auf  das  Engste  mit  dem  System  verknüpft  ist,  welches 
die  österreichische  Regierung  bei  der  Verwaltung  Schlesiens  beob- 
achtete, Correspondenzen  reg.  Fürsten,  hervorragender  Personen  von 
1682 — 1171,  Amtssachen,  kaiserl.  Decrete,  Regensb.  Reichstagsacten 
von  1707  — 1709,  Warschauer  Reichstagsacten  von  1697—99  etc. 
zu  beachten. 
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Luditz.  Stadtarchiv.  Das  Ai-cliiv  enthält  ca.  50  Stadt-  [936 
Privilegien,  das  älteste  von  1375,  von  Bores  v.  Riesenberg-,  TJrkk. 
über  Besitzverändeningen,  Verzeichniss  der  Bürgermeister  und  Pro- 
tocolle,  aber  erst  von  1 689  an.  Ausserdem  ist  hier  ein  prachtvolles 
böhmisches  Cantionnle  mit  herrlichen  Miiiiaturen  anzutreffen. 

Schloss  Lustthal  bei  Laibach.  Treiherrl.  v.  Er-  [936 
bergsches  Archiv  umfasst  1.  das  eigentliche  HeiTSchaftsarchiv  mit 
den  Urkk.  und  Acten  d.  Besitzungen  Lustthal  und  Osterberg;  2.  das 
gräfl.  Gallenbergische  Archiv;  3.  das  Eaigersfeldsche  Archiv;  4.  das 
V.  Erbergsche  Familienarchiv;  5.  Archivtheile,  welche  keinem  der 
4  genannten  Archivtheile  angehören  (bist.  Sammlungen  betitelt). 
Das  Archiv  wie  die  Sammlungen  des  Sclüosses  Lustthal  sind  neuer- 
dings nach  Erlöschen  des  Mannsstammes  in  andere  Anstalten  über- 
gegangen, so  hauptsächl.  in  das  steierm.  Landesarchiv  und  das  Hof- 
kriegsarchiv. Nach  A.  Luschin  v.  Ebengercuth  in  den  Mitth.  d.  k.  k. 
Central-Comm.,  TH.  Jahrg.  1881,  S.  100.  Da  das  Ai-chiv  als  solches 
nicht  melu-  besteht,  verweisen  wir  auf  die  eingehende  Ai'beit,  ohne 
sie  im  Auszug  hier  wieder  zu  geben. 

Mauk.  Archiv  des  Bezirksgerichtes  enthält  im  We-  [937 
sentlichen  Grundbuchs -Kanzleibücher  und  Acten  der  specificirt  auf- 
gefülu'ten  Dominien,  welche  höchstens  bis  1626  zurückgehen,  meist 
aber  dem  vorigen  und  diesem  Jalu-h.  entstammen.  Nach  Dungel  in 
den  Mitth.  d.  k.  k.  Central-Comm.,  Jalirg.  A^H.   1881. 

Markersdorf  bei  Prinzersdorf.  Gemeindelade  ent-  [938 
hält  1  Pantheiding,  die  Feldhüter  betreffend,  von  1626  in  Copie, 
Acten  über  Strassen-  und  Brückenbau.  Nach  den  Mitth.  d.  k.  k. 
Central-Comm.,  ATT.  Jahrg.   1881,  S.  CXXYin. 

Mattsee.  Archiv  des  CoUegiatstiftes  Mattsee.  Das  [939 
Archiv,  an  dessen  Vorstand  man  sich  zur  Vermittlung  der  Erlaub- 
niss  wendet,  gestattet  nui*  Benutzung  in  loco,  keine  Versendung 
des  Materials.  Leider  ist  es  durch  Brand  imd  Eaub  wiederholt  ge- 
schädigt worden.  Das  Arcliiv  ist  noch  nicht  vollständig  geordnet. 
Die  älteste  ürkimde  ist  von  Ludwig  dem  Deutschen  von  860,  Vill 
Idus  Maji.  Ueber  die  Handschriften  des  Stiftes  vergl.  Pertz'  Archiv, 
X.  619,  m.   804. 

Mautern.  Archiv  der  Stadtgemeinde,  geordnet  von  [940 
W.  Maresch  1874,  enthält  18  Stück  Urkk.  von  1366—1559  neben 
neueren  Urkk.  und  Acten,  Rechnungen  imd  sonstigem,  was  ledig- 
Kch  fiu'  die  A^'erwaltung  und  die  Gesch.  der  Stadtgemeinde  von  In- 
teresse ist.  Nach  Dimgel  in  den  Mitth.  der  k.  k.  Central-Comm.. 
Vn.  Jahrg.   1881. 

Mediasch.  Stadt-  und  St\ihlsarchiv,  Litteratur:  [941 
Mich.  Ballmann,  Cartophylax  giebt  eine  Inhaltsangabe  bis  1500.  — 
Bestand theile:  Urkundenarchiv,  beginnend  mit  1315.  Protocoll- 
archiv,  beginnend  mit  derEeformation.  Actenarcliiv,beginnendmit  1800. 
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Mediasch.  Mediaseher  Capitelsarchiv.  ]\Iaterialien  [94S 
sind  gegen  Eevers  versendbar.  —  Litter a tu r:  Urkundenbuch  des 
Mediaseher  Capitels  bis  zux'  Eeformation,  von  Dr.  Eudolf  Tlieil  und 
Carl  "Werner,  Hermannstadt,  1870.  —  Bestandt heile:  Urkuuden- 
archiv  von  1307 — 1699.  Von  der  Eeformation  bis  zm-  Jetztzeit 
ProtocoUsarchiv.   Yon   1700  bis  zur  Jetztzeit  Actenarchiv. 

Melk.  Archiv  des  Benedietinerstiftes  Melk.  Das  [943 
Archiv  ist  zum  Theil  im  ^Mellverhof  zu  AVien,  theils  im  Stifte  Melk 
selbst.  Actenversendung  ist  imzulässig.  Der  Stifts  vorstand,  unter 
dessen  Verschluss  die  Ai'chive  stehen,  ertheilt  Erlaubniss.  Die  Ar- 
chive sind  gut  geordnet.  —  Litteratur:  Mayer,  Der  Kachlass  der 
G-ebrüder  Petz  in  der  Benedictinerabtey  Melk,  in  Hormavrs  Archiv, 
1827,  No.  91,  97  ff.;  1828,  No.  145  ff.  Keiblinger,  Geschichte  des 
Stiftes,  Wien  1851.  Nachträge  dazu  im  Notizenbl.,  I.  S.  20.  (S.  die 
Litteratiu-  unter  Herzogenbm-g.)  Huber,  Austi'ia  ex  Ai'chivis  MeUi- 
censibus  illustrata.  Das  Handsclniften-Yerzeichniss  bei  Pertz,  HI. 
73,  311,  \I.   192. 

Michaelbeurn.  Archiv  des  Benedietinerstiftes.  Er-  [944 
laubniss  zu  wissenschaftl.  Forschungen  wird  unter.  Cautelen  ertheilt. 
—  B  e  s  t  a  n  d  t  h  e  i  1  e :  Stiftungsm-kunden,  päpstliche  Bullen,  Privi- 
legien, Lehnbriefe,  Notelbücher,  Kaufbriefe,  Contracte,  Stiftsrech- 
uungen.  Das  Archiv  ist  nicht  geordnet  und  repertorisii't :  die  Stifts- 
verwaltung  weist,  was  die  wichtigeren  Urkk.  des  Archivs  betrifft, 
auf  die  freilich  schon  1833  erschienene  Gesch.  „Das  Salzburg.  Be- 
uedictinerstift  IMichaelbeiu'n"  liin. 

Mühlbach.  Archiv  der  Stadt.  Erlaubniss  ertheilt  [945 
der  Bürgermeister.  —  Bestandtheile:  ürkk.  von  1388  an, 
ProtocoUbücher,  Eechmmgsbücher  der  damals  dem  Stadtstulile  unter- 
standenen  10  Dörfer  aus  dem  18.  Jahrh.  und  Acten. 

Murau.  Fürstl.  Schwarzenbergsches  Archiv.  Es  [946 
steht  unter  der  Oberaufsicht  und  Leitung  des  fürstl.  Schwarzen- 
bergschen  Centralarchivs  in  Wien.  Vergl.  Die  Ai'chive  des  füi-stl. 
Hauses  Schwarz enberg,  S.  108  ff.  Als  eigentl.  Kern  des  Archivs 
sind  die  Archivalien  aus  der  Liechtensteinschen  Zeit  der  Herrschaft 
Murau  anzusehen,  worauf  die  Schwarzenbergschen  fussen.  Das 
Archiv  ist  vielfach  benutzt  (S.  143  ff.)  und  enthält  ausserdem  die 
Archive  der  Besitzungen  Authal,  Frauenbui^g,  Gojipelsbach,  Eeifon- 
stein,  der  Berg-  und  Eisenwerke,  dann  die  Abtheilungen  sämmtl. 
steir.  HeiTScliafteu  und  Gesch.  des  Bergwesens. 

Murau.  Stadtarchiv.  Bestandtheile:  Enthält  Stadt-  [947 
bücher,  von  denen  eines  von  1424.  „lieber  Murauer  Stadtbücher" 
von  F.  Bischoff  in  den  Beitr.  z.  K.  steierm.  Geschichtsq.  1875, 
S.  157. 

Netolitz.  Fürstl.  Schw^arzenbergsches  Herrschafts-  [948 
archiv.    Erlaubniss  s.  unter  Wien.   —  Vergl.  Die  Archive  dos  iurstl. 
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Hauses  Schwarzenberg,  S.  94.  Enthält  Archivalien  dieser  Besitzung 
und  die  älteren  bekannten  Zunftprivilegien  für  das  südl.  Böhmen 
(1338),  während  die  Orig. -Ürkk.  erst  von  1378  beginnen.  Neto- 
litzer  ürkk.  auch  im  "Wiener  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchive  und  im 
Krummauer  Areliivo. 

Neudek.  Archiv  der  Stadt  Neudek.  Erlaubniss  er-  [949 
theilt  der  jeAvciligc  Bürgermeister.  —  Litteratur:  Analecten  aus 
d.  Gesch.  Neudeks  von  K.  Renner,  in  den  Mitth.  des  Vereins,  VIQ. 
S.  259.  —  Das  Ai-chiv  enthält  Privilegien  von  v.  Schlick,  Colonna 
von  Fels,  beginnend  mit  1440,  Rathsbücher  und  Eechnungsbücher. 
ca.  von  1500  ab,  ein  Bergbuch  (jetzt  im  Besitze  des  Yereins  für 
Gesch.  d.  Deutschon). 

Neuhaus.  Gräflich  Cerninsches  Archiv.  Erlaub-  [950 
niss  ertlieilt  der  regierende  Graf.  Versendung  von  Ai'chivalieu 
findet  unter  keiner  Bedingung  statt.  —  Litteratur:  Yergl.  den 
Aufsatz  über  dieses  Archiv  in  Friedemanns  Zeitschrift,  I.  61. 
Palacky,  Böhmische  Gescliiclite ,  und  v.  Hingenau,  Aus  dem  Ai- 
chive  des  Schlosses  Neuhaus  in  Böhmen,  in  OesteiT.  Bl. ,  1845. 
No.  119.  —  Bestandtheile:  Das  Archiv  enthält  600  Original- 
Urkmiden  von  1291  an  und  Acten  von  den  gräfl.  Besitzungen 
Neuhaus,  Chudenic,  Petersb\u-g,  Schönhof,  Maschau  etc.  Einverleibt 
sind  die  ArcMve  der  Hen-en  von  Neuhaus  und  der  Grafen  Slawata 
von  Chkmi  und  Koschumberg,  eine  Autographen  Sammlung  von  6000 
Nimimern.  Hier  ist  das  Orig.  der  böhm.  Chronik  des  Domherrn 
Franz  von  Prag  von  1353,  die,  Kaiser  Karl  TV.  gewidmet,  nun- 
mehr von  Emier  in  den  Fontes  rer.  Austr.  herausgegeben  ist. 

Neuschloss.  Fürstl.  Schwarzenbergsches  Herr-  [951 
Schaftsarchiv.  Erlaubniss  s.  unter  Wien.  —  A^ergl.  Die  Archive 
des  fürstl.  Hauses  Schwarzenberg,  S.  95.  Enthält  Ai-chivalien  dieser 
HeiTSchaft,  ehemals  im  Besitze  des  Markgrafen  Clu-.  Wilhelm  von 
Brandenburg  und  Friedrich  (1651 — 70),  auch  brandenbm-gsche  ürkk. 
Die  älteste  Urk.  ist  von  1670. 

Neutitschein.  Stadtarchiv.  Litteratur:  Loserth,  [952 
Das  Ai-ehiv  der  Stadt  Fiilnek,  s.  dasselbe  S.  94.  a.  a.  0.  Ueber 
die  Materialien  des  Aveniger  bedeutenden  Ai-cliivs  vergl.  J.  Beck  in 
der  Einleitimg  zu  seiner  Goseh.  dor  Stadt  Xeutitsehein. 

Nikolsburg.  Fürstl.  Dietrichsteinsches  Archiv.  [953 
Versendung  von  Archivalien  bisher  unzulässig.  —  Litteratur: 
Dudiks  Forschimgen  in  Schweden  f.  Gesch.  Mährens,  Brunn  1852. 
Das  Archiv  litt  vom  April  1645 — 46  durch  die  Schweden  sehr 
viel;  was  sich  gegenwärtig  im  fürstl.  Ai'chive  befindet,  wurde  mil 
grosser  Mühe  imd  bedeutenden  Kosten  zusammengebracht.  Hand- 
schriftenverz.  der  fürstl.  Bibl.-  in  Pertz'  Archiv,  X.  692.  Stmaca 
in  der  fürstl.  Dietrichsteinschen  Bibl.,  von  Zahn,  in  den  Beiti-.  z. 
K.  steierm.  Geschichtsq.,  1868.    Ueber  die  Handschi',  d.  Bibl.  vergl. 
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Dudik.  im  Ai'chiv  f.  östeiT.  Gresch.,  Bd.  39,  S.  417.  Aus  deutschen 
Haudsclir.  dieser  Bibl.  bemerkea  wir:  Sachsensi^iegel  1460,  deut- 
sches Lehusrecht  mit  den  Stadtrechten  von  München,  Handfesten 
der  Stadt  Wien,  Rechtssatzungen  des  Erzherzogthums  Oesterreich, 
Gresch.  d.  Städte  Breslau,  Augsburg,  deutsches  Co^Diar  mit  Urkk.  d. 
16.  Jahrh.,  Wappenbücher  etc.  Theologische  Litteratiu-  des  16.  Jahrh. 
und  Bibelstudien  sind  am  zalüi'eichsten  vertreten. 

Oberndorf  (Bezirk  Scheibbs).  Gemeindelade  enthält  [954 
1  Urk.  von  1731  (Vergleich  mit  dem  Kl.  Glaming  und  St.  Jacob  in 
Wien),  Pfarrarmenrechnungen  von  1783  an,  Protocoll  über  Vieh- 
weide 1803.  Einige  Urkk.  vom  El.  St.  Jacob  in  Wien  von  1746 
und  1776  sind  im  Besitze  des  Besitzers  im  Meierhofe,  nebst  2 
Freibriefen  f.  Grärtner  von  1724.  Nach  den  Mitth.  d.  k.  k.  Central- 
Comm.,  Vn.  Jalu-g.   1881,  S.  CXXVni. 

Olmütz.  Olmützer  Stadtarchiv.  Erlaubniss:  Das  [955 
Archiv  kann  mit  Bewilligimg  des  Bürgermeisters  benutzt  werden. 
Versendung  ist  in  einzelnen  FäUen  möglich.  —  Litteratur:  Hand- 
schriften verz.  d.  Arcliivs,  in  Pertz'  Archiv,  X.  683.  —  Bestand- 
theile:  Urkk.  (2228  von  1261  an),  500  Manuscripte  (Bücher  aus 
dem  14. — 18.  Jahrh.),  das  älteste  von  1343.  Die  alten  Acten  sind 
grösstentheils  geordnet. 

Olmütz.  Bibliothek  des  Metropolitaneapitels.  Be-  [956 
standtheile:  620  Haudschriftenbände  (36  dem  12.,  37  dem  13. 
Jahrli.  angeh.).  Einen  Theil  derselben  bespricht  Dr.  B.  Dudik  in 
V.  Löhers  Archival.  Zt.,  V.  126.  Sie  sind  wichtig  für  Kirchen-, 
Cultur-  und  Rechtsgesch.  I^otizen  über  das  Olmützer  Capitelsarchiv 
und  die  Bibliothek  im  Xotizenbl.   1862. 

Ortenegg.  Schlossarehiv.  Litteratur:  Regesten  des  [957 
Archivs  in  der  Krainer  Vereins-Ztschr.   1861. 

Ossegg.  Archiv  des  Cistercienserstiftes.  Das  Archiv  [958 
dieses  Stiftes  ist  so  vielen  Wechselfällen  unterworfen  gewesen,  dass 
es  nach  den  Versicherungen  des  Stiftes  kaum  den  Namen  eines 
Archives  verdient.  Vorhanden  ist  ein  aus  der  Zeit  der  Aufhebung 
gerettetes  Copiale  über  Schenkungen  an  das  Kloster  aus  dem  14. 
Jalu'h.  Balbiu,  Bohomia  docta,  führt  das  ganze  Material  auf.  Doch 
ist  über  dieses  Archiv  Scheinpflug,  in  den  Mitth.  des  Vereins  f. 
Gl-esch.  d.  Deutschen  7,  8,  und  Schlesinger,  Sfadtbuch  von  Brüx, 
S.  VI,  zu  vergleichen,  wo  auch  Regesten  aus  dem  Ai-chive  sich 
finden. 

St.  Paul.  Archiv  des  Benedictinerstifles  St.  Paul.  [959 
Erlaubniss  crtlieüt  der  Ai-chivar.  Versendung  von  Ai-clüvaliou  ündet 
nur  an  öffentliche  Biljliotheken  und  Archive  statt.  Das  Archiv  ist 
vom  Stiftscapitular  P.  Beda  Schroll  geordnet  und  theilweise  bear- 
beitet (ürkundenbuch  des  Stiftes  St.  Paul,  Regesten  des  Chor- 
herrenstiftes Eberndorf,  Fontes  rer.  Austr.,  XXXIX.  Bd.,  Wien  1876) 
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(nach  V.  Beckh-Widniannstetter,  üeber  Arcliive  in  Kärnten).  — 
Bestandtheile:  ca.  23  000  Orig.-Urkk.  von  836—1807.  Einver- 
leibt sind  ein  Tlieil  des  Arcliives  von  St.  Blasien,  das  des  Chor- 
herreiistiftes  Eborndorf,  Pörtscliach  nnd  Leonstein  und  das  der  Cla- 
rissinnen  von  St.  Veit.  Eine  Bespreclinng  der  Stiftsbibliothek,  welche 
die  S.  Blasiana  aus  dem  Schwarz walde  enthält,  liefert  P.  A.  Budik 
in  Schmidls  Oesterr.  Bl.  f.  Litteratur  u.  Kunst,   1844,  6.  Juli. 

Pechlarn.  Stadtarchiv.  Das  gut  geordnete  Archiv  [960 
enthält  Urkk.  in  Copie  und  Orig.  von  1541  —  1810.  Pfarrsachen 
gehen  bis  1381  zurück.  Das  Archiv,  dessen  System  Dungel  (s.  u.) 
giebt,  hat  lediglich  städtisches  Interesse.  Die  im  Besitze  des  Adler- 
wirthes  befindlichen  wenigen  Urkk.  gehen  bis  1484  zurück.  Nach 
den  Mtth.  der  k.  k.  Central-Comm.,  Vn.  Jahrg.   1881,  S.  CXXIX. 

Pfannberg.  Schlossarchiv.  Erwähnt  von  Bischoff  [961 
in  den  Beitr.  z.  K.  stoierm.  üeschichtsq.,  1877,  S.  30,  wonach  das 
Archiv  erst  neuerdings  geordnet  worden  sein  soU  und  Urbare  von 
1598—1628,  Stiftsregister  von  1634  an,  Gerichtsprotocolle  von 
1686  enthält. 

Pilsen.  Stadtarchiv.  Von  Martin  Hi-uska  1860  durch  [962 
Bearbeitung  begründet  und  1879  aus  dem  Ratlihaus  ins  städtische 
Museum  überti-agen,  wobei  auch  die  Zünfte  ihre  Innimgspapiere  ge- 
geben haben.  —  Bestandtheile:  428  Original-Urkk.  (86  fremde); 
städtische:  110  königl.  1320—1827;  geistl.,  1321—1781,  davon 
14  päpstl.  BuUen,  146  adlige  und  private  1307—1783,  49  Schuld- 
briefe 1480—1779;  fremde:  12  königl.,  9  geistl.,  54  adlige,  11 
private,  wovon  latein.  174,  böhni.  238,  deutsche  16,  älteste  deutsche 
von  1392.  Von  den  noch  zerstreuten  Stadtbüchei-n  besitzt  das  Mu- 
seum zwei  übri  judiciorimi  1411 — 1449,  1454 — 1487,  libri  sen- 
tentiarum,  expeditionum  1527  — 1575,  protocolla  consularia  1554 
bis  1679,  protocolla  miscellaneorimi  1756 — 1782.  Anderes  noch 
beim  Kreisgericht.     Nach  j\Iittheilungen   der  k.  k.   Central-Comm., 

1886,  s.  cxxxni. 

Pirnitz.  rürstl.  CoUaltosehes  Schlossarchiv.  Lit-  [963 
teratur:  v.  Chlumecky,  Kegcstcn  der  Archive  im  Markgrafenthum 
Mähren  I.  Das  Schlossarchiv  des  Fürsten  Collalto  zu  Pirnitz.  Ur- 
kunden von  944 — 1496.  Publicirt  sind  dort  auch  die  Briefe  des 
Albrecht  v.  Waldstein,  Herzogs  in  Friedland,  Briefe  und  Rescripte 
Kaiser  Ferdinands  11.,  Briefe  des  kaiserl.  Kriegsraths  -  Präsidenten 
Eomboald  Grafen  Collalto.  Wegen  der  Benutzung  verweisen  wir 
auf  die  ims  früher  ertheilte  Antwort  der  Centraldirection :  Nachdem 
rücksichtlich  des  liiesigen  fürstl.  v.  CoUaltoschen  Schlossarchivs  die 
Bestimmimg  besteht,  Auskünfte  über  oder  aus  dem  Arcliive  nur 
unter  besondei-er  Bewilligung  der  hochfürstlichen  Administration  zu 
ertheilen,  so  ist  die  Gefertigte  nicht  in  der  Lage,  dem  geehrten 
Gesuche  zu  entsprechen. 
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Plan.  Gräfl.  Schlicksches  Schlossarchiv.  Erlaubuiss  [964 
vennittelt  die  AreliiTTei-^-altimg.  —  Be  stau  (Uli  eile:  Es  eutli.  Fa- 
miliensaclien .  Dominialangelegenheiten ,  unter  denen  die  Corresp. 
des  kaiseii.  Hofkriegsratlis-Präsidenten  Grafen  Heinrich  Sclilick  von 
1623 — 48  und  das  Actenmaterial  aus  der  Zeit  des  dreissigjährigen 
und  des  dritten  sclüesischen  Krieges  hervorzuheben  sind.  Das  Archiv 
ist  1668  diu'ch  die  Gräfin  Sinzendorf  begriindet  und  vom  derz. 
Ai'chivar  geordnet. 

Plan.  Pfarrarchiv,  welches  mit  Genelimigung  des  je-  [965 
■weiligen  Pfarrers  zu  benutzen  ist,  enthält  liistorisches  Material  von 
einigem  "Werthe  nur  aus  der  Zeit  des  österr.  Erbfolgekrieges,  und 
zwar  Dechant  Schmidts  (f  1752)  Memorabilia,  quae  contigerant 
Planae  ab  anno  1730. 

Plan.  Archiv  des  Bürgermeisteramtes  ist  mit  Be-  [966 
■willigung  des  Bürgermeisters  jederzeit  zu  benutzen.  Es  enthält 
Acten  von  1553  an  und  gräfl.  Schlicksche  Privilegien. 

St.  Polten.  Landesarchiv  des  k.  k.  Kreisgerichts.  [967 
Es  besteht  aus  Acten  und  Büchern,  welche  die  im  Gerichtssj^rengel 
St.  Polten  bestehenden  Dominien  nach  Aulhebung  ilu-er  Gerichts- 
bai'keit  1852  an  kaiserl.  Behörden  übergaben.  Die  Dominien  sind 
Gutenbrunn,  Pottenbrunn,  jMitterau,  St.  Polten,  "Walpersdorf,  Jeuten- 
dorf  und  Pöclüarn,  Soos,  Sitzenthal,  Traismauer,  Nussdorf  a.  d.  Traisen, 
Herzogenbm-g,  Neulengbach,  Stift  Tirnstein,  Fridau,  Herrschaft  St. 
Polten,  Pfarre  Mai-gai-ethen,  Pf.  Obergi-afendorf,  Pf.  Hafnerbach,  Pf. 
Pottenbrunn,  St.  Andrä  a.  d.  Traisen,  Wasserbm-g,  Oberwölbling, 
Staatsgut  St.  Polten,  JSTeutenstein ,  Berggericht  Steier,  Yiehofen, 
Lanzendorf,  Berghof  zu  Baden,  SchaUabm-g,  Schönbüchel  imd  Agg- 
stein,  Wald,  Matzleinsdorf,  Lihenfeld,  Aggsbach,  Melk,  Tbbsitz,  M- 
brechtsljcrg  a.  d.  Pielach ,  HeiTSchaft  Peclüarn ,  Ki'immmussbaimi, 
Thalheim,  Kirchenamt  Enns,  Pm-gstall,  "\Ym-mla,  Sj)italsliolden  zu 
Neulengljach  und  Aschbach.  Ueber  diese  sämmthchen  Gerichts-  imd 
Pfarrregistratui-eu  verbreitet  sich  Dimgol  in  den  Mittheilungen  der 
k.  k.  Central-Comm.,  YHI.  Jahrg.  1882  in  systematischen  Einzel- 
heiten. 

St.  Polten.  Communalarchiv.  Litteratur:  Karl  [968 
V.  Sava,  !Mittheilungcn  aus  dem  Stadtarcliiv  von  St.  Polten,  im  No- 
tizenbl.  1851,  S.  251.  —  Bestandtheile:  Das  Archiv  ist  1843 
dui'ch  StadtsjTidicus  "Wagner  geordnet  (Chmels  Notizenbl.  f.  österr. 
Gesch.  und  Litteratur,  No.  8  und  4)  und  gCAvährt  eine  bedeutende 
Ausbeute  für  die  Eefoi-mationsgesch.  in  Oesterreich  unter  der  Enns, 
das  ältero  Stadt«'"-.  Zunft-  und  Tniinugswosou. 

Postelberg.  Fürstl.  Schwarzenbergsches  Herr  -  [969 
Schaftsarchiv.  Erlaubniss  s.  imter  Wien.  Vgl.  Die  Arcliive  des 
füi-stl.  Hauses  Schwarzenberg ,  Wien  1873,  S.  95.  Enthält  nm- 
neuere  Ai-chivalien  der  Güter  Grosslippen,  Leneschitz  (S.  92)^  vor- 
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züglicli  aber  die  der  bedcntonden  Herrschaft  selbst,  deren  Gesch. 
bis  ins  12.  Jahrh.  znrückrciclit.  Ein  breve  chronicon  des  Klosters 
Postelberg  von  Piter  ist  im  Centralarchivo  zu  "Wien.  Die  Urbare  von 
1614 — 1643  sind  bemerkenswerth ;  die  Urkunden  gehen  bis  1351 
zurück. 

Prachatitz.  Fürstl.  Schwarzenbergsches  Herr-  [970 
schaftsarchiv.  Erlaubniss  s.  unter  AVien.  \'gL  Die  Ai'cliive  des 
lurstliclicn  Hauses  Schwarzenberg,  S.  96.  Die  älteste  Urkunde  ist 
von  1351. 

Prag.  Königl.  böhmisches  Landesarchiv.  Erlaubniss  [971 
ertheilt  der  Landesausschuss.  Archivalien  von  speciell  amtlichem 
Charakter  -werden  nicht  versendet,  die  historischen  nur  in  höchst 
seltenen  Fällen.  Die  Benutzimg  findet  an  Archivstelle  statt.  — 
Bestandtheile:  Urkunden  an  1000  Stück,  die  der  Zeit  vom  12. 
bis  Ende  des  15.  Jahrh.  angehören,  Landesprivilegien,  Quaternen 
des  ständischen  Archivs  (Landtagsschlüsse,  Xobilitationen,  Incolate), 
Landtagsprotocolle,  Wunschwitzer  Adelsarchiv,  Wappensammlungen 
in  Originalien,  Sammlung  von  Urkk.-Copieen  zur  Landesgescliichte 
aus  den  böhmischen,  Wiener,  Innsbrucker,  Dresdener,  AVeimarer, 
Alünchener,  Nürnberger  Archiven.  Einverleibt  ist  das  Krön-  oder 
St.  AVenzels-Ai'chiv.  —  Bemerkimg:  Ein  Verzeichniss  der  aus  dem 
kgl.  böhmischen  Kronarchive  zu  Prag  und  in  das  k.  k.  Haupt-Haus- 
archiv nach  Wien  übergebenen,  das  königl.  Haus  imd  die  Krone 
Böhmen  betr.  geheimen  Originalschriften  imi  das  Jalu'  1749  bis 
1750  findet  sich  im  Ai'chiv  der  Geschichte  und  Statistik,  insbe- 
sondere von  Böhmen,  Band  3,  S.  254 — 337.  Die  Documente  be- 
treffen Böhmen,  Mälu-en,  Schlesien,  Brieg  xmd  Liegnitz,  Glogau, 
Sagan,  Tetschen,  Eger,  Bayern,  Fi-anken,  Wfirttemberg ,  Sachsen, 
Meissen,  Brandenburg. 

Prag.  Archiv  der  königl.  Hauptstadt  Prag.  Er-  [972 
laubniss  ertheilt  der  Stadti-ath,  A'ersendung  von  Arcliivalien  unzu- 
lässig. —  Bestandtheile:  Urkk.-Sammlung,  Handschriften,  Stadt- 
büchersammlimg,  Stadtbibliothek.  Das  Ai'chiv  fasst  in  sich  die  ehe- 
mals getrennten  Archive  der  Alt-  und  Neustadt,  des  Hi-adschins, 
dann  die  Archive  der  1784  aufgehobenen  Prager  Nebem-echte,  das 
Arcliiv  der  HeiTSchaft  Lieben.  —  Litteratur:  Ein  chronologisches 
Liventar  der  in  der  zu  Prag  aufgehobenen  Zderaser  Kanonie  der 
Chorhen-en  des  heiligen  Grabes  zu  Jerusalem  vorgefundenen  Ur- 
kunden steht  im  Ai'cliiv  der  Gesclüchte  mid  Statistik  Böhmens. 
3.  Band,  S.   230. 

Prag.  K.  k.  Statthaltereiarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  das  [973 
Statthaltereipräsidium.  Vcrsondung  von  Alatorialien  ist  unzulässig.  — 
Bestandtheile:  Die  Originalurkk.,  welche  mit  1250  begimien, 
sowie  die  ArcMve  der  ehem.  obersten  Landesbehörden,  mit  Aus- 
nahme des  Appellationsgericlites  und  der  Landtafel,  Urkrmden  und 
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Acten  aus  den  Arcliiven  aufgelioboner  Klöster,  welche  sicli  auf 
Besitz-  und  Yermögensverhältnisse  dieser  Klöster  und  auf  Stiftungen 
beziehen. 

Prag,  rürstl.  Sehwarzenbergsehes  Archiv.  Er-  [974 
laubniss  s.  unter  Wien.  Vgl.  Die  Ai'chive  des  fürstlichen  Hauses 
Schwarzenberg,  S.  97.  Nur  ein  für  die  Verwaltung  ^vichtiges  Archiv. 
Hier  befindet  sich  das  Gutsarchiv  von  Jinonitz. 

Prag.  Archiv  des  Vereins  für  Geschichte  der  [975 
Deutschen.  Die  Benutzung  erfolgt  in  loco.  Ausleihen  von  Archi- 
valien  findet  nur  mit  genehmigendem  Beschluss  des  Ausschusses 
gegen  auszustellenden  Eevers  statt.  —  Litte ratur:  Die  Mtthei- 
luugen  des  Vereins.  Das  Archiv  wiu'de  1861  angelegt,  von  200 
Nummern  ist  es  bis  jetzt  auf  4258  Original-Urkk..  547  Eegesten, 
124  Fascikel  gestiegen.  Seit  dem  Jahre  1884  A^rd  es  einer  Neu- 
organisation unterzogen.  —  Bestan  dt  heile:  I.  a)  Urkk.  und 
Eegesten  deutsch- böhmischer  Städte,  600  Original-Urkk.  und  400 
Eegesten.  Verti-eten  sind  Ki-eibitz  (40  Cop.),  Falkenau,  ^Joachims- 
thal,  ^Platten,  *Wiesenthal,  *Sel:iastiansberg,  Heimichsgrün,  *Schön- 
feld,  Schlackenwald,  Kaaden,  Tlieusing,  Leitmeritz.  Luditz,  GrasHtz, 
*Bärringen  (Eger  -  Kreis),  *Schamers,  Prachatitz  (Budw.  Kreis),  El- 
bogen,  Komotau  (Chronik),  Trautenau;  b)  Arcliiv  der  Stadt  Bud- 
weis,  das  als  Maculatm'  verkauft  wurde.  Der  Verein  rettete  ca. 
520  Orig.-Urkk.,  worunter  100  etwa  auf  Podiebrad  zm-ückreichende 
königl.  imd  kaiserl.  Wichtige,  nicht  edirte  Correspondenzen  (Hus- 
sitenkiieg,  30jähr.  Krieg,  Gegem-eformation ;  c)  Pragensia,  Gesch. 
des  Klosters  Georg,  Dominicaner,  Stadtgescliichte.  Sogen.  Nowaksche 
Sammlung,  mit  18  Pasc.  Samnilimg  der  „Stadtrechte",  die  un- 
edirten  Pelzelschen  und  E.  Eösslers  Ai-beiten  z.  böhm.  Eechtsgesch., 
ZoU-,  Steuerrechnungen,  Loosbücher  bis  ins  16.  Jaluiiundert.  Ur- 
kunden zm-  Geschichte  der  Prager  Judenschaft,  die  Zunftartikel. 
II.  Schule  und  Kirche,  Schulordnungen  etc.  HI.  Allgemeine 
Landesgeschichte,  c.  1500  Urkk.  IV.  Stände.  Herrschaften,  Genea- 
logisches, c.  1000  Urkunden,  a)  Stammbäume  von  den  Familien 
Trauttmansdorf,  Sinzendorf,  Klebeisberg,  Sclüick  (von  letzterer  Famdie 
ein  bedeutender  Archivbestandtheil) ;  b)  Nobilismmgen,  Wappen-  und 
Ehrenbriefe;  c)  einzelne  Herrschaftsacten.  die  fast  vollst,  v.  Hirzen- 
feldsche  Wappensammlung,  eine  Siegelsammlung.  V.  Handel  und 
Gewerbe,  lu-kundl.  Naclii-ichten,  Musterbücher,  2  aus  dem  18.  Jalu-h. 
auf  der  Wiener  Weltausstellung  hervorragend.  VI.  Privaturkunden. 
Varia,  Accidentien,  c.  200  Stücke. 


Bemerkung:  Die  mit  *  versehenen  Bergstädte  haben  keine  eigent- 
lichen Archive,  sondern  bewahren  nur  die  zumeist  über  das  16.  Jahrh.  nicht 
hinausgellenden  Begnadungen.  Joachimsthal  hat  noch  ein  interessantes 
Copialbudi.  worin  Correspondenzen  mit  Luther,  Mehmchthon  u.  s.  w.  vor- 
kommen. 
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Prag.  Archiv  des  hoehw.  allezeit  getreuen  Metro-  [976 
politan - Domcapitels.  Bcimtzuug  erfolgt  in  loco.  —  Bestand- 
tlieilo:  Dio  ürkuiKlcii.  c.  8000  Nummern,  neugoordnet,  von  1052 
bis   1874. 

Prag.  Königl.  böhmische  Landtafel.  Eriaubniss  [977 
wird  in  loco  Jedem  ertheilt,  Auszüge  dürfen  nur  mit  Bleistift 
angefertigt  werden.  —  Bestandtheile:  Mit  dem  leider  1541  dm-ch 
Brand  stark  bescliädigten,  fih-  alle  rechtlichen  und  historischen  Ver- 
liältnisse  Böhmens  höchst  bedeutsamen  Archive  ist  erst  nach  300 
Jahren  aus  dem  einzig  übrig  gebliebenen  Codex:  Pars  quaterni 
citationum  1316 — 1320  et  registra  citationum  rubril539 — 1542, 
ein  Eestitutions versuch  gemacht  worden.  Im  Jahre  1870  begann 
Arcliivar  Dr.  J.  Emier  sein  AVerk:  Reliquiae  tabularum  terrae  regni 
Bohemiae,  das  Graf  Heinrich  Clam-ilartinicz  mit  namhaften  mate- 
riellen Opfern  unterstützte.  —  Die  Quadranten,  welche  sich  als 
ürkundenfascikel  darstellen,  haben  ihre  Bezeichnung  von  ilu'en  ver- 
schiedenen Farben.  Leider  fehlt  z.  Z.  eine  neue  A^erzeichnung,  da  die 
früheren  Versuche  derselben  auf  allerhand  Schwierigkeiten  stiessen. 
Auf  Antrag  des  kaiserl.  Rathes  Dr.  Schebek  hat  der  thätige  Verein 
füi"  Gesch.  der  Deutschen  die  Frage  der  Anlegung  von  Orts-,  Per- 
sonen- und  Sachregistern  aufgenommen  und  entsprechende  Anträge 
bei  dem  Landesausschusse  gestellt.  Es  handelt  sich  um  die  Durch- 
arbeitung von  c.   6000  Bänden. 

Prag.  K.  k.  Universitätsbibliothek.  Der  Bibliothek  [978 
wurden  laut  Decret  Kaiser  Josephs  II.  vom  30.  Oct.  1781  und 
vom  23.  Sept.  1782  die  Archive  und  Bibliotheken  vieler  aufge- 
hobenen Klöster:  Benedictiner:  Prag,  Politz,  Kladrau,  Bösig, 
Sazawa;  Cistercienser:  Königsaal,  Plass  (die  Urkunde  dieses 
Klosters  veröffentlichte  Scheinpüug  in  den  Mitth.  des  Vereins  für 
Gesch.  d.  Deutschen,  XII.  Jalirg.);  Augustiner:  Prag:  Karthäuser: 
"Walditz:  Augustiner  (beschuhte):  Prag,  Stockau:  Barnabiter: 
Prag  2  Klöster;  Dominicaner:  Prag,  Aussig,  Budweis,  Klattau, 
Püsen,  Pisek.  Neuhaus;  Franciscaner:  Arnau,  Eger,  Prag; 
Kaj etaner:  Prag;  Kapuziner:  Böhm.-Brod,  Leitmeritz,  München- 
grätz,  Bischof teinitz ;  Karmeliter:  Chiesch,  Eide:  Minoriten: 
Kaaden,  Kuklena,  Leitmoritz.  Mies,  Pardubitz;  Paulaner:  Prag, 
Bistiitz.  Neupakau,  Tacliau;  Serviten:  Prag,  Koneged,  Rabeustein: 
Trini tarier:  Prag  und  die  Nonnenklöster  Prag,  Chotieschau, 
Doxan,  Frauenthal  und  Krummau  zuge"«äesen.  Ueber  die  Schick- 
sale dieser  Klosterarcliive  verbreitet  sich  die  sehr  seltene,  nur  in 
wenig  Exemplaren  gedi'uckte  Schrift:  Hanslik,  Geschichte  und 
Beschreibung  der  Prager  Universitätsbibliothek.  Die  Ai'chive  der 
aufgelösten  Klöster  waren  der  Universitätsbibliothek  zwar  zuge- 
wiesen, jedoch  nicht  in  Gesammtmasse  als  Eigenthum  zuge- 
sprochen, wurden  aber  in  drei  Klassen  geordnet,    verzeichnet  und 
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vertlieilt.  Alle  Urkk.,  welche  die  Gerechtsame  der  Klostergüter 
betreffen  und  überhaupt  in  das  örtliche  Wüthschaftliche  ein- 
scMagen,  wurden  den  Aemtern  und  den  betreffenden  Centraladmi- 
nistrationen  zugetheilt.  Diejenigen,  welche  die  Gründung  imd  die 
Dotation  der  aufgehobenen  Klöster  betreffen,  sind  an  die  königl. 
HoflDibliothek  nach  AVien  abgegeben.  Alle  übrigen  fielen  der  Prager 
Bibliothek  anheini,  avo  sie,  nach  der  Zeit  ilirer  Ausfertigung  chrono- 
logisch geordnet  und  verzeichnet,  als  ein  selbständiges  Archiv 
aufbewahi-t  wurden.  Die  Benutzung  war  bis  1812  so  stark, 
dass  man  bis  daliin  eigene  ProtocoUe  über  diese  fülu'te.  Leider 
blieb  es  bei  diesen  Bestimmungen  nicht,  die  Urkunden  mussten 
trotz -allen  Gegenvorstellungen  an  das  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
eingesandt  werden,  wähi-end  das  Archiv  des  Klosters  Plass  der 
dortigen  Metternichschen  Wirthschaftsdirection  zugewiesen  wiurde. 
Nichtsdestoweniger  besitzt  die  Prager  Bibliothek  noch  werthvolles 
Urkundenmaterial  aus  dieser  Sammlung,  die  unter  den  Landes- 
archiven genannt  zu  werden  verdient.  Die  chronologische  Eeperto- 
risirung  lässt  noch  zu  wünschen  übrig.  Ln  Jan.  1875  erhielt  die 
Universitätsbibliothek  eine  neue  Bereicherung,  indem  ihr  die  Prager 
Handels-  und  Gewerbekammer  durch  ihi'en  Präsidenten  E.  E.  von 
Dotzauer  sämmtliche  Arbeiten  z.  Gesch.  d.  Preise,  Avelche  auf  der 
Wiener  "Weltausstellung  ausgestellt  waren,  übergeben  hat  mit  dem 
speciellen  Vorbehalte  der  unbesclu'änkten  Benutzung  diu'ch  Gelehrte. 
—  Litteratur:  Handschriftenverz.  bei  Pertz'  Arcliiv,  X.  657,  EK. 
469.  Gesch.  und  Besclireibung  dieser  Bibl.  in  d.  Oesterr.  BL,  1844, 
1.  Beibl.  No.   1—5. 

Prag.  Archiv  des  böhm.  Museums.  Die  Benutzung  [979 
des  Ai'chivs  ist  an  Ai'chivstelle  gestattet.  Erlaubniss  ziu'  Yersendiuig 
von  Arclüvalien  ertheüt  der  Yerwaltungsausschuss  des  Museums.  — 
Das  Arcliiv  besteht  aus  1.  einem  Diplomatari  um ,  Abscliriften  von 
allen  Urkk.,  insoweit  sie  Böhmen  betreffen;  die  systemat.  Durch- 
forschung aller  Archive  ist  noch  nicht  zu  Ende  gefülirt,  bei  grösseren 
reicht  sie  bis  1420 ;  2.  Abtheilung  von  Papierurkk.  allgeni.  Inhalts. 
3.  gedruckten  Patenten;  4.  Perg.-Urkk.  in  clii"onolog.  Eeihenfolge  von 
1115 — 1846,  im  Ganzen  15  000  Stück;  5.  Städteurkk.  mit  Stadt- 
büchern in  aiphabet.  Folge ;  6.  Urkk.  des  böhm.  Adels  in  derselben 
Folge.  Selbständige  an  Arcliivstelle  zu  benutzende  Archivtheüe  sind : 
7.  das  Manderschoidische,  8.  das  Klebelsbergische ,  9.  das  Wratis- 
lavische  Archiv,  für  die  Genealogie  von  hohem  Interesse.  Hervor- 
zuheben ist  auch  die  aus  dem  Nachlasse  des  deutschen  Grafen 
Kaspar  v.  Sternberg  henaihrende,  als  Sternbergiana  eigens  imter- 
gebrachte  arcliivalische  Sammlung,  reich  an  Beiträgen  zur  Gesch. 
des  böhm.  Bergbaues.  Das  Diplomatar  dient  als  Grundlage  für  die 
Publicationen :  Eegesta  Bohemia  et  Moravia  und  Archiv  cesky.  iVIit 
der  Vollendung  des  Neubaues  wird  sich  Alles  vollendeter  gestalten 
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lassen.  —  Littoratur:  Organ  des  Museums  ist  dessen  Zeitschrift, 
in  der  alle  Veränderungen,  Zuwachs  etc.  mitgetheilt  werden;  sie 
erscheint  seit  1855.  Archiv  cesky,  6  Bde.  Paniatky  archäolog., 
10.  Jahrg.    Handscluiften-Yerzeichniss  in  Pertz'  Arcliiv,  IX.  477. 

Pressburg.  Bibliothek  des  evangel.  Lyceums.  1980 
Litteratur:  Ueber  einige  seltene  ]\Ianuscripte  vcrgl.  J.  Häut'ler 
in  den  Schinidlschen  Oesterr.  Blättern  für  Litteratur  und  Kunst. 
1844.  Xo.  24. 

Protiwin.  Fürstl.  Schwarzenbergsches  Archiv.  Er-  [981 
laubniss  s.  unter  "Wien.  Vergl.  Die  Archive  de.s  fürstlichen  Hauses 
Schwarzenberg,  Wien  1873,  S.  98.  —  Enthält  das  Archiv  des 
Gutes  Kresclitowitz,  welches  nur  für  die  Administration  Bedeutung 
hat;  wichtig  dagegen  ist  das  Archiv  der  Herrschaft  Protiwin  selbst. 
Die  älteste  Orig.-Urkk.  ist  von  1374. 

Przemysl.  Archiv  des  Kreisgerichtes.  Litteratur:  [982 
Der  Inhalt  ist  von  Dudik  in  seiner  Arbeit  über  die  Arcliive  Grali- 
ziens  und  Lodomeriens  im  39.  Band,  S.  152,  des  Archivs  f.  österr. 
Gresch.  eingehend  besprochen. 

Przemysl.  Archiv  des  Stadtmagistrats.  Litteratur:  [983 
von  Dudik.  a.  a.   0..  S.   154,  dem  Inhalte  nach  besprochen. 

Przemysl.  Archiv  des  Domcapitels  ritus  latini.  [984 
Litteratur:  von  Dudik,  a.  a.  0.,  S.  157,  dem  Inhalte  nach  ein- 
gehend besproclien. 

Przem.ysl.  Bischöfl.  Archiv.  Litteratur:  v.  Dudik.  [985 
a.  a.  0.,  S.    ](il.  dorn  liihaU'^  nach  eingehend  besprochen. 

Przem.ysl.  Archiv  des  Domcapitels  ritus  cath.  [986 
graeci  slavici.  Litteratur:  von  Dudik,  a.  a.  0.,  S.  161,  dem 
Inhalte  nach  besproclien. 

Purgstall.  Marktarehiv,  nicht  geordnet,  bestellt  in  [987 
Urkk.,  Acten  imd  Bücliern,  über  die  Dungel  einige  ilittheilungen 
macht,  welche  beweisen,  dass  das  Ai'chiv  für  die  Gresch.  des  Marktes 
nicht  ohne  Interesse  ist.  Nach  Dungels  Ilklitth.  in  den  Mitth.  d.  k.  k. 
Cenü-al-Comm.,  VH.  Jahrg.   1881,  S.  CXXIX. 

Radkersburg.  Stadtarchiv.  Litteratur:  Die  Privi-  [988 
legien  der  k.  k.  landesfürstl.  Stadt  Radkersbiu'g  in  Untersteier  (Ur- 
kunden von  1308  an,  fehlerhaft).  Yergl.  darüber  Oesterr.  Bl.  f.  Litte- 
ratm- und  Kunst,   1846,  No.   123. 

Ragusa.  Archiv  der  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  [989 
besitzt  das  Archiv  der  Republik  Ragusa.  Es  whd  auf  Anregung 
der  k.  k.  Central-Comm.  ein  summarisches  Repertorium  angefertigt. 
S.  Mitth.  d.  Comm.,  Jahrg.  IV.   1878,  S.  LXXIV. 

Raigern.  Archiv  des  Benedictinerstiftes  Raigem.  [990 
Erlaubniss  ertheilt  der  Abt,  mit  dessen  Genehmigung  auch  Ai'clii- 
valien  gegen  genügende  Sicherheit  nach  aussen  mitgetheilt  wer- 
den.   —    Litteratur:  Woln}',   Erläuterungen    des    Stiftungsbriefes 
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der  Benedictinerabtei  Eaygern  vom  Jalu^e  1048,  iu  Honnayrs  Arcliiv, 
1826,  No.  89.  Duclik,  Das  Stift  Eaygern  vor  800  Jahren,  in  Oesterr. 
Bl.,  1848,  No.  83  ff.  Dessen  Gesch.  des  Stifts,  in  2  Bdn.,  1848 
bis  1865.  Wolny,  Bericht  über  den  bist.  Yorrath  im  ArchiTe  des 
Benedictinerstiftes  in  Eaigern  in  Mähren,  im  Ai-chiv  f.  Kunde  österr. 
Gesch.,  1849.  H.  5,  S.  147,  für  unsere  Zwecke  mit  besonderen 
hier  verarbeiteten  Nachträgen  von  M.  Eonter  versehen.  Handschr.- 
Yerzeichn.  des  Stiftes  auch  in  Pertz'  Archiv,  X.  689.  —  Bestand- 
theile:  63  Orig.-Urkk.  von  1045  —  1872  incl.  22  päpstl.  Privi- 
legien und  Indiügenzen ,  welche  sich  auf  das  Stift  beziehen.  Die 
übrigen  Urkk.  beziehen  sich  auf  die  Benedictiner  in  Kumrowitz  (6), 
Auerschitz  (1),  Trebitsch  (3);  die  Cistercienser  in  Welehrad,  Os- 
lawan  und  das  Königskloster  in  Altbrünn;  die  Karthäuser  in  Königs- 
feld bei  Brunn,  letzteres  Archiv  ist  ganz  einverleibt  und  die  PubH- 
cation  der  ürkk.  steht  nahe  bevor,  die  Augustiner  reg.  Chorherm 
zu  Allerheiligen  in  Ohnütz,  die  Augustiner-Nonnen  in  Doubrawnik, 
die  Prämonsti'atenser  in  Hradisch  (Neu-Eeisch),  die  Probsteikirche 
St.  Peter  in  Brunn;  die  Jacobskirche  (1),  die  Stadt  Brunn  und  28 
bisher  ganz  unbekannten  Originalen,  1421  — 1630,  auf  Znaim  be- 
züglich, die  zum  Druck  vorbereitet  sind.  Für  Böhmen  enthält  das 
Archiv  Urkk.  bezügl.  aiif  die  Benedictiner  in  Brewnow,  Opatowic. 
die  Eremiten  von  St.  Paul  in  HajTaffel,  deren  ganzes  Ai'cliiv  sich 
hier  befindet,  die  Klarisser  Nonnen  in  Krummau,  die  Cisterc.-Abtei 
Novimontensis  (Neuburg  in  Obersteierm.)  von  1380,  das  Leito- 
mischler  Bisthum  und  1  Urk.  füi'  die  CapeUe  Scharfeneck.  Im 
Uebrigen  verweisen  wdr  auf  Wolnys  Darstellung,  der  sich  über  die 
Geschichtswerke,  Handschriften,  Chi'oniken  u.  s.  w.  für  Mähren, 
Böhmen,  Oesterreich  und  Deutschland  und  den  Ai'chivinhalt  in  ein- 
gehender "Weise  auslässt. 

Haudnitz.  Fürstl.  Lobkowitzsches  Archiv.  Litte-  [991 
ratur:  Dzworzak,  Styriaca  des  fürstl.  Lobkowitzschen  Ai"chives 
zu  Eaudnitz,  in  den  Beitr.  z.  K.  steierm.   Geschiehtsf|.,   1869. 

Reichersberg.  Archiv  des  regxilirten  Chorherren-  [992 
Stiftes.  Erlaubiiiss  an  Ai'chivsteUe  ertheilt  der  Archivar.  Versen- 
dung von  Materialien  nur  mit  Genehmigimg  des  Stiftsvorstandes.  — 
Litteratur:  Die  älteren  Urkk.  sind  grössteAtheils  in  den  Monu- 
mentis  Boicis  und  im  Urkundenbuche  des  Landes  Oesten-eich  ob 
der  Enns  abgedruckt.  Die  Urkunden  reichen  von  1137  neben  den 
Acten  bis  auf  die  Gegenwart,  bestehend  zusammen  in  ca.  2000 
Nummern  und  beziehen  sich  lediglich  auf  das  Stift. 

Ketz.  Archiv  der  Stadt  Hetz.  Erlaubniss  vermittelt  [993 
der  Yorstand.  —  Litteratur:  Denkwürdigkeiten  der  Stadt  Ectz, 
1870,  362  S.,  in  denen  die  Materialien,  Urkk.  vom  14.— 19.  Jahrb., 
benutzt  sind.  Das  Archiv  enthält  auch  Handschriften,  Licunabeln 
und  Hofbefehle  vom  15. — 17.  Jahrh, 
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Keun  (Rein  bei  Gratwein  ob  Graz).  Archiv  des  Cister-  [994 
cienserstiftes.  Erlaubniss  ertlieilt  der  Abt.  —  Das  Archiv,  dessen 
werthvolle  Bestände  bis  in  den  Beginn  des  12.  Jalu-h.  (1129)  zu- 
rückreichen, ist  eingehend  vom  Pr.  A.  Weiss,  Archivar  des  Stiftes, 
in  den  Beitr.  z.  K.  steierm.  Gescliichtsq.,  1865,  2.  Jalu-g.,  S.  10  ff. 
besprochen.  Das  älteste  Renn,  von  A.  Weiss,  in  den  Mitth.  d.  gen. 
Vereins,  1866,  S.  148.  Handschriften  des  Stifts  in  Pertz'  Arclüv, 
X.  625.  —  Bestandt heile:  1.  Urkk.  aus  dem  12.  Jalu-h.  20,  dem 
13.  Jahrh.  150,  dem  14.  Jahi-h.  300,  dem  15.  Jahrh.  500  u.  s.  w. 
Päpstl.  Bullen  von  1145  an,  erzbischöfl.  und  bischöfl.  von  Salzburg. 
Seckau,  Giu-k,  Lavant,  Brixen,  Freisingen,  Regensburg,  von  Aebten, 
deutschen  Königen,  von  Konrad  lU.  an,  1138.  Ein  grosser  Theil 
der  ürkk.  ist  bis  zum  Sclüuss  des  16.  Jahrh.  vom  j  Stiftspriester 
Alanas  Lehr  (f  1775)  in  5  Copialbüchern  zusammengetragen.  Von 
adel.  Familien:  Emmerberg,  Eggenstein,  Guttenberg,  Ki-anichberg, 
Krottendorf,  Laudsee,  Leonrode,  Lichtenstein,  Ligist,  Mordau,  Mirreck, 
Peggau,  Pfannberg,  Plankenwart,  Rabenstein,  Waldstein,  Wallsee. 
Wildon,  Windischgrätz,  Wolfsau,  Zöbinger.  2.  Acten  (13  Schränke). 
Besonders  wichtig  die  Acten  f.  Gesch.  der  Bisthümer  und  Stifte; 
namentlich  für  die  Stifte  von  Wiener-Neustadt,  Schlierbach,  Victring, 
Sittich  und  Landstrass.  3.  Bücher:  Copialbuch  mit  230  Urkunden- 
abschriften, ein  ÜSTecrologiimi ,  Urbarien  von  1395  an,  Rechnungs- 
bücher des  14.  und   15.  Jahrh. 

Riedegg-.  Gräfi.  Starhembergsches  Schlossarchiv.  [995 
Litteratur:  Chmel,  13  Urkk.  des  13.  Jahrh.  aus  dem  Ai'ciiive 
zu  Riedegg,  im  Oesterr.  Archiv,  1832,  No.  1  ff.  Kurz,  Auszüge  zur 
Gesch.  des  17.  Jahrh.  Aus  dem  Manuscript  des  Starhembergischen 
Archivs  zu  Riedegg,  Oesterr.  Bl.,   1847,  No.  241—242. 

Hossatz.  Archiv  der  Gemeinde,  früher  bedeutend,  [996 
enthält  niu-  3  Urkk.  von  1434 — 1576.  Rechnimgen  imd  Protocolle, 
erstere  von  1532  ab,  bieten  niu-  Interesse  für  die  Gemeinde.  Nach 
Dungel  in  den  Mitth.  d.  k.  k.  Cenü-al-Comm.,  Wien   1881,  Heft  1. 

Ruprechtshof en.  Pfarrarchiv,  enthält  nur  eine  [997 
Thurmknopfeinlage  von  1653,  Thm-mbauacten  von  1708  und  Pfan-- 
bücher  von  1732  an.  Nach  den  Mitth.  d.  k.  k.  Central- Comm., 
Vn.  Jahrg.   1881,  S.  CXXDC. 

Salzburg.  Archiv  der  k.  k.  Landesregierung.  Er-  [998 
laubniss  füi-  Private  ertheilt  der  Landespräsident  (Statthalter).  Ver- 
sendung des  Materials  findet  in  der  Regel  nicht  statt.  —  Be- 
standtheile:  Das  Archiv  iimfasst  die  sämmtl.  Registratm-en  der 
meisten  Behörden  der  altsalzb. ,  erzstiftl.,  kiu-fürstl. ,  österr. ,  franz. 
und  bayer.,  der  zweiten  österr.  Regierimgs-Periode ,  bis  1850  imd 
theilt  sich  in  die  Gruppen:  1.'  Camerale  imd  2.  Politicum,  welche 
letztere  enthält  die  Altsalzbiu-ger  Hofraths-  und  Regienmgs-Regi- 
stratur, die  Registr.  des  kmf.  Ministerialdep.,   der  k.  k.  Hofcommis- 


192  Oesterreicli  -  Ungarn. 

sion  und  des  k.  k.  Landes-Präsidiunis,  der  General-Landesadmiiiistr., 
des  k.  bayer.  Greneral-Kreis-Commissariats,  der  Kreis-Stiftungs-Ad- 
ministration und  des  k.  k.  Kreisamtes,  die  Registr.  des  altsalzb.  Dom- 
capitels  und  des  Consistoriums,  die  Hof -Kriegsraths -Registr.,  das 
Archiv  der  altsalzb.  Landschaft,  die  Pfleggerichts-Registr.  von  Golling, 
Hallein,  Lofer,  Moosham,  St.  Michael,  Tamsweg,  das  alte  Ai-chiv  mit 
den  sog.  Wiener  Acten,  einer  Sammlung  von  1000  Perg.-Orig.-Ur- 
kunden,  6  Bdn.  Copien  und  20  Bdn.  Ürkk.-Regesten.  Die  älteste 
Orig.-Urk.  aus  dem  12.  Jahrh.  Die  Regierungsrath  FeUnerschen 
Sammlungen,  die  Dr.  Leop.  Spazzeneggerschen  handschriftl.  Samm- 
lungen, die  Regierungsrath  Franz  d.  P.  Pichlerschen  Tagebücher, 
Urkk:  und  Acten  aus  den  gräfl.  üiberacker-  und  Platzschen  Familien- 
Archiven  auf  Schloss  Sighartstein  und  Thui'u,  endlich  der  Laufener 
Schiffergemeinde.  —  Litteratur:  Die  Salzburger  Geschichtsquellen 
im  Linzer  Museum  (Schallhammer),  in  No.  248  der  Salzb.  Landesztg. 
1857.  Ueber  die  Einsammlung  der  alten  Urkk.  und  Acten  (Fr. 
Pii-ckmayer),  in  den  ]Mitth.  d.  k.  k.  Central-Comm.,  V.  Bd.,  Inhalts- 
übersicht 1877,  3.  Jalirg.,  und  in  v.  Löhers  Arcliival.  Zt.,  M^I,  135. 
Auszug  aus  Pirckmayers  Bericht  über  die  Yerwaltungsthätigkeit  im 
Archive  in  den  Mitth.  d.  k.  k.  Central-Comm.,  X.  Jalirg.  1884, 
S.  CCXXV.  —  Unter  den  Wr.  Acten  sind  die  Wiener  Acten  zu 
verstehen,  welche,  1806  nach  Wien  geflüchtet,  1827  nach  Salzburg 
zurückkamen  und  jetzt  eine  eigene  Abtheilung  bilden.  Die  Gesch. 
des  Archivs  und  die  Uebersicht  sind  noch  ungedruckt,  die  Urkk. 
noch  nicht  edii't,  auch  die  erhebliche  Anzahl  der  Salzbm-ger  Tai- 
dinge. 

Salzburg.  Archiv  des  fürsterzbischöfl.  Consisto-  [999 
riums.  Erlaubniss  ertheilt  das  fürsterzbischöfl.  Consistoriuiu;  die 
Benutzung  findet  an  Arclüvstelle  statt,  Ausnahmefälle  gehören  zu 
den  Seltenheiten.  —  Litteratur:  A.  Doppler  veröffentlichte  die 
ältesten  Urkk.  von  1200  —  1500  in  den  Mitth.  d.  Gesellschaft  f. 
Salzb.  Landeskimde,  X. — XVI  Bd.  —  Bestandtheile:  Das 
Archiv,  seit  dem  Beginne  des  16.  Jahrh.  bestehend,  enthält  auch 
Ideine  Theile  des  Chiemseeschen  Archivs,  Urkk.-Abschr.  reichen 
bis  800  zurück. 

Salzburg.  Archiv  und  Bibliothek  des  Benedic-  [1000 
tinerstiftes  St.  Peter.  Erlaubniss  ertlicilt  der  Abt.  Benutzung  um- 
an  ArchivsteUe.  —  Litteratur:  Das  Handschriftenverzeichniss  in 
Pertz'  ArcMv,  IX.  481,  X.  614.  —  Bestandtheile:  Das  Archiv, 
im  Jahre  1127  durch  Brand  geschädigt,  enthält  Orig.-Urkk.  und 
Copien  von  798  bis  zur  Gegenwart.  Aelteste  Orig.-Urk.  von  1006, 
7.  Dec.  (vergl.  Stumpf,  No.  1434).  Bis  zum  Jahre  1500  über  500 
Urkk.,  im  Ganzen  weit  über  1000  Stück. 

Salzburg.  K.  k.  öffentliche  Studienbibliothek.  [1001 
Erlaubniss  zur  Benutzung   an  Archivstulle    wird   uhnc  Anstand   er- 
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tlieilt.  Die  Yerseiiclung  nach  ausser  -  österr.  Ländern  hängt  von  der 
Bewilligung-  dos  k.  k.  Ministeriums  ab.  —  Bestandtheile:  Die 
Manuscriptenabtheilung ,  welche  hier  aUein  in  Frage  kommt,  um- 
fasst  1300  Werke  mit  1172  Vol.  Davon  sind  900  geschichtlichen 
Inhalts:  1.  Chroniken,  14. — 18.  Jalu'h.,  Salzbui-g,  Oesterreich,  Tirol, 
Baj'eru,  Württemberg  betr.,  37  Yol.  2.  Acten  und  Perg.-Urkk.  über 
die   Bonedictiner- Universität  Salzburg,    17.  — 19.  Jahrh. ,    223  Vol. 

3.  Regensb.  Reichsfürsten-,  Raths-ProtocoUo,  1663—1748,   54  Vol. 

4.  Gesandtschaftsberichte  des  17.  Jahrh.,  40  Vol.  5.  Kiiegsacten, 
meist  den  30-  und  7jähr.  Krieg  betr.,  17. — 19.  Jalu-h. ,  darunter 
die  Rauschen  Tagebücher,  1749  —  63,  30  Vol.  6.  Kü-chen-  imd 
allgem.  Gesch.,  12. — 19.  Jalu-h.,  338  Vol.  7.  Rechtsgesch.,  Taidinge, 
Stadt-  und  Landi-echte  etc.,  13. — 19.  Jahrh.,  128  Vol.  8.  Persoual- 
acten,  16. — 19.  Jahiii. ,  50  Vol.  Ausserdem  eine  Sammlung  von 
Orig.-Urkk.  aus  dem  12. — 17.  Jahrh.,  Autographen  und  Briefen, 
deren  Bearbeitimg  in  Angriff  genommen  ist. 

Salzburg.  Archiv  des  Landesausschusses  des  Her-  [1003 
zogthums  Salzburg.  Erlaubniss  ziu'  Benutzung  niu-  an  Ai-chiv- 
steUe.  —  Bestandtheile:  Zum  Wirkimgskreise  der  alten  salzb., 
von  Bayern  aufgehobenen  Landschaft  gehörte  auch  das  ]\Iilitär-  und 
Steuerwesen,  daher  sich  neben  den  Landtagsprotocollen  von  1620 
bis  181Ö  auch  die  Acten  über  die  Verwaltung  des  landschaftl.  Ver- 
mögens und  des  Steuer-  und  Militärwesens  finden. 

Salzburg.  Städtisches  Archiv.  Erlaubniss  ertheilt  [1003 
die  Stadtgemeindevcrti'etimg.  Versendimg  an  vertrauenswerthe  Per- 
sonen gegen  Sicherstellung.  —  Bestandtheile:  Das  Gemeiude- 
archiv,  das  Stiftungsai'chiv.  Ersteres  enthält  Hoheitssachen  von 
1699  an,  Verordnungen  von  1754  an,  städt.  Instructionen  imd 
Ordnimgen  von  1500,Umstaltimgen  und  Verschönerungen  von  1604, 
ßausachen  von  1653,  Bevölkerimg  von  1681,  Polizei  von  1600, 
Steuerwesen  von  1808,  Gerichtssachen  (Stadtrecht)  von  1368,  Cultus 
imd  Unterricht  von  1575,  Militaria  von  1730,  Handel-  und  Ge- 
werbe von  1592,  Stadtrathssitzimgs-Protocolle  von  1519,  Gemeinde- 
raths-ProtocoUe  von  1796  an,  Kamme ramtsrechnim gen  von  1486 
an,  Bürgerbücher  von  1441  an,  Stadtbücher  von  1419  an,  Send- 
briefe von  1483  an.  Das  Stiftungsarcliiv  enthält  Urkunden  vom 
14.  Jahrh.  an,  Urbarien  von  1408,  Rechnungen  von  1477  an.  — 
Von  diesen  Acten  sind  im  Laufe  der  Zeit  manche  Schätze  in  an- 
dere Sammlungen,  z.  B.  in  das  städt.  Museum,  übergegangen,  wäh- 
rend die  Schätze  des  Stadtarchivs  noch  lange  nicht  frxui;  sind,  da 
man,  woran  auch  das  Local  Schuld  ti-ägt,  (3  schmale,  kellerai*tige 
Gewölbe),  mit  den  mehi'fach  versuchten  Ordnimgsarbeiten  bisher 
nicht  durchdrang,  was  auch  jetzt  kaum  möglich,  da  das  Archi- 
variat  im  Xebenamte  besorgt  wird.  Das  Stiftimgsarchiv  allein  hat 
über  1000  Orig.-Urkk.,  die  bis  ins  13.  Jahi-h.  ziu-ücki-eichen. 

Burkliardt,   Handbnch  der  deutschen  Archive.  13 
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Salzburg.  Archiv  des  adelig.  Benedictiner  Frauen-  [1004 
Stiftes  Nonnberg.  Das  Arcliiv  reicht  grösstentheils  nxvc  bis  1423 
zurück  und  dürfte  (nach  der  Aeussenmg  der  Aebtissin  M.  IVIichaela) 
nichts  von  besonderem  Interesse  enthalten.  Yergl.  Ueber  das  Kloster- 
archiv  Beiti'.  z.  K.  steierm.  Geschichtsquellen,  6.  4. 

Salzburg.  Stadt.  Museum  Carolino-Augusteum.  [1005 
Erlaubniss  zur  Benutzung  der  Urkundenabtheilung  und  Manuscripte, 
■welche  die  Yerhältnisse  der  Stadt  und  des  ganzen  Landes  Salzb. 
betreffen  und  meist  aus  dem  14. — 19.  Jahrh.  stammen,  wird  an 
Archivstelle  und  nach  aussen  unter  vorgeschriebenen  Cautelen 
ertheilt. 

Bchlackenwald.  Archiv  der  Stadt  Schlacken-  [1006 
wald.  Actenversendung  ist  n\w  diu-ch  A'ermittelung  des  Yereins 
für  Gesch.  der  Deutschen  möglich.  Das  Arcliiv,  dessen  Ordnung 
bereits  1860  durch  den  cand.  phil.  Kolü  begonnen,  diu'ch  dessen 
Tod  aber  unterbrochen  wurde,  ist  um  1873  durch  Besclüuss  des 
Yereins  f.  Gesch.  d.  Deutschen  in  seiner  Ordnung  gefördert  und 
von  dem  Geschäftsleiter  K.  Eeiiner  fortgefühi-t  worden.  Ein  Katalog 
vorhanden.  Das  Archiv  ist  wichtig  für  die  Reformationsgesch.  im 
westlichen  Böhmen. 

Schlierbach.  Klosterarchiv  in  Schlierbach.  Yiel-  [1007 
leicht  eines  der  kleinsten,  noch  in  Ordnung  begriffenen  Kloster- 
archive,  dessen  Urkunden  von  österr.  Gesclüchtschreibern  schon 
mehrfach  benutzt  sind.  Da  das  Kloster  (ursprünglich  Frauenkloster) 
1855  gegründet  und  vieler  Urkunden  im  Zeitalter  der  Eeformation 
verlustig  ging,  so  ist  es  von  geringer  Bedeutimg  für  die  historische 
Forschung.  Einzelne  Urkunden  dürften  sich  im  Besitz  des  Eitters 
V.  Haydn  von  und  zu  Dorf  Schlierbach  befinden,  da  das  Kloster 
später  als  kaiserl.  Kammergut  unter  verschiedenen  Administra- 
toren stand. 

Schlüsselburg.  Schlüsselburger  Archiv.  Lit-  [1008 
teratur:  Eine  Beschreibung  von  Dr.  Ferd.  Krackowizer.  Mit 
Namen-  imd  Sachregister.  In  den  Beiti*.  ziu-  Landeskunde  ob  der 
Enns,  1879. 

Seitenstetten.  Archiv  von  Seitenstetten.  Er-  [1009 
laubniss  zur  Benutzung  ertheilt  der  Abt.  ^  Das  Material,  inso- 
fern es  nicht  das  Stift  oder  dessen  Besitzungen  beti^ifft,  ist  gegen 
Empfangsschein  versendbar;  nm-  für  Hausgeschichte  und  für  die 
Geschichte  der  österr.  Eisenindustrie  von  Interesse.  ■ —  Litteratur: 
Das  Handschriftenverz.  bei  Pertz,  lY.  194.  (S.  Litteratur  unter 
Herzogenbm-g.)  —  Bestandtheile:  Perg.-Urkk.  etwa  1000  von 
1116 — 1790,  abgedr.  in  den  Fontes  rer.  Austr.  bis  1400,  sonstige 
Bestände  an  Acten  und  Manuscripten,  welche  für  die  niederösterr. 
Geschichte  reiche  Ausbeute  gewähren,  sind  selir  zalilreich.  Urbare 
vom  14.  Jahrh.  2  Stück,  vom  16.  Jahrh.   2  Stück. 
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Selau.  Archiv  des  Prämonstratenserstiftes.  Es  [1010 
hat  dieses  Arcliiv,  welches'  in  früheren  Jahrh.  viel  durch  Brand 
gelitten  hat,  wenige  rrkk.  von  allgemeinerem  hist.  Interesse  auf- 
zuweisen. 

Sittich.  Archiv  des  ehem.  Cistercienserklosters.  [1011 
Littoratnr:  Regesten  des  Sitticher  Archivs  in  der  Kraincr  A^'ercins- 
ztsch.  1861.  Franz  Schumis  Bericht  über  die  Archivreste  des  etc 
Klosters  Sittich  in  den  Mitth.  der  Central-Comm.,  Band  10,  1884, 
S.  XXX Yn.  Regesten-Msc.  fand  sich  auch  in  der  erzbischöfl.  und 
Capitelsbibliothek  zu  Agi-am,  woraus  Brunner  seine  Mittheilungen 
in  den  TVissenschaftl.  Studien  imd  Mittlieilungen  aus  dem  Benedic- 
tinerorden,  ü.  3.  Heft,  S.  66  machte. 

Spittal  a.  d.  Drau.  Archiv  der  Grafschaft  Ortenburg  [1012 
und  der  Grafen  Portia.  Bestandtheile:  Das  HeiTSchaftsarcliiv, 
dessen  System  v.  Beckh-Widmanstetter  uns  mittheilt,  mit  Urkk.  von 
1392  an  imd  das  FamiUenarchiv,  in  dem  aber  niu-  Urkmiden  imd 
Acten  von  dem  Geschlecht  der  Portia  vorhanden  sind,  wälirend 
die  grössere  Zahl  der  italienischen  Familieniu'kk.  auf  italienischen 
Besitzungen  aufbewahrt  wird.  Das  Archiv  gliedert  sich  in:  a)  Ge- 
nealogien, Stammbäume  etc.;  b)  Acten  und  Correspondenzen  in 
itaMen..  Beziehungen  der  Grafen  Portia  imd  Brugnera  mit  geistl. 
und  weltl.  Füi'Sten  von  1177 — 1478;  c)  Bidlen  und  Breveu  von 
Päpsten,  Cardinälen,  Dogen;  d)  Kaufbriefe  über  die  italienischen 
Besitzimgen ;  e)  Diplom,  für  Heirathsverti'äge,  Testamente,  Inventare 
und  Yerlassenschaft;  g)  Acten  über  Familien-Fideicommisse.  ]\Iit- 
theilimgen  von  Archivalien  zur  Geschichte  der  Einzelpersönlichkeiten 
der  Grafen  Poiiia.  —  Litterat ur:  L.  v.  Beckh - Widmanstetter, 
Ueber  Ai'chive  in  Käi-nten,  in  den  Mitth.  der  k.  k.  Central-Comm. 
8.  Jahrg.  1882,  wo  sich  viele  interessante  Einzelheiten  aus  dem 
Ai'chive  wiedergegeben  finden. 

Stams.  Archiv  des  Cistercienserstiftes  enthält  nur  [1013 
Urkk.,  die  auf  das  Stift,  mitunter  auf  die  Geschichte  Tirols  Bezug 
haben  imd  vom  14. — 19.  Jahrh.  reichen. 

Staniatki.  Archiv  des  Nonnenklosters  O.  S.  B.  [1014 
Litterat  ur:  Dr.  B.  Dudik,  Arcliivc  im  Königr.  Galizien  imd  Lodo- 
merien,  im  39.  Bd.,  S.  98  d.  österr,  Geschichtsq.  dem  Inhalte  des 
Archivs  nach,  das  auch  für  Gesch.  Mälirens  "Werth  hat,  eingehend 
behandelt.  Das  Arcliiv  ist  wohl  erhalten,  die  Urkimden  beginnen 
mit  1228;  es  enthält:  19  aus  dem  13.,  16  aus  dem  14.,  19  aus 
dem  15.,  51  aus  dem  16.  Jahrh.  u.  s.  w.,  im  Ganzen  114  Stück. 
Die  anderweitigen  Papiere  des  Klosters  beginnen  mit  1619.  Die 
Registraturacten  beginnen  mit  1782.  Einige  Urkimden  für  Mähren 
druckte  Dudik  in  extenso  ab  (1236  —  1237). 

Steina-Kirchen.  Gemeüidelade,  enthält  ein  Pan-  [lOlB 
theicüng,  Manuscripte  des  16.  imd  17.  Jahi-h.  und  Kaiser-Privilegien 
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von  1699  —  1793,  Steiierbucli  1694  ff.,  lugedenkbuch  und  Sü-af- 
protocolle  von  1784  an.  Im  Privatbesitz  sind  dort  Acten  über 
Karthause  Ganiing.  Nach  den  jVIitth.  der  k.  k.  Central -Comm:, 
Vn.  Jalu'g.   1881,  S.  CXXIX. 

Steyr.  Stadtarchiv.  Bestan  dt  heile:  Urlamden  von  [1016 
1287  an,  Acten,  Eaths-,  Gemeinde-,  Yerhörs-ProtocoUe,  Rechnungen, 
Patente,  Circulare  vom  15.  Jahi'h.  an.  Ein  reiches,  gut  geordnetes 
Archiv,  worüber  Eingehenderes  sicli  in  den  Mtth.  d.  k.  k.  Central- 
Comm.,  V.  Jahi'g.   1879,  S.  CXIX  findet. 

Steyreck.  Gräfl.  Weissenwolfsches  Archiv.  Von  [1017 
Cemj"  besucht,  aber  nicht  genügend  untersucht.  —  Bestan d- 
theile:  Acten,  Urkunden  und  Bücher,  imter  denen  noch  manches 
Interessante  stecken  mag.  —  Ganz  wenig,  ein  Urbar  des  16.  Jahrh. 
und  einiges  aus  dem  16. — 18.  Jahrh.,  enthält  das  imbedeutende, 
weü  ausgeräumte  Ai'chiv  der  Grafen  in  Scliloss  Parz  bei  Gries- 
kirchen.  —  Litteratur:  Cerny,  Archive  in  Ober  -  Oesterreich  in 
den  Mttheü.  der  k.  k.  Central- Comm.,   1880,  VI.  Jalirg.,' S.  LXm. 

Tachau.  Fürstl.  Windischgrätzsches  Haus-  und  [1018 
Familienarchiv.  Erlaubniss  ertheüt  der  regierende  Fürst.  Ver- 
sendimg imzulässig.  —  Litteratur:  Zahn,  Das  fiü'stl.  Windisch- 
grätzsche  Ai-cliiv  zu  Tachau,  in  den  Beitr.  z.  K.  steierin.  Gescliichts- 
queUen,  X.  Jalu'g.  1873.  —  Best  an  dt  heile:  Das  Archiv  zerfällt 
in  drei  Abtheüungen ,  von  denen  die  erste  über  1300  Xummern 
mit  chronologischem  und  alphabetischem  Hauptregister  enthält,  von 
denen  ein  Drittel  Originalien ;  beginnend  mit  Weriant  de  Grez  vom 
Jahr  1093.  Mehr  als  800  Urkunden  sind  zusammengetragen  in 
dem  Codex  dipl.  Windischgraetz ,  in  6  Bänden  mit  alphab.  Ver- 
zeichniss.  Die  zweite  Abtheüung  enthält  ein  alj)hab.  Verzeichniss 
aller  in  den  Urkunden  vorkommenden  Namen,  Kupferabdi-ücke  von 

c.  600  Urkundensiegeln.  Die  diitte  Abtheüung  enthält  eine  Münz- 
und  Medaülensammlung  und  die  Kupferplatten  zu  den  Siegelab- 
di'ücken. 

Tarnow.  Archiv  des  Magistrats.  Litteratur:  [1019 
Dudik,  Die  Archive  im  Königreich  Galizien,  im  39.  Band  d.  osterr. 
Geschichtsq,  S.  100,  bespricht  den  Inhalt  eingehend.  Enthält 
zahlreiche  Stadtprivilegien  und  Archivalien  über  die  ehedem  nach 
deutschem  Eecht  eingerichtete  Schoppen  -  Jiuisdiction.  Copiar  des 
Magistrats  von  1551  — 1561,  SitzungsprotocoUe  von  1513  — 1545, 
ausserdem  41  Porg.-Urkk.,  welche  sich  auf  die  Rechte  und  Zünfte 
der  Stadt  beziehen,  worüber  ein  Repertorium  besteht.  Die  haupt- 
sächl.  giebt  Dudik  an. 

Tauschetin.  Fürstl.  Schwarzenbergsches  Guts-  [1020 
archiv.     Erhiubuiss  s.  unter  AVien.   —  Littei-atur:     Die  Archive 

d.  f.  H.  Schwarzenberg,  S.  100.  Niu-  füi-  die  Administration  des 
Gutes  Tauschetin  wichtig. 
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Tele.  Gemeindearchiv.  Die  Gemeinde  stellt  aiis  |1021 
Privatbesitz  ein  Ai-cliiv  zusammen.  Aelteste  Urkunde  von  1387. 
Nacli  den  Mittheilimgen  der  k.  k.  Contral-Comm.,  XI.  Jahi-g.  1885, 
S.  CXL. 

Telfs  (Oberinnthal).  Pfarrarchiv.  Die  Urkunden  be-  [1022 
ginnen  mit  einem  Original  des  Bischofs  Gebhard  v.  Brixen  von 
1113.  Niirli  den  ilittlieilungen  der  k.  k.  Central -Comm.,  188G. 
S.  LXXIII. 

Theusing.  Stadtarchiv.  Das  Archiv,  durch  Brand  [1023 
grosstentheils  vernichtet,  enthält  blos  die  Stadtprivilegien,  Avelclif 
mit  1470  beginnen,  mehrere  Urkunden  von  Heinrich  von  Plauen. 
Ueber  Theusing  enthält  Yieles  das  Schlackenwalder  Archiv. 

Traismauer.  Archiv  der  Marktgemeinde,  welches  [1024 
ungeordnet  ist,  enthält  Urkunden  von  1420 — 1539,  neben  versch. 
Büchern  des  17.  u.  18.  Jahi'h.,  einen  Papiercodex  mit  Chi-onik  des 
Erzstifts  Salzburg,  mit  gemaltem  "Wappen  des  Erzbischofs,  Reclin. 
des  16.  imd  17.  Jahi'h;,  Marktrechn.  von  1758  an,  Acten  vom  16. 
bis  18.  Jahrh.  Nach  Dungel  in  den  Mitth.  d.  k.  k.  Centi-al-Comm. 
1881.  Heft   1. 

Trebitsch  (Mähren).  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertlieüt  [1025 
der  jeweilige  Büi-germeister.  —  Bestandtheile:  40  Urkk.,  namentl. 
Privilegien  von  1277 — 1781,  Localclu-oniken,  Gemeinderechnungen. 
—  Litt  erat  ur:  Die  Geschichte  des  Archivs  z.  Th.  in  Chlumeckj^s 
Eegesten  der  Stadtarchive  in  Mälu'en,  Band  I.,  Die  Regesten  des 
Trebitscher  Stadtareliivs. 

Triesch.  Marktarchiv.  Litteratur:  v,  Chlmnecky,  [1026 
Regesten  der  Aix-hive  im  ]\Iarkgi-afenthiun  Mälrren  I:  Das  Triescher 
Marktarchiv. 

Troppau.  Stadtarchiv.  Bestandtheile:  60  Ur-  [1027 
kimden  von  1217  — 1657,  32  lat,  17  deutsche,  11  bölim.  Aelteste 
Deutsche  vom  Markgraf  Xicolaus,  1325.  —  Litteratur:  G.  Kürsch- 
ner, Die  Urkimden  des  Troppaiier  Stadtnrchivs  und  dessen  Neu- 
ordnung, Troi)pau  1885,  und  Referat  in  der  k.  k.  Central-Comm., 
Jahi-g.  XL  1885,  S.  CXL,  imd  1886,  S.  CXXXYm,  wonach  eine 
Vereinigung  des  Stadtareliivs  imd  des  Miiseumsareliivs  stattge- 
funden hat. 

Troppau.  Troppauer  Landesarchiv.  Erlaubniss  [1028 
ertlieilt  der  sclüesische  Landesausschuss.  —  Litteratur:  F.  Ko- 
petzki.  Das  Troppauer  Landesarcliiv  (in  d.  Zt.  f.  Gesch.  u.  Alterth. 
Schlesiens,  YLH.  2.  Heft).  —  Bestandtheile:  Das  ständische 
Archiv,  betr.  die  Herzogthümer  Troppau  und  Jägerndorf,  und  die 
neueren  Erwerbungen:  die  Vorarbeiten  zu  F.  Tillers  Geschichte 
des  Herzogthmns  Troppau,  Und  ein  Copialbuch  der  Fürstenthümer 
Schweidnitz  imd  Jauer  mit  Urkk.  von  1347  —  1546  (Papierhand- 
schrift des  17.  Jahrh.). 
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Udine.  Notariatsarchiv.  Litteratur:  Archival.  [1039 
Untersucliimgen  in  Friaul,  von  Zalin  iii  den  Mittli.  z.  K.  steierm. 
Gescliiclitsq.,   1882,  und  vorlier  Bd.  YH.,  S.  121. 

St.  Veit.  Stadtarchiv,  ist  durch  wiederholte  Brände  [1030 
und  Versclileppung-en  um  seine  Bestände  gekommen.  —  Litte- 
ratur: Luschius  Reisebericht  über  inner  -  österr.  Archive  in  den 
Beitr.  z.  K.  steierm.  G-eschichtsq.,   1874,  S.   16. 

Villach.  Stadtarchiv;  es  ist  diu-ch  wiederholte  Brände  [1031 
und  Yerschleppungen  um  seine  Bestände  gekommen.  —  Litte- 
ratur: Luschin,  Reisebericht  über  inner -österr.  Archive  in  den 
Beitr.  z.  K.  steierm.  G-eschichtsq.,  1874,  S.   16. 

Villach.  Bambergisches  Vicedom -Archiv,  von  [1033 
welchem  Yonend  noch  in  den  zwanziger  Jahren  dieses  Jahrh. 
3066  Actenstücke  benutzte,  ist  mit  der  Yillacher  Burg  in  Besitz 
des  Herrn  Guido  Naegele  gelangt  und  wurde  nach  dessen  eigenem 
Geständniss  z.  Th.  zu  Düten  verbraucht,  während  der  Rest  nach 
dem  Willen  des  Besitzers  jeder  Einsichtnahme  voi-enthalten  bleibt. 
—  Litteratur:  Luschins  Reisebericht  über  inner-österr.  Arcliive, 
a.  a.  0.,  S.  16. 

Villach.  Localmuseum;  es  enthält  128  Urkk.,  von  [1033 
denen  neuerdings  durch  den  hist.  Yerein  Regesten  angefertigt  wur- 
den. Mitth.  d.  k.  k.  Central-Comm.,   1886,  S.  CXXX. 

Vlasim  in  Böhmen,  rürstl.  Auerspergsehes  Archiv.  [1034 
Yon  Burg  AVels  wiu'de  das  wichtigere  Material  liierher  gebracht,  ein 
Theil  der  Acten  den  k.  k.  Behörden  abgeliefert,  alles  Uebrige 
verkauft.  In  Gschwendt,  wo  einst  ein  grosses  Arcliiv,  ist  nichts 
mehr  vorhanden.  Ueber  den  Inhalt  ist  nichts  bekannt  gegeben. 
S.  Mitth.  d.  k.  k.  Central-Comm.,  Jahrg.  YI,   1880,  S.  LXIY. 

Vorau.  Archiv  des  Chorherrenstiftes  Vorau.  Er-  [1035 
laubniss  ziu-  Benutzung  an  Arcliivstelle  wu'd  bereitwillig  ertheilt.  — 
Litteratur:  Handschriftenverzeichniss  bei  Pertz,  X.  626.  —  Be- 
standtheile:  Urkk.  und  Acten  aus  dem  Prälatur-  und  Decanats- 
archive,  aus  den  meisten  Stiftspfarrarchiven  und  aus  den  ver- 
einigten Gutsarchiven  der  Schlösser  Peggau,  Klaffenau,  Festenburg 
und  Friedberg. 

"Waldstein.  Schlossarchiv.  Litteratur:  Erwähnt  [1036 
als  reichhaltiges,  doch  nichts  über  das  Mittelaller  enthalt.  Ai'chiv 
von  Bischoff  in  den  Beiti'ägen  z.  K.  steierm.  GeschichtsqueUen, 
1877,  S.  30. 

"Wartberg  (im  Mühlkreise).  Pfarrarchiv.  Enthält  [1037 
ein  Gedenkbuch  mit  Abschriften  von  Stiftungsbestätigungen  durch 
Hans  und  Ulrich  v.  Reichenstein  vom  24.  Apr.  1326  und  einer 
Stiftung  Eberhards  und  Alberts  der  Stadler  von  Wartberg  v.  1381, 
Correspondenzen  mit  dem  Herrn  Heymern  v.  Reichenstein  in  Orig. 
beigebunden.     Sonst  sind   Orig.-Lehnsbriefe   für   die  8  Zechpröbste 
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von  AVartberg,  vom  H.  Joacliim  Stängl  von  Waidenfels  und  Rei- 
chenau  vom  5.  Juni  1595  und  Christoph  Ernst  Herrn  v.  Schallen- 
berg vom  19.  Mai  1642  vorhanden.  Nach  dem  Notizenblatt  1851, 
S.  93. 

Wels.  Stadtarchiv  weist  keine  erfreuliche  Ordnimg  [1038 
auf;  sonst  nichts  über  den  Inhalt  bekannt.  Nach  den  Mitth.  d.  k.  k. 
Central-Comm.,  YI.  Jahrg.   1880,  S.  LXV. 

Wien.  K.  k.  Haus-,  Hof-  irnd  Staatsarchiv.  Erlaub-  [1039 
niss  ertheilt  der  Director,  gegen  dessen  abselüägigen  Bescheid  der 
Recurs  an  den  Minister  des  kaiserl.  Hauses  und  des  Aeusseru, 
welchem  das  Staatsarchiv  untersteht,  olfen  steht.  Uebrigens  ist  bei 
der  Einholimg  der  Erlaubniss  die  Präcisirimg  des  wissenschaftlichen 
Zweckes,  zu  dem  die  Benutzung  stattfinden  soU,  erforderlich.  Die 
Benutzmig  findet  nm*  an  Archivstelle  statt.  Yersendung  von  Archi- 
valien gegen  die  Ordnung ;  nur  in  ganz  berücksichtigenswerthen 
Fällen  wird  in  Bezug  auf  die  Codices  eine  Ausnalmie  gemacht, 
aber  nm-  an  öffentliche  Behörden,  die  die  Garantie  für  tlie  ord- 
nungsmässige  Benutzung  in  ihren  Amtslocalitäten  übernehmen,  ge- 
sandt. —  Litteratur:  Ueber  die  Gründung  des  H.-H.  und  St.-A.: 
V.  Arneth,  Maria  Theresia  nach  dem  Erbfolgeki'iege,  S.  132 — 135. 
Uebers.  d.  Gesch.  von  der  Griüidung  (1749)  bis  1869:  Wolf,  Gesch. 
d.  k.  k.  Arcliive  in  Wien  (1871),  S.  25—89.  Ueber  d.  Bestände: 
Wolf,  a.  a.  0.,  S.  89—102,  213—219,  230—236.  Böhm,  Die 
Handschi'iften  des  k.  k.  H.-,  H.-  und  St.-A.,  Wien  1873.  Dazu 
Supplement,  ebd.  1874.  Ueber  die  Siegelsammlung:  Aufsatz  von 
E.  Hartmann  von  Franzenshvüd,  in  den  l\Iittli.  der  k.  k.  Central- 
Comm.  z.  Erforsch,  und  Erhalt,  der  Baudenkmale,  Jahrg.  1865, 
kleinere  Beiträge  und  Besprechungen,  S.  VLLL — XI.  Ueber  das  geh. 
Haus-,  Hof-  imd  Staatsarchiv  in  Wien,  in  Hormayrs  Archiv,  1810, 
No.  95 — 99.  Degli  Archivi  di  Yienna,  in  Archivio  storico  italiano, 
1857,  No.  8.  Die  heraldisch-sphrag.  Siegelsammlung  des  k.  k.  geh. 
Haus-,  Hof-  und  Staatsarchives  zu  Wien,  X.  Jahrg.  d.  ]\Iitth.  d.  k.  k. 
Central-Comm.  Verz.  der  Urkk.  der  sog.  salzbm-ger  Kammerbücher 
im  k.  k.  Archive  zu  Wien,  im  Archiv  f.  vaterl.  Gesch.  und  Topo- 
graphie Kärntens,  9.  Jahrg.  1864.  Auszug  aus  d.  Verz.  d.  Handschr. 
des  k.  k.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchivs,  in  Pertz'  Archiv,  YI. 
S.  100,  X.  584  ff.  Eine  Uebersicht  über  die  ältesten  Urkk.  und 
Codices  des  einverl.  Ai'chivs  des  Ei'zbisthums  Salzburg  giebt  von 
Meüler  in  den  hist.-topogr.  Studien  im  Ai-chiv  f.  K.  österr.  Geschichtsq., 
XI.  Bd.,  S.  65.  Iter  Austriacum,  von  Wattenbach,  a,  a.  0.,  XIV.  Bd., 
S.  1.  Das  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  als  Quelle  siebenbüi-gen- 
scher  Fürstengesch. ,  von  SchuUer,  Hermannst.  1850.  Yergl.  dazu 
Notizenbl.  1851,  S.  35.  Grünhagen,  Eine  ai-chival.  Reise  nach  Wien 
im  Interesse  schles.  Gesch.,  in  der  Ztschi\  f.  Gesch.  und  Alterth. 
Schlesiens,  XI.  25.  —  Bestandtheile,  die  z.  Th.  in  der  Archiv- 
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fiHale  (Aiigustinertract  der  kais.  Hofburg)  mitergebraclit  sind,  be- 
stehen in  A)  dem  Hans-  und  FaniilienarcliiTe  (Urkk.  nnd  Acten  d. 
kais.  Familie  beti'effend) :  B)  dem  Staatsarchive,  in  Urkmiden  nnd 
Acten,  die  sich  anf  den  Staat,  als  Ganzes  genommen,  und  auf  die 
einzelnen  Theile  der  Monarcliie  und  deren  staatsrechtliche  Yerhält- 
nisse  beziehen;  C)  Sammlungen:  Autographen  Sammlung,  Sammlimg 
von  Siegelabdrücken  und  Typarien  und  von  Siegelabbildungen,  Bi- 
bliothek. —  Einverleibte  Ai'chive:  1.  Das  herzogi.  lothring.  Ai-chiv, 
seit  1765.  2.  Das  salzb.  erzbischöfl.  und  Domcapitelarchiv,  seit 
1806.  3.  Das  Archiv  des  kais.  Reichshofraths,  seit  1807  (definitiv 
seit  1851).  4.  Das  Mainzer  (reichserzkanzlerische  Archiv).  5.  Das 
des  ehem.  Staatsrathes,  seit  1886.  Ausserdem:  Urkunden  der  Stadt 
Friesach  in  Kärnten  (s.  Notizenbl.  1851,  277).  Die  ürkimden  der 
Landesfüi'sten  sind  verzeichnet  in  den  Regestenanhängen  zu  Lich- 
nowskys  Gesch.  des  Hauses  Habsburg,  8  Bde.  Das  älteste  Orig. 
der  Urkunden  des  Archivs  ist  von  816  (K.  Ludw.  d.  Fromme).  — 
Bemerkung:  Da  das  österr.  Archiv wesen  jeder  Centralisation  er- 
mangelt, so  stehen  weitere  Anstalten  als  die  erwähnten  ArcMve 
unter  dem  k.  k.  Haus-  und  Staatsarchive  nicht. 

Wien.    Reichs-Finanzarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  das    [1040 
k.  k.  Reichs-Finanzministeriiun  auf  sclu-iftliches  Ansuchen.    Yersen- 
dung  von  Archivalien  findet  nm-  an  Behörden  statt.  —  Litteratur: 
Gesch.    des    Archivs,   von   J.  G.  v.  Mühlfeld,    im  Manuscr.,  1816. 
Yergl.  auch  Wolf,  Gesch.  d.  k.  k.  Archive  in  Wien.    Ein  gedruckter 
Katalog  (Resiunee)  wird  1887   erscheinen.    —    Das  Archiv  enthält 
Acten  der  bis  1848  bestandenen  Hofkammer  und  anderer  Central- 
Finanzbehörden,    Acten    der   niederösterreichischen    Kammer.     Das 
Archiv    ist    eines   der  grössten  der  Monarchie  und  ist  als  Deposit 
dem    1867    emchteten   k.  k.    gemeinsamen    Finanzministerium  an- 
vertraut.   Das  Hof  kammerarchiv  ist  aus  den  Registratiu^en  der  Hof- 
kammer hen-orgegangen,  reicht  bis  1820  herauf;   den  Anfang  bil- 
det die  Enichtvmg  der  aUgemeiaen  Hof  kammer  unter  Ferdinand  I. 
•um  1526,  obschon  einzelne  Partien  noch  in  die  letzten  Jahre  Maxi- 
milians I.  ziu'ückgi'eifen.    Das  metallogi-aph.  Yerzeichniss  der  ArcMve 
und  Bibliotheken  Wiens  (gütigst  mitgetheüt  vom  Kiiegsarchiv)  ent- 
hält die  Angabe,  dass  die  Urkmiden  von  1277  beginnen,  von  1530 
an  vollständiger  werden.     Indess   sind  diese  üi-kunden  nur  Ueber- 
reste  einer  ehemaligen  grösseren  Sammlung  und  meist  privatrecht- 
lichen  Inhalts.     Die   Urkundenbestände    sind    von    untergeordneter 
Bedeutung ,    namentlich  im  Yergleich  mit  den  anderen  Ai'chivalien. 
Die  Acten  vom  Jahre  1820 — 1848  befinden  sich  in  der  Registratiu- 
des  k.  k.  Finanzministeriums.     Eine  Reform  des  Archivs,  ferner  die 
wissenschaftl.  Bearbeitimg  des  Materials  wird  angestrebt.    —    Be- 
standtheile:  Urkk.   von   der  Mitte  des  15.  Jahrh.  bis  Mai  1848. 
Die  ältesten,  bis  935  ziu-ückgehenden  meist  Copien.    Die  Acten  in 
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8  Abtheilungen  richten  sich  nacli  den  Eessortverliältnissen.  Unter 
der  Verwaltung  des  k.  k. ,  llinistcriunis  stehen  noch  folgende 
Privatarcliive :  1.  Das  Lehnsarchiv  für  Nieder-  und  Oberöston-eich 
bei  der  Statthalterei  in  Wien  mit  Urkmiden  bis  ins  16.  Jalu-h.  und 
weiter  zm-ücla-eichend.  2.  Das  Archiv  in  Salzburg  unter  dem  Titel 
„Centrakegistratur"  mit  Urkk.  von  1200— 1821.  3.  Die  Ai-chive 
in  Graz  (alte  Eegistratiu^  der  steierm.  Statthalterei),  in  Brück  und 
Marburg  (alte  kreisamtl.  Registi'aturen,  mit  Urkk.  von  1404- -1830 
4.  Das  Statthaltereiarcliiv  in  Innsbruck  und  die  alten  Registraturen 
der  ehemaligen  Land-  und  Patrimonialgerichte  bei  den  Bezii-ks- 
gerichten,  enth.  Urkk.  von  977 — 1843.  5.  Das  Archiv  in  Klagen- 
fm-t  (alte  Registratiu-),  enth.  Urkk.  von  1748  —  1849.  6.  Das  Yice- 
domarchiv  in  Laibach  mit  Urkk.  von  j\Iitte  des  Ki.  Jahrh.  bis  1813. 
7.  Das  Arcliiv  in  Triest  (alte  Registratur)  und  die  Bezii-kshaupt- 
mannschaftsarchive  in  Görz,  Gradisca,  Tolmein,  Sesana,  Capodistria, 
Parenzo,  Lussin,  Volosca,  Pisano  und  Pola,  die  Bezirksgerichtsarchive 
in  Canale,  Haidenschaft,  Connons,  Cerngnano,  Monfalcone,  Comen, 
Kirchheim,  FKtsch,  Pirano,  Pinguente,  Montona,  Buje,  Cherso,  Yeglia, 
Castebiuovo ,  Albano ,  Dignano  und  Rovigno ,  mit  Urkmiden  von 
1749  an.  8.  Die  Ai-chive  in  Zara  und  Ragusa  mit  Urkunden  von 
1409—1814. 

Wien.  Registratur  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder-  [1041 
Österreich.  Erlaubniss  ei-thcilt  der  k.  k.  Statthalter.  —  Best  an  d- 
t heile:  Acten  der  n.-ö.  Regierung  und  anderer  Regierungsbehörden, 
insbes.  die  -wichtigen  Acten  des  n.-ö.  Klosterrathes,  aus  welchen 
z.  B.  Hammer  in  seinem  Leben  Khlesels  bedeutende  Proben  mit- 
getheilt  hat.  Einzelne  Originalien  reichen  bis  ins  15.  Jaluiiundert 
zurück. 

Wien,  Adelsarchiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  [1042 
Innern.  Erlaubniss  erthcilt  das  ]\Iinistorium  dos  I.  Anslu'infto  in 
Adelssachen  werden  den  Parteien  vom  Vorstände  ertheilt;  die  Ein- 
sicht in  die  Acten  selbst  hängt  von  der  Entscliliessung  des  Adels- 
referenten ab.  Bei  Ansuchen  um  Abschriften  von  Adelsm-kimden 
wird  Beweis  der  Filiation  oder  wenigstens  der  Familienangehörig- 
keit  gefordert.  Ausantwortung  von  Archivalien  aus  diesem  Archive 
an  auswäi-tige  Stellen  ist  unbeding-t  mizulässig.  —  Best  an  d- 
theile:  Da  ein  Reichsheroldsamt  in  der  Monarchie  nicht  besteht, 
imd  ein  solches,  obwolü  angestrebt,  nicht  errichtet  wiu-de,  befasste 
man  sich  mit  HersteUimg  einer  Adelsmatrikel;  die  Adelsacten  wiu"- 
den  gesammelt  imd  eine  solche  verfasst;  die  Reichlialtigkeit  der 
Mati-ikel  wii-d  von  keinem  ähnlichen  Institute  überti-offen.  Die 
ältesten  Urkk.,  jedoch  nur  Copien,  sind  von  982;  die  übrigen  Di- 
plomsconcepte  beginnen  mit  dem  15.  Jahrh.,  die  entsprechend  durch 
die  ausgegebenen  Diplome  imd  wichtiges  Material  vermelirt  werden. 
Auch  die  Acten  über  die  adeligen  Damenstiftungen  u.  die  Statuten 
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derselben  befinden  sicli  in  diesem  Ai-cliive.  —  Litteratur:  von 
Goldegg,  Die  Tiroler  Wappenbüclier  im  Adelsarchive,  Innsbr.  1875. 

Wien.  Archiv  der  Stadt  Wien.  Erlaubniss  ertheüt  [1043 
der  Büi'germeister.  Versendung  von  Arclii Valien  unstatthaft.  —  Be- 
standtheile:  Arclii v  des  Büi'gerspitals,  Ai'cliivtheile  von  aufge- 
hobenen Klöstern.  Die  Urkk.  beginnen  mit  dem  Jahi-e  1239,  die 
des  Biü'gerspitalarchivs  mit  1264,  das  Aetenarchiv  mit  1530,  die 
Rechnungen  des  Oberkammeramtes  mit  1424  Handschriften,  Pläne, 
Münzsammlung. 

Wien.  Archiv  des  Stiftes  Heiligenkreuz.  Erlaubniss  [1044 
vermittelt  der  Arcliivar.  Versendung  von  Ai'cliivalien  unstatthaft.  — 
Litteratur:  Koll,  Das  Stift  Heiligenki-euz ,  Wien  1834.  —  Be- 
stand theile:  ca.  1000  Perg.  -  Original  -  Urkunden  (706  gedi-uckt 
bis  1399),  welche  mit  1136  und  der  Stiftungsurkunde  beginnen; 
Acten,  die  sich  ebenfalls  meist  auf  das  Stift  beziehen.  Da  der  Abt 
des  Stifts  häufig  Vicarius  generalis  des  Cistercienserordens  war,  so 
finden  sich  auch  im  Archive  Acten  ziu-  Gesch-.  der  in  Oesterreich 
existii-euden  Cistercienserstifte,  besonders  aus  dem  17.  imd  18.  Jahrh. 
und  interessante  VisitationsprotocoUe  vor.  Wichtig  sind  die  alten 
Urbarien  aus  der  ersten  Hälfte  des  15.  Jahrh.  imd  die  Rechtsbücher 
—  Pantaidinge  —  (z.  Th.  in  d.  Samml.  österr.  Rechtshandb.  d.  Mittel- 
alters von  Kaltenbuck  gedr.).  Durch  die  1734  erfolgte  Vereinigung 
des  Stiftes  St.  Gotthard  in  Ungarn  mit  Heiligenla-euz  kamen  auch 
ältere  Ai-chivalien  dieser  Abtei  an  das  Stift,  die  z.  Th.  benutzt 
sind  in:  Xotitia  hist.  de  ortu  et  x^i'ogressu  abb.  ad  St.  Gotthardum, 
Viemiae  1764.  Die  Handschriften  des  Stiftes  (bei  Pertz,  HE.  516, 
VT.  182,  X.  594)  sind  in  der  Bibliothek  aufbewahrt.  Der  derzeit. 
Bibliothekar  giebt  über  sie  Auskunft. 

Wien.  K.  k.  Kriegsarchiv.  Erlaubniss:  Die  Benutzung  [1045 
der  ki'iegsgeschichtl.  Scluiften,  der  Karten,  Pläne  und  Druckwerke 
ist  mit  BeAvilligimg  des  Directoi'S  des  Ki-iegsarchivs  zulässig;  die 
Versendung  von  Archivalien  dagegen  nicht  statthaft.  —  Litte- 
ratur: Wolf,  Gesch.  der  k.  k.  Archive  in  Wien,  S.  160—178.  Das 
k.  k.  Kriegsarchiv,  Gesch.  und  Monographie.  Wien  1878.  —  Be- 
standtheile:  Registraturabtheilimg  für  kriegsgeschiclitliche  Acten, 
Kriegsbibliothek,  topogr.  Abtheilung  (Kartenarehiv). 

Wien.  Archiv  des  k.  k.  mtlitär.-geogtaphischen  [1046 
Institutes.  Erlaubniss  ertheilt  das  k.  k.  Reichskriegsministerium. 
Das  Institut,  welches  vorwiegend  militärischen  Charakter  besitzt, 
dient  fast  ausscliliesslich  den  Angehörigen  des  Instituts.  In  spe- 
ciellen  FäUen  sind  die  Werke  des  Instituts  aber  den  k.  k.  Staats- 
anstaltcn  zugänglich.  —  Litteratur  des  Instituts,  welches  1839 
durch  Vereinigung  der  topograph.-lithograph.  Anstalt  des  General- 
stabes mit  dem  in  demselben  Jalire  nach  Wien  verlegten  Mailänder 
milit.-geograph.  Institute  gebildet  und  letzteres  1814  übernommen 
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wm-de,  fehlt  zur  Zeit.  —  Bestandtheile:  Bücher,  Karten,  Sam- 
melwerke, Zeitschriften  rein  rnathematischen,  geodätischen,  astrono- 
mischen, geographischen,  statistischen,  physikalischen  und  techn. 
Inhalts;  Manuscripte  und  Handzeichnungen  als  Elaborate  der  je- 
weilig dem  Institute  Angehörenden.  Astronomische  und  andere 
Instrumente  für  höhere  und  niedere  geodätische  Operationen  mit 
bezüglichen  Requisiten. 

Wien.  Fürstl.  Sehwarzenbergsches  Centralarehiv.  [1047 
Erlaubniss  für  alle  fürstlichen  Archive  ertheilt  der  regiei'ende 
Füi'st.  Kleinere  Anfragen  werden  vom  Centralarchive ,  insofern 
sie  nur  im  historischen  Interesse  gestellt  sind,  gern  beantwortet. 
Dem  Centralarchive  in  "Wien  unterstehen  die  von  Murau  und 
Schwarzenberg,  wogegen  das  Wittinganer  Arcliiv  selbständig  die 
böhmischen  Archive  leitet  und  überwacht  (vgl.  Correspondenzbl. 
der  deutschen  Ai-chive,  1879,  S.  64).  —  Litteratur:  Die  Arcliive 
des  fürstl.  Hauses  Schwarzenberg  ä.  L.,  Beiträge  zur  Geschichte 
und  Statistik  derselben,  Wien  1873.  Handscliriftl.  Fortsetzung  des 
Werkes  unter  dem  Titel:  Die  fürstl.  Archive  in  den  letzten  fünfzig 
Jahren,  1833  — 1883.  Die  Arbeiten  verbreiten  sich  über  46  fürstl. 
Schwarzenberg.  Ai-chive  an  24  Standorten,  die  sich  auf  Böhmen, 
Steiermark ,  Mederösterreich  und  Bayern  vertheilen.  Böhmen  mit 
36,  Steiermark  mit  6,  Wien  mit  2  und  Bayern  mit  2  Archiven. 
Hinsichtlich  der  aus  den  Benutzungen  des  Archivs  hervorgegangenen 
Ai-beiten  zur  Grescliichte  des  Hauses  Schwarzenberg  verweisen  wir 
auf  S.  29 — 31  der  Greschichte  der  Ai'chive.  Specielle,  namentlich 
ältere  Archivalien  sind  angegeben  in  dem  Feuilletonartikel  des  Oesterr. 
Yolksfreundes,  1873,  No.  211  und  212,  dann  in  der  Grazer  Ztg. 
198  und  199  von  1873.  Im  Separatabdruck:  Die  hist.  Ausstellung 
des  Füi-sten  Johann  Adolf  zu  Schwarzenberg  in  dessen  Sommer- 
palaste zu  Wien  von  L.  Beckli-Widmanstetter.  —  Bestandtheile: 
Das  Centralarehiv,  welches  sich  theilt  a)  in  das  Familien-  und 
Hausarchiv,  b)  in  die  Centralregistratur  (das  Realarcliiv).  Die  ürkk. 
beginnen  nach  dem  Yerzeichnisse  von  1398.  Es  besteht  auch  eine 
Handschriftensammlung. 

Wien.  Deutsch-Ordens-Centralarchiv.  Erlaubniss  [1048 
ertheilt  Erzherzog  Wilhelm  von  Oesterreich,  Durclüaucht ,  Hoch- 
und  Deutschmeister,  nach  Angabe  des  zu  bearbeitenden  Gegen- 
standes. Versendung  von  Archivalien  niu-  mit  Genehmigung  des 
3Iinisteriums  des  Aeussern.  —  Litteratur:  L.  Nedopü,  Deutsche 
Adelsproben  aus  dem  deutschen  Ordens  -  Centi*alarchive ,  3  Bände, 
Wien  1868.  Im  Erscheinen  begriffen:  Die  Urkimden  des  Deutsch- 
Ordens  -  Centralarcliivs  vom  Vorstande  des  Arclüvs.  —  Bestand- 
theile: Stammbäume,  Adelsproben,  Urkunden  von  1170  an,  Gross- 
capitel,  Codices,  Lehen,  Regalien,  kaiserl.  Privilegien,  Gesandt- 
schaftssachen. Rastädter  Congress,  ilüitaria,  Wappenbücher,  ürkk. 
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und  Acten  über  die  Bailei  in  Oesterreich.  und  an  der  Etsch  und 
im  Gebirge,  auch  einiges  über  aufgehobene  Balleien  und  Coni- 
menden,  z.  B.  Sachsenbausen,  Eger,  Hoch-  und  Deutschmeisterische 
Besitzungen  in  Mähren  und  Schlesien,  biograpliische  Notizen  über 
Ritter-  und  Priesterbrüder  und  OrdensscliAvestem.  , 

Wien.  K.  k.  Artillerie-  und  Geniearohiv.  Ersteres  [1049 
integrirender  Theil  der  I.  (Artillerie-),  letzteres  integr.  Theil  der 
n.  (Genie-)  Section  des  technischen  und  administrativen  Militär- 
comites.  Erlaubniss  ertheilt  das  k.  k.  Reichskriegsministerium.  — 
Bestand theile:  Ein  grosser  Theil  der  auf  technische,  organisa- 
torische und  taktische  YervoUkommnung  der  Ai'tillerie  im  Allge- 
meinen und  der  k.  k.  östeiT.  Artillerie  im  Besondeni  Bezug  nehmende 
Projecte,  Yersuche  imd  Yerhandlimgen  sammt  Plänen  vom  Jahi'e 
1714 — 1854;  von  da  an  giebt  das  Artilleriearchiv  über  alle  in 
obiger  Richtung  im  damaligen  Artillerie-Comite  und  seit  1869  im 
technischen  und  administrativen  Militär  -  Comite  behandelte  Fragen 
Aufschluss.  —  Das  Geniearchiv  gKedert  sich :  a)  in '  einen  mili- 
tärischen Theil,  welcher  alle  Agenden  umfasst,  die  sich  auf  die 
Befestigung  im  Allgemeinen  beziehen ;  b)  in  einen  technisch-ad- 
ministrativen Theil,  welcher  ausser  den  Plänen  sämmtlicher  ]\Iilitär- 
bauten  in  Oesterreich-Ungarn ,  die  damit  in  Yerbindimg  stehenden 
Memoiren  und  Normalien  und  was  auf  die  AVirksamkeit  der  Genie- 
ti'Uiipe  im  Frieden  und  Kriege  Bezug  nimmt,  enthält;  c)  in  einen 
historischen  Theil,  in  welchem  die  Pläne  aufgelassener  Befestigimgen 
und  Militärgebäude  aufbewahrt  werden;  d)  in  die  Uebergabsacte 
der  Geniechefs,  der  Genie-  und  Militärbaudirectionen. 

Wien.  Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.  [1050 
Erlaubniss  ertheilt  das  jMinisterium  des  Innern  jedem  Gescliichts- 
forscher  mit  grösster  Bereitwilligkeit.  Beschränkungen  finden  nirr  bei 
Yerfolg  von  Privatinteressen  statt.  Kaiserliche  Behörden  in  Wien 
haben,  unbedingtes  Entlehnimgsrecht.  —  Litterat ur:  Wolf,  Gesch. 
der  k.  k.  Archive  in  "Wien,  S.  129.  Km-z  lässt  sich  die  GescMchte 
wie  folgt  zusammenfassen:  Die  Organisation  stammt  aus  dem  Jahre 
1712,  da  Kaiser  Karl  YI.  das  Archiv  als  eigenes  Amt  gestaltete, 
dem  bis  1741  ein  Archivar  vorstand.  In  der  folgenden  Zeit  des 
YerfaUs  blieb  bis  1783  die  Archivarstelle  unbesetzt.  Eine  Yacanz 
folgte  abermals  1792—1806.  Seit  1820  wurde  der  Inhalt  diu-ch 
einen  Archivdirector  mit  ausreichendem  Personale  bearbeitet  xmd 
repertorisirt;  seit  1860  ist  die  DirectorsteUe  aufgelassen,  die  Ge- 
schäftsleitung  dem  jeweiligen  Registratuixlirector,  später  einem  Hilfs- 
ämterl^eamten  übcrtrageii ;  gegenwärtig  wird  eine  Reform  des  Archivs 
angestrebt.  —  Bestand  theile:  Urkunden  von  der  Mitte  des  15. 
Jalirh.  bis  Mai  1848.  Die  ältesten  bis  935  zimickgehenden  meist 
Copien.  Die  Acten  in  acht  Abtheilungen  richten  sich  nach  den 
Ressortverhältnissen.    Unter  der  Yerwaltung  des  k.  k.  Ministeriums 
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stehen  noch  folg.  Privatarchive:  1.  Das  Lehensarclüv  für  Xieder- 
und  Oberösterreich  bei  der  Stattlialterei  in  Wien  mit  Urkk.  bis  ins 
16.  Jahrli.  und  weiter  zuriicki-eichend ;  2.  Das  Archiv  in  Salzburg 
unter  dem  Titel  „Centrah-egistratiu-"  mit  ürkk.  von  1200 — 1821; 
3.  die  Ai-cliive  in  Graz  (alte  Registratur  der  steierm.  Statthalterei), 
in  Brück  und  ilarbiu-g  (alte  kreisamtl.  Registraturen,  mit  Urkunden 
von  1404 — 1830;  4.  das  Statthaltereiarchiv  in  Innsbruck  und  die 
alten  Registraturen  der  ehemal.  Land-  und  Patrimonialgerichte  bei 
den  Bezirksgerichten,  enthaltend  ürkk.  von  977 — 1843;  5.  Das 
Archiv  in  Klagenfm-t  (alte  Registratiu') ,  enthaltend  Urkunden  von 
1748  — 1849;  6.  das  Vicedomarcliiv  in  Laibach  mit  Urkunden  von 
]\litte  des  16.  Jahrh.  bis  1813;  7.  Das  Archiv  in  Triest  (alte  Re- 
gistratur) und  die  Bezirkshauptmaunschaftsarchive  in  Görz,  Gradisca, 
Tolmein,  Sesana,  Cai)odistria,  Parenzo,  Lussin,  Yolosca,  Pisano  und 
Pola,  die  Bezirksgerichtsarchive  in  Canale,  Haidenschaft,  Cormons, 
Cervignano,  Monfalcone,  Comen,  Eirchheim,  Flitsch,  Pirano,  Pin- 
guente,  Montona,  Buje,  Oherso,  VegUa,  Castelnuovo,  Albano,  Dignano 
und  Roviguo,  mit  Urkimden  von  1749  an;  8.  die  Arcliive  in  Zara 
imd  Ragusa  mit  Urkunden  1409  — 1814;  9.  das  Statthaltereiarchiv 
in  Prag  und  die  Archive  der  ehemal.  Kreisämter  und  Patrimonial- 
behörden  mit  Urkk.  von  1541 — 1848;  10.  das  Archiv  in  Brunn 
(alte  Registratur)  und  die  Arcliive  der  ehemaligen  Kreisämter  mit 
Urkk.  von  1638  an;  11.  die  Archive  in  Troppau  und  in  Teschen 
mit  ürkk.  von  1742  an;  12.  Die  Arcliive  in  Krakau  luid  Lemberg 
mit  ürkk.  von  i772  an. 

Wien.  Archiv  des  Benedictinerstiftes  zu  den  [1051 
Schotten.  Erlaubniss  ertheilt  der  Stifts  vorstand  zur  aussclüiessUchen 
Benutzung  an  Archivstelle.  —  Litteratur:  Handsclii-iftenverz.  bei 
Pertz,  X.  592.  —  B^standtheile:  Eigene  imd  fremde  Urkk.  von 
1158  bis  in  die  ]!^euzeit. 

Wien.  Fürstl.  Lieehtensteinsches  Archiv.  Erlaub-  [1052 
niss  vermittelt  das  Hofcanzleipräsidium.  Versendung  unzulässig.  — 
Eine  Neuorganisation  des  fürstl.  Archivvresens,  zunächst  die  genaue 
Repertorish'ung  der  vorhandenen  Bestände  und  die  Vervollständi- 
gung derselben  durch  Copien  aus  anderen  Archiven  umfassend,  ist 
im  Zuge  begriifen.  Ein  Theil  der  Archivalien  befindet  sich  z.  Z. 
noch  am  Sitze  der  füi'stl.  Buchhaltung  zu  Butschowitz  in  Mäliren. 
Die  üeberführung  derselben  nach  Wien  wird  beabsichtigt.  Die  auf 
den  fürstl.  Domänen"  befindlichen  Actenrepositorien  sind  lediglich 
Amtsregistratm-en. 

Wiener-Neustadt,  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheüt  [1053 
der  Bürgermeister.  Xit  Bewilligung  des  Gemeinderathes  ist  Ver- 
sendung möglich.  Das  früher  (seit  dem  Brande  1834)  in  Elisten 
verpackte  Archiv  ist  jetzt  geordnet  und  aufgestellt,  aber  noch 
nicht  katalogisü-t.  —  Litteratur:  Dr.  G.  Winter,  Bruchstücke  aus 
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der  Gesch.  eines  österr.  Stadtarcliivs,  Wien  1878.  —  Bestand- 
theile:  Urkk.,  deren  viele  tausende  vorhanden  sind,  beginnen  mit 
1239,  die  EathsprotocoUe  seit  1430  mit  Unterbrechungen,  die  Ge- 
■währ-  und  Satzbücher  mit  1431  ununterbrochen;  benierkenswerth 
ist  ein  Privilegiencodex  aus  dem  14.  Jahrb.,  der  u.  a.  das  deutsche 
Landrecht  vollständig  und  verbessert  enthält.  Acten.  —  In  Wiener- 
Neustadt  hat  auch  das  Stift  Neukloster  (jetzt  vereint  mit  Heiligen- 
kreuz) ein  nicht  uninteressantes  Archiv.  Das  Archiv  der  Probstei 
ist  arm,  enthält  jedoch  die  Tauf-,  Trau-  und  Todtenbücher  seit 
1590. 

Wilhelmsburg'.  Marktarchiv,  gänzlich  ungeordnet.  [1054 
Die  wenigen  Urkk.  in  einer  Lade  gehen  von  1547  an  mid  sind 
von  localem  Interesse.  Auch  die  übrigen,  zufällig  von  Dungel  (s. 
unt.  Citat)  mitgetheilten  Betreffe  bieten  ein  weitergehendes  Inter- 
esse nicht.  Nach  den  Mitth.  der  k.  k.  Central-Comm.,  YII.  Jahrg. 
1881,  S.  CXXIS. 

Wilhering.  Archiv  des  Klosters  Wühering.  Grut  [1055 
geordnetes,  mit  Eepertorium  versehenes  Arcliiv  mit  Eegesten  von 
827  —  1500,  mit  Orig.-Urkk.  von  1110,  Sept.  18  ab,  14  aus  dem 
12.,  81  aus  dem  13.  Jahrb.,  Copialbüchern,  reichh.  Materialien  aus 
dem  Zeitalter  der  Eeformation.  Einzelne  Archivalien  der  Pfarreien 
Grammastetten,  Leonfelden,  Ober-Neukirchen  u.  s.  w.  sind  im  17. 
Jahrb.  ins  Ai'chiv  gelangt.  Bemerkenswerth  ist  ein  breve  chronicon 
des  Kl.  Engelszell,  welches  bis  1376  reicht  imd  76  Urkk.-Abschr. 
enth.,  die  im  Urkimdenbuche  ob  der  Enns  veröffentlicht  sind;  ein 
zweites  Chronicon  vom  Abt  L.  Heiland  geht  bis  1710  mit  unbe- 
kamiten  Urkk.  In  einem  anderen  Locale  befinden  sich  die  Acten 
des  ehemal.  Distiicts-Commissariats  imd  Hofgerichts  AVilhering,  auch 
die  der  Herrschaft  Mülüdorf.  —  Litteratur:  Mtth.  d.  k.  k.  Central- 
Comm.,  YI.  Jalirg.   1880,  S.  LXIV. 

"Winterberg.  Fürstl.  Schwarzenbergsches  Herr-  [1056 
Schaftsarchiv.  Erlaubniss  s.  unter  Wien.  —  Litteratur:  Die 
Arcliive  des  füi'stl.  Hauses  Schwarzenberg ,  S.  100.  —  Enthält 
Theile  des  zur  Hen^schaft  Prachatitz -WaUern  gehörigen  Archivs 
(S.  97);  ferner  das  des  Gutes  Pretschin,  neben  dem  Arcliive  der 
Herrschaft  Winterberg  selbst,  deren  ältere  Archivalien  ziun  Theil 
in  Krummau  liegen. 

"Wittingau.  Pürstl.  Schwarzenbergsches  Archiv.  [1057 
Erlaubniss  s.  unter  Wien.  —  Litteratur:  Die  Archive  des  fürstl. 
Hauses  Schwarzenberg,  Wien  1873,  S.  101,  und  Die  fürstl.  Archive 
in  den  letzten  50  Jahren  (1833—1883).  —  Enthält  das  Forbeser 
Gutsarchiv,  welches  höchstens  in  kirchengeschichtlicher  Beziehung 
einige  Bedeutimg  hat.  Die  ältesten  und  wichtigsten  Originale  be- 
wahrt das  Wiener  Haus-,  Hof-  uncl  Staatsarchiv;  auch  in  der  Prager 
Universitätsbibliothek  dürfte   sich  Einzelnes  finden.     Das  Witting- 


Oesterreich- Ungarn.  207 

aner  Arcliiv  birgt  in  sich  den  Kern  des  ehemaligen  Rosenberger 
Arcliivs  (mit  dem  einzigen  Orig.  des  Friedensschhisses  von  1254, 
wonach  Steiermark  an  K.  Ottokar  11.  kam).  Das  3.  Departement 
bewahrt  Archivalien  von  1199  Familien,  das  4.  und  5.  fremde 
Archivalien  \md  Bergwerke,  das  6.  ist  der  fürstl.  Central  -  Buch- 
haltung gewidmet.  Das  reiche  Archiv,  besonders  interessant  f.  die 
Hussitenzeit,  namentlich  von  Palacky  wiederholt  benutzt,  ist  wichtig 
für  die  Gesch.  Böhmens  und  der  Nachbarländer,  namentlich  füi- 
das  15.  und  16.  Jalirh.  AVichtig  ist  auch  die  dortige  Auto- 
gi'aphensammlung. 

Schloss  Wolfsberg  im  Lavantthal.  Gräfl.  Henckel  [1058 
V.  Donnersniarksches  Archiv.  Das  Ai'chiv  imifasstc  bis  zu  seiner 
Zerstückelung  das  gesammte  archival.  Material  der  bambergischen 
Herrschaft  in  Kärnten ,  dann  der  von  "Wolfsberg  aus  verwalteten 
Stiftsgüter  in  Obersteier  und  Ober- Oesterreich.  Beim  Umbau  des 
Schlosses  kamen  zwei  Kisten  voll  zieml.  willkürlich  ausgewählte 
Archivalien  an  das  k.  k.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  in  Wien, 
wo  sie  unter  Signatm-  Bamberg  und  "Wolfsberg  in  25  Fase,  aufge- 
stellt sind.  Anderes  ist  versclüeudert,  eine  grosse  Partie  kam  nach 
Klagenfurt  an  den  Gescliichts verein  des  Landes  (ca.  40  000  Einzel- 
documente),  die  Rautersche  abschr.  TIrkk.-Samml.  —  "Was  an  Resten 
in  "Wolfsberg  geblieben,  ist  chronolog.  in  1648  Actenst.  von  1600 
bis  ins  18.  Jahi-h.  zusammengestellt,  das  älteste  Orig.  vom  16.  Mz. 
1348,  manches  noch  imgeordnet,  von  1364—1500  ca.  73  Stück. 
Im  Ganzen  ist  wolil  nur  noch  der  10.  Theil  des  Arcliives  vor- 
handen. —  Einzelne  Naclirichten  über  die  Betreffe  der  in  "Wolfs- 
berg imd  Klagenfurt  erhaltenen  Archivalien  giebt  v.  Beckh-Wid- 
manstetter  in:  Ueber  Archive  in  Kärnten  in  den  Mitth.  der  k.  k. 
Cenü-al-Comm..   10.  Jalirg.   1884,  S.  LXI. 

Wrschowitz.  Pürstl.  Schwarzenbergsches  Archiv.  [1059 
Erlaubniss  s.  unter  "Wien.  —  Litteratur:  Die  Ai-chive  des  fürstl. 
Hauses  Schwarzenberg,  S.  107,  enthaltend  Archivalien  der  HeiT- 
schaft  "W.      Siehe  jedoch  1060. 

Zittolib.  Fürstl.  Schwarzenbergsches  Archiv.  Er-  [1060 
laubniss  s.  unter  Wien.  —  Litteratur:  Die  Archive  des  fürstl. 
Hauses  Schwarzenberg,  S.  107.  Die  ausserhalb  der  Administration 
liegende  Bedeutung  des  Archivs  ist  erst  zu  bestimmen.  Hier  liegt 
jetzt  das  Wrschowitzer  Archiv. 

Znaim.  Archiv  der  Stadt  Znaim.  Erlaubniss  ertheüt  [1061 
stets  der  jeweil.  Bürgermeister.  Yersendimg  findet  nicht  statt.  — 
Litteratur:  Znaimer  Wochenblatt,  Notizenbl.  d.  lüst.-statist.  Sec- 
tion  d.  mähr.  AckerbaugeseUschaft  in  Brunn.  —  Bestand theile: 
445  Orig. -Urkk.  bis  ins  13.  Jahrh.  ziu-ückreichend ,  Gescliichts- 
bücher,  Testament-  und  Ehepactenbücher,  Losungs-  imd  Gnmdbücher 
bis  ins    15.  Jahrh.  gehend   (340  St.).   —    Archivalien,  welche  auf 
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clie  Laadesgeschiclite  Bezug  haben,  besitzt  der  MüMenbesitzer  Victor 
Hübuer  ia  Altschallersdorf  bei  Ziiaim,  aus  dem  ÜSTaclilasse  seines 
Vaters,  der  „Denkwürdigkeiten"  von  Znaim  di-ucken  liess. 

Zwetl.  Archiv  des  Cistercienserstiftes.  Erlaubniss  [1062 
wird  zui"  Benutzung  an  Archivstelle  ertheilt.  —  Litteratur:  Hand- 
schriftenverz.  des  Stiftes,  bei  Pertz,  X.  608.  —  Bestandtheile: 
Urkk.  (ca.  2000)  von  1139  an.    Acten  bis  auf  die  neueste  Zeit. 
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Dorpat.  Dorpatsches  Rathsarehiv.  Litteratur:  [1063 
R.  Hausmann,  Das  Dörptsche  Eathsarcliiv,  in:  Verhandlungen  der 
gelehi-ten  Esthnischen  GeseUsch.,  7.  129;  separat  Dorpat  1873; 
enthaltend  die  Geschichte  des  Archivs. 

Fickel.  Freiherrl.  Uexküllsches  Familienarchiv  [1064 
enthält  2815  Urkk.,  die  von  J.  Lossius  handsclu"iftl.  als  Regesta 
Vigalensia  bearbeitet  und  von  G.  Berkholz  in  den  ^ilittheilungen 
der  Gesellschaft  der  deutschen  Ostseeprovinzen  4.  1.  155  veröffent- 
licht sind. 

Mitau.  Herzogl.  Archiv.  Dasselbe  ist  seit  1866  [1065 
der  kuiiänd.  Gesellschaft  f.  Litteratur  und  Kunst  zur  Benutzung 
übergeben  worden.  Es  ist  von  Dr.  Tli.  ScMemann  geordnet,  welcher 
Erlaubniss  ertheilt.  Enthält  Reste  des  heermeisterlichen  Archivs 
und  das  Regierungsarchiv  der  Herzöge  von  Kiuiand  von  1562  bis 
1795.  —  Litteratur:  Das  herzogl.  Archiv  zu  Mitau  von  Dr.  Th. 
Schiemann  (Oct.  1881).  Abgedruckt  als  Anhang  zu  den  Sitzungs- 
berichten der  kuiiänd.  GeseUsch.  f.  Litt,  und  Kunst,  IVIitau  1882. 
Schiemann,  Hist.  Darstellungen  und  arcliival.  Studien  zur-  Baltischen 
Geschichte,  Hamb.  und  Mitau  1886,  wo  sich  viele  Nachrichten  über 
den  Inhalt  des  Archivs  finden. 

Mitau.  Urkundensammlung  des  kurländ.  Provin-  [1066 
zial-Museums.  Erlaubniss  vermittelt  der  Secretär.  —  Bestand- 
theile: Urkk.  zur  Gesch.  Kurlands  von  1250  bis  in  die  neuere  Zeit, 
etwa  150  Orig.,  Briefe  und  Copialbücher,  kurländ.  und  piltensche 
Staatsschiiften  aus  herzogl.  Zeit,  darunter  zierdlich  viel  Polonica.  — 
Litteratur:  Bunges  Urkundenbuch,  wo  die  wichtigsten  abgedruckt 
sind.    Einzelne  sind  in  den  Sitzungsber.  d.  kiuiänd.  GeseUsch.  gedr. 

Mitau.  Kurland,  ritterschaftl.  Archiv;  enthält  die  [1067 
Landtagsverhandlungeu  der  Ritter-  und  Landschaft  von  1562  an. 
Verbunden  ist  mit  dem  Ai'chiv  das  Regierungsarcliiv  des  pUtenschen 
LandrathscoUegiums  mit  Landtags  Verhandlungen  von  1561  — 1817. 
Erlaubniss  zur  ausscliUessl.  Benutzung  an  ArcliivsteUe  vermittelt 
der  Secretäi-. 
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Beval.  Esthländ.  ritterschaftl.  Archiv.  Erlaubaiss  [1068 
Avird  von  doin  Ritterscliaftsliauptinami  ertheilt.  —  Litteratur: 
Wiukelmann,  Bibl.  Liv.  liist.  Ucber  mehrere  im.  estlil.  Ritterschafts- 
archive befiadl.,  bisher  für  untergeschoben  geltende  Urkunden  des 
St.  Michaelisklosters  in  Reval,  vom  11. — 14.  Jahrh.,  in  den  esthn. 
Verhandl,  I.  64.  —  Einverleibt  die  ürkk.  des  vormal.  Michaelis- 
Ivlosters  zu  Reval  und  Brief  laden  einzelner  esthländ.  Rittergüter.  — 
Die  Urkk.,  deren  älteste  von  1240  ist,  sind  gedruckt  bis  1561. 
Bemerkenswerth  sind  die  Abschr.  aus  dem  Königsberger  Ordens- 
archive und  dem  Geh.  Ai'cliive  zu  Kopenhagen.  Briefe  König 
Karls  Xn.  au  den  Generalmajor  v.  Sclilippenbach,  Comjuandanten 
zu  Roval  von   1701  — 1705   (sclnvodisch). 

Reval.  Revaler  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  [1069 
Stadtarchivar.  Versendung  erfolgt  unter  Verantwortlichkeit  des  Stadt- 
archivars dm-ch  das  Stadtamt.  Ueber  die  seit  zwei  Jahren  begonnene 
Ordnung  liegen  Rechenschaftsberichte  des  Stadtarchivars  vor,  die 
in  Schiemanns  hist.  Darstellungen  und  archival.  Studien,  Mitau  u. 
Hamb.  1886,  zu  finden  sind  (herzogl.  Archiv  zu  Mitau,  das  Pü- 
tensche  Ai-cliiv  und  das  Revaler  Stadtarchiv).  Das  Archiv,  dessen 
ältere  Bestände  von  1233  —  1561  reichen,  hat  1233  Orig. -ürkk. 
Von  da  ab  beginnt  das  neue  Archiv.  —  Litteratur:  Schiemann, 
Revaler'  Stadtbüchor,  in  v.  Löhcrs  Archival.  Zt.  XI.   53. 

Riga.  Rigasches  Stadtarchiv.  Seit  Einführung  der  [1070 
russischen  Städteordnung  in  Riga  im  Jahre  1878  ist  das  bisherige 
Rathsarchiv  der  neuen  Stadtverwaltung,  dem  Stadtamte,  unterstellt 
und  in  Stadtarchiv  umbenannt.  Erlaubniss  ertheilt  das  Stadtamt. 
Die  Versendung  ist  nicht  ausgesclilossen.  Das  betreffende  Ansuchen 
muss  jedoch  von  einer  Staatsbehörde,  gelelirten  Körperschaft  etc., 
nicht  von  einer  Privatperson  ausgehen.  —  Litteratur:  Winkel- 
mann, Bibl.  Liv.  hist.  Hildebrand,  Bericht  über  die  in  rigischen 
Archiven,  vornehmlich  für  litauische  und  westrussische  Gesch.  an- 
gestellten Forschimgen,  im  Bulletin  de  l'Academie  Imp.  des  sciences 
de  St.  Petersbom-g,  XDI.  548  ff.  Hanseat.  Geschichtsbl.  1872.  Reise- 
berichte Koppmanns,  v.  d.  Ropps  und  Höhlbaums,  S.  XXXV HL 
LI,  LXV.  (in  deren  erstem  die  Angabe,  dass  das  äussere  Raths- 
arcliiv,  jetzt  Stadtarchiv,  nicht  katalogisii't  sei,  ein  Irrthum  ist).  Ins- 
besondere über  die  im  Archiv  aufbewahrten  Stadtbücher:  H.  J.  Büth- 
führ:  Die  rigische  Rathslinie;  2.  Aufl.,  Riga  1877 ;  Vorrede.  Berichte 
über  das  Stadtarchiv,  abgefasst  vom  Stadtarchivar  Dr.  Hildebrand, 
werden  seit  1882  in  den  jälu-lich  erscheinenden  Berichten  über 
den  Haushalt  und  die  Verwaltung  der  Stadt  Riga  veröffentlicht.  — 
Bestandtheile:  Das  Archiv  zerfällt  nach  der  Aufstellung  in  das 
innere  (so  genannt,  weil  es  in  einem  feuersicheren  Gewölbe  auf- 
bewahrt wird)  imd  in  das  äussere.  Im  inneren  sind  die  Stadt- 
privilegien imd  andere  die  Stadt  betreffende  Orig. -ürkk.  auf  Perg. 

Burkhard!,    Handbuch  der  deutschen  Archive.  14 
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vom  Allfang  des  13.  Jalii-h.  bis  aiif  die  Gegemvart,  ca.  900  St.,  nebst 
einer  Eeilie  älterer  Stadtbücher.  Yon  letzteren  sind  herausgegeben: 
von  H.  Hildebrand:  Das  Kigische  Scliuldbucli  (1286—1352),  Peters- 
burg 1872;  von  L.  Napiersky,  Die  verschiedenen  Eedactionen  des 
Eigischen  Stadtrechts  von  1270,  1279,  aus  dem  Anfange  des 
14.  Jahrh.  und  andere  in:  Die  Quellen  des  Eigischen  Stadti-echtes 
bis  zum  Jalii-e  1673,  Eiga  1876;  von  demselben:  Die  Libri  redi- 
tuum  der  Stadt  Eiga  (von  1334—1344,  1349—1406  imd  1488 
bis  1574).  Yon  demselben  befinden  sich  gegenwärtig  unter  der 
Presse:  die  Erbebücher  von  1384—1482  u.  1493—1579,  welche 
im  Jahre  1887  erscheinen  werden.  Die  Perg.-Urkk.  des  Archivs 
sind  abgedruckt  in:  Das  Liv-,  Esth-  und  Kurland,  ürkundenbuch, 
herausgegeben  von  Bimge,  jetzt  fortgesetzt  von  Hildebrand,  Eeval 
und  Eiga  1853 — 1884,  8  Bde.  Einige  Urkk.  desselben  Ai'chivs 
sind  ferner  abgedruckt  in:  K.  L.  ISTapiersky,  Eussisch-Livländ.  Urkk., 
St.  Petersb.  1860.  Im  äussern  Archive  sind  die  an  den  Eath  er- 
gangenen Sclireiben,  Eelationen,  Acten  etc.  in  ca.  1800  'nach  den 
Gegenständen  geordneten  Papierfasc.  von  der  Älitte  des  16.  Jahi-h. 
an.  Geringe  UebeiTeste  aus  früherer  Zeit.  Ferner  die  Protocolle  der 
Eathssitzimgen  (Publica),  Concepte  der  ausgegangenen  Schi-eiben 
(]^Iissiva  imd  Aulica)  von  der  Mtte  des  17.  Jahrh.  bis  zm-  Gegenwart. 

Kiga.  Livländisehes  Ritterschaftsarchiv.  Eiiaubniss  [1071 
ertheilt  das  Livläiidische  LandrathscoUegium,  bez.  der  Eitterschafts- 
secretär,  schriftl.  Anfragen  sind  aber  stets  nm-  an  das  Landi-aths- 
collegium  zu  richten.  Versendung  von  Archivalien  ist  in  der  Eegel 
ausgeschlossen.  —  Bestand theile:  Eecesse  und  Acten  der  Eitter- 
und  Landschaft  von  1643  bis  auf  die  Gegenwart,  betr.  die  Eechte 
und  öconom.  Yerhältnisse,  die  kirclil.  und  Yolksschulangelegenheiten. 
In  besonderer  Yei-walii'ung  sind  die  Privilegien  und  Eechtsiu-kk. 
der  Eitterschaft  von  1457  an,  sowie  zahli^eiche,  auf  die  Landgüter 
bezügl.  Urkunden  und  Katasterwerke.  Es  werden  genealogische 
Tabellen  über  alle  Familien  des  zum  Corps  der  Eitterschaft  gehö- 
rigen Adels,  sowie  neuerdings  auch  über  die  zum  Corps  der  Eitter- 
schaft nicht  gehörigen  Familien  gefülirt.  —  Litteratur:  Die  Ur- 
kunden der  Mvl.  Landtage  von   1681 — 1711,  Dorpat   1865. 

Riga.  Livländisehe  Ritterschaftsbibliothek.  Er-  [1072 
laubniss  ertheilt  das  Livl.  LandrathscoUegium.  Die  Bibliothek  enth. 
neben  gedr.  Werken,  und  zahlreichen  Handschiiften  auch  einzelne 
Urkk.  und  eine  Sammlung  von  Abschriften  der  auf  Livland  bezügl. 
Urkunden  des  Königsberger  Geheimen  Ordensarchivs  und  des 
Wüi-ttcmbergischen  Staatsarcliivs  zu  Stuttgart.  Die  Eegesten  sind 
gedi-uckt  in:  Napiersky,  Index  corporis  liist.-dipl.  Livoniae  etc., 
Eiga  und  Dorpat  1833—1835. 

Riga.  Rigasche  Stadtbibliothek.  Erlaubniss  ertheilt  [1073 
der  Bibliotlickar.  —  Litteratur:  Hildebrand  in  dem  zum  Eigaschen 
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R<ithsarchive  angefühi-ten  Berichte.  —  Bestandtheile:  Die  Hand- 
schriftensammlimg  hat  eine  ansehnliche  Masse  von  Schriftstücken, 
die  Ende  dos  vorigen  Jahrhunderts  aus  dem  Ratlisarchive  abge- 
geben wurden  und  zu  dem  sogenannten  äusseren  Eathsarchive  in 
einem  ergänzenden  Verhältnisse  stehen.  Sie  betr.  das  15. — 18.  Jahrh. 
imd  sind  in  20  gebundenen  Folianten  unter  dem  Titel  „Manuscripta 
ad  historiam  Livoniae"  zu  finden,  theils  in  28  Quartbänden  imter 
dem  Titel  „Rigensia",  theils  in  30  Bänden  „Li venia"  versch.  Formats 
enthalten.  Zudem  wäre  eine  Reihe  von  Bänden  der  Brotzeschen 
Sammlimg  hierher  zu  rechnen.  —  Bemerkung:  Ueber  alle  vorge- 
nannten Eigaschen  Archive  s.  auch  Hildebrands  Berichte  in  der 
Rigaschen  Ztg.   1873,  No.   183  imd   1874,  No.  296—298. 

Riga.  BibUothek  der  Gesellschaft  für  Geschiehts-  [1074 
und  Alterthumskunde  der  russischen  Ostseeprovinzen.  Erlaub- 
niss  erthcilt  die  Gesellschaft,  deren  Dii-eotoriuni  eventuell  auch  die 
Yersendimg  gestattet.  —  Litterat ur:  Winkehnann,  Bibl.  Liv.  hist. 
—  Bestandtheile:  Die  Bibliothek  enthält  eine  Anzalü  älterer 
Ai'chivalien  zur  Gesch.  Rigas  imd  des  deutschen  Ordens  in  Livland 
und  Preussen  aus  dem  14. — 16.  JaMi.,  die  früher  theils  dem  Riga- 
schen Rathsarchive,  theils  andern  in-  imd  ausländischen  Archiven 
an2:ehört  haben. 
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Aarau.     Staatsarchiv  des   Cantons  Aargau.     Er-     [1075 

laubniss  ertheilt  der  Staatsarcliivar,  event.  der  Regiexningsrath.  Ver- 
sendung von  Ai'chivalien  ist  imznlässig.  —  Litteratur:  Die  Archive 
des  Kantons  Aargau,  in  den  Aargauer  Beiträgen,  I.  1846,  S.  545. 
—  Bestandtheile:  Das  ältere  aargauische  Staatsarchiv,  bis  1798, 
enthält  a)  die  alt -bernischen  Ai'chive:  Königsfelden ,  Lenzburg, 
Zofingen,  Aai-biu-g,  Trostbm-g,  Schenkenberg,  Kastelen,  Wildenstein 
und  Biberstein;  b)  das  alt- eidgenössische  imd  das  Ai-chiv  der 
Grafschaft  Baden;  c)  das  Frickthaüsche  Arcliiv,  Ijaufenbiu-g  und 
Rheinfelden;  d)  che  Klosterarchive  Gnadenthal,  ]tlim,  Hermetschvvü, 
Olsberg  imd  Wettingen;  e)  die  Archive  der  St.  Blasianischen 
Propsteien  Klingnau  imd  WisUkofen;  f)  die  Stiftsarchive  von 
Zofingen  imd  Zm-zach;  g)  die  Ai'cliive  der  Johanniter- Commenden 
Rheinfelden,  Klingnau  und  Leuggern;  h)  die  Sclilossarchive 
Liebegg  imd  Hilfikon.  Die  älteste  Urkimde  datiit  aus  dem  Jalu-e 
1114.  Bis  1500  sind  ihrer  ca.  10000.  Das  ältere  Staatsarchiv 
unterliegt  gegenwärtig  einer'  wissenschaftlichen  Ordnung. 

Aarau.     Stadtarchiv.     Besorgt   vom   Stellvertreter      [1076 
des    Gemeindeschreibers.     Bewolligimgen    ertheilt    der    Gemeinde- 

14* 
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ammann.  —  Litterat ur:  Urkundenbucli  der  Stadt  Aarau,  heraus- 
gegelDBii  Ton  Dr.  H.  Boos  in  Basel.  Aarau  1880.  —  Bestand- 
t heile:  Die  älteste  Urkunde  datirt  von  1267,  der  älteste  Steuer-, 
rodel  von  1399.  62  Mappen  mit  Urkunden,  Urbarien,  Eaths- 
manuale,  Missive,  Eödel  u.  s.  'w. 

Altdorf.  Archiv  des  Cantons  Uri.  Erlaubniss  er-  [1077 
theilt  die  Regierung.  —  Bestandtheile:  Das  ältere  Ai'chiv  mit 
Urklv.  von  1196 — 1799,  das  jüngere  enthaltend  ProtocoUe  und 
Acten  der  Yei"waltungs-  und  Gerichtsbehörden. 

Alpnach  (Unterwaiden).  Gemeindelade.  Erlaubniss  [1078 
ertheilt  der  Gemeindepräsident.  Litteratur:  J.  Schneller,  Urkunden- 
Eegesten  der  Gemeindelade  Alpnach  (1345 — 1609),  10  Regesten 
im  GescMchtsfreimd,  30,  291. 

Appenzell.  AppenzeUisches  Landesarchiv.  Er-  [1079 
laubniss  zm-  Benutzmig  in  loco  wird  imbedingt  ertheüt.  Die  Yer- 
sendung  gescliieht  nur  an  amtliche  Stellen.  —  Litteratur:  Das 
Arcliiv  Tviu'de  in  seinem  damals  noch  ungeordneten  Zustande  von 
J.  Casp.  ZeU-sveger  benutzt,  die  Zellwegerschen  Sammlungen  befanden 
sich  ehemals  im  Besitz  des  Pfarrers  Gampert  in  Trogen.  —  Be- 
standtheile: Das  Archiv  enthält  aUes  bis  1597  gemeinsame,  das 
Land  Appenzell  betreffende  und  späteres  ziu-  Landesgeschichte  von 
Aj)penzell-Innerroden  gehöriges  Material. 

Basel.  Staatsarehiv  des  Kantons  Basel-Stadt.  Er-  [1080 
laubniss  wird  olme  Anstand  vom  Yorstand  ertheilt.  Yersendim.g 
von  Materialien  findet  gegen  Revers  mu'  an  öffentliche  Stellen 
statt.  —  Litteratur:  Urkundenbuch  der  Landschaft  Basel,  herausg, 
von  Dr.  Heim-.  Boos.  L  708  —  1370,  n.  1371  —  1512.  Basel 
1881 — 83.  Dr.  Rudolf  Wackernagel,  Das  Staatsarchiv  des  Cantons 
Basel -Stadt;  Basel,  1882.  —  Bestandtheile:  1.  Ai'chiv  der 
Stadt-  und  Staatsverwaltmig  von  Basel,  vom  Ende  des  12.  Jahrh. 
an,  2.  Arcliive  der  ehemal.  Stifte  und  Klöster  zu  Basel,  vom  Ende 
des  11.  Jahiii.  an,  some  Theile  der  Archive  des  Domstifts  imd 
des  Bisthums.  3.  Archive  von  Zünften  und  Gesellschaften  Basels. 
4.  Adels-  und  Lehenarcliiv  (Grafen  v.  Thierstein,  Herren  v.  Hatstat, 
Ramstein  u.  a.  5.  Archiv  der  Eärchen  Basels  v.  der  Reformation 
an.  Die  Zahl  der  Urkk.  beläuft  sich  auf  c.  20  000  (vom  11.— 19. 
Jahrhundei't). 

Bern.  Schweizerisches  Bundesarchiv.  Erlaubniss  [1081 
•wird  Jedermann  durch  das  Departement  des  Lmern  oder  dm*ch 
das  Archivariat  selbst  ertheilt.  —  Litteratur:  Actensammlung 
aus  der  Zeit  der  helvet.  Rej)ublik  (1798 — 1803),  bearb.  von  Joh. 
Strickler,  I.  Bern,  1886.  Generabepert.  der  Acten  des  helvet. 
Cenü-alarchivs  in  Bern  (1798—1803),  Bern,  1876.  Regl.  u.  Plan 
für  das  eidg.  Archiv,  Bern,  1864.  —  Bestandtheile:  Die  Acten 
beginnen  mit  1798.    Die  altern  Bestandtheile  liegen  in  den  canto- 
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nalen  Ai'chiveii  zu  Aarau,  Züi-icli,  Frauenfekl,  Luzerii  imd  Solothum, 
deren  Vorständen  einstweilen  die  Besorgung  obliegt.  Von  1798 
bis  1848  umfasst  das  Ai-chiv  c.  7000  Actenbände. 

Bern.  Staatsarchiv  des  Cantons  Bern.  Erlaubniss  |1082 
ertheilt  der  Staatsschreiber,  zugleich  Staatsarcliivar,  nacli  vorgängiger 
Anmeldung  des  Zwecks  der  Benutzung,  die  in  wissenschaftlicher 
Beziehung  möglichst  erleichtert  und  gefördert  wird.  Die  Benutzimg 
erfolgt  in  loco;  unter  gewissen  Cautelen  kann  für  reisende  Gelehrte 
auf  kiu'ze  Zeit  in  besonderen  Fällen  die  Benutzung  in  der  Privat- 
wohnimg erfolgen.  —  Bestan  dt  heile:  Vor  der  Gründung  der 
Stadt  (Ende  des  12.  Jalu'h.)  hinaufreichende  Urkunden  (bis  in  das 
11.  Jahrh.  zurück)  besitzt  das  Arcliiv  niu-  in  geringer  Zahl,  meist 
Klosterurkimden.  Fortlaufende  Aufzeichnimgen  über  die  Thätigkeit 
der  obersten  Staatsbehörden  liefert  erst  das  15.  Jahrh.,  in  Spruch- 
büchern seit  1411,  in  ]\Iissivbüchern  seit  1442,  in  Rathsmanualen 
seit  1465;  wähi-end  die  Mandaten-,  Polizei-  und  Instructionsbücher 
erst  aus  dem  16.  Jaluli.  datiren.  Für  diese  und  Verwandtes  ver- 
gleiche man  Schnell  und  v.  Stüi'ler,  Uebersicht  der  altern  Rechts- 
queUen  des  Cantons  Bern,  mit  Ausschluss  des  Jirra;  Basel,  1871. 
Das  Arcliiv  reicht  im  Allgemeinen  bis  zum  Jahre  1830. 

Bern.  Stadtarchiv.  Der  Secretär  der  Finanzcom-  [1083 
mission  des  Gemeinderathes  ist  stets  bereit,  Gesuchen  und  An- 
fragen zu  entsprechen.  —  Bestandt heile:  Das  Stadtarchiv  besteht 
selbständig  seit  1803,  seit  der  Ausscheidung  des  Staats-  imd 
Stadteigenthums  und  enthält  hauptsäclüicli  die  Eigenthumstitel  der 
Gemeinde  an  ihren  Besitzimgen,  Dienstbarkeitsverträge  u.  s.  w. 
Die  älteste  Urkimde  ist  von  1146.  —  Auf  der  Berner  Stadtbiblio- 
thek sind  ausser  den  Bongarsschen  Mss.  die  3000  Schweizer,  meist 
das  alte  Bern  beti-etfende  Handschi-iften  zu  beachten  (s.  Petzholds 
Adressbuch  der  Bibl.). 

Bremgarten.  Stadtarchiv.  Es  wird  vom  Gemeinde-  [1084 
rath  beaufsichtigt  imd  vom  Gemeindeschreiber  besorgt.  —  Litte- 
ratur:  P.  ^^eissenbach,  Die  Eegesten  des  Stadtarchivs  Bremgarten 
1287—1839,  in  Ai-govia   8,   1. 

Brngg.  Stadtarchiv.  Es  wird  vom  Gemeinderath  [1085 
beaufsichtigt  und  vom  Gemeindeschi-eiber  besorgt.  Versendung 
findet  in  der  Regel  nicht  statt.  Neben  den  ProtocoUen  befinden 
sich  ältere  Acten  imd  Chroniken  bis  in  die  Mitte  des  15.  Jahi-h. 
im  Arcliive,  über  dessen  Inhalt  zur  Zeit  am  besten  S.  Neuberger, 
Bezirkslehi'er  daselbst,  Aufschluss  ertheilen  kaim. 

Chur.  Staatsarchiv  des  Cantons  Graubünden.  [1086 
Erlaubniss  ziu-  Benutzung  ei-theüt  der  Canzleidircctor  resp.  der 
Staatsarchivar.  Die  Acten  gehen  bis  ins  9.  Jahi-himdert  zurück, 
sind  jedoch  bis  Ende  des  18.  Jalirhunderts  olme  gi'osse  Anzahl 
und  Bedeutung. 
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Chur.  Stadtarchiv.  Eiiaiibiiiss  ertlieilt  der  Stadt-  [1087 
Präsident.  Yersendiing-  ist  miziüässig.  —  Bestandtheile:  Das 
Eatlisarchiv  und  das  Kii-chenareliiv ;  ersteres  ist  der  locale  Tlieil 
des  frühem  Stadt-  imd  Landesarcliivs.  Das  Kirchenarchiv,  früher 
in  der  Sacristei  zu  St.  Martin,  ist  seit  der  Trennung  des  Landes- 
archivs mit  dem  Eathsarchiv  vereinigt.  Das  Stadtarcliiv  umfasst 
c.  600  Nummern,  älteste  Urkunde  von  952.  Protocolle  seit  1537, 
Eechnungsbücher  des  Raths,  der  Zünfte,  ältestes  1489;  die  Archi- 
valien sind  noch  wenig  ausgebeutet. 

Chur.  Hochstiftsarchiv.  Ei'laubniss  füi-  Benutzung  [1088 
in  loco  ist  jederzeit  zu  erhalten.  Versendung  findet  nicht  statt. 
Mt  demselben  sind  die  Archive  des  Domcapitels  und  des  Klosters 
St.  Lucius-Chiu'walden  verbunden,  welche  beide  ein  Stiftsarchivar 
verwaltet.  —  Litteratur:  Das  Hochstift  Chm'  und  der  Staat,  von 
P.  Plattner.  u.  Ch.  v.  Mont,  Gescliichte  des  Freistaats  der  di-ei  Bünde, 
von  Molu-.  —  Bestandtheile:  c.  2500  Urkk.  Weltlicher  Theil: 
Die  Regalien  der  Fürstbischöfe  von  Chur  von  Karl  d.  Grr.  bis  1796, 
ArchivaMen  der  ehemal.  füi'stbischöfl.  Landesverwaltung,  des  Pfalz- 
gerichtes. Greistlicher  Theil:  Archivalien  zm-  Reformation  im  Frei- 
staate der  Drei  Bünde,  Acten  der  Diöcesanverwaltung.  Die  Ueber- 
sicht  über  das  Arcliiv  findet  sich  theilweise  bei  Mohr. 

Einsiedeln.  Archiv  des  Benedictinerstifts  Ein-  [1089 
siedeln.  Erlaubniss  zur  Benutzimg  in  loco  ertheilt  der  Abt.  — 
Litteratur:  Pertz'  Arcliiv  über  den  Besuch  des  Archivs,  VIL.  180, 
Vm.  749  und  das  Yorwort  zu  P.  Gall.  Morel,  Die  Regesten  des 
Benedictinerstifts  Einsiedeln;  Chm-,  1848.  Das  Ai-cliiv  reicht  mit 
seinen  Urkimden  bis  947  zurück.  Obwohl  es  kein  öfi'entliches, 
ist  es  doch  für  bist.  Studien  nicht  versclilossen.  Benutzt  ist  es 
z.  B.  von  Baumann,  Böhmer,  P.  Hartmann,  P.  Herrgott,  Hidber, 
Meyer,  Mone,  P.  Morel,  P.  Müller,  Sickcl.  Yögelin,  Wyss. 

Frauenfeld.  Thurgauisches  Cantonsarchiv.  Er-  [1090 
laubniss  für  Beuutzimg  in  loco  ohne  Schwierigkeiten.  Yersendung 
von  Ai'chivalien  in  auswärtige  Staaten  hängt  von  der  Bewilligung 
des  Regierungsratlies  ab.  —  Bestandtheile:  Domänenarchiv  der 
ehemalig  bischöflichen  Constanzischen,  bezüglich  badischen  Grefäll- 
verwaltung,  beti-effend  die  Localitäten  Thm'gaus;  das  Archiv  der 
Comthm-ei  Tobel  seit  1228,  der  Klöster  Fischingen  seit  1138, 
Kreuzungen  seit  1125,  Ittingen  seit  1524,  Münsterlingen  seit  1155, 
Feldbacli  seit  1252,  Kathariuenthal  seit  1255,  Kalclu-ain  seit  1330, 
Tänikon  seit  1257.  Das  Herrschaftsarchiv  Herdern  (Hohenlanden- 
berg),  Bruchstücke  des  Thm'gauer  Landvogteiarchives  seit  1460, 
das  alt-eidgenössische  Ai'chiv,  bestehend  in  Yerwaltungsacten  der  in 
der  ehemaligen  Landvogtei  Thurgau  regierenden  eidgenössisclien  Orte. 

Freiburg.  Staats-  oder  Cantonsarchiv.  Erlaub-  [1091 
niss  ertlieilt  der  '.'urstand  des  Ai-ehivs.    Fiü-  Versendung  ist  beson- 
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dere  Bewilligung  des  Staatsrathes  erforderlich.  —  Litteratur: 
Le  Recueil  diplomatique  du  cantou  de  Friboiu-g  de  1177 — 1444- 
8  Vol.,  Friboiu-g,  1839—77.  —  Bestaudtheile:  a)  Cantonsarchi? : 
die  RathsprotocoUe  von  1438  an,  Mandatenbüclier  von  1575  an, 
Missivenbücher  von  1449  an,  Rathserkenntnissbficher  von  1493  an, 
Besatzungsbüclier  von  1448  an,  Instructionsbüeher  von  1525  an, 
Abscliiedsbüclier  von  1491  an,  libri  sentontianim  von  1403  an, 
Thurmwlel  von  1476  an,  Büi-gerregister  von  1363  an,  Seckel- 
meisterrechnungen  von  1370  an;  b)  Archive  der  Klöster  Hauterive, 
Pai-t-Dieu,  Valsainte  und  Hmnilimont,  Augustiner  und  Comthiu-ei 
St.  Joliann  in  Freiburg  und  das  Archiv  der  gräfl.  Familie  Diesbach. 
Aelteste  Urkunde  von  928.  Zalü  der  Perg.-Urkk.  16871,  12  819 
liandsclu-iftl.  Bücher  und  Register,  2144  Scliriftenbändo. 

Glarus.  Archiv  des  Cantons  Glarus.  Erlaubniss  [1092 
ertheilt  der  Landamuiann.  A^crsendet  wird  ausnahmsweise  gegen 
Empfangsbescheinigung  an  näher  Bekannte  oder  gut  empfolüene 
Personen.  —  Litteratur:  Die  Gescliichte  des  Ai-chivs  kurz  be- 
sprochen in  Heer  und  Blumer,  Der  Canton  Glarus,  S.  349.  — 
Be s t and th eile:  Das  alte  gemeinsame  Ai-chiv  bis  1798,  das  evangel. 
Ai'chiv  bis  1798,  das  kathol.  Ai-cliiv  bis  1798,  das  Archiv  der 
helvetischen  Periode  1798 — 1803,  das  neue  gemeinsame  Archiv 
1803 — 1837,  das  neue  evangel.,  das  kathol.  Ai'chiv  von  1803  bis 
1837,  das  neue  Archiv  von  1837  au. 

Herisau.  Cantonsarchiv  von  Appenzell- Ausser-  |1093 
roden.  Aul'siehtsbeliürde  ist  die  Cantonseanzlei.  Eiiaulmiss  zur 
Einsichtnahme  A\drd  in  loco  ertheilt.  Versendung  wii-d  niu-  für 
mehrfach  vorhandene  Drucksclmften  gestattet.  —  Bestandtheile: 
Das  Archiv  enthcält  die  Acten  seit  der  Landestheilung  1597.  — 
Ln  Landesarehiv  in  Trogen  befinden  sieli  die  Gerichtsacten. 

Kriessern  (jetzt  Oberriet).  Gemeindearehiv.  Dem  [1094 
Stiftsarclüv  in  St.  Gallen  einverleibt.  278  Urkmiden  von  1229 
(Schenkung  des  Hofes  K.  durch  K.  Fi-iediich  H.  an  den  Abt  Koni-ad 
von  St.  Gallen)  bis  1798.  —  Litteratur:  Der  Hof  Kiiessem, 
bearb.  von  J.  Hardegger  und  H.  Wartmann,  St.  Gallen,   1878. 

Lauerz  (Lowerz),  Canton  Scliwyz.  Barchenlade.  [1095 
Erlaubniss  ertheilt  der  Gemeindepräsident.  Bestandtheile:  Sieben 
ürkimden  von  1462 — 1581,  deren  Regesten  im  Geschichtsfreund 
31,  319,  von  Schneller  bearbeitet,  gedinickt  sind. 

Liiestal.  Staatsarchiv  des  Cantons  Basel-Landschaft.  [1096 
Erlaubniss  zur  Benutzung  in  loco  ertheilt  der  Vorstand.  Für  Ver- 
sendung ist  besondere  Bewilligung  erforderlieh.  —  Litteratur:  Ur- 
kimdenbuch  von  H.  Boos  (s.  Basel).  —  Bestandtheile:  Urkunden 
imd  Acten  zur  Geschichte  der  Landes-  und  Staatsverwaltung  vom 
11.  Jalu'li.  an  bis  1831,  ausgesondert  aus  dem  Sfciatsarcliiv  in  Basel. 
Aelteste  Urk.  von  1041,  Jalu-zeitbttcher,  Urbare,  Zinsbücher  u.  s.  w. 
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Luzern.     Staatsarchiv  des  Cantons  Luzern.    Er-    [1097 

laiibniss  ertheilt  der  Eegierungsrath ;  für  litterarische  Zwecke  der 
Archivar.  Nach  dem  Ai-cliivi-egiement  vom  14.  November  1834  ist 
die  Aiishändigimg  von  Acten  mu'  mit  Bewilligiing  des  Eegierimgs- 
rathes,  die  Aushändigimg  von  Original-ITrkimden  niu-  an  die  Eaths- 
dicasterien  von  Lnzern  gestattet.  —  Litteratur:  Die  einzigen 
brauchbaren  Nachiichten  über  das  Archiv  finden  sich  in  der  Eechts- 
gescliichte  der  Stadt  und  Eepublik  Luzern  von  Anton  Ph.  v.  Segesser, 
Luzern,  1850,  L  X — XYII,  wo  jedoch  niu-  ein  Theil  des  Archivs 
besprochen  wird.  v.  Liebeiiau,  Gatterers  Lelu'aj)parat,  ia  der  Archiv. 
Zt.  n.  204.  —  Bestandtheile:  AVü-  heben  aus  dem  Ai'cliive,  dessen 
Bestandtheüe  sich  von  selbst  ergeben,  hervoi' :  die  EathsprotocoUe  von 
1381  an,  Copienbücher,  danmter  das  silberne  von  E.  Etterlin,  von 
1433  an,  Urkunden  von  ca.  800  an,  ca.  4500  Stück;  die  einverleibten 
Urkunden  von  aufgehobenen  Klöstern:  a)  des  Franziscaner-Klosters 
in  Luzern  1232 — 1779,  366  Original-Urkk. ;  b)  des  Franziscaner- 
Klosters  "Werthenstein,  1505 — 1700,  30  Orig. ;  c)  der  Johanuiter- 
Comthui-ei  Eeiden  und  Hohem-ein  1182—1742,  354  Orig.;  d)  Com- 
mende  des  deutschen  Eitterordens  in  Hitzkirch,  1240 — 1730,  142 
Originale;  e)  Archiv  der  Cistercienserabtei  St.  Ürban,  1186—1848, 
c.  1500  Originale,  ProtocoUe  des  Generalcapitels  der  Cistercienser ; 
f)  Ai'cliiv  der  Prauenldöster  Eathhausen,  Ebersecken  imd  Neuen- 
kirch, 1181 — 1840,  462  Originale;  g)  das  Ai'chiv  der  HeiTSchaft 
Heidegg,  Urkunden  von  1272—1731,  166  Stücke;  h)  Gatterers 
Apparat  (frülier  im  Kloster  Urban),  d.  h.  dessen  Urkimden- Samm- 
lung, 4308  Orig.-Urkk.,  877—1828,  wichtige  Sanmihmg  für  Paläo- 
graphie,  Heraldik,  Sphragistik  etc.  Selu-  beachtenswerth  ist,  dass 
die  Urkunden  dieser  sehr  bedeutenden  Sammlung  meist  aus  den 
Archiven  der  Domstifte  Wonns,  Speier  und  Mainz,  aus  den  Kloster- 
archiven von  Otterbui-g,  Erankenthal,  Schönau,  Liebenau,  Himmels- 
kron,  Lorsch,  Neuhausen,  Hombach,  Heüsbrück,  Lautern,  Kirsch- 
garten,  Schwabesheim,  Eusserthal  etc.  stammen  und  viele  Urkimden 
deutscher  Könige,  Kaiser,  der  Pfalzgi\afen  bei  Ehein,  der  Herzöge 
von  OesteiTeich,  der  Grafen  von  Löwenstein,  Leiningen  etc.  und 
päpstl.  Urkunden  enthalten.  Von  allen  diesen  Urkimden  liegen  Ee- 
gesten  vor;  nur  die  älteren  hessischen  und  "Wormser  Urkunden  sind 
bis  jetzt  ausgebeutet  woitlen.  Die  Kaiser-  imd  Königs-Urkk.  reichen 
von  877 — 1794,  die -zur  Gesch.  Friedi-ichs  des  SiegTcichen  von  der 
Pfalz  V.  1450 — 1475;  päpstl.  Bullen  xmd  Breven,  auch  Fälschungen, 
in  ziemlich  grosser  Anzalil,  Klosterurkunden,  namentlich  der  Klöster 
Schönau  und  Frankenthal,  der  Bisthümer  Womis  imd  Speier,  der 
Erzbischöfe  von  Mainz,  der  Grafen  von  Zweibrückeu,  Eberstein  und 
Nassau  u.  s.  w.  Aus  den  Manuscripten  heben  wir  hervor:  Bürger- 
und Steuerbuch  von  Kulssheim  1415  if.,  Gerichtsbucli  dos  Dorfs 
Hollheim  1451  ff".,  Copial  des  Klosters  Frankenthal,  78  Urkunden- 
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Abschriften  zur  Geschiclite  Kaiser  Heinrichs  YII.,  Briefe  Köhlers 
über  Urkunden  und  Handzeichniingen  Kaiser  Maximilians  I.  Ein 
eingehendes  Eepertorium  wäre  für  die  deutsche  Geschichte  höchst 
wichtig.  —  Das  Archiv  besitzt  eine  Münzsammlung,  die  c.  12  000 
gi'iechische,  römische,  päpstliche,  schweizerische  Münzen  enthält; 
daneben  Luzerner  Münzstempel  aus  dem  15. — 19.  Jahrh ,  Siegel- 
stempel des  14. — 19.  Jahrh.,  darunter  das  goldene  Siegel  Karls 
des  Kühnen,  Pläne  und  Landkai-tensammlung.  Eudücli  finden  sich 
noch  Eegesten  von  den  Urkunden  des  Collegiatstiftes  Beromünstei 
von  1036 — 1863,  sowie  der  Gemeindearchive  von  Meggen,  Wäggis 
und  "VVillisau  1332 — 1789.  Unter  den  das  Ausland  betreffenden 
Ai'chivalien  sind  zu  nennen:  Frankreich  mit  Urkunden  seit  1461, 
darunter  319  Missive  der  Könige  von  Frankreich  (vgl.  darüber 
Con-espondance  litteraire,  Paris  1860,  S.  22);  Eom  mit  364 
päpstlichen  Breven  und  Bullen  von  1425  an;  das  Deutsche  Reich 
mit  Materialien  von  1273  an,  und  interessante  Acten  über  die 
Eeformation;  Oesterreich,  wobei  das  Urbariuni  von  Biu-kard 
V.  Frick;  Savoyen  und  Sardinien  mit  Urkunden  von  1424  an; 
Mailand  und  Spanien  mit  Urkunden  von  1309  an;  Lotliringen 
und  Ungarn. 

Luzern.  Provinzarchiv  der  Kapuziner  auf  dem  [1098 
Wesemlin.  Die  Benutzung  des  nur  für  den  Orden  bedeutsamen 
Archivs  enthält  actliches  Material  seit  1581.  Das  Archiv  ist  1870 
neugeordnet,  entliält  6600  Schriftstücke. 

Luzern.  Stadtarchiv.  Nur  an  Ort  und  Stolle  zu  [1099 
benutzen.  —  Litteratur:  Yeröffentlichungen  von  SclineUer  im 
„Geschichtsfreund".  —  Bestandtheile:  Archiv  der  politischen 
Gemeinde,  der  Ortsbürgerschaft  und  der  Kirchgemeinde.  Urkimden 
vom   13.  Jahrhundert  an.  . 

Pfävers  (ehem.  Abtei,  gegr.  um  750,  aufgehoben  [1100 
1838).  Klosterarchiv,  jetzt  in  St.  Gallen,  unter  Obhut  des  Stifts- 
archivai's  und  diuch  dessen  Vennittehuig  in  loco  zu  benutzen.  — 
Litteratur:  Die  Eegesten  der  Benedictiner-Abtei  Pfavers  und  der 
Landschaft  Sargans  (letztere  im  Staatsarchiv),  bearb.  v.  K.  Wegelin, 
Chur  1850.  —  Bestandtheile:  Urkunden  von  770  an,  Gerichts- 
protocolle  seit  1551,  Capitclsprotocolle  seit  1677,  MissivprotocoUe, 
Copialbücher,  Lehenbüelier,  Urbarien,  Hofrödel  u.  s.  w. 

Hagaz.  Gemeindearchiv.  Steht  unter  dem  Gemeinde-  [1101 
rathe.  Bestandtheile:  Urkunden  und  Acten  von  1299 — 1870.  — 
Litteratur:  F.  Egger,  Urkunden-  und  Actensammlung  der  Gemeinde 
Eagaz;  Ragaz.   1872. 

Ramersberg  bei  Samen.  TheUlade.  Litte-  [1102 
ratur:  M.  Kiem,  Urkunden 'und  Urkunden-Eegesten  der  TheiUade 
Eamersberg,  Pfan-ei  Samen,  26  Urkk.  etc.  von  1395 — 1634,  im 
Geschichtsfreund,  29,  303. 
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Rapperswil.  Archiv  der  Stadt  Rapperswil.  Es  [1103 
^fnrd  vom  Präsicliuui  der  Ortsverwaltimg-  beaufsichtigt,  welches  aus- 
nahmsweise Versendimg  gegen  Caution  gestattet.  —  Bestand- 
t heile:  Ueber  400  Urkmiden  von  1229  — 1770 ;  die  AverthvoUsten 
sind  in  Eickenmanns  Geschiclite  von  Eapperswil  angegeben. 

St.  Gallen.  Staats-  oder  Cantonsareliiv,  Erlaub-  [1104 
niss  zur  Benutzung  vermittelt  der  Staatsarchivar.  Versendungen 
nur  an  Amtsstellen  zulässig.  Das  Archiv  besteht  erst  seit  Errich- 
tung des  Cantons  und  enthält  die  Ai'chive  der  vor  1798  be- 
stehenden Landvogteien  Rheinthal,  Sax,  Werdenberg ,  Sargans, 
Gaster  und  Uznach,  den  St.  Gallischen  Antheil  des  Archivs  der 
Helvetischen  Eepublik  1798 — 1803  und  das  Archiv  des  Cantons 
St.  Gallen  seit  1803.  Die  Urkunden  der  obenerwähnten  Land- 
vogteien, 278  an  der  ZaM,  reichen  von  1392 — 1798.  Ausserdem 
besitzt  das  Archiv  eine  vollständige  Sammlung  der  schweizerischen 
Münzen  aller  Zeiten  imd  Orte,  die  Siegelstempel  aller  aufgehobenen 
Behörden  des  Kantons,  die  Bibliothek  der  Eegierung,  ca.  10  000 
Bände,  Karten  und  Pläne.  Für  das  Cantonsarchiv  liegt  ein  gedr. 
Einordnungsplan  vor. 

St.  Gallen.  Stiftsarchiv  (d.  h.  Ai-cliiv  des  im  achten  [1105 
JaMuindert  gegründeten,  1798  factisch,  1805  formell  aufgehobenen 
Klosters  St.  Gallen  und  seiner  den  nördlichen  Theil  des  jetzigen 
Cantons  St.  Gallen  mnfassenden  weltlichen  Herrschaft).  Erlaubniss 
zur  Benutzung  an  Ort  und  Stelle  wird  ertheilt.  Yersendimg  ist 
nicht  zulässig.  —  Litteratur:  Urkundenbuch  der  Abtei  St.  Gallen, 
bearbeitet  von  Dr.  H.  Wartmann.  I.  700—840.  Zürich,  1863. 
n.  840—920.  Ziu-ich,  1866.  HI.  920—1360.  St.  Gallen,  1882. 
K.  "Wegelin,  liistorische  Denkschrift  über  die  Scliicksale  und  Ver- 
hältnisse des  St.  Gallischen  Stiftsarchivs,  St.  Gallen,  1858  (l^erhandl. 
der  gemeinnütz.  Gesellschaft).  —  Bestandtheile:  17  500  Urkk. 
vom  8.  Jahrh.  bis  1798.  Acten  vom  13. — 18.  Jahrh.,  topograph. 
sortirt,  darin  aber  noch  eine  rein  clu'onologisch  gereihte  sog.  histo- 
rische Actensammlung  von  1225 — 1798.  2533  Handschriftenbände. 
Bücher:  Tagebücher  der  Aebte  Bernliard  (1594)  bis  Beda  (1796). 
Eaths-  und  Gerichtsprot.,  Abschiede,  Missive  bis  1798,  Clu-ouiken 
der  St.  Galler  Mönche,  Constanz.  Streitacten,  Urbarien,  Jalu-zeitbücher, 
Dorfrechte,  Landrechte,  Statuta  und  Mandate  aller  Ai-t.  Einverleibt 
ist  das  Arcliiv  des  ■  ehemal.  mit  St.  Gallen  vereinigten  Benedictiner- 
klostoi'S  St.  Johann. 

St.  Gallen.  Stiftsbibliothek.  Erlaubniss  wird  er-  [1106 
theilt  vom  Stiftsbibliotliekar,  resp.  vom  Administrationsrath.  Vei-- 
sendung  findet  in  besonderen  Fällen  statt.  Unter  den  1725  Manu- 
scripten  sind  viele  für  die  Kloster-  und  Landesgescliichte  höchst 
werthvoll.  —  Litteratur:  Verzeichniss  der  Handschriften  der 
Stiftsbibliothek  von  St.  GaUen.     Halle,   1875. 
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St.  Gallen.  Stadtarchiv.  Eiiaubniss  ertheilt  der  [1107 
Yerwaltimgsratlissclireiber ,  der  das  Archiv  auch  verwaltet.  Ueber 
Versendung  von  Archivalien  entscheidet  der  Verwaltungsrath.  — 
Bestandtheile:  Zalüreiche  Urkk.  von  1281  —  1798,  das  Spital- 
archiv 1228 — 1840  (Sjjital  des  heil.  Geistes  oder  Bürgerspital),  das 
Ai'cliiv  des  Schlosses  und  der  Herrschaft  Bürglen  im  Thurgau 
(Büi'glerarchiv)  1346 — 1798,  das  Ai-chiv  der  Familie  Zollikofer  von 
und  zu  Alten  klingen  von  1585  an,  Acten  und  Bücher  der  Stadt  und 
Republik  St.  Gallen  von  1350—1798,  namentlich  für  Stadtge- 
schichte wichtig,  auch  für  diejenige  des  Stiftes  St.  GaUen.  Be- 
merkens werth :  Mssive  von  1500 — 1798,  die  ziemlich  vollstän- 
digen ProtocoUe  des  Eaths  luid  verscliiedener  Delegationen  (Bau- 
mid  SiDitalcommission  von  1487  an,  Commissionsprotocolle  s^jäter), 
940  Bde.  verschiedenen  Inlialts  (Amtsbücher  u.  a.),  c.  3600  Bde. 
Eechnungen,  Hilfsbücher,  Urbarien  der  verschiedenen  Yerwaltimgs- 
zweige  (Aemter);  das  älteste  Stadtbuch,  welches  bis  ins  14.  Jalu-h. 
reicht,  die  Rechnungsbücher  bis  1410  hinauf.  Die  Urkimden  sind 
sporadisch  veröffentl.,  am  meisten  in  ,,St.  GaUer  Gemeindearchive'' 
u.  s.  w.  Einzelne  Theile  des  Archivs  sind  an  die  evang.  Kü'chen- 
imd  Schulgemeinde,  sowie  an  die  Stadtbibliothek  übergegangen. 

Sarnen.  Staatsarchiv  von  Unterwaiden  ob  dem  [1108 
Wald.  Der  Landsclu-eiber  besorgt  das  Arcliiv,  dessen  Benutzimg 
von  der  Einwilligung  des  Landammanns  abhängt.  Es  bedarf  noch 
der  Ordnung.  -Aelteste  Urkunde  1210.  Regesten  im  „Geschichts- 
freiuid",  20  u.  80. 

SchafFhausen.  Staats-  oder  Cantonsarchiv.  Er-  [1109 
laubniss  ertheilt  der  Ai'cliivar;  in  ^\'ichtigeren  Fällen  der  Archiv- 
dii-ector.  Nach  Vollendung  des  Umbaues  und  der  Neuordnung  des 
Archivs  soU  eine  km-ze  Uebersicht  des  Archivs  veröffentlicht  werden. 
(Kantons-Gesetzsammlung,  Bd.  AH.).  —  Litteratur:  Urkmiden- 
register  für  den  Canton  Schaffhausen,  herausg.  vom  Staatsarchiv, 
1.  Abtheilung  987—1330,  Schaff  hausen  1879.  Reglement  fiu-  das 
Stiftsarchiv,  1857.  —  Bestandtheile:  c.  340  Pergament-Urkk. 
von  987 — 1330;  von  da  ab  sehr  zalüreiche  RathsprotocoUe  von 
1467  an,  Regierungscorrespondenzen  von  1200  ab.  Einverleibt 
sind  die  Archive  des  Klosters  Allerheiligen  zu  Schaffhausen  (und 
St.  Georgen  zu  Stein  a.  Rh.).  —  Bemerkung:  Die  ]\Iinisterialbiblio- 
thek  zu  Schaffhausen  besitzt  die  Correspondenz  des  Historikers 
Joh.  V.  Mfilloi-. 

Schwyz.  Cantonsarchiv  in  Schwyz.  Die  Acten-  [1110 
einsieht  im  Archive  erfolgt  bedingungslos,  die  Versendiuig  nm- 
unter  Bedingimgen;  innerhalb  der  Schweiz  ist  der  Verkelu-  ein 
fi-eierer.  Gesuche  richtet  nian  an  das  Cantonsarchiv.  —  Litte- 
ratur: Urkunden  von  Schwyz  und  Unterwaiden,  in  !Mones  Zt.,  XII. 
—  Bestandtheile:  Urkk.  Von  1200—1500,  ca.  800  Stück,  von 
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denen  die  wichtigsten  in  Tschudi,  Kopp  und  schweizer.  Zeitscluiften 
gedruckt  sind.  Aelteste  Urkunde,  Freilieitsbrief  K.  Friedlich  ü. 
d.  d.  Faenza.   1240. 

Sitten.  Staatsarchiv  des  Cantons  Wallis.  Erlaubniss  [1111 
Termittelt  der  Yorstand.  Yersendung  ist  zulässig.  Die  arciiivaüsch. 
Kachrichten  beginnen  mit   1200. 

Solothurn.  Staatsarehiv  des  Cantons.  Erlaubniss  zur  [1112 
Benutzimg  an  Ai'chivstelle  wird  gern  ertheilt.  A^ersendung  einzehier 
Acten  etc.  an  zuverlässige  Privatpersonen  oder  an  Behörden  ist 
nicht  ganz  ausgeschlossen.  —  Bestandtheile:  Die  älteren  Bestände 
haben  im  14.  und  15.  Jahi'h.  durch  Brand  gelitten.  Die  Protocolle, 
Missiven-  und  Actenbücher  beginnen  erst  mit  der  zweiten  Hälfte 
des  15.  Jahrb.,  sind  aber  von  da  an  vollständig.  Das  aus  dem  15. 
und  16.  Jahrhundert  Vorhandene  ist  ziemlich  reichhaltig.  Die 
Pergament -Urkimden  beginnen  mit  1147,  sind  aber  aus  diesem 
imd  den  folgenden  Jalirhunderten  wenig  zahlreich.  Einverleibt  sind 
neuerdings  das  Arcliiv  des  Franziscanerklosters  und  des  Chorherren- 
stifts in  Solothm-n,  das  des  Chorherren  st  ifts  in  Schönenwerd,  das 
des  Benedictinerklosters   in  Mariastein. 

Stans.  Cantonsarehiv  von  Unterwaiden  nid  dem  [1113 
Wald.  Erlaubniss  ertheilt  der  Vorstand,  in  wichtigeren  Fällen  die 
Ai-chivcommission.  —  Bestandtheile:  Urkunden  von  1148 — 1669, 
welche  registriii;  sind;  das  Uebrige  ist  nur  summarisch  registrirt, 
die  Protocolle  der  Landsgemeinde  und  des  Lancbathes  gehen  bis 
1560,  die  des  Gerichts  auf  1528   zimick. 

Zofingen.  Stadtarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  Ge-  [1114 
meijiderath,  auch  für  Benutzung  ausserhalb  des  Aixiiivs.  —  Bestand- 
theile: Das  AiX'hiv  enthält  hauptsächlich  alte  Freiheits-Urkunden 
der  Gemeinde  und  alte  Urbarien.  Originale  seit  circa  1400,  Pro- 
tocolle der  Gemeindebehörde  von  dort  bis  auf  die  neueste  Zeit. 

Zürich.  Staatsarchiv  des  Cantons  Zürich.  Er-  [1115 
laubniss  wird  vom  Staatsarchivar,  in  ausserordentlichen  Fällen  vom 
Kegierungsrath  des  Cantons  ertheilt.  An  auswärtige  amtliche  Stellen 
wird  versandt,  wenn  Reciprocität,  die  amtlich  zugesichert  ist,  be- 
steht. Innerhalb  der  Schw^eiz  ist  die  Yersendung  wenig  beschränkt. 
—  Bestandtheile:  Einverleibt  die  Archive  der  17  aufgehobenen 
Klöster  im  Züricher  Gebiet,  das  Archiv  der  refonnirten  Landes- 
kirche, das  Archiv. des  1839  aufgehobenen  Kaufmännischen  Direc- 
toriums,  ein  Theil  des  Archivs  der  Abtei  St.  Gallen,  das  1712  als 
Kriegsbeute  nach  Zürich  gebracht  wurde  (Archiv  f.  Schweiz.  Gesch. 
XVn.  S.  44),  ein  Theil  des  bischöfl.  Constanz.  Archivs,  im  17.  Jahrli. 
nach  Zürich  geflüchtet,  Bemerkenswerth  sind  die  Stadtbücher  mit 
Rathserkenntnissen  seit  1291,  Seckelamtsrechn.  seit  1396,  Steuer- 
bücher seit  1357,  Rathsriehtbücher  seit  1375.  Das  Archiv  hat 
c.  20  000  Pergament-Urkunden,  die  älteste  ist  von  852  von-  Lud- 
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■wig  dem  Deutschen  für  Rheinau  ausgestellt ;  ob  echt,  steht  zu  be- 
zweifeln, die  von  853  von  demselben  König  für  die  Frauenmünster- 
abtei  ist  acht;  20  Urkk.  liegen  vor  1000,  c.  3000  Stück  bis  1336. 
HervoiTagende  Einzelheiten:  Orig.-Briefe  der  Reformatoren:  Z-\\ingli, 
Bullinger,  Oecolampadius,  Myconius,  Capito,  Bucer,  Calvin  —  auch 
Melanchthon.  —  Originalacten  des  Cantons  Glarus  1471 — 1691, 
angekauft  von  den  Erben  des  Aegid.  Tschucü  1767,  Fragment  einer 
eigeniiändigen  Fortsetzimg  von  Tschudis  Chronik  über  die  Jahre 
1474—1516  imd   1531. 

Zürich.  Archiv  der  Stadt  Zürich.  Erlaubniss  ver-  [1116 
mittelt  der  Stadtschreiber.  Yersendung  ist  mit  Bewilligung  des 
Stadtraths  zulässig.  —  Bestandtheile:  ürkk.,  Acten,  Protocolle. 
Ein  Theil  des  früheren  Fraumünsterabteiarchivs,  dessen  Hauptbe- 
standtheil  im  Staatsarchiv  ist.  ürkk.  von  853—1800,  Zalü  2250; 
Rechnungen  seit  1318. 

Zürich.  Stadtbibliothek.  Erlaubniss  ei-theilt  das  [1117 
Bibliothekariat.  —  Bestandtheile:  Einige  wenige  ürkk.,  welche 
sich  aber  nur  auf  die  "Wasserkirche  beziehen,  enthält  die  Bibl. ;  an 
archival.  Material  den  Thesaurus  Hottingerianus ,  eine  werthvoUe 
Brief  Sammlung  von  Reformatoren  und  Gelehrten  aus  dem  16. — 18. 
Jahi'h.,  Originale  und  Copien  55  Bände,  dann  die  Simmlerische 
Sammlung,  eine  gleiche  Sammlung  (vom  16. — 18.  Jahrh.,  sämmtl. 
Copien)  von  Briefen  der  Reformatoren  und  Kirchenmänner,  Acten- 
stücke  zur  Züricher  und  schweizer  Gesch.,  Originale  und  Copien,  und 
eine  Sammlimg  von  Copien  Züricher  Urkunden. 

Zug.  Staatsarchiv.  Erlaubniss  zm-  Einsichtnalime  [1118 
an  Ai-cliivstelle  ist  gestattet.  Yersendung  ist  mit  BewaUigimg  des 
Regierungsrathes  zulässig.  Das  Archiv,  dessen  Bestände  bis  1798 
noch  der  Repertorisirung  bedürfen,  ist  mit  einem  Repertorium  der 
laufenden  Registratiu-  von  1803  bis  auf  die  neueste  Zeit,  neben 
Sachregistern,  versehen.  Einen  wichtigen  Bestandtheil  bildet  das 
Archiv  des  ehemal.  Cantons  Waldstätten  zur  Zeit  der  helvetischen 
Republik  1799—1803. 
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Bischoflack  (Ki-ain).  Gemeindearchiv.  Unbedeutend;  [1119 
von  Dimitz  in  einem  Winkel  des  Canzleizimmers  vorgefunden. 
S.  Mitth.  der  k.  k.  Central-Comm.,   1886,  S.  CLIX. 

Dorpat.  Landgerichtsarchiv.  Erlaubniss  ertheilt  [1120 
der  Landrichter.  —  Bestandtheile:  Gerichtsacten  seit  1670; 
bemerkenswerth  sind  Hexenprocessacten. 
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Dorpat.  Rathsarchiv.  Eiiaubniss  ertlieilt  der  Justiz-  [1121 
blirgermeister.  —  Bestau  dt  heile:  Eatlisprotocolle  von  loi7  bis 
1555,  1583  etc.,  Acten,  Pri^dlegien  seit  1582.  —  Litteratur: 
Hausmann,  Das  dörptscke  Eathsarchiv  (Yerhandlungen  der  esthn. 
Gesellschaft,  1873),  über  welches  nur  ein  handschriftliches  Eegister 
vorhanden  ist:  Sahmen,  Eegistratiu-a  eines  ehi-baren  Eathes  der 
k,  Stadt  Dorpat,  etwa  1750  entstanden,  461  Fol.  enthaltend.  Das 
Archiv  ist  von  Sahmen,  Das  alte  Dorpat,  imd  von  Gadebusch 
in  den  Livl.  Jalu'b.,  4  Bände,   1780  ff.,  gut  ausgenutzt. 

Gross-Furra  bei  Sondershausen.  Gemeinschaftlich  [1122 
V.  "Wurmbsches  Archiv.  Erlaubniss  ertheilen  die  Besitzer  zu 
Gross  ^FiuTa  und  Porstendorf  bei  Jena.  Das  Arcliiv,  im  Avesent- 
lichen  FamilienarcMv,  welches  ^Materialien  vom  15.  Jalu'hundert  an 
enthält,  geht  seiner  Xeuordiiung  und  YervoUständigung  entgegen. 

Gottschee  (Ki-ain).  Stadtarchiv.  Der  Inhalt  ist  [1123 
bereits  von  Fr.  Schumi  für  das  Archiv  für  Heimathskunde  copirt. 
Einiges  aus  dem  Ai'chiv  ist  bereits  von  Dimitz  in  den  Mttheil. 
des  historischen  Yereins  von  Krain,  1864,  S.  55  ff.  veröffentlicht, 
woran  sich  Anderes  von  J.  Parapat  im  „Letopis  matice  slovenske, 
1874,  S.  75  anscliliesst.  S.  Mitth.  d.  k.  k.  Central-Comm.,  1886, 
S.  CLIX. 

Krainburg-  (Ki-ain).  Stadtarchiv.  Es  enthält  [1124 
34  Original-Urkunden  von  1399  an.  S.  ]\Iitth.  der  k.  k.  Central- 
Comm.,   1886,  S.  CLIX. 

Laas  (Ej-ain).  Marktarchiv.  Es  enthält  einige  Perga-  [1125 
ment-Urkimden  von  1477  an;  die  älteste  ist  in  der  Zeitsclirift  des 
historischen  Yereins  für  Krain,  1854,  S.  44  veröffentlicht.  S.  iVIitth. 
der  k.  k.  Central-Comm.,   1886,  S.  CLX. 

Kleinere  Archive  im  Grossherzogthum  [1126 
Mecklenburg  -  Strelitz.  Stargardischer  Kreis.  Städte: 
1.  Xeustrelitz  (1733  Mai  20  zur  Stadt  erhoben):  Eathsarchiv, 
unbedeutend,  2.  Neubrandenburg  (Stadtrecht  1248  Januar  4), 
seit  1622  Yorderstadt  des  Stargardischen  Kreises.  Rathsarchiv. 
Das  "Werthvollste  ist  im  di-eissigjähiigen  Kriege  zerstört.  Umfang- 
reiches und  wei-thvoUes  Actenmaterial  über  die  Stadt  befindet  sich 
im  Grossh.  Hauptarchiv  zu  Xeusti-elitz,  zum  Theil  auch  im  Geh.- 
und  Hauptarchiv  zu  Schwerin.  Der  Bestand  ist  nicht  bedeutend. 
3.  Friedland  (Stadtrecht  1244  Februar  29),  vergl.  Mecklenbiu-g. 
Urkundenbuch  I.  S.  XL.  a)  Rathsarchiv,  nicht  unbeträchtlich,  aber 
ungeordnet,  b)  Archiv  der  KirchenÖconomie,  im  Tliiu'm  der  Maiien- 
kirclie,  enthält  neuere  Acten,  leidlich  geordnet.  4.  AVoldegk 
(Stadtrecht  1271),  vergl.  Mecklenburgisches  Urkundenbuch  I.  S.  LI. 
"Wenige  Urkunden  im  Grossh.  Hauptarchiv  zu  Neustrolitz.  Raths- 
archiv, imgeordnet.  5.  Strelitz  (Stadtrecht  1349):  Rathsarchiv. 
unbedeutend.     6.  Fürstenberg  (Stadti-echt  vor  1318):  Rathsarchiv, 
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unbedeutend.  7.  "Wesen berg  (Stadtrecht  1276):  Rathsarchiv.  sehr 
unbedeutend.  8.  Stargard.  (Stadtrecht  1259  Januar  11):  Raths- 
archiv, unbedeutend.  Acten,  die  Burg  und  das  Amt  Stargai-d  be- 
treffend, befinden  sich  im  Grossh.  Hauptarchiv  zu  Neusti-elitz.  — 
Flecken:  Mirow:  Archiv  unbedeutend.  Acten,  die  Johanniter- 
Comthiu'ei  M.  und  das  Amt  M.  betreffend,  vertheilen  sich  auf  die 
Grossherzoglichen  Ai-chive  zu  Schwerin  und  zu  Neustrelitz.  Fold- 
berg:  Arcliiv  sehr  unbedeutend.  Ueber  Bm-g  und  Amt  F.  s.  die 
Grossherzoglichen  Ai'cliive  zu  Schwerin  mid  zu  Neustrelitz.  — 
Fürstenthum  Ratzeburg.  1.  Domhof  und  Palmberg  bei  Ratze- 
burg: Bomarchiv,  nicht  sein*  beträchtlich;  alles  ältere  befindet  sich 
im  Grossherz.  Hauptarehiv  zu  Neustrelitz.  2.  Stadt  Schönberg 
(Stadtrecht  1822  April  26):  Rathsarchiv,  sehi'  unbedeutend.  Acten 
der  Landvogtei  Seh.  im  Grossherzogl.  Hauptarchiv  zu  Neusti-elitz. 
3.  Cölpin  (der  Familie  von  üeT\ätz  gehörig):  Gesammelte  Docu- 
menta zur  Geschichte  der  Familie  v.  D.  imd  eines  ausgestorbenen 
Seitenzweiges  derselben:  der  Grafen  von  Fürstenberg.  In  der  Stadt 
Füi'stenberg  findet  sich  über  Letztere  nichts. 

Nassenfluss  (Krain).  Gemeindearchiv.  Nach  Dimitz  [1127 
in  den  Mttheil.  der  k.  k.  Central-Comm.,  1886,  S.  CLX,  wiude 
ihm  die  Existenz  eines  solchen  abgeleugnet,  wogegen  der  Auszug 
Peter  Hitzingers  in  den  Mitth.  des  histor.  Yereins  für  Krain,  1853 
(März)  geltend  gemacht  wii-d.  Das  herrschaftliche  Archiv  habe 
Baron  Mandel   18-11   mit  nacli  Graz  genommen. 

Radmannsdorf  (lüain).  Stadtarchiv.  Es  ging  [1128 
wegen  Miuiicipalisirung  an  die  gräflich  Thiu-nsche  Hen-schaft 
Eadmannsdorf  über,  die  nur  wenige  Pergament-Urkunden  des  alten 
Stadtarchivs  von  1443  an  bewalrrt.  Die  hauptsäclüichsten  führt 
Dimitz  in  den  Mitth.  der  k.k.  Cenü-al-Comm.,   1886,  S.  CLYni  auf. 

Rothenburg  o.  d.  Tauber.  Stadtarchiv.  Bisher  [1129 
vervs'ahiiost,  auf  v.  Löhers  Am'egung  neuerdings  dTU'ch  den  Prak- 
tikanten Hüttner  geordnet.  —  Bestandtheile:  c.  5000  Urkunden 
von  1241  an,  c.  2000  Stück  gebundene  und  geheftete  Acten.  — 
Litteratur:  Das  Arclüv  der  ehemaligen  Reichsstadt  R.  o.  d.  Tauber 
in  V.  Löhers  Archiv.  Ztsclir.,  Bd.  XI,  S.  244,  avo  sich  eingehende 
systematische  Angaben  finden,  aus  denen  sich  die  "Wiclitigkeit  des 
Ai'cliivs  der  ehemal.  Reichsstadt  in  iliren  weiten  Beziehungen  er- 
giebt;  fiü-  bayerische  Gescliichte  ist  das  Archiv  besonders  wichtig. 

Stein  (Ki-ain).  Städtisches  Archiv.  1884  von  Dimitz  [1130 
imgeordnet,  aber  gut  vorwalu-t  vorgefunden.  Es  enthält  nm-  eine 
Original  -  Pergament  -  Urkunde  von  1396  und  Acten,  die  um-  bis 
1632  zm-ückgehen.    S.  Mitth.  d.  k.  k.  Centi'al-Comm.,  1886,  S.  CLX. 

Schloss  Sünching.  Gräflich  Seinsheimsches  [1131 
Archiv.  Erlaubniss  ertheilt  der  regierende  Graf.  —  Litteratur: 
"Wittmann,  Das  gräfl.  Seinsheimsche  Ai-cliiv  etc.  in  v.  Löhers  Ai'chiv. 
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Ztschr.,  Bd.  XI,  S.  238.  —  Bestandtheile:  Im  wesentlichen  ein 
allerdings  reiches  Familienarchiv,  über  welches  Wittmann  eingehende 
]\Iittheilungen  gemacht  hat.  Es  sind  jedoch  wenige  anf  die  ältere 
G-eschichte  des  Greschlechts  bezügliche  Urkunden  vorhanden,  dagegen 
besitzt  das  Ai'chiv  für  bayerische  Landes-  und  Localgeschichte  sehr 
bedeutsame  Stücke. 

Seisenberg  (Krain).  Gemeindearch.iv.  Es  enthält  [1132 
nur  ein  Eichterbuch  und  Processacten.  Nach  den  Mittheü.  der 
k.  k.  Central-Comm.,   1886,  S.  CLX. 

Weichselburg  (Eä-ain).  Stadtarchiv.  Es  enthält  [1133 
42  Urkunden  von  1444  bis  1782,  die  Dimitz  in  den  Mitth.  der 
k.  k.  -Central-Comm.,   1886,  S.  CLVIII  ihrem  Inhalte  nach  angiebt. 


Register.*) 


A.  =  Archiv;  Archvl.  =  Archivalien;  A.-A.  =  Amtsarchiv;  F.-A.  =  Familienarchiv ; 
Q.-A.  =  Gemeindearchiv ;  Ger.-A.  i=  Gerichtsarchiv  ;  H.-A.  =  Herrschaftsarchiv ;  Kl.-A.  ^=  Kloster- 
arohiv;  Mat.  =  Materialien ;  St.-A.  ^  Staatsarchiv;  Stdt.-A.  =r  Stadtarchiv;  Stft.-A.  ^  Stiftsarchiv. 

Aachen,  Stdt.-A.  93;  Aarburg,  A.  1075;  Adelshausen,  Kl.-A.  655; 
V.  Adelsheim,  A.  672;  Aeppisheim,  A.  653;  Aldenhoven,  Ger.-A.  93;  Alfters 
Nachlass  270;  Alken,  G.-A.  254;  AUensbach,  G.-A.  663;  AUmenrödersche 
Urkk.-Sammlg.  375;  Alpirsbach,  Kl.-A.  646;  Urkk.  442;  Altenberg,  A.  59; 
Altenberg,  H.-A.  600;  Altenhof,  Urkk.  613;  Altenwied,  A.-A.  367;  Altsitten- 
bach, G.-A.  578;  Altzelle,  Kl.-Ürk.  933;  v.  Alvensleben,  F.-A.  130;  Amelungs- 
bom,  Kl.-Urkk.  703;  Amorbach,  Urkk.  604;  St.  Andrä,  Kl.-A.  856;  Ansbacher 
Archvl.  541;  Apenrade,  Urkk.  434;  Aremberg,  A.  432;  Arndts  Msc.  42; 
St.  Arnoldi  Vita  21;  Arnoldstein,  A.  873;  Aschafifenburg,  Urkk.  580; 
V.  d.  Asseburg,  A.  139;  Astheim,  Kl.-A.  590;  Astheim,  Urkk.  604;  Attel, 
Kl.-Cop.-Buch  600;  Auersperg,  A.  1034;  v.  Aufsess'  A.  535;  Augsburg,  Ge- 
schichte 953;  Augsburg,  Urkk.  50,  580;  Aura,  Urkk.  604;  Aumhofen,  G.-A. 
578;  Axers  Chronik  55. 

Baden,  A.  d.  Grafschaft  1075;  Badener  Archvl.  604;  Bahn,  Stdt.-A.  454; 
Balduineus'  Codex  254;  Ballrechten,  G.-A.  663;  Banz,  Urkk.  604;  Bärenstein, 
Urkk.  613;  Bärwalde,  Stdt.-A.  454;  Basel,  Urkk.  580;  Bassenheim,  H.-A.  543; 
V.  Bassewitz'  Urkk.  705;  Bederkesa,  A.-A.  749;  v.  Behaim,  F.-A.  580; 
Behr  a  Lahr,  Msc.  96;  Beisselsches  A.  149;  Beigard,  Stdt.-A.  454;  Bendorf, 
A.  254;  Benrath,  Kl.-Urkk.  31;  Bentheim,  A,  d.  Grafschaft  383;  Bentheim- 
Tecklenb.  A.  409;  Bergheim,  Guts-A.  486;  v.  Berlepsch,  Fam.-Urkk.  711; 
V.  Bernsau,  A.  93;  Beromünster,  Stft.-Urkk. -Kegesten  1097;  Beselich, 
Kl.-A.  367;  Bibelried,  Urkk.  604;  Biberstein,  A.  1075;  v.  Bickenbach, 
Urkk.  686;  Bieswang,  G.-A.  578;  Bildhausen,  Kl.-Urkk.  604;  v.  Binsfeld, 
Fam.-Urkk.  2;  Birklingen,  Kl.-Urkk.  604;  Bisenz,  A.  812;  v.  Blankenheim- 
Mandersch.  A.  85;  St.  Blasien,  A.  959;  v.  Blumenegg,  Urkk.  653;  v.  Bocholz- 
Asseburg,  A.  216;  v.  Bock,  A.  196;  Bockenem,  Stdt.-A.  196;  Bodmann, 
Urkk.  653:  Böddecken,  Kl.-Cop.-Buch  128;  v.  Böselager,  A.  200;  v.  Bohlen, 
F.-A.  713:  BoUheira,  H.-A.  867;  Boltenberg,  Urkk.  446;  v.  Bongart,  A.  391; 
Bongars  Msc.  1083;  Bonn,  Stdt.-A.  93;  Boppard,  Stdt.-A.  284;  Borghorst, 
Stft.-A.  280;  Borkelo,  A.  356;  Born,  Ger.-A.  93;  Boslar,  G.-A.  93;  Bosau, 
Kl.-Eechng.  393;  Bouterwecks  CoUct.  110;  Bourtscheidt ,  A.  22;  v.  Boyen, 
F.-A.  713;  Bramstedt,  Urkk.  434;  Brandenburger  Urkk.  951;  Braunschweig, 
A.  715;  Breitenbenden,  A.  313;  v.  Brenken,  A.  128,  505;  Breslau,  Ge- 
schichte 953;  v.  Breimers  A.  798:  Biixen,  A.  864;  Brixen,  Urkk.  580 
v.  Brockdorf,  A.  580;  Brondolo,  Kl.-Urkk.  580;  v.  Bronkhorst,  A.  18 
Bronnbach,  Kl.-A.  604;  Brotterode,  A.  435;  Brotzcsche  Sammig.  1073 
Brügge,    Urkk.  580;    Brügge,  A.   d.   Cantons  257;    Bublitz,  Stdt.-A.   454 


*)  Bezüghch  der  Beschränkung  des  Registers  vergl.  das  Vorwort. 
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Bucers  Briefe  375;  Buclinau,  Stdt.-A.  586;  Buckinsdorffs  Eechtswörter- 
buch  400;  Budweis,  Stdt.-A.  975;  Bürgler  H.-A.  1107;  Bütow,  Stdt.-A.  454; 
Bugenhagens  Schulordnung  522;  Burg  auf  Fehmarn,  Urkk.  434;  Burgberg,, 
H.-A.  600;  V.  Buschfeld,  Urkk.  177;  Buxtehude,  Stdt.-A.  196. 

C  siehe  unter  K 

Daher,  Stdt.-A.  454:  Dachstuhl,  H.-A.  600;  Dalilen,  Stdt.-A.  93; 
V.  Dalberg,  A.  533;  v.  Dalwigk.  A.  248;  Damm,  Stdt.-A.  454;  Deggingen, 
Stdt.-A.  600;  Demmin,  Stdt.-A.  454:  v.  Dewitz,  Fam.-Urkk.  1126;  Diesbach, 
F.-A.  1091;  V.  Dietrichstein,  P.-A.  598,  860,  953;  Dinslaken,  Stdt.-A.  93; 
Döbeln,  Urkk.  613;  Dohna,  Urkk.  613;  Donauwörth,  Kl.-A.  600;  Drachen- 
fels, Urkk.  d.  Landes  u.  d.  Burggrf.  198;  Draraburg,  Stdt.-A.  454;  Dreissig- 
jähr.  Kriegs-Diarien  172;  Droste-Vischering ,  A.  76;  Drübeck,  Kl.-A.  495; 
Diinnwald,  Kl.-Urkk.  349;  Düren,  Ger.-A.  93:  Duisburg,  Stdt.-A.  93;  Duis- 
burg, Urkk.  97. 

Eberndorf,  Stft.-A.  959;  Ebersecken,  Kl.-A.  1097;  Ebrach,  Kl.-Urkk.  604: 
Echtemach,  Urkk.  714;  v.  Eckardts  Samml.  714:  Egenberg,  A.  891;  v.  Eggeu- 
berg,  A.  839;  Eggers,  F.-A.  196;  v.  Egloffstein,  F.-A.  580;  Ehrenstein, 
Kl.-A.  367;  Eichholz,  Gutsarchiv  486;  Eichstädt,  Urkk.  580;  Einersheim, 
G.-A.  578;  V.  Einsiedel,  F.-A.  713;  Eisenach,  A.  714;  Elisabethae  Vita  189: 
Ellichleben,  Urkk.  746;  Elsterberg,  Urkk.  613;  v.  Elverfeldt,  F.-A.  237; 
Emmerich,  Stdt.-A.  93;  Emmingen  ab  Egg,  G.-A.  663:  Engelthal,  G.-A.  578: 
V.  Enzenberg,  F.-A.  673;  v.  Erberg,  F.-A.  936;  Erfurt,  A.  328;  Erfiu-t,  Sta- 
tuten 172;  Erfurt,  Urkk.  50;  Erlenwein,  Collect.  413;  Erpeldingen,  A.  580; 
Erzgebirg.  ritterschaftl.  A.  617;  Essen,  Stdt.-A.  93;  Essen,  Stft.-Urkk.  97, 
508;  Esch Weiler,  Ger.-A.  93;  Eutin,  Stdt.-A.  580;  Evangeliar  254;  Evan- 
gelienhds.  161;  v.  Eynatten,  F.-A.  477. 

Fahnes  Nachlass  138;  Falkenburg,  St.-A.  454;  Feldbach,  Kl.-A.  1090; 
Fellnersche  Samml.  998;  Fiddichow,  Stdt.-A.  454;  Fischingen,  Kl.-A.  1090; 
Flehingen,  G.-A.  663;  Flensburg,  Urkk.  434;  Forbes,  Guts-A.  1057;  Frank- 
furt a.  M.,  Urkk.  580;  Frauenaurach,  G.-A.  578;  Frauenrode,  Kl.-Urkk.  604; 
Frauenstein,  Urkk.  613;  Frauenthal,  Kl.-Urkk.  604;  Fraustadt,  Stdt.-A.  395; 
Freiberg,  Urkk.  613;  Freisingen,  Corresp.  571;  Freisingen,  Lehubuch  904; 
Freisingen,  Urkk.  580;  v.  Frentz,  F.-A.  242;  Frickthal,  A.  1075;  Fried- 
berg-Scheer,  H.-A.  586;  Frideland,  Kl.-Urkk.  393;  Friesach,  A.  1039;  Fritzlar, 
Corresp.  199;  v.  Fürer,  F.-A.  580;  v.  Fürstenberg,  A.  201,  209,  450,  653; 
Fugger,  A.  536;  Fugger,  Urkk.  653;  Fulda,  A.  330. 

St.  Gallen,  Abtei-A.  1115;  Gallenberg,  A.  936;  Gaster,  Voigtei-A.  1104 
Garsten,  Kl.-Urkk.  930;  Gatterers  Apparat  1097;  Gehrkens  Sammig.  389 
Geilenkirchen,  Ger.-A.  93;  Geising,  Urkk.  613;  Geithain,  Urkk.  613;  Geldern 
Urkk.  98;  Geldern,  Stdt.-A.  93;  v.  Gemen,  F.-A.  18;  St.  Georgen,  Kl.-A.  1109 
Gera,  Geschichtliches  393;  Gerlachsheim,  Kl.-A.  604;  Geroldseck,  Urkk.  653 
Gevelsberg,  Stft.-A.  356;  Geyr-Schweppenbg.,  A.  231;  Gippichen,  Urkk.  653; 
Glarus,  Acten  1115;  Glaucha,  A.-A.  191:  Gleink,  Kl.-Urkk.  930;  Gleink 
Urbar  821;  Glogau,  Gesch.  63;  Gnadenthal,  Kl.-Urkk.  604,  646,  1075 
Gnesen,  Stdt.-A.  395;  v.  Görz,  A.  636;  Goldbach,  Kl.-Urkk.  646;  Goldberg 
Stdt.-A.  63;  Goldenkron,  Kl.-A.  893;  v.  Goltstein,  A.  27,  61;  Gomignies 
Urkk.  653;  Gottesthal,  Urkk.  380;  St.  Gotthard,  Kl.-A.  1044;  Gräfrath 
Stdt.-A.  93;  Granger,  Urkk.  653;  Gross-Burlo,  Kl.-A.  18;  Grosspolen,  A.  d 
evang.  Unität  395;  Grübuau,  Sammig.  112;  Grünau,  Kl.-Urkk.  604;  Gudenau 
A.  198;  Gundelfingen,  A.  653;  Gurein,  H.-A.  811;  Gurk,  Bisth.-A.  870. 
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Hagenan,  Urkk.  661;  Hainau,  Stdt.-A.  68:  v.  Hall,  Fani.-Urkk.  177; 
Hall,  Kl.-Urkk.  646;  Hamburg,  Domcapitelactcn  196;  Hanau,  A.  830-  Harden- 
berg, H-A.  288;  Harffs  Pilgerreise,  Msc.  248;  v.  Hatzfeld,  A.  234:' Hausen 
Kl.-lUrkk.  604:  Hauterive,  Kl.-A.  1091;  Hedio,  Briefe  375;  Hoggbach' 
Kl.-A.  548;  Heidogg,  H.-A.  1097:  Heidelberg,  Urkk.  668;  Heidonfeld' 
Urkk.  604;  Hoidingsfold.  Kl.-Urkk.  604;  Heilbronn,  Kl.-A.  604:  Hoiligen- 
hafcn.  Urkk.  484;  Hoiligonthal ,  Kl.-A.  325,  604;  Heiligenkreuz,  H.-A.  756: 
Heinrich,  Mscsamnil.  523;  Heinsberg,  Ger.-A.  93;  v.  Helfenstein,  A.  653: 
Helmstedt,  Univers. -A.  732;  Hemsbach,  G.-A.  663;  Henckel-Üonnersmarck. 
A.  1058;  Henneberger  Archvl.  328;  Henneberger  A.  714;  Herberstein,  A.  839; 
Herchingen,  Kl.-Urkk.  97;  Herdern,  H.-A.  1090;  Herford,  Abtei-A.  356: 
Hermetschwil .  KI.-A.  1075:  Hessen-Darmst. ,  A.  604;  Hessen  Collect.  746; 
Herzebrock.  Kl.-A.  409';  Hildburghausen,  Stft.-Urkk.  604;  Hiltikon,  Schloss-A'. 
1075;  V.  Hillesheim,  A.  206:  Himmelpforten,  Kl.-A.  495;  Himmel.spforten, 
Kl.-Urkk.  604;  Hilsbach,  G.-A.  663;  Hitzkirch,  Commende-A.  1097;  v.  Hoens- 
broech,  A.  189;  Höllinghofeu ,  A.  200;  v.  Hövel,  A.  168,  452;  Hohenlands- 
berg,  H.-A.  756,  760;  Hohenlimburg,  A.  409;  Hohenlohe-Bartenst.,  A.  635 
Hohenölsen,  A.  743;  Hohenrein,  Commende-A.  1097;  Hohenzollem,  A.  36 
Urkk.  653;  v.  Hompesch,  A.  867,  423;  v.  Honistein,  A.  651;  Urkk.  653, 
Hoffmannsche  Sammig.  270;  Hofl'mann-Heydenreich,  Sammig.  714;  Holt^ 
hausen,  Kl.-A.  128;  v.  Holzschuher,  F.-A.  580;  v.  d.  Horst,  A.  93;  Hottin- 
gerianus  Thesaurus  1117;  Hovstetten,  G.-A.  663;  Hugenpoet,  F.-A  93: 
Humilimont,  Kl.-A.  1091;  Husum,  Urkk.  434. 

Jena,  Urkk.  393,  580;  llmbach,  Kl.-Urkk.  604;  Ilsenbiu-g,  Kl.-A.  495 
Immendingen,    G.-A.   663;    Ingelheim,  A.  659:    Inn-  u.  v.  Knvph.   A.  326 
V.  Jörger,  F.-A.   598:    St.  Johann,  Kl.-Urkk.  604;    Isselburg,' Stdt.-A.  93 
Isenburg-Maischeid,  A.-A.  367;  Ittingen,  Kl.-Urkk.  580;  Kl.-A.  1090;  Jülich', 
Ger.-A.  93;  Urkk.  580;  Jungblut,  F.-A.  478. 

Kaisorswerth,  Stdt.-A.  93;  Kalchrain,  Kl.-A.  1090;  Callies,  Stdt.-A.  454; 
Kamenz,  Kl.-A.  610;  Kanzows  Chronik  399;  Karl  XII.  Briefe  1068:  Caroli 
Magni  Vita  M.sc.  1;  Kastelen,  A.  1075;  Katharinenthal,  Kl.-A.  1090;  Katz- 
wang, G.-A.  578:  Kaysersberg,  A.  760:  Kempten,  Urkk.  580;  Cerninsches 
A.  950;  Chur,  Urkk.  580;  v.  Khevenhüller,  F.-A.  598;  Kiel,  Urkk.  434 
Kinderling,  Slg.  Magdeb.  Hds.  42;  Kindlingers  Samml.  133;  v.  Kirchberg, 
A.  714,  653;  Kirchheim,  Kl.-A.  600;  Kitzingen,  Kl.-Urkk.  604;  Clarholz 
Kl.-A.  409;  Klebelsberg,  A.  979;  Kleiurode,  A.  714;  Kleinschmalkalden 
A.  435;  Klerf,  A.  786;  Cleve,  Stdt.-A.  93;  Klingnau,  A.  1075;  Coblenz 
Stdt.-A.  254;  Coburg,  Festuugs-A.  716;  Cochem,  Stdt.-A.  254;  v.  Cockerill 
A.  150;  Köln,  Stdt.-A.  93;  Urkk.  580;  Köhlersche  Sammig.  615;  v.  Königsegg 
A.  634;  Königsfclder  Kl.-Urkk.  990;  A.  1075;  Königssee,  Urkk.  746:  Coslin 
Stdt.-A.  4.54:  Colmar,  Urkk.  661 ;  Collalto,  A.  963;  Komburg,  Kl.-Urkk.  604 
646;  A.  604;  Constanz,  Urkk.  653,  580;  A.  1115;  Cornelimünster,  Urkk.  580 
Corvey,  Urkk.  216,  219:  Abtei-A.  356;  v.  Koppenfels  Samml.  714;  Kopps 
dipl.  Apparat  43;  Kosegartens  Nachl.  183;  Kostnitzcr  Coucil  172;  Crannen- 
burg,  Stdt.-A.  93;  Kranzberg,  H.-A.  543;  Crefeld,  Stdt.-A.  93;  Kremsegg. 
A.  891;  V.  Kress,  F.-A.  580:  Kreuzungen,  Kl.-A.  1090;  Crichingen,  A.  d. 
Grafschft.  367;  Crimmitschau,  Urkk.  613;  Croysches  A.  85;  Kiilssheim, 
Archvl.  1097;  Kulmbach,  Stdt.-A.  598;  Kurmainzer  Corresp.  199. 

Labes,  Stdt.-A.  454;   Lacker,  A.  904:    St.  Lambrecht,   Stft.-A.  580 
Langein,  Commende-A.  495;  Langenzenn.  Kl.-Urkk.  604;  Lassan,  Stdt.-A.  454 
Laudenberg,   G.-A.   663;    Laueuburg,   Urkk.   434;    Lauenstein,   Urkk.   613 
Laufen,   Kl.-Urkk.  646;  Laufenburg,   A.  1075;   Leba.   Stdt.-A.  454;   v.  Lei- 
ningen,  A.  529;  Urkk.  1097;  Leipzig,  Oberhofger.-A.  613;   Leipziger  Wachs- 
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tafeln  393;  Leombach,  A.  891;  Leonstein,  A.  959;  Lenzburg,  A.  1075; 
Lepsiua  Samml.  859;  Leuggern,  Johanniter-A.  1075;  Leuteritz.  Urkk.  613; 
Leutersbausen,  G.-A.  578;  Leutstetten,  H.-A.  543;  Liebegg,  Schloss-A.  1075; 
Liechtenstein,  Urkk.  864,  646;  Liedberg,  Ger.-A.  93;  Liggeringen,  G.-A.  663; 
Linnich,  Ger.-A.  93;  Litthauen,  Statuten  393;  Lodronsches  A.  835 ;  v.  Loesches 
F.-A.  466,  519;  v.  Löffelholz,  F  -A.  580;  Löwenstein  sches  A.  679  ff.,  Urkk. 
1097;  Lohe.  G.-A.  578;  Loitz,  Stdt.-A.  454;  Lommatzsch,  Urkk.  613;  Lond, 
Kl.-A.  257;  Londoner  Comtor-A.  751;  Lothringen,  A.  1039;  Lübeck,  A.  710; 
Lüben,  Stdt.-A.  63 ;  Lupfen,  A.  653  ;  Lupferdingen,  G.-A.  663 ;  v.  Lützelburg, 
r.-A.  580;  Luxemburg,  Urkk.  714. 

Mark,  A.  d.  Grafschaft  356;  Magdeburg,  Hds.  42;  Copial-Buch  495, 
Schöffensprüche  911;  Maidbrunn,  Kl. -Urkk.  604;  Mainz,  A.  580,  1039, 
Archvl.  604;  Malbenberg,  G.-A.  578;  Manderscheid,  A.  979;  Marchandsches 
A.  288;  Marchthal,  Kl.-A.  586;  Mariaburghausen,  Kl.-Urkk.  604;  Mariawald, 
Cist.-Kl.  203;  Marienberg,  Urkk.  613;  Marienborn,  Kl.-Urkk.  580;  A.  604; 
Mariastein,  Kl.-A.  1112;  Marienthal,  Kl.-Urkk.  714;  Martinengo,  Fam.- 
Urkk.  653;  Mauermünster,  Urkk.  653;  Mayhingen.  Kl.-A.  600;  Meckmühl, 
Stft.-Urkk.  646;  Meggen,  G.-A.  1097;  Melanchthons,  Briefe  375;  Meppen, 
A.  383;  Mergen,  Kl.-Urkk.  580;  Mergentheira ,  Kl.-Urkk.  646;  v.  Merode- 
Ylattensche  Urkk.  198;  v.  Metternich,  Urkk.  177,  A.  188,  308,  486;  Mett- 
raann,  Stdt.-A.  93;  Middelborg,  A.  200;  Milien,  Ger.-A.  93;  Minden,  A.  d. 
Fürstenth.  356;  Miltenberger  Samml.  565;  v.  Mirbach,  A.  198;  Mithoffsches 
A.  196;  Mittweida,  Urkk.  613;  Mölln,  Urkk.  484;  Mönchaurach,  Kl.-Urkk.  604 
Mönchsteinach,  Kl.-Urkk.  604;  Mörnsheim,  G.-A.  578;  Mors,  Stdt.-A.  93 
Mohr  V.  Wald,  F.-A.  786;  v.  Moltke,  F.-A.  703;  Montfort,  Urkk.  653,  864 
Montjoie,  Ger.-A.  93;  Mosbach,  Kl.-Urkk.  604;  Kl.-A.  604;  Moxstadt,  Stft.-A. 
142;  Mudau,  G.-A.  663;  v.  Muffel,  F.-A.  578;  Mühltroff,  Urkk.  613;  Mühl- 
häuser Chronik  711 ;  Mühlingen,  G.-A.  663;  v.  Müllers  A.  719;  v.  Müller,  Joh., 
Correspondenz  1109;  München,  Stadtrecht  953;  Münnerstadt,  Urkk.  604; 
Münstereifel,  Stdt.-A.  93;  Münsterlingen,  Kl.-A.  1090;  Murrhardt,  Kl.-Urkk. 
646;  A.  604;  Muri,  Kl.-A.  1075;  Murr-Schlümbach,  F.-A.  578;  Musik- 
geschichte, Msc.  2. 

Namedy,  Kl.-Urkk.  16;  Namslau,  Stdt.-A.  63;  Naundorf,  Urkk.  613; 
Negendank,  F.-A.  705;  Nempt,  Urkk.  613;  Nellenburg,  Urkk.  653;  Nenkers- 
dorff,  Urkk.  613;  Nenslingen,  G.-A.  578;  Nenzenheim,  G.-A.  578;  Neres- 
heim,  Stdt.-A.  586;  v.  Nesselrode,  F.-A.  103;  Urkk.  97;  Nettesheimsche 
Msc.  274;  Netzschkau,  Urkk.  618;  v.  Neuenfels,  F.-A.  655;  Neuenheim, 
G.-A.  663;  Neuenkirch,  Kl.-A.  1097;  Neuerburg,  A.-A.  367;  v.  Neuhaus, 
F.-A.  950;  Neumark,  A.  d.  Oberlandger.  42;  Neumarkt,  A.-A.  191;  Neu- 
stadt a.  M..  Kl.-Urkk.  604;  Neustadt  a.  0.,  Stdt.-A.  714;  Neustadt  a.  S., 
Kl.-Urkk.  604;  Neustettin,  Stdt.-A.  454;  Neuwarp,  Stdt.-A.  484;  Nideggen, 
Ger.-A.  93;  v.  Nidegger,  Corresp.  653;  Niederländ.  Copiarien  751;  Nörvenich, 
Ger.-A.  93;  Nordischer  Krieg  297;  Norenberg,  Stdt.-A.  454;  v.  Nostiz,  F.-A. 
934;  V.  Notthaft,  F.-A.  565;  Nürnberg,  Archvl.  50,  541. 

Oberpfälzer  Archvl.' 541 ;  Oehningen,  G.-A.  663;  Oehriugen,  Kl.-A.  604; 
Oehringen,  Stft.-Urkk.  604;  Oelsnitz,  Urkk.  613;  Oldenburg,  Urkk.  434; 
Oldesloe,  Urkk.  434;  Olmütz,  Erzstifts-A.  890;  Olsberg,  Kl.-A.  1075;  Oppen- 
heimer, Urkk.  580;  Orsbeck,  F.-A.  93;  Orsoy,  Stdt.-A.  93;  Ortenburg, 
A.  1012;  Oschatz,  Urkk.  613;  OslaVan,  Kl.-Urkk.  812;  Ossling,  Urkk.  613; 
Osteiniana,  533;  Ottensoos,  G.-A.  578;  Overath,  Docum.  293. 

Padberg,  A.  70;  Paderborn,  A.  d.  Fürstenth.  356;  v.  Palland,  Fam.- 
Urkk.  2;    Palthenscher  Codex  399;   v.  Pappenheim,  A.  653;    Paradies,  £1.- 
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Urkk.  580;  Part-Dieu,  Kl.-A.  1091;  St.  Paul,  Kl.-A.  990;  Pe^'au  Urkk  613- 
Pemstein,  A.  891;  Pfälzer  Atchvl.  604;  Picks  Archvl.-Samml!  8 ;' Pichlersche 
Tagebücher  998;  Piermont,  H.-A.  54.3;  Plass,  KI.-A.  978;  Plassenbum  A  541- 
Platte,  Stdt.-A.  454;  Platz,  F.-A.  998;  Plesse,  H.-A.  196;  Plettenberg  A  224* 
371;  Pörtschach,  A.  959;  v.  Praunfalck,  F.-A.  598;  Preussische  Archvl  604- 
Proskescbe  Musikbibl.  586;  Piickierscbes  A.  429;  Pulsnitz  Kl -Urkk  613' 
Pyritz,  Stdt.-A.  454.  '      "  '         ' 

Quixsche  Msc.  42. 

Ragusa-A.  989;  Raigersfeld,  A.  986;  Randerath,  G.-A.  93;  Rassdorf 
Stft.-Urkk.  604;  Rathhausen ,  Kl.-A.  1097;  Ratzebuhr,  Stdt.-A.  454;  Ratze- 
burg, Urkk.  434;  Ravensberg,  A.  356;  v.  Rechberg,  A.  636;  v.  d'  Recke 
A.  200;  Reckenberg,  A.-A.  356;  Recklinghausen,  A.  356;  Rechtswörterbuch' 
deutsches,  400;  Regensburger  Urkk.  580;  Reichenau,  Kl.-Urkk.  653;  Reichels- 
dorf, G.-A.  578;  Reichenbach,  Stdt.-A.  63;  Reichskammergerichts-A  501- 
Reiden,  Commende-A.  1097;  v.  Reiffenberg,  F.-A.  786;  Reinfeld,  Kl -Archvl' 
183;  Reins  Msc.  714;  Reischach,  A.  653;  Rendsburg,  Urkk.  434;  Rhein- 
felden,  A.  1075;  Rheinthal,  Voigtei-A.  1104;  Richenberg.  Kl.-A.  173;  Riemers 
Nachlass  719;  Rietberg,  A.  d.  Grafschaft  356;  v.  Rietersches  A.  578;  Ritz 
F.-A.  93;  Rochsburg,  Urkk.  618;  Rodemachern,  H.-A.  786;  Römhild  Urkk' 
604;  Kl.-A.  604;  Rosenberger,  A.  874,  1057;  v.  Rotenhansches  i.  562  i 
Rüdesheim,  H.-A.  543;  Rügenwalde,  Stdt.-A.  454;  v.  Rüdtsches  A.  660- 
Ryswyker  Friedensverh.  315. 

Sachs,  Hans,  Handschr.  633;  Sachs.  Archive  604;  Sax,  Voigtei-A  1104- 
Sachsenspiegel  139,  325.  445,  633,  911,953;  Salmsches  A.  18;  Salm-Horst^ 
marsche  A.  280;  Sahn-Reifferscheid ,  A.  99;  Urkk.  307;  Salzburger  Urkk. 
580;  A.  1039;  Sargans,  Voigtei-A.  1104;  Sarnowitz,  Kl.-Urkk.  456;  Sayn- 
Wittgenstein-Berleberg,  A.  37;  Schäftersheim,  Kl.-Urkk.  604,  646;  v.  Schaes- 
berg,  A.  293;  Schamelius  Sammig.  714;  Scharnstein,  A.  891;  Schenkenberg 
A.  1075;  V.  Scheurl,  F.-A.  580;  Schivelbein,  Stdt.-A.  454;  Schlettstadt  Urkk.' 
661;  V.  Schlick,  A.  964;  Schlossar,  G.-A.  663;  Schlüchtern,  Kl.-Urkk  604- 
Schmalkalden,  Kl.-Urkk.  604;  A.  736;  Chronik  711;  SchmöUn,  Jahrbücher 
393;  Schmid,  Collect.  648;  Schneidersche  Sammig.  615,  714;  Schönau 
Stdt.-Urkk.  63;  Kl.-Urkk.  604;  v.  Schönberg,  F.-A.  616,  729;  Urkk.  838; 
Schönforst,  Ger.-A.  93;  Schönenwerd,  Stft.-A.  1112;  Schönrein,  Kl -Urkk.  604; 
Schönthal,  Kl.-Urkk.  646,  604;  Schraveler  A.-A.  515;  Schultheiss-CoUect.  413; 
Schwabenspiegel  570,  911;  Schwarzach,  Kl.^rkk.  604;  Schwarzenberg,  A. 
1047;  Schweinberg,  G.-A.  663;  Schweinfurt,  Urkk.  u.  A.  604;  Seckausches 
A.  842;  Seebach,  Msc.  714;  Seibertsches  A.  512;  Seinsheim,  H.-A.  590; 
Seligenthal,  Kl.-Urkk.  604;  Sennfeld,  G.-A.  663;  Sesslach,  Urkk.  580;  Severus' 
Nachlass  159;  Sejfriedsberg,  F.-A.  600;  Siegburg,  Stdt.-A.  93;  Siegen,  A. 
d.  Fürstenth.  356;  Siessen,  Kl.-Urkk.  580;  Silvester,  Stdt.-A.  495;  Simm- 
lerische Samml.  1117;  Sinzig,  Stdt.-A.  254;  Sittard,  Ger.-A.  93;  v.  Slawata, 
A.  950;  V.  Söterisch,  F.-A.  600;  Solingen,  Stdt.-A.  93;  Solms -Braun- 
felsische A.  59;  Solms-Rödelheim,  A.  650;  Sonnefeld,  Kl.-Urkk.  604;  v.  Spee, 
F.-A.  206;  Spazzeneggersche  Sammig.  998;  Spiller  v.  Mitterberg,  Samml.  714; 
V.  Sponheim,  Urkk.  97;  Springiersbach,  Kl.-A.  525;  Stablo-Malmedv,  A.  245; 
V.  Starhemberg,  A.  816,  851,  852,  995;  v.  Steengracht,  A.  350;"  v.  Stein, 
Urkk.  653;  v.  Stein,  F.-A.  737;  Steinbach,  Kl.-Urkk.  686;  A.-A.  103;  Stein- 
feld, Kl.-A.  257 ;  Sternbergiana  979 ;  Stollberg,  Ger.-A.  93 ;  Strassburg,  Urkk. 
50,  661;  Stühlingen,  G.-A.  663;  Sturmfederiana  535;  Styrum  Copiar  353; 
Sulzbach,  A.  580.| 

Tänikon,  Kl.-A.  1090;   Tarnowitz,  Stdt.-A.  63;   Tautenburg,  A.  714; 
Tecklenburg,  A.  356;    Tempelburg,  Stdt.-A.;  454:    Theres,   Kl.-Urkk,  604; 
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Thoren,  Stft.-Urkk.  97;  v.  Thüngen,  F.-A.  604;  Tliurgauer  A.  1090;  Thüringer 
Hüttenbau-A.  71fi;  Thumsches  A.  806;  Tirnstein,  Kl.-A.  856;  Tiroler  Urkk. 
580;  Tobel,  Comthurei-A.  1090;  Törring-Jettenbachsches  A.  572;  Tondern, 
Urkk.  434;  Treptow  a.  E.,  Stdt.-A.  454;  Trefifurt,  Archvl.  328;  Triebes  A. 
743;  Trier,  Urkk.  580,  661,  714,  786;  Triefeu stein,  Kl.-Urkk.  604;  Trient, 
Urkk.  580;  A.  864;  Tripsclies  A.  207;  Trostburg,  A.  1075;  Tschudis  Chronik 
1115;  Tückelhauseu,  Kl.-Urkk.  604. 

Uelzen,  Stdt.-A.  196;  Uerdingen,  Stdt.-A.  93;  v.  üexkiill,  A.  1064; 
Uiberacker,  Urkk.  998;  Ulm,  Urkk.  580;  Unterherrieden,  G.-A.  578;  Unter- 
vbenthal,  G.-A.  663;  St.  Urban,  G.-A.  1097;  Usedom,  Stdt.-A.  454;  Uznach, 
Voigtei-A.  1104. 

Valsainte,  Kl.-A.  1091;  Yeesemuaversche  Urkk.-Samral.  648 ;  Veilsdorf, 
Kl.-Urkk".  604;  St.  Veit,  A.  959;  Veldeu,  G.-A.  578;  Veldes,  H.-A.  905; 
Velbert,  Stdt-A.  93;  v.  Velbrück,  Urkk.  198;  Vessra,  Kl.-A.  604;  Vüüp, 
H.-A.  198;  Villmar,  A.  d.  Kellerei  367;  Virmund,  F.-A.  93;  Vogelsberg, 
Kl.-Urkk.  604;  Vorwercks  Msc.-Samml.  445;  Vreden,  Stft.-A.  18. 

Wäggis,  G.-Urkk.  1097;  Wagnersche  Samml.  724;  Waldbott-Bassen- 
heimsches  A.  543;  Waldmatt,  G.-A.  663;  Wallenrodtsche  Bibl.  27Ö;  Waller- 
steinsche  Bibl.  560 ;  Wallraffsche  Urkk.-Samml.  257 ;  Waltershausen,  Urkk. 
729;  Wartburg-A.  714;  Wassenberg,  Ger.-A.  93;  Wasserleben,  Kl.-A.  495 
Wechterswinkel,  Kl.-Urkk.  604;  \.  Weichs,  F.-A.  417;  Weinarts  Sammig.  615 
Weissenberg,  Stdt.-A.  580;  Weissenberg,  Stft.-A.  891;  Weissendorf,  A.  743 
Weissenfeis,  A.  339;  Weissenwolfs  A.  1017;  v.  Welser,  F.-A.  580 ;  v.  Wendtsches 
A.  288;  Werden,  Stdt.-A.  93;  Werdenberg,  Voigtei-A.  1104;  Werdenberg- 
Heiligenberg,  A.  653 ;  Wertheim,  Stft.-Urkk.  604;  Werthenstein,  Kl.-A.  1097; 
V.  Werthem,  A.  30 ;  Weschenpfennig,  A.  206 ;  Wesel,  Stdt.-A.  93 ;  Wettersdorf, 
G.-A.  663;  Wettingen,  Kl.-A.  1075;  Wetzlar,  Domstft.-Urkk.  375;  Wiedsches 
A.  867;  Wiener  Privilegien  797;  Wiener  Handschriften  953;  Wildenstein, 
A.  1075;  Wilhelmstein,  Ger -A.  93;  Willebadessen,  Kl.-Urkk.  389;  Wilhbrord, 
Kl.-Urkk.  714;  Willisau,  G.-Urkk.  1097;  Windischgräzsches  A.  1018;  Winds- 
heim, St.-A.  580;  Winterthur,  Urkk.  580;  Wislikofen,  Kl.-A.  1075;  Witten- 
berg, A.  613,  714,  716;  Autographen  393;  Wolf-Lüdinghausen,  A.  200;  Wolff- 
Metternichsches  A.  177;  t.  Wolkenstein,  F.-A.  580;  Wratislavisches  A.  979; 
V.  Wredsches  A.  513;  v.  Wülfingsches  A.  196;  Würdtwehis  Monasticon  661; 
Württemberger  Archvl.  604;  Würzen,  St.-A.  613;  v.  Warmbsches  A.  1122. 

Xantener  Archvl.  580, 

Zähringen,  G.-A.  663;  Zehi-en,  Urkk.  613;  Zeitz,  Stft.-A.  339;  Stdt.-A. 
580;  Gesch.  Msc.  393;  Zella,  Kl.-Urkk.  604;  ZeU  a.  M.  Stdt.-A.  254;  Zie- 
kursche  Msc.  63;  Zimmern,  A.  653;  Zofingen,  A.  1075;  ZoUikofer,  F.-A.  1107; 
Zurzach,  Stft.-A.  1075;  v.  Zuylen,  A.  18. 


Druck  von  Carl  Marqnart  in  Leipzig. 
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